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VOR W 0 R T 

Anläßlich der letztjährigen Arbeitstagung des Bundeskrim.inal­

amtes wurde die COD-Literatur-Reihe mit einem Band "Polizei-
) 

liche Datenverarbeitung" eröffnet. Bestärkt durch die positive 

Aufnahme dieses ersten Bandes soll auch die diesjährige Ar­

beitstagung zum Thema "Wirtschaftskriminalitä.t" von einer Aus­

wahlbibliographie aus dem "Computerge~tützten·Dokumentations­

system (COD) für Literatur" begleitet werden. 

Gerade das Thema Wirtschaftskriminalität hat im Verlaufe des 

letzten Jahrzehnts zu einer beinah unüberschaubaren Fülle von 

Literaturbeiträgen geführt. Die einzige umfassende Biblio­

graphie deutschsprachiger Literatur zu diesem Thema datiert 

jedoch aus den Jahren 1975/76 (Friedrich Helmut Berckhauer: 

Wirtschaftsdelinquenz - eine Bibliographie deutschsprachiger 
I 

Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Wirtschaftskriminologie 

und Wirtschaftskriminalistik unter Berücksichtigung ein­

fühiender wirt~chaftsstrafrechtlicher Literatur, Freiburg 

im Breisgau 1975, mit einem Nachtrag, Stand 1. Juli 1976). 

Demgegenüber dokumentiert der vorliegende Band in erster 

Linie die neuere Literatur zur Wirtschaftskriminalität. 

Der enge Bezug zur Arbeitstagung des Bundeskriminalamtes wird 

auch in diesem Jahr wieder durch den Abdruck einer Ubersicht 

über den geplanten Tagungsverlauf hergestellt. Außerdem ent­

hält der Band einen Einführungsbeitrag, in dem offene Fragen 

der Wirtschaftskriminologie dargestellt werden und die be­

sonderen polizeilichen Bedürfnisse im Hinblick auf die Be­

antwortung dieser Fragen herausgestellt werden. 



Hi t diesem Ba.nd der "COD--Li tera.tur-Reihe 11 wird ein überblick 

über den aktuellen Diskussionssta.nd zur Wirtschaftskriminali-· 

tät in Kriminologie, Kriminalistik und Kriminalpolitik vor­

gelegt. Er soll allen, die mit den angesprochenen Fragen­

komplexen konfrontiert werden und sich an der teilweise noch 

ausstehenden vertieften Diskussion beteiligen wollen, eine 

Orientierungshilfe bieten. 

Wiesbaden, im Oktober 1983 Prof. Dr. Edwin ,Kube 

Bundeskriminalamt 

Kriminalistisches Institut 
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--- -------------------------------, 

OFFENE FRAGEN PER WIRTSCHAFTSKRIMINOLOGIE 

Unte~ besonderer Berücksichtigung kriminal­

polizeilicher Bedürfnisse 

von Petei Poerting *) 

Der Stand der wirtschaftskriminologischen Forschung ist be­

reits an anderen Stellen in Form von Ubersichten über vorhan­

dene Ergebnisse und bestehende Erkenntnisdefizite referiert 

worden. 1 ) Die Notwendigkeit, diesen Beiträgen ~~n eine weitere 

Darstellung hinzuzufügen, resultiert aus der im Untertitel 

angeführten verstärkten Einbeziehung kriminalpolizeilicher Be­

dürfnisse. Denn die Reichhaltigkeit der vorliegenden Literatur, 

in~besondere kriminalistischer und strafrechtlicher Prägung, 

daFf nicht darüber hinwegtäuschen, daß Wirtschaftsdelikte zu 

den kriminologisch wenig durchdrungenen Kriminalitäts­

phänomenen zählen; an abgesicherten empirischen Erkenntnissen 

mangelt es noch. Und dementsprechend bestehen gerade aus 

kriminalpolizeilicher Sicht ausgeprägte Bedürfnisse nach 

wissenschaftlicher Klärung zahlreicher offener Fragen zur 

Wirtschaftskriminalität. 

*) Dr. Peter Poerting, Wissenschaftlicher Rat, Referent in 
der kriminalistisch-kriminologischen Forschungsgruppe des 
Bundeskriminalamts, Forschungsschwerpunkt Wirtschafts­
kriminalität. 

1) Tiedemann (1976); Volk (1977); Berckhauer' (1"981), S. 7'-11; 
Kaiser (1982); Tiedemann (1982) i Heinz (1983). 
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Im Mittelpunkt bisheriger Forschungsarbeiten standen weniger 

systematisch-theoretische Untersuchungen der Erscheinungsfor­

men und Entstehungsbedingungen von Wirtschaftskriminalität 

als vielmehr unmittelbar auf die praktische Verfolgung 

solcher Taten gerichtete Studien. 2 ) Außerdem sind die alltäg­

lichen Formen von Wirtschaftsdelikten im Vergleich zur sog. 

schweren wirtschaftskriminalität3 )als For~chungsgegenstand 
bisher nur von sekundär~m Interesse gewesen. 4 ) 

Den wissenschaftlichen Defiziten steht auf der praktisch­

kriminalistischen Seite ein gewisser Fundus an noch wenig 

systematisierten Erfahrungen gegenüber. Dieses Erfahrungswissen 

beinhaltet Hinweise aufbestimrnte Sachzusammenhänge, deren 

empirische Analyse Erkenntnisse liefern könnte, die für die 

Ermittlungs- und Vorbeugungstätigkeiten verwertbar wären. 

Auf der anderen Seite ist die kriminalistische Praxis auch an 

Untersuchunqen über 9,ie W,irksamkei t einzelner Bekämpfungslp.aßnah­

men und -einrichtungen interessiert. Schließlich existiert das 

ganz grundsätzlicl'ie Problem der begrifflichen Abgrenzung von 

Wirtschaftskriminalität. An dieser Dreiteilung - Begriffshil­

dung, Aufhellung der Kriminalitätsphänomene, Analyse von Be­

kämpfungsmethoden - wird sich. auch die nachfolgende Betrach­

tung orientiert. 

2) Geis/Stotland (1980), s. 9 f. Diese Tendenz zeigt sich bspw. 
auch in den Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts für 
ausländisches und internationales Strafrecht (Forschungs­
gruppe Kriminologie) und des Bundeskriminalamtes (Krimina­
listisch~kriminologische Forschungsgruppe) . 

3) Sie ist bspw. Gegenstand der Bundesweiten Erfassung von 
Wirtschaftsstraftaten. 

4) Heinz (1983), S. 129. 
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A. Def·ini tion und Abgrenzung der Wirtsch,aftskriminali tät 

Wi~tschaft~kriminalität i$t sch,on vom Begriff her ein um­

strittene~ B~reich. Seit der erstmaligen Benutzung des 

Terminus sind imm.er wieder abgewandelte Definitionen vorge­

legt worden. 5) Die Tendenz ging dabei von den zunächst 

überwiegend täterbezogenen Definitionskriterien hin zu tat­

bezogenen Merkmalen. 6 ) Einen einheitlichen Begriffsinhalt 

gibt es bis heute nicht. 

.' 
Im kriminalpolizeilichen Bereich dient die Definition in 

erster Linie zur Abgrenzung der Inhalte des kriminalpoli­

zeilichen ~achrichtenaustauschs bei Wirtscha.ftsdelikten 

sowie zur Abgrenzung von Zu'ständigkei te'n. Dazu bedient man 

sich gegenwärtig einer pragmatischen L6sung, in dem man 

auf eine erweiterte Fassung des § 7'4 c GVG zurü<CkgTeift, 

der den Geschäftsbereich von Wirtschaftsstrafkammern re­

gelt. Damit lehnt sich die Kriminalpolizei eng an die Zu­

ständigkeitsregelungen bei Staatsanwaltschaften und Ge­

richten an. Darin ist zugleich der Vorzug dieser pragma­

tischen L6sung zu sehen. Ob die Abgrenzungen in § 74 c GVG 

und in den polizeilichen Richtlinien7 ) allerdings große 

Trennschärfe aufweisen, muß bezweifelt werden. 8 ) 

Grundsätzlich ist an dieser Stelle festzuhalten, daß die 

soeben genannten wie auch viele andere Definitionen in 

erster Linie - wenn nicht nur - kriminaltaktische Bedeutung 

haben. 9 ) Denn Wirtschaftsdelikte scheinen nach allen bisher 

5) Vgl. die Übersichten bei Berckhauer (1977), S. 21-61; 
Liebl (1982), S. 21-27; Poerting (1983). 

'6) Diese Definitionsinhalte fanden immer ihre Parallele in 
den Forschunqsinhalten und umqekehrt. 

7) Richtlinien Über den kriminalpolizeilichen Nachrichten­
austausch bei Wirtschaftsdelikten i.d.F. vom 15./ 
16.10.1980. 

8) Vgl. dazu Poerting (1983). 
9) Schultz (1970), S. 23; Schubarth (1974), S. 388 mit 

Entgegnung Zimmerli (1975), S. 305; Berckhauer (Q975), 
S. 137; poerting (1983). 
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vorliegenen Erkenntnissen, keine hinsichtlich der Begehungs­

weise oder der verletzten Rechtsgüter oder anderen sach­

lichen Kriterien homogene Gruppen von strafiaten zu·sein. 

Gemeinsamkeiten ergeben sich eher aus gleichen pder ähn­

lich gelager~en kriminaltaktischen Problemen, die diese 

Straftaten aufwerfen. 

Zukünftige Definitionsansätze sollten deshalb - was die 

kriminalpolizeilichen Bedürfnisse angeht - stärker auf 

diese kriminaltaktischen Besonderheiten abstellen. Dazu 

ist es erforderlich, mehr als bisher über diese spezi­

fischen Merkmale und neuralgischen Pu~kte der Wirtschafts­

kriminali tät und iprer '3ekärr.pfung zu erfahren. Um was es 

dabei im einzelnen geht, wird in den bei den folgenden Ab­

schnitten kurz erläutert. 

IX 



B. Aufhellung von Ursachen, Tathergang und Folgen der' 

Wirtschaftskriminalität 

Verläßt man den Bereich des grundsätzlichen Problems der 

Definition von Wirtschaftskriminalität, so stellt sich' als 

erstes die Frage, wie es zu Wirtschaftsdelikten kommt; 

welche Interaktionsprozesse zwischen Tätern und Opfern 

ablaufen. Es g~ht also um die Vorgänge, die als Vorfeld 
der Tatbegehung und als Tathergang bezeichnet werden. 

1. Vorfeld der Tatbegepung 

Große Unklarheiten bestehen immer noch· darüber, welche 

Faktoren Wirtschaftsdelikte auslösen. 

Ganz grundsätzlich zählen dazu sicherlich Faktoren wie: 

- Konjunkturelle Einflüsse, 

- staatliche Eingriffsmaßnahmeri (Subventionen, 

Steuern u.ä.), 

- mangelnde überwachungsmaßnahmen, 

- Anonymität des Wirtschaftslebens, 

- die Sogwirkung illegaler Verhaltensweisen von 

Konkurrenten am·Markt. 

All dies sind viel gehörte Gründe, ihre genaue Wirkungs­

weise ist jedocr. rrangels empirischer Untersuchungen unbe­

kannt. 

Auch die Frage, inwieweit Verhaltensweisen des (späteren) 

Opfers kriminalitätsauslösend wirken, erscheint bei ~irt­

schaftsdeli~ten besonders plausibel, ist aber bislang nicht 

näher behandelt worden. Es gjbt sogar Anzeichen dafür, daß 

bestimmte Personen eine grcßere. Anfälligke.it für Viktimi-

x 



pierungen im Wirtschaftskriminalitätsbereich aufzuweisen 

scheinen als andere, sie werden wiederholt zu Opfern. 10 ) 

Was die Täterseite angeht, so ist zunächst festzustellen, 

daß es nach den bisher verliegenden Erkenntnissen den 

typischen wirtschaftskriminellennichtzu geben sChe~nt.11) 
Forschungsansätze, die die Täterpersönlichkeit in den 

Mittelpunkt stellen 12), hapen sich noch nicht als frucht­

bar erwiesen, insbesondere nicht für die Bedürfnisse der 

pe,li zeilichen Frrni ttlungs- und Vorbeugungstätigkeiten. ].\JJ ch 

kann heute nicht davon gesprochen werden, daß Wirtschafts­

kriminalität eine tfpische oder reine Oberschichtkrimina­

lität sei, wenngleich einflußreiche Oberschichtangehörige 

den Strafverfolgungsbehörden häufig größere Probleme der 

Durchsetzung be~eiten können.
13

) 

Interessante Aspekte eröffnet allerdings eine Analyse der 

Gelegenheitsstrukturen, die sich dem Täter bieten. Eine 

neue re US-amerikanische Untersuchung hat sie in den Vorder­

grund gerückt. 14) Danach sind solche Tatgelegenheitstruk­

turen eine nahezu unvetmeidbare Begleitersch~inung des 

wirtschaftslebens. Ihnen kann nur durch Maßnahmen der ge­

zielten Einschränkung erkannter Gelegenheitsstrukturen 

und der Erhöhung der Aufdeckungswahtscheinlichkeit ent­

gegengewirkt werden. Eine Erweiterung und übertragung 

dieser Gedanken auf deutsche Verhältnisse erscheint 

10) Vgl. Schmid (1978), S. 75 f.; Otto (1979), S. 96; 
Hohl (1980), S. 29. 

11) Vgl. Schmid (1976), insbes. S. 64 und aus der neuesten 
Literatur zusammenfassend Kürzinger (1982), S. 301,; 
Tiedemann (1982), S. ,13. 

12) Vgl. Mergen (1971) und Herren (1982). 
13) Berckhauer (1975), S. 142; frühere Hinweise bereits bei 

Eigenbrodt (1956), S. 428 f. und Terstegen (1961), 
S. 98 f. 

14} Horoszowski (1980). 
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wünschenswert. Denn die el;:"zielbaren Erkenntnisse lassen 

sich für Zwecke der polizeilichen Vorfeldarbeit und Vor­

qeugung umsetzen. 

Im Hinblick auf eine verbesserte Vorbeugung wären neben 

diesen mehr objektiven Faktoren der Täterseite schließlich 

auch Untersuchungen über die Tätermotivation, also die 

inneren Beweggründe und Tatauslöser notwendig. 

2. Tathergang 

Zentrale Bedeutung für die Aufhellung der Wirtschafts­

kriminalität hat sicherlich die Täter-Opfer-Interaktion, 

die zu Wirtschaftsdelikten führt. Die Art des beiderseiti­

gen Verhaltens, auch und vor allem in seiner wechselsei­

tigen Bedingtheit, scheint bei der Wirtschaftskriminalität 

sehr spezifisch zu sein und sich von den Interaktions­

mustern bei andern Verbrechens formen zu unterscheiden. 

Das drückt sich bereits darin aus, daß diese Interaktion 

von seiten des Täters wie ein normaler Akt des täglichen 

Wirtschaftslebens angelegt ist, also gar nicht als Straf-
\" 

tat auffällig wird. Der kriminelle Gehalt einer In~er-

aktion ist viel offensichtlicher, wenn ein Mensch von 

einem andern bestohlen, beraubt oder geprügelt wird. 

Oftmals beginnt die Tat in legalen Formen, und erst die 

speziellen situativen Umstände veranlassen den Täter 

dazu, in illegale Bereicherungshandlungen abzugleften. 1S ) 

Dieser Ubergang vom Legalen ins Illegale ist oft fließend. 

15) Vgl. dazu die Ausführ'ungen zur Tatgelegenheitsstruktur 
im vorausgehenden Abschnitt. 
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Die Interaktion zwisc~en T~tern und Opfern und insbesondere 

ihre wechselseitige Beeinflussung führen dazu, daß mit Be­

zug auf Wirtschaftsdelikte von einem hohen "Mitwirkung~­

grad der Opfer" gesprochen wird. Und aus d~esem Mitwir­

kungsgrad wird dann sehr leicht auch der Vorwurf von 

"Opferschuld" abgeleitet. 16) Bisher ist aber die Rolle des 

Opfers bei der Tatbegehung nicht hinreich~nd,gekl~rt. Die 

kriminalistische Praxi$ weist eine Fülle von Beweggründen 

und Handlungsweisen der Opfer nach, ohne daß dies bisher 

zu systematischen Forschungsansätzen geführt hätte. 

Eine ganz besondere Rolle spielt in diesem Zusammenhang 

das Kriterium des Vertrauensmißbrauchs. Immer wieder ist 

in der einschlägigen Literatur, insbesondere auch von 

seiten der kriminalistischen Praxis geäußert worden, daß 

bei der Begehung von Wirtschafts straftaten in einem erheb­

lichen Umfang 'Vertrauen mißbraucht: würde,17) was von an­

derer Seite in Zweifel gezogen wurde. 18 ) Empirisch wurde 

bislang nicht nachgeprüft, ob bei Wirtschaftsdelikten tat­

sächlich ein Vertrauen des Opfers zu denVers?rechungen 

des, Täters oder ein sogenanntes Systemvertrauen 19 ) besteht 

und im Verlaufe der Tat mißbraucht wird. Eine Klärung die­

ser Frage könnte zahlreiche Aufschlüsse geben: 

- zur Definition von Wirtschaftskriminalit~t, 

- zur Einstellung gegenüber Wirtschaftskriminalität 

und vor allem 

- zur Gestaltung wirksamer Präventionsmaßnahmen, 

16) Vgl. etwa Nagel (1978), S. 297 f. 
17) Vgl. statt vieler Kaiser (1980), S. 486 f. und Poerting 

(1983) m.z.w.N. 
18) Vgl. statt vieler Volk (1982), S. 86 und Poerting (1983) 

m.z.w.N. 
19) Kaiser (1980), S. 487. 
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Immer wieder ist auch in der einschlägigen Literatur be­

hauptet worden, Opfer und Täter von Wirtschaftsdelikten 

wiesen ähnliche Persönlichkeits- bzw. Verhaltensrnerkmale 

aUf,20) zumindest seien manche Opfer verhinderte Täter. 21 ) 

Auch diese Hypothese, die eng mit der Täter-Opfer-Inter­

aktion zusammenhängt, ist bislang empirisch nicht ange­

gangen worden. Gerade jedoch Stellungnahmen aus der krimi­

nalistischen Praxis bringen immer wieder solche Gedanken 

zum Ausdruck. Und eine Konstellation, bei der der Anleger 

von Schwarzgeldern einem Betrug zum Opfer fällt, legt 

eine solche Vermutung, zumindest für gewisse Fallgruppen 

nahe. Andererseits wäre eine festzustellende Austausbarkeit 

von Tätern und Opfern nicht mit dem zuvor genannten 

Kriterium des Vertrauensmißbrauchs vereinbar. 22 ) 

3. Verhalten nach der Tat 

Ist die Wirtschafts straftat geschehen, so gewinnt zunächst 

der dem Opfer zugefügte Schaden zentrale Bedeutung. Denn 

die Wahrnehmung und Bewertung des Schadens durch das Opfer 

beeinflussen ganz wesentlich dessen weiteres Verhalten. Ein 

Opfer, das die Schädigung als vernachlässigenswert gering 

betrachtet oder das die finanzielle Einbuße auf andere 

überwälzen kann (z.B. in Form einer Versicherung), hat 

wahrscheinlich ein geringes Interesse an der Anzeige und 

Strafverfolgung dieser Tat. Für diesen Bereich ließen sich 

ohne große Umstände Erkenntnisse der Finanzpsychologie zur 

Inzidenz und zu Überwälzungsprozessen von finanziellen 

Lasten nutzbar machen. 23 ) 

20) Mergen (1971), S. 56; Franzheim (1980), S. 283. 
21) Volk (1977), s. 274 m. w . N .; Schmid ( 1 978), S. 75 f. 
22) Molsberger (1976), S. 182. 
23) So auch schon Tiedemann (1976), S. 549. 
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Gleichz,eitig :{[lüßte durch eine extensivierte Erfassung der 

tatsächlich aufgetretenen Schäden - bislang eine Domäne 

von Spekulation und Ideologie - ein objektivierteB Bild 

von deren Ausmaß ermittelt werden. Eine gesonderte Er­

fassung im Rahmen der Polizeilichen Kriminalstatistik 

bietet sich dafür an. 24 ) Dort ließen sich allerdings nur 

die sog. materiellen (d.h. finanziell unmittelbar meß­

baren) Schäden erfassen. Weitgehend unbeantwortet bliebe 

somit noch die Frage nach den angeblich immensen 

immateriellen Schäden. Empirische Nachweise darüber, ins­

besondere über die vermutete Ansteckungs- oder Sogwirkung 

von Wirtschaftsdelikten wären ergänzend zu fÜhren.
25

) 

Beachtung müßten in diesem Zusammenhang auch die unter­

schiedlichen Schadenskategorien im Ermittlungsverfahren, 

im Strafverfahren und im Zivilrecht finden. 

Neben der Wahrnehmung und Bewertung des eingetretenen 

Schadens gibt es aber auch zahlreiche andere Beweggründe 

der Opfer, Wirtschaftsstraftaten nicht anzuzeigen. Sie 

gilt es zu erforschen. Denn ein klares Bild der Motive, 

die die Opfer zur Anzeigeerstattung ermuntern bzw. sie 

davon abhalten, könnte Grundlage von Strategien zur Be­

einflussung der Anzeigeneigung sein. Das könnte zu einer 

Steigerung der Effektivität der Verbrechenskontrolle be;i­

tragen. 26) 

Besonderes Augenmerk müßte in diesem Zusammenhang den­

jenigen Faktoren gewidmet werden, die zur Entindividuali­

sierung und Entpersonalisierung der opfer27 ) beitragen und 

24) Die Ergebnisse der Bundesweiten Erfassung von Wirt­
schafts straftaten enthalten zwar Hinweise auf entstan­
dene Schäden; die Ertassungsmodalitäten (staatsanwalt­
schaftlieh erledigte Verfahren der sog. schweren Wirt­
schaftskriminalität) bedingen aber, daß einerseits nur 
ein Teil des Hellfeldes abgedeckt wird und andererseits 
der Schaden dem Jahr der staatsanwaltschaftlichen Erle­
digung zugeordnet wird. 

25) Vgl. Heinz (1983), S. 132. 
26) Ziegenhagen (1982), S. 337. 
27) Schneider (1'982), S. 16, 29. 
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so auch die Strafv,erfolgung erschweren. 28 ) Denn was für An­

zeigeerstattung gesagt wurde, gilt in ähnlicher vleise für 

die \vei tere Mitwirkung der Opfer im Strafverfahren. Der Be­

deutung der Behandlung der Opfer entsprechend gibt es in den 

USA b . t tUt h . t' . 29) erel s ers e n ersuc ungen zur V1C lm-responslveness. 

Ziel der dortigen Bemühungen ist es, die Motivation der 

Opfer zur Mitwirkung am Strafverfahren zu verbessern. 30 ) 

Da Wirtschaftsstraftaten sich selbst nicht oder kaum indi­

zieren, bewirkt die gleichzeitig mangelhafte Anzeigebereit­

schaft, daß nur ein (evtl. kleiner) Teil davon bekannt wird. 

Nach Einschätzung von Fachleuten aus Wissenschaft und Praxis 

weist die Wirtschaftskriminalität dementsprechend ein großes 

Dunkelfeld aUf. 31 ) Aussagen zum Umfang der Wirtschaftskrimi­

nalität und ihrer Schäden können deshalb entweder nur den 

Kern bekanntgewordener Taten betreffen oder sind reine 

Schätzungen. 32) Dementsprechend wird Dunkelfeldforschung im 

Bereich der Wirtschaftsdelikte zwar für notwendig gehalten, 

aus den verschiedensten Gründen aber bis heute nicht be-

t . b 33) rl.e en. 

4. Tatbewertung 

Eine .der unmittelbaren Folgen des Unbekanntheitsgrad~s be­

züglich des tatsächlichen Ausmaßes der Wirtschaftskrimina­

lität, ihrer Schäden und der Struktur der Begehunqsweisen 

ist es, daß der Stellenwert der Wirtschaftskriminalität und 

'damit auch ihrer Bekämpfung bis heute nicht fixiert ist. 

28) Vgl. dazu Volk (1981), S. 58-60. 
29) Vaughan/Carlo (1975); Johnson u.a. (1978); ansatzweise 

auch bei McGuire/Edelhertz (1980). 
30) Vgl. dazu auch unter B. 
31) Vgl. neuerdings etwa Tiedemann (1982), S. 18i Schröder 

'(1983) . 
32) Vgl. dazu Zybon (1983). 
33) Vgl. Heinz (1983), S. 132. 
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Das wäre jedoch für eine Versachlichung <;1e;r: m.an,ch.es Mal 

ins rein Ideologische ausufernden Piskussion
34

) wün~ 
sehenswert. Auch die indifferente bzw. ambivalente Ein­

stellung in der Bevölkerung ist davon nicht unberührt. Ge­

rade die Scheinlegalität der Begehungsweisen und di~ be­

obachtete Entindividualisierung der Opfer tragen - neben 

anderen Fakt:oren - zur (feh.lerhaften) Schwereeinschätzung 

der Wirtschaftskriminalität im Vergleich zu anderen Straf­

taten bei. 

Bedenklich ist auch, daß mit Blick auf die justitielle 

Erledigung von Wirtschafts strafsachen auch heute noch gerne 

der Spruch "Die Kleinen hängt man, die Großen läßt man 

laufen" (explizit oder implizit) bemüht wird. Auf der an­

deren Seite wird Wirtschaftskriminalität selbst von den 

potentiell Betroffenen kaum als bedrohlich empfunden. 

Insgesamt gesehen bewirken die immer noch als gering 

empfundene Bedrohlichkeit der Wirtschaftskriminalität und 

die Unbekanntheit ihrer tatsächlichen Schädlichkeit und 

Häufigkeit auch, daß auf seiten der Strafve~folgungsbe­

hörden über nicht immer ausreichende Kapazitäten und nicht 

immer hinreichende Rechtsvorschriften Klage geführt wird, 

da auch im politischen Bereich der Stellenwert der Wirt­

schaftskriminalität nicht klar und nachhaltig genug 

fixiert worden ist. 

Um den Stellenwert der Wirtschaftskriminalität ins rechte 

Licht zu rücken, wär~ es zunächst notwendig, ausführlichere 

Daten sowohl über das Hellfeld wie über das Dunkelfeld zu 

besitzen. Sodann ergäbe sich die große Schwierigkeit, 

34) VgL die Hinweise bei Kaiser (1980), S. 480 f. und 
493 f. 
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geeignete Wege zu finden, um die von der Materie her wenig 

anschauliche Wirtschaftskriminalität stärker als bisher in 

das Bewußtsein der öffentlichkeit zu rÜcken. 35 ) 

5. Auf dem Weg zu einer Theorie der Wirtschaftskriminalität? 

Die vorstehende knappe Skizzierung hat bereits ein erheb­

liches Wissensdefizit über Entstehungsbedingungen und Aus­

wirkungen der Wirtschaftskriminalität deutlich werden 
I 

lassen. Insofern kann es nicht verwundern, daß es auch 

keine Theorie der Wirtschaftskriminalität gibt. Ein For­

schungsprogramm aber, das den Vorwürfen der Zufälligkeit 

und des Eklektizismus entgehen will, bedarf eines theore­

tischen Unterbaus. Die bisherigen Ansätze in Form des Kon­

zepts vom white-collar crime36 ) oder des Konzepts der Täter­

persönlichkeit37 ) wie auch Ansätze auf der Basis der Lern­

theorie38 ) oder der Anomietheorie 39 ) haben sich für sich 

genommen als nicht weitreichend genug erwiesen. 40 ) Zum 

gegenwärtigen Zeitpunkt bietet - angesichts der drängenden 

Bedürfnisse - der Vorschlag von Volk, auf der Basis eines 

Mehrfaktorenansatzes weiterzuarbeiten, noch die größten 

Vorzüge. 41 ) 

35) Es müßte gleichsam ein "Marketing-Konzepe' entwickelt 
werden, um für die Bekanntheit dieses "negativen Gutes" 
zu sorgen und zugleich Abschreckung (potentieller Täter) 
und erhöhte Vorsicht (der potentiellen Opfer) zu be­
wirken. Die eher hausbackenen Appelle im Rahmen des 
Kriminalpolizeilichen Vorbeugungsprogramms oder in 
Fernsehsendungen wte "Vorsicht! Falle" oder wie in der 
aktuellen Kampagne gegen Schwarzarbeit und illegale 
Beschäftigung scheinen dazu noch nicht hinreichend ge­
eignet. Mehr Professionalität und wissenschaftliche Ab­
sicherung wären hier nötig. 

36) Sutherland (1949). 
37) Mergen (1971). 
38) Breland (1975). 
3 9) Opp (1 9 75) • 
40) Vgl. Volk (1977), S. 267-272. 
41) Vo lk ( 1 977), S. 275 f. 
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C. Analyse der Kontrolle 'Von Wirtschaftskriminalität 

Im Gegensatz zu der im vorausgehenden Abschnitt behan­

delten Tatbegehungsseite ist die Bekämpfungsseite der 

Wirtschaftskriminalität bereits wiederholt Gegenstand auch 
42) 

umfangreicherer Forschungsarbeiten gewesen. Das hat 

dazu geführt, daß man - überspitzt formuliert - "zwar 

theoretisch nicht genau weiß, was Wirtschaftskriminalität 

ist, sie aber praktisch recht erfolgreich bekämpftll .43) 

Dennoch bestehen gegenwärtig auch im Bereich der Kontrolle 

von Wirtschaftskriminalität (Aufdeckung, Ermittlungsfüh­

rung, Sanktionspraxis und Vorbeugung unter Einschluß der 

damit verbundenen organisatorischen und pe~sonellen 

Aspekte)' noch bedeutsame Wissensdefizite. 

1. Polizeiliche Ermittlungstätigkeit 

Die Polizei hat bereits relativ frühzeitig versucht, durch 

die Einrichtung von spezialisierten Dienststellen, den be­

sonderen Herausforderungen der Bearbeitung von Wirtschafts­

strafsachen gerecht zu werden. Heute existieren auf den 

verschiedensten polizeilichen Organisationsebenen (Bundes­

kriminalamt, Landeskriminalämter, Regierungspräsidien, 

Kreispolizeibehörden, Polizeipräsidien) Fachdienststellen 

zur Bearbeitung von Wirtschaftsdelikten. Bislang ist je­

doch der Einfluß der Spezialisierung und Zentralisierung 

auf die Sachbearbeitung und das polizeiliche Ermittlungs­

ergebnis nicht analysiert worden. Entsprechende Unter­

suchungen gibt es nur für den staatsanwaltschaftlichen Be­

reich. 44 ) 

42) V 1 g : etwa Be~ckhauer (1977); Sieben/Poerting (1977); 
Aprlil/Poertlng (1979) i Berckhauer (1981)' Kaiser 
(1982). ' 

43) Vo lk (1 98 2), S. 8 6 . 
44) Vgl. Berckhauer (1977)und (1981). 
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Für die Zukunft w~re es unter p~aktisch krimina­

listischen wie unter theoretisch kriminologischen Ge­

sichtspunkten wünschenswert, wenn Untersuchungen nach dem 

Vorbild der Bundesweiten Erfassung auch auf den Bereich 

der Polizei ausgeweitet würden. Damit würde nicht nur das 

Wissen über die polizeiliche Tätigkeit verbessert, sondern 

es würde für die Zukunft auch möglich, Erkenntnisse über 

polizeiliche und staatsanwaltschaftliche Tätigkeiten so­

wie deren jeweiliger organisatorischer und personeller 

Situation aufeinander zu beziehen. Erste Ansatzpunkte 

bieten die Polizeiliche Kriminalstatistik und der 

Kriminalpolizeiliehe Nachrichtenaustausch bei Wirtschafts­

delikten, die beide wichtige Informationen über Wirt­

schaftskriminalität enthalten, ohne daß sie jedoch für 

Auswertungen ähnlich der Bundesweiten Erfassung von Wirt­

schaftsstraftaten gegenw~rtig unmittelbar verwertbar 

wären. 

Eine we~tere wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche 

kriminalpolizeiliehe Bearbeitung von Wirtschafts straf sachen 

ist eine zweckentsprechende Aus- und Fortbildung der ein­

gesetzten SachbearbeiteL. Die Aus- und Fortbildungsinhalte 

lassen sich aber erst dann optimal festlegen, 'wenn durch 

entsprechende Forschungsergebnisse, insbesondere phänomeno­

logischer Art, der Anforderungskatalog für den kriminal­

polizeilichen Sachbearbeiter von 'Wirtschaftskriminalität 

sachgerecht fixiert ist. 

Phänomenologische Untersuchungen sind es auch, die der 

Kriminalpolizei eine verbesserte'Ausgangslage für Ver­

dachtschöpfungsstrategien schaffen könnten. Die Notwendig­

keit solcher Strategien ergibt sich aus der - wie oben be­

reits beschrieben - als unzureichend empfundenen Anzeige­

bereitschaft. Wird beispielsweise gegenwärtig eine inten­

sivierte Bekämpfung krimineller Konkurse durch Auswertung 
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von Konkursanm.eldungen geforctert,45) so benötigt der Sach­

. bearbeiter Kriterien, etwa in FOrm einer Checkiiste, anhand 

derer er die ihm vorgelegten Akten auf Verdachtsmomente für 

Straftaten überprüfen kann.
46

) 

Bei der Zusammenarbeit der Polizei mit Behörden und außer­

behördlichen Einrichtungen treten häufig rechtliche Fragen 

und Hemmnisse für den Informationsaustausch auf. Weniger 

tatsächliche Stringenz der Rechtsvorschriften als viel­

mehr Unsicherheiten und Unklarheiten über die Möglichkeiten 

und die Grenzen der Rechtsvorschriften scheinen dafür ver­

antwortlich zu sein. In rechtswissenschaftlichen Studien 

könnten diese Möglichkeiten ausgelotet werden und die 

Grenzen geklärt werden. Der kriminalpolizeiliehe Sachbe­

arbeiter besäße dann eine sicherere Basis für solche Maß­

nahmen. 47 ) 

2. Vorbeugung 

Der Vorbeugung von Wirtschafts straftaten ist bei den bis­

herigen Forschungsarbeiten, insbesondere polizeiinterner 

Art, erhöhte Aufmerksamkeit zugekommen. Erhebungen zur 

polizeilichen Beratung48 ) und zur Vorbeugungstätigkeit 

außerbehördlicher Einrichtungen49 ) wurden vom Bundes­

kriminalamt durchgeführt bzw. in Auftrag gegeben. Auch die 

kriminalistische Praxis hat in zahlreichen Literaturbei­

trägen zur Weiterentwicklung der Prävention beigetragen. 50) 

45) Gewerkschaft der Polizei (1983) 
46) Aufgrund der betroffenen Materie ist darin vor allem 

auch eine Aufgabe der Betriebswirtschaftslehre zu 
sehen. 

47) Trotz des eher öffentlich-rechtlichen Charakters die­
ser Frage erscheint sie als typisches Problem straf­
rechtlicher Sozialkontrolle von Wirtschaftskriminali­
tät auch in kriminologischem Zusammenhang erwähnens­
wert. 

48) Aprill/poerting (1979). 
49) Sieben/Poerting (1977). 
5Q) Vgl. zusammenfassend dazu Berckhauer (1983). 
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Doch aUch bei der inhaltlichen Konzeption von Vorbeugungs~ 

aktivitäten machen sich die bestehenden Erkenntnisdefizite, 

insbesondere hinsichtlich der Tatauslöser und der Täter­

Opfer-Interaktion, bemerkbar. Darüber hinaus fehlen Er­

kenntnisse über die Wirksamkeit bisheriger polizeilicher 

Vorbeugungsmaßnahmen wie z.B. des Kriminalpolizeilichen 
51 ) Vorbeugungsprogramms. 

Gerade das Verhalten der Opfer bildet immer wieder eine 

"Schwachstelle" im Rahmen der Vorbeugung von Wirtschafts­

kriminalität. Die Erfahrung lehrt, daß alle anderen Maß­

nahmen letztlich erfolglos bleiben müssen, wenn das 

Opfer sich dem Täter - aus welchen Gründen auch immer -

ausliefert. Erfolgreiche Präventionsmaßnahmen müssen des­

halb am Verhalten des Opfers ansetzen. Aus der Sicht poli­

zeilicher Vorbeugung ergibt sich daraus ein besonderes Be­

dürfnis an viktimologisch geprägter Erforschung der Wirt­

schaftskriminalität. 

3. Justitielle Erledigung von Wirtschafts strafverfahren 

über die staatsanwaltschaftliehe Behandlung von Wirtschafts­

strafverfahren ist - wie bereits erw~hnt - erheblich mehr 

publiziert worden als über das polizeiliche Ermittlungs­

verfahren. Doch ergeben sich auch hier noch Forschungs­

lücken. Insbesondere konzentrierte man sich in der Ver­

gangenheit auf das Verfahren in Fällen der sogenannten 

schweren Wirtschaftskriminalität. Aus polizeilicher Sicht 

besteht auch und gerade Interesse an Erkenntnissen 

51) Das kriminalpolizeiliche Vorbeugungsprogramm ent­
hielt für den Bereich Betrug bspw. im Mai 1982 die 
Empfehlung "Seien sie mißtrauis,ch!". Demgegenüber 
gibt es Erkenntnisse psychologischer Art, daß gerade 
Mißtrauische bevorzugte Opfer von Betrügern sind; 
vgl. Rotter (1981). 
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rechtlicher und t~tsächlicher Art über die große Masse 

der weniger bedeutsamen Wirtschaftsdelikte. Pas erklärt 

sich u. a. auch daraus, daß die Polizei in solch,en Fällen 

die Ermittlungen oft weitgehend alleine führt, während 

die Staatsanwaltschaft auf der anderen Seite in Fällen 

der schweren Wirtschaftskriminalität oft ohne (entschei­

dende) Mithilfe der Polizei er~ittelt.52) 

Wünschenswert erschienen darüber hinaus Erhebungen über 

die Einstellungspraxis der Staatsanwaltschaften. 53) Die 

dabei erzielbaren Ergebnisse wären nicht nur für die Poli­

zei von Interesse, sondern auch für die allgemeine Be­

wertung der Wirtschaftskriminalität und ihrer Be~ämpfung.54) 

Im gleichen Zusammenhang wären Analysen der Urteilspraxis 

(z.B. hinsichtlich der Ausschöpfung des Strafverfahrens, 

aber auch hinsichtlich der Verfahrensdauer und der Ver­

fahrenshemrnnisse) der mit Wirtschaftskriminalität he­

faßten Gerichte hilfreich. Es darf nämlich sowohl hin­

sichtlich der staatsanwaltschaftlichen Erledigungspraxis 

wie auch der gerichtlichen Urteilspraxis nicht übersehen 

werden, welche Bedeutung der weitere Verfahrensgang auch 

auf die Motivation der kriminalpolizeilicheh Sachbearbeiter 

und die Effizienz polizeilicher Aufklärung (siehe unten) 

ausüben kann. 

Aus polizeilicher Sicht ergibt sich noch das ganz spezielle 

Bedürfnis, Untersuchungen über die Auswirkungen der Zu­

sammenarbeit von Kriminalpolizei und Staatsanwaltschaft 

52)Dabei darf allerdings nicht übersehen werden, daß ein 
bedeutender Teil der staatsanwaltschaftlieh erledigten 
Wirtschaftskriminalität von Steuerstraftaten gebildet 
w~rd~ die weitgehend ohne Beteiligung der Polizei abge­
wickelt werden. 

53)Vgl. Kaiser (1982), S. 51. 
54)Vgl. oben B. 4. 
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durchzuführen. Dabei ginge es nicht nur um die Art und 

Intensität der Kooperation und des persönlichen Kon­

taktes, sondern auch um die Auf teilung von Aufgaben und 

Tätigkeiten im Rahmen eines Ermittlungsverfahrens auf die 

beiden Institutionen. 

Ganz besonders unter präventiven Gesichtspunkten ver­

dient schließlich die Diskussion um die "richtige" 

Sanktionsart für Wirtschaftskriminelle verstärkte Be­

achtung. 55 ) Mangelnde Sanktionseffizienz kann ein noch so 

wirksames Aufdeckungs- und Ermittlungssystem zur Wirkungs­

losigkeit verdammen. Mit anderen Worten, solange eine 

wirkungsvolle Sanktionierung von Wirtschafts straften nicht 

sichergestellt ist, droht allen Bemühungen polizeilicher 

Art um eine verbesserte repressive Bekämpfung eine erheb­

liche Einschränkung an Wirksamkeit. 

4. Außerstrafrechtliche Kontrolle von Wirtschaftskriminali­

tät 

überlegungen zur strafrechtlichen Kontrolle und zur Vor­

beugung von Wirtschaftskriminalität haben die Diskussion 

der le~zten Jahre beherrscht. Darüber darf jedoch nicht 

vergessen werd~n, daß auch im außerstrafrechtlichen Be­

reich ein bedeutsames Potential zur Kontrolle von Wirt­

schaftskriminalität besteht. Im Verlaufe der Tätigkeit 

der Sachverständigenkommission zur Bekämpfung der Wirt­

schaftskriminalität - Reform des Wirtschaftsstrafrechts -
56) ist dies immer wieder zur Sprache gekommen. Rechts-

wissenschaftliche Forschungen und Erhebungen rechts tat-

55) Vgl. nur Tiedemann (1982), S. 20 f. 
56) Vgl. dazu Bundesministerium der Justiz (1980). 
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sächlicher Art ~tissep für diesen Be~eich ~ie kriminolo­

gische Analyse ergänzen. Auch rechtsvergleichende Studien 

können dort zu nUtzlichen Erkenntnissen führen. 57) Und nur 

unter Einbeziehung auch dieser Aspekte läßt sich das In­

strumentarium zur Bekämpfu~g der Wirtschaftskriminalität 

im ganzen optimieren. 

.' 

57) vgl. Tiedemann (1978). 
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ZUM THEMA: 

WIRTSCHAFTSKRIMINALITÄT 

Arbeitstagung 'des Bundeskriminalamtes 
18. ~ 21. Oktober 1983 

Bei der diesjährigen Arbeitstagung des Bundeskriminalamtes 
zum Thema "Wirtschaftskriminalität" soll versucht werden, 

, . 
die derze'itige Situation der Wirtschaftskriminalität dar-
zustellen und die Möglichkeiten und Grenzen ihrer Bekämp­
fung aufzuzeigen. 

Neben den Tagungsteilnehmern - Praktikern aus Polizei und 

Justiz sowie Wissenschaftlern aus der Bundesrepublik und 

dem Ausland - soll auch die öffentlichkeit über alle während 

der Tagung behandelten Aspekte unterrichtet werden. Vertre­

ter der Medien werden während der gesamten Tagung anwesend 
sein. 

Die nachfolgende Beschreibung des geplanten Tagungsverlaufs 

soll den Referenten als Information und Anregung für die 

inhaltliche Gestaltung ihres Themas dienen. Keinesfalls sollte 
sie im Sinne einer starren Begrenzung verstanden werden. 

Mit diesen überlegungen soll vielmehr erreicht werden, daß 
Überschneidungen vermieden werden und die Einzelbeiträge 
sich zu einem abgerurldeten Bild zusammenfügen. 

Nach der Eröffnung der Tagung durch den Bundesminister des 
Innern sind folgende Beiträge vorgesehen: 
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"Die Schattenwirtschaft: Was sie ist und wie sie wirkt" 

Referent: Prof. Dr. Kurt Schm~dt 
Universität Mainz, 
Mitglied des Sachverständigenrates zur 
Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

Das Bruttosozialprodukt der Bundesrepublik Deutschland 
wächst nicht mehr. Doch viele wirtschaftliche Aktivitäten 
gehen in dessen Berechnung gar nicht ein. Der Bereich der 
Wirtschaft im Untergrund oder Schattenwirtschaft aber scheint 
zu wachsen, mindestens gerät sie zunehmend in das Blickfeld 
der öffentlichkeit. Professor Schmidt wird zunächst die ver­
s chi e den e n, ins b e s 0 n der eil 1 e g a 1 e-n E r s ehe i nun g s cf 0 r me n ver -
deutlichen. Schwarzarbeit und illegale Arbeitnehmerüber­
lassung haben daran einen ganz wesentlichen Anteil. Die 
besondere Aufmerksamkeit der ökonomen wie der Wirtschafts­
politiker gilt aber der Suche nach den Ursachen und der Ana­
lyse der Wirkungen der Schattenwirtschaft. Sie veranschau­
lichen "deren Stellenwert und können den Strafverfolgungs­
organen und der Kriminalpolitik wichtiges Hintergrundwissen 
liefern. 

"Wirtschaftskriminalität und Europäische GemeinschaftenIl 

Referent: Jürgen Grunwald 
Hauptverwaltungsrat im juristischen Dienst der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften, 
Brüssel 

Das Marktordnungsrecht der Europäischen Gemeinschaften ist 
immer wieder zum Gegenstand wirtschaftskrimineller Manipu­
lationen geworden. Subventlons- und Erstattungserschleichung 
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sowie Abschöpfungshinterziehung wurden (und werden) teU­

weise systematisch betrieben. Die EG-Behörden haben jedoch 
mit Unterstützung der nationalen Regierungen die Überwachungs­

maßnahmen intensiviert, um die Mittelvergabe zu durchleuchten 
und Mißstände schneller abstellen zu können. Speziell in der 
Bundesrepublik ist durch das 1. WiKG der strafrechtliche 
Schutz der Subventionsvergabe verbessert worden. Herr 
Grunwald wird daneben auch die Rechtslage in den anderen 
Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften erläutern. 

"O as aktue.lle Erscheinungsbild der Wirtschaftskriminalität" 

Referent: Wilhelm Berk 
Ltd. Kriminaldirektor, 
Bundeskriminalamt, Wiesbaden 

Wirtschaftskriminalität zeichnet sich unter anderem dadurch 

aus, daß ständig neue oder variierte Erscheinungsformen auf­
treten. Leitender Kriminaldirektor Berk wird das aktuelle 
polizeiliche Lagebild der Wirtschaftskriminalität darstellen 
und erkennbare Trends aufzeigen. 

"Polizeiliche Be.~ä~i.,~ng der Wirtschaftskrimina.lität­

E r fa h run gen und Pe.r ~~.t..!.i )J e n 11 

Referent: Dr. Karlheinz Gemmer 
Polizeipräsident, 
Frankfurt a. Main 

Die Bekämpfung der Wirtschaftskriminalität hat sich bereits 
in den 60er Jahren als Prüfstein für die kriminal polizeiliche 
Leistungsfähigkeit erwiesen. Schon früh hat sich die Polizei 
deshalb u. a. durch einen speziellen Meldedienst und die Ein­
richtung von Spezialdienststellen auf diese Herausforderung 
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eingestellt. Der Referent, Dr. Gemmer, wa~ daran beteiligt. 
Aus den Erfahrungen, die die Polizei damals und bis heute 
gemacht hat, und dem aktuellen Bild der Wirt~chaftskrimina­
lität und des Wirtschaftsstrafrechts lass~n sich die Grund­
linien zukUnftiger polizeilicher Aktivitäten ableiten. Diese 
Perspektiven betreffen sowohl innerpolizeiliche Aspekte wie 
Organisation, Personaleinsatz und Ausbildung als auch Zu­
sammenarbeitsfragen sowie Erwartungen in Richtung Gesetz­
geber und Wissenschaft. 

IIRecht~politische Aspekte der Bekämpfung von Wirtschafts-

kriminalität ll 

Referent: W.ilhelm Schneider 
Ministerialdirektor, 
Bundesministerium der ~ustiz, 
Bonn 

Wie nur wenige andere Kriminalitätsformen h.at die Wirtschafts­
kriminalität die Rechtspolitik beschäftigt. Schon die Frage 
des bevorzugten Instrumentariums (Strafrecht oder Wirtschafts­
recht) ist bis heute umstritten, die Fragen nach Sanktionen 
gegen juristische Personen und nach einer Kriminalisierung 
im Kartellrecht sind weitere offene Probleme. Die im letzten 
Jahrzehnt durchgeführten Reformen im materiellen und prozes­
sualen Strafrecht haben z~ vehementen Debatten strafrechts­
dogmatischer und kriminalpolitischer Art herausgefordert. 
Weitere gesetzgeberische Vorhaben wie das 2. WiKG sind in An­
griff genommen. Ober die vielfältigen BemUhungenund Schwierig­
keiten auf dem Weg zu einer rechtspolitischen Bewältigung der 
Wirtschaftskriminalität wird Minsterialdirektor Schneider aus 
der Sicht des Bundesministeriums der Justiz berichten. 
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11 Kr; t i s c h e Übe r 1 e gun gen zur Be k ä m p fun. 9 der Wir t s c h a f t s _ 
kriminalität" 

Referent: Rudolf Wassermann 
Präsident des Oberlandesgerichts, 
Braunschweig 

Die Bekämpfung der Wirtschaftskriminalität durch die Straf­
verfolgungsbrgane hat immer wieder zu Kritik und Vorwürfen 
geführt, die sich unter anderem gegen die Einstellungs- und 
Urteilspraxis der Justiz richten. Aber auch die Strafverfol­
gungsbehörden fühlen sich bei ihrer Aufgabe der Eindämmung 
von Wirtschaftsstraftaten manches Mal von Politik, Wirtschaft 
und Medien alleingelassen. Es zeigt sich eben, daß der Stel­
lenwert der Wirtschaftskriminalität nicht hinreichend fixiert 
ist. So kommt es zu unterschiedlichen We~tungen des Phäno­
mens. OLG-Präsident Wassermann wird die Thematik aus der Sicht 
eines einschlägig erfahrenen Justizpraktikers und kriminal-
pol i tisch engagierten Juristen behandeln. 

r 
S 
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"Schutz vor Wirtschaftskriminalität durch Selbstsc.hutzein­
richtungen der Wirtschaft" 

E x pe r t eng e s prä c h mit Dr. WOlfgang Spannagel 
Geschäftsführer der Schimmelpfeng GmbH, 
Frankfurt am Main 

D r. M ar c e 1 K i ss e 1 er 
Geschäftsführendes Präsidiumsmitglied 
der Zentrale zur Bekämpfung unlauteren 
Wettbewerbs e~V., 
Ba d Homb urg 

Manfred Göller 
Hauptgeschäftsführer des Verbands der 
Filmverleiher e.V., 
Wiesbaden 

Volker, Gehm 
Kriminaldirektor, 
Bundeskriminalamt,Wiesbaden 

Dr, Peter Poerting 
Wissenschaftlicher Rat, 
B~ndeskriminalamt, Wiesbaden 

Polizei und Justiz können sich aus verschiedenen Gründen 

nahezu ausschließlich nur der Ahndung angezeigter Wirtschafts­
straftaten widmen. Das Vorfeld und die Vorb~ugung bleiben in 
vielen Fällen privaten SChutzeinrichtungen der Wirtschaft 
überlassen. Diese können in der Regel bereits auf eine lange 
Historie zurückblicken. Notwendigkeit und Arbeitsweise solcher 
Institutionen werden von Vertretern dreier Institute (zugleich 
exemplarisch für viele andere) dargestellt. Die gemeinsame 
Diskussion mit BKA-Fachleuten und dem Plenum soll Berührungs­
punkte mit der polizeilichen Arbeit aufzeigen helfen. Mehr 
noch gilt es aber zu verdeutlichen, wie sich die Aufgaben pri­
vater und staatlicher Stellen gegenseitig ergänzen und auf~ 
einander abstimmen lassen. 
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IIKriminologische Forschung über Wirtschaftskriminalität" 

Referent: Professor Dr. Klaus Tiedemann 
Direktordes Instituts für Kriminologie und 
Wirtschaftsstrafrecht~ Universität Freiburg i .Br. 

Professor Ti·edemann wird als einer der international 
führenden Experten auf diesem Gebiet über in- und aus­
ländische Forschungsaktivitäten der Wirtschaftskriminologie 
berichten. Dabei werden nicht nur unterschiedliche Schwer­
punkte in verschiedenen Ländern sichtbar, sondern auch die 
trotz aller verstärkten Anstrengungen der jüngeren Ver­
gangenheit noch. bestehenden Erkenntnisdefizite. 

11 Prä ve n t ion ge 9 e.!! _,~ i r t s c h a f t s d e 1 i k te - . Re e 1 1 e eh an ce 

oder Utopie~ 

Referent: Professor Dr. Edwin Kube 
Abteilungspräsident, Bundeskriminalamt, 
Wiesbaden 

Prävention wird vielfach als wirksame Waffe im Kampf gegen 
die Wirtschaftskriminalität bezeichnet. Gleichwohl ist diese 
Waffe bisher stumpf geblieben oder wenig genutzt worden. 
Professor Kube wird einige Ursachen dafür darstellen und 
ein Konzept verbesserter Vorbeugungsmaßnahmen entwerfen. 
Insbesondere die Ansatzpunkte effizienter Vorbeugung müssen 
zunächst konkretisiert werden. Bei der Herausbildung geeig­
neter Maßnahmen und Instrumente der Prävention sind neueste 
Forschungsergebnisse zu nutzen. Die Anforderungen an die Be­
reitschaft, auch völlig neue Wege zu gehen, können unter Um­
ständen sehr hoch sein. Dann aber muß effiziente Prävention 
keine Utopie sein. 
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"Wirtschaftskriminalität aus der Sicht der Medien" 

Referent: Wolfgang Schröder 
Hauptredaktionsleiter, 
ZDF, Wiesbaden 

Wirtschaftskriminalität ist für die Medien oft ein unbe­
friedigendes Thema; auf der anderen Seite ist die Bericht­
erstattung der Medien über Wirtschaftskriminalität für den 
Kriminalisten oft unbefriedigend. Dieses Spannungsfeld wird 
Wolfgang Schröder aus der speziellen Persoektive eines Wirt­
schaftsjournalisten erläutern. Neben einer (selbstkritischen) 
Würdigung der Berichterstattung über Wirtschaftskriminalität 
einerseits und über andere Kriminalitätsformen andererseits 
gehört dazu auch eine grundsätzliche Wertung des Phänomens 

Wirtschaftskriminalität sowie eine Beurteilung der Aufgaben 

der Medien bei dessen Behandlung. 

IIDie Zusammenarbeit von Poliz'ei und Justiz bei der Ver­

f 0 1 gun g von Wir t s c ha f t s s l!:. a f tat e n 11 

Referenten: aus der Sicht der Justiz 
Dr. Horst Franzheim 
Oberstaatsanwalt, Leiter der Schwerpunktstaats­
anwaltschaft, Staatsanwaltschaft bei dem Land­
gericht Köln 

aus der Sicht der Polizei 
Franz Pfiszter 
Leitender Kriminaldirektor, Stellvertretender 
Leiter des Landeskriminalamtes Baden-Württemberg, 
Stuttgart 

Die Zusammenarbeit von Polizei und Justiz hat vereinzelt den 
Charakter eines Reizthemas. Daß dem nicht so sein muß, be-
legen zahlreiche Beispiele reibungslos funktionierender Ko­
operation. Die beiden Referate von Oberstaatsanwalt Dr. Franzheim 
und Leitendem Kriminaldirektor Pfiszter werden deshalb sowohl 
die möglichen Reibungsstellen transparent machen als auch die 
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Strukturbedingungen erfolgreicher Zusammenarbeit heraus­
arbeiten. Bei ddesem Thema geht es aber auch in einem Maße 
um den Faktor "Mensch" wie bei keinem anderen Aspekt der Be­
kämpfung von Wirtschaftskriminalität, so daß auch Führungs­
und Kommunikationsfragen behandelt werden. 

"Internationale Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der 
Wirtschaftskriminalität" 

Re fe re n t : D r. Pie te r va n D; j k e n 
Abteilungsleiter, 
Centrale Recherche Informatledienst 
(Interpol), Den Haag 

Wirtschaftskriminalität macht nicht vor Ländergrenzen halt. 
Gerade die Erscheinungsformen von besonderer Tragweite zeigen 
zunehmend, Internationalisierungs-Tendenzen. Dem kann nur durch 
eine enge Zusammenarbeit mit ausländischen Strafverfolgungs­
behörden erfolgreich begegnet werden. Dr. van Dijken wird 

. über Erfahrungen, Schwierigkeiten und Erfolge bei der grenz­
überschreitenden Bekämpfung von Wirtschaftskriminalität be­
richten. Aktuell bedeutsame Erscheinungsformen wie die ille­
gale Einschleusung und V~rmittlung von Arbeitskräften stehen 
dabei im Vordergrund. 
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"Strategien zur Eindämmung der Wirtschaftskriminalität ll 

Teilnehmer: Dr. Heinrich Boge 
Präsident des Bundeskriminalamtes 
Wiesbaden 

Dr. Wolfgang Geißel 
Generalstaatsanwalt, Staatsanwaltschaft bei dem 
Oberlandesgericht Hamm 

Detlef Kleinert , 
Mitglied des Deutschen Bundestages 

Prof. Dr. Klaus Volk 
Universität MUnchen 

Die abschließende Podiumsdiskussion wird Persönlichkeiten 
aus Polizei, Justiz, Politik und St~afrechtswiss~nschaften 

zusammenfUhren. Nach den Eingangsstatements aus der Per­
spektive des jeweiligen Bereichs sollen die verschiedenen 
Standpunkte unter Einbeziehung der im Tagungsverlauf wieder­
gegebenen Stellungnahmen, Erfahrungsberichte und Analysen 
erörtert werden und Leitlinien zukUnftiger BemUhungen zur 
Eindämmung der Wirtschaftskriminalität aufgezeigt werden. 

,,/ 
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HINWEISE FÜR DIE BENUTZUNG: 

Der Band zum Thema "Wirtschaftskriminalität" weist 411 Literatur­

quellen nach. Berücksichtigt wurden Beiträge aus Zeitschriften, 

Schriftenreihen und Tagungsschriften (siehe Anlage) von 

Januar 1973 bis August 1983. 

Der Band gliedert sich in drei Teile: 

- Literaturzusammenstellung 

- Autorenregister 

- Schlagwo~tregister 

Allen Teilen gemeinsam ist als Kopfleiste das Thema der 

Bibliographie vorangestellt, das im Literaturteil durch die 

Jahreszahl als Orientierungshilfe zum schnellen Wiederauffinden 

eines gesuchten Beitrags ergänzt wird. Jeder Teil hat eine 

eigene Zählung. 

Die Li teratuFzusammen,stellung enthält die Bei träge nach Jahren 

sortiert und innerhalb der Jahre alphabetisch nach Verfassern 

geordnet. 

Gesamtnachweise von Tagungsprotokollen haben keinen Verfasser­

eintrag und sind zuerst aufgeführt. Beiträge ohne Verfasseran­

gabe enthalten als Autoreneintrag den Hinweis "Anonym". 

Jeder Einzelnachweis besteht aus den bibliographischen Angaben 

sowie einer Inhaltszusammenfassung des Originaltexts. 

XLII 



Nachgewiesen sind 

- AUT 

- TIT 

- UNT 

- TAT 

- ORT 

- VER 

- ZST 

- FST 

- JAH 

- JGG 

HES 

- IDN 

der' Verfasser 

der Titel 

der Untertitel 

der Tagungstitel (nur bei Tagungsvorträgen, 
-berichten oder -protokollen) 

der Tagungsort 

der Tagungsveranstalter 

der Zeitschriftentitel in abgekürzter Form 

der Titel der Schriftenreihe oder sonstigen 
Veröffentlichung in abgekürzter Form 

das Erscheinungsjahr 

der Jahrgang 

das Heft und/oder die Seiten 

die Identifikationsnummer 

Jede Einzelinformation mußte aus technischen Gründen in 

formatierter Form ausgedruckt werden, so daß eine grammati­

kalische Trennung insbesondere im bibliographischen Teil nicht 

berücksichtigt ist. 

Die Registerteile listen die Verfasser bzw. Schlagworte getrennt 

in alphabetischer Folge auf. Die Zi-Nr. (Zielinformationsnummer) 

stellt als Suchhilfe die Verbindung zum Literaturteil her. Sie 

setzt sich zusammen aus der Jahreszahl sowie einer laufenden 

Zählung. 

Beispiel: 

Zi-Nr: 82-001 1. Nachweis im Jahr 1982 

Das Schlagwortregister enthält die Begriffe, zu denen eine zen­

trale Aussage im Original vorliegt. Bei der Auswahl der Begriffe 

wurde versucht, insbesondere die Terminologie des Verfassers zu 

berücksichtigen. 
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Gängige Abkürzungen sind beibehalten. Von der ausgeschriebenen 

Form wird auf die Abkürzüng verwiesen. 

Beispiel: 

BKA = Bundeskriminalamt 

Bundeskriminalamt 
Zi-Nr:xx-xxx 

siehe BKA 

Im Anschluß an die Registerteile ist als Anlage das Abkürzungs­

verzeichnis der Zeitschriften, Schriftenreihen und sonsfigen 

Veröffentlichungsarten beigefügt. 

Für die Unterstützung durch die Abteilung Datenverarbeitung 

bei der Aufbereitung des Bandes wird gedankt. 

Wiesbaden, im September 1983 
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WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 1973 

C 0 0 

Z I -"H? : 7 3 -00 1 
AUT: KRAFT, GUENTHER 
TIT: ALTE GELEISE ODER NEUE WEGE BEI DER BEKAEMPF 

UNS DES WIRTSCHAfTSSTRAFTAETERS? 
ZST: KRIMINAllsTIK 
JAH: 1973 
JGG: 27 

'HES: 6, S. 273-274, 281 
ION: 745204 
ZI HAT KEINEN TEXTTEIL 

ZI-NR:73-002 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 

SCHMID, RAINER 
FORSCHUNGSVORHABEN BILANZKRIMINAlITAET 
AUS DER ARBEIT DES KRIMINALISTISCHEN INSTITU 
TSDES BUNDESKRIMINALAMTES 
KRIMINALISTIK 
1973 
27 
1 0, S. 44 Q -4 5 0 
745066 

Z1 hAT KEINEN TEXTTEIL 

LITERATURR E IHE 
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WIRTsCHAFTSKRIMINAlITAET 1973 

lI-NR:73-003 
AUT: 
TI T: 

ZST: 
JAH: 
J GG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAT KEINEN 

Z 1-N R : 7 3 - 004 
AU T: 
TIT: 

TAT: 

OPT: 

VER: 
ZST: 
JA H: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
Zl HAT KEINEN 

SOELDNER, FR 1T2 
NEUE KRIMINOLOGISChE ERSCHEINUNGSFOR~EN DER 
BETRIEBSKRIMINAlITAET 
KRIMINALISTIK 
1973 
27 
1, S. 1-4 
745151 

TEXTTEIL 

STUEMPER, ALFRED 
HAT DIE PRAEVENTION EINE CHANCE GEGENUEBFR 0 
ER MODERNEN KRIMINAllTAET? 
AUSWIRKUNGEN DFR MODERNEN KRIMINALITAET AUF 
DIE VOR BE UGEN OE VER BR E eHE N SBr KAEM PF U NG 
MUENSTER 
B R D EU T S eH LA N 0 
PFA(MUENSTER, PR DEUTSCHLAND) 
KRIMINALISTIK 
1973 
27 
5, S .. 193-201 
745158 

TExTTEIL 

c 0 0 LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1973 

ZI-NR:73-005 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAT KEINEN 

ZI-NR:73-006 
AUT: 
TIT: 

TEUFEL, MANFRED 
DAS LEASING-S,STEM 
KRIMINALISTIK 
1973 
27 
7, S. 305 - 308 
745209 

TEXTTEll 

WAHL, ADOtr 
'AUTOBUMSER ' UNT: FINGIERTf UND PROVOZIERTE VERKEHRSUNFAEllE _ 
EINE AKTUELLE SPIELART DES BETRUGES 

KRIMINALISTIK· 

C 0 f) 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAT KEINEN 

1973 
27 
1 0, S. 4 51-4 5·4 
745068 

TEXTTEIl 

LI TER ATURR EIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1973 

ZI-NR:73-007 
AUT: 

T1T: 
UNT: 

ZST: 
JA H: 
J GG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAT KEINEN 

Z I-NR :73-008 
AUT: 

W A H L, A 0 OL F 
BANKMANN, MANFRED 
EIN MILLIONENDING 
AUSLANDSERMITTLUNGEN 
AFTAT 
KRIMINALISTIK 
1973 
27 
11, S. 505-508 
745129 

TEXTTEIL 

WAHL, AD OLF 

IN EINER WIRTSCHAfTSSTR 

TIT: ALTE GELEISE ODER NEUE WEGE? 
UNT: DIE MASSNAHMEN DER STRAFVERfOLGUNGSBEHOERDEN 

I" LANDE NORDRHEIN-WESTFALEN 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1973 
JGG: 27 
HES: 2, S. 77-79/ 
ION: 745080 
IM JAHRE 1968 WURDEN VON DER NORDRHEIN-WESTFAELISCHEN 
JUSTIZ 4 SCHWfRPUNKTSTAATSANWALTSCHAFTEN ZUR BEKAEMPFUNG 
DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET EINGERICHTET. MIT DER DADURCH 
EINGELEITETEN ORGANISATORISCHEN UND PERSONELLEN ENTWICKLUNG 
KONNTE AUF SEITEN DEf\; POLIZEI NICHT MITGEHALTEN WERDEN. 
INTERNE ZUSTAENDIGKEITS- UND INFORMATIONSPROBLEME 
BEEINTRAECHTIGEN EINE EFFEKTIVE POLIZEILICHE ERMITTLUNG IN 
WIRTSCHAFTSSTRAFSACHEN. KOMMUNIKATIONSPROBLEME MIT DER 
JUSTIZ TRETEN HINZU~ ES GILT DFSHALB 1 DEN 
NACHRICHTENAUSTAUSCH ZU VERBESSERN, DAMIT KEINE WICHTIGEN 
IN FORMATIONEN VERLOREN GEHEN. HINSI CHTLICH DER 
POLIZEILICHEN ZUSTAENDIGKEIT WAERE" AN EINE ZENTRA.LISIERUNG 
AUf LKA-rBENE (MIT AUSSENSTELlENBIlDUNG) ZU DENKEN. 

, 

c 0 D LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1973 

ZI-NR:73-009 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

TAT: 
ORT: 

VER: 

2ST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAr KEINEN 

ZI-NR:73-010 
AUT: 
TIT: 
lST: 
J AH: 
JGG: 
HE S: 
10 N: 
21 HAT KEINEN 

• 

WIND OLPH, AL ßERT 
DIE WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 
BERICHT UESER FINE VORTRAGSVERANSTALTUNG (>ER 

SCHIMMELPFfNG GMBH ANLAESSLICH DER HANNOVER 
-MESSE AM 28. APRIL 1973 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAETefING.) 
HANNOVER 
BR DEUTSCHLAND 
SCHIMMElPfENG GMBH(FRANKFURT, SR 
) 

KRIMINAL IST11< 
1973 
27 
8, S. 352-355 
745232 

TEXTTEIL 

DEUTSCHLAND 

ZWETTLER, HELMUT 
BETRIEBSSPJONAGF: UND BETRIEBS SABOTAGE 
KRIMINALISTIK 
1973 
27 
4, S. 183-184 
745194 

TEXTTEIL 
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WIRTSCHAFTSKRI"INALITAET 1974 

ZI-NR :74-001 
AUT: 
TI T: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HE S: 
ION: 
zr HAT KEINEN 

z r -N R : 7 4 -002 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

OR T: 

FST: 

ANONYM 
STEUER- UND ABGABEDELIKTE 
NPOL 
1974 
28 
10, S. 146-147 
745401 

TEXTTEIL 

BAUER" GUENTHER 
DER BETRUEGER ALS STILLER TEILHABER 
BETRUG UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
NORDDEUTSCHE KRIMINALISTENTAGE 
BREMEN 
SR DEUTSCHLAND 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(8D) 
HES: S. 267-283 
ION: 815'773 
BETRUG 1ST EINE DER AELTESTEN VERBRECHENS FORMEN, DENNOCH 
ERWIES SICH SEINE STRAFRECHTLICHE SANKTIONIERUNG ZU ALLEN 
ZEITEN ALS SCHWIERIG. ES WIRD VERSUCHT, DIE GEGENWAERTIGEN 
ERSCHEINUNGSFOR~EN SYSTE~ATISCH ZU ERFASSEN, INDEM EINE 
ENUMERATION MOEGLICHER ANGRIFFSRICHTUNGEN UNO 
NUTZUNGSMOEGLICHKEITEN DES BETRUEGERS ENTWORFEN WIRD: 
AUSNUTZUNG MENSCHLICHER SCHWAECHEN UNO LEIDENSCHAFTEN, 
AUSNUTZUNG VON MANGELERSCHEINUNGEN, 
AUSNUTZUNG VON KONJUNKTUREN UND GEWINNMOEGLICHKEITEN, 
AUSNUTZUNG BESTEHENDER VORSORGE- UND 
SICHr~UNGSVORKEHRUNGEN, 

AUSNUTZUNG STAATLICHER REGLEMENTIERUNG U.AE., 
AUSNUTZUNG DER WIRTSCHAFTSORDNUNG, 
AUSNUTZUNG DER VERTRAUENSGRUNDLAGE DES WIRTSCHAFTSLEBENS. 
DIE BEKAEMPFUN& OES BETRUGES MUSS IN ERSTER LINIE AUF OIE 
PRAEVENTION ZIELEN - DURCH ENTSPRECHEND AUSGESTATTETE UND 
AUSGEBILDETE KONTROLLORGANE, RUECKFAlLVERHINDERNDE STRAFEN, 
BERATUNG U.AE. 

c 0 D LI TERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1974 

Zl-NR:74-003 
AUT: BAYERl, ALFONS 
TIT: NEUE WEGE ZUR BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFT~KRI 

MINALITAET 
ZST: RUP 
JAH: 1974 
JGG: 10 
HES: 1, S. 18-22 
ION: 745341 
ZI HAT KEINEN TEXTTEIL 

ZI-NR :74-004 
AUT: 
TI T: 
TAT: 

CHRIST, JOSEF 
LA E RM SCH UTl 
AUfGABEN DER POLIZEI IM RAHMEN DES UMWELTSCH 
UTlES(SEMINAR) 

ORT: HILTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PfA HILTRUP(BR DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHlUSSBERICHT 
JAH: 1974 
HES: S. 21-28 
IDN: 755209 
PHYSIKALISCH-TECHNISCHEN UND PHYSIOLOGISCHEN GRUNDLAGEN DES 
lAERMSCHUTlES SOWIE DIE MEDIZINISCHEN GRUNDLAGEN WERDEN 
ANGESPROCHEN. ALS RECHTLICHE MOEGlICHKEITEN WERDEN DIE 
ZIVILRECHTLICHEN ANSPRUECHf, DIE STRAFRECHTLICHEN 
MASSNAHMEN UND VERWALTUNGSRECHT.LICHE VORSCHRIfTEN DES 
BUNDES UND bER LAENDtR VOR~ESTELlT. ZUM SCHLUSS FOLGEN 
EINIGE BEMERKUNGEN UEBER DIE AUFGABEN DER POLIZEI IM RAHrEN 
DES lAERMSCHUTZES. 

C 0 D L I TE. RA TU RR EIHE -..,-



wlRTSCHAFTSKRIMINAllTAET 1974 

Zl-NR:74-005 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

CZYCHOWSKI, MAN FRE 0-
G EWA ESSE R StH UTZ 
AUFGABEN DER POLIZEI IM RAHMEN DES UMWElTSCH 
UTZES (SEM INAR) 
HIlTRUP 
B R I) E U T S C H LA N D 

VER: PFA HIlTRUP(BR DEUTSCHLAND) 
fST: PFA-SCKLUSSBERICHT 
JAH: 1974 
HES: S. 29-45 
10 N: 755208 
NACH DARSTELLUNG I)ER SCHAEDEN, DIE DURCH VERUNREINIGUNG DER 
GEWAESSER ENTSTEHEN, WERDEN DIE GESETZLICHEN GRUNDlAGE~ 

FUER DEN SCHUTZ DER GEWAESSER AUFGEFUEHRT, DIE TEILS 
PRAfVfNTIVEN, TEILS REPRESSIVEN CHARAKTER HABEN. FUER 1973 
<UND 1972> WERDEN DIE IN NORDRHEIN-WESTfALEN REG!STRlEfnEN 
ZUWIDERHANDLUNGEN GEGEN UMWELTSCHUTZBESTIMMUNGEN 
ZAHlENMAESSIG ANGEGEBEN. VERSCHIEDENE FAELlE WERDEN 
RECHTLJ(H UND IN BEZUG AUF DIE AUFGABEN DER POLIZEI 
GEWUERDIGT. 

ZI-NR :74-006 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

DREYHAUPT 
LUFTREINHALTUNG 
AUfGABEN DER POLIZEI IM RAH~EN DES U~WELTSCH 
UTZES(SEMINAR) 

ORT: HIlTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PfA HIlTRUP(BR DEUTSCHLANO) 
FST: PFA-SCHlUSSBERICHT 
JAH: 1974 
PES: S. 59-71 
ION: 755206 
DIE AUfGABEN DER POLIZEI AUF DEM GEBIET DlR LUFTREINHALTUNG 
~ERDEN HAUTPSAECHlICH AUF OIE TAETIGKEIT DER POLIZEI IM 
STRASSENVERKEHR BESCHRAENKT OARGESTlllT. FUER DIF 
ZUSTAENDIGKEITEN UND GESETZLICHEN GRUNDLAGEN WIRD DAS 
NORDRHEIN-WESTFAELISCHE RECHT ZUGRUNDE GELEGT. EINGFHEND 
WIRD DIE VERURSACHUNG DER LUFTVERSCHMUTZUNG DURCH 
INDUSTRIE, HAUSBRAND UND VERKFHR OARGESTFllT. ERFAHRUNGEN 
MIT DEM HllSSIONSKATASTER' DER STAOT KOElN WERDEN BERICHTET. 

c 0 D 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

Z I-NR: 74··007 
AUT: 
TIT: 
FST: 

E6GERS, HEINZ HERMANN 
BETRUEGEREIEN IM TIEFBAU 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSI-KRA 
GEN-KRIMINALITAFT 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(8D) 
HES: S. 343-359 
ION: 815770 
OBWOHL EXAKTE SCHADENSSTATISTIKEN fEHLEN, DA DAS DUNKELFELD 
ERHEBLICH 1ST, LAESST SICH DER BETRUG IM TIEFBAUBEREICH 
HINSICHTLICH DER SCHADENSHOFHE ALS EINE BEDEUTENDE FORM OlR 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET BEZEICHNEN. BETRUEGfREIfN KOENN(N 
BEREITS BEI DER AUFTRAGSVERGABE BEGANGEN WERDEN 
(PREISABSPRACHEN, FALSCHE QUALITAlTSANGABEN). ZAHLREICHE 
WEITEPE ERSCHEINUNGSFORMEN ZEIGEN SICH IM RAHMEN DE.R 
AUFTRAGSDURCHFUEHRUNG (FALSCHE QUANTITAETSANGABEN, 
LIEFERUNG VON MINDERQUALITA~TEN, BESTECHUNG VON 
BAUAUfSEHERN USW.). DA STAAT UND KOMMUNEN ZAHLREICHE 

.TIEFRAUAUFTRAEGE VERGEBEN, SIND SIE AUCH HAEUFIG DAS OPFER 
SOlCH[R BETRUEGEREIEN. ES WERDEN ERMITTLUNGS~NSAETZE FUER 
DIESE SPEZIELLE FORM DER WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 
AUfGEZEIGT. 

ZI~NR:74-008 
AUT: 
TI T: 
TAT: 

ORT: 

FST: 

GRAEBER, HEINZ 
SUBVENTIONSBETRUEGERflEN IN DER EWG 
BETRUG UND WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 
NORDDEUTSCHE kRIMINALISTENTAGE 
SR EHEN 
SR DEUTSCHLAND 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(8D) 
HES: S.423-446 
IDN: 815727 
NACH EINEM KURZEN UE8ERBLICK UEaER OIE ZUSTAENDIGl<.EIT DER 
ZOLLVERWALTUNG UND DAS VERFAHREN BEI AUSSCHOEPFUNGEN UND 
ERSTATTUNGEN ENTHAELT DER BEITRAG EINE REIHE VON BEISPIELFN 
DES SUBVENTIONS8ETRUGS AUF EWG-EBlNE AUS DER SICHT DER 
ZOLLFAHNDUNG. 

COp LI TE RA TURR E IH E 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1974 

ZI-NR:74-009 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

GUR SKI, HANS 
DIE KRIMINOGENEN WIRKUNGEN OER EUROPAEISCHEN 

MARKTWIRTSCHAFT 
BETRUG UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
NORDDEUTSCHE KRIMINALISTENTAGE 

ORT: BREMEN 
BR DEUTSCHLAND 

FST: GRKRIM. WIRTSCHAFTS~RIMINAlITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINAlITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(BD) 
HES: S. 493-509 
IDN: 815697 
DIE VIELFALT UND TEILWEISE REGELRECHTE UNDURCHSCHAUBARKElT 
DER VfRGUENSTJGUNGEN INNERHALB DER EWS-MARKTORDNUNG UND DIE 
SCHWIERIGKEIT IHRER EFFEKTIVEN VERGABEUEBERWACHUNG LASSEN 
SIE ZU EINEM KRI"INOGENEN FAKTOR ERSTEN RANGES INNERHALB 
DER WIRTSCHAFTSDEL1KTE WERDEN. NOTWENDIG SIND DESHALB EINE 
'ENTRUEMPflUNG ' DES EWG-MARKTORONUNGSRECHTS UND STRAFF 
ORGANISIERTE KONTROLLEN. GEGENWAERTIG MUSS DER EUROPAEISCHE 
STEUE~lAHLER NOCH EINEN HOHEN TRIBUT ZAHLEN, WAEHREND 
SUBVENTIONSBETRUEGER GLEICHZEITIG NUR EINf UNZUREICHENDE 
STRAFRECHTLICHE VERFOLGUNG ZU GFWAERTIGEN HABEN. 

zr-NR:74-010 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

FST: 

GUTZlER, HEltll>1UT 
DIE ERMITTLUNGSTAETIGKEIT DES BUNDESKARTELLA 
MTES 
BETRUG UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
NORDDEUTSCHE KRIMINALISTENTAGE 
BREMEN 
BR DEUTSCHLAND 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINAlITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(BD) 
HES: S. 529-550 
ION: 815714 
KARTfLlRECHT UND KARTELlBEHOERDEN SIND IMMER WIEDER 
HEFTIGER KRITIK AUS DEN VERSCHIEDENSTEN RICHTUNGEN 
AUSGESETZT. NEBEN DER NOTWENDIGKEIT DES KARTELLRECHTS 
UEBERHAUPT IST DIE. FRAGE DER KRIMINALISIERUNG VON 
KARTElLVERSTOESSEN UMSTRITTEN. DIE SOZIAlSCHA~DLICHKEIT VON 
KARTElLVERSTOESSEN UND DIE MOEGLICHE ABSCHRECKUNGSWIRKUNL 
VON STRAFEN SPRECHEN EHER FUER EIN KARTELLSTRAfRECHT. FUER 
DIE .Gf.GENWAERTIGE PRAKTISCHE ARBEIT IST DIE DOGMATISCHE 
KLASSIFIZIERUNG VON KARTEllVERSTOESSEN ALLERDINGS WENIGER 
BEDEUTSAM ALS BEISPIELSWEISE DIF AUFDECkUNGS- UND 
BEWElSMOEGLICHKEITEN. DIE NUR UNZUREICHENDE 
BERUECkSICHTIGUNG OEKONOMISCHER ARGUMENTATIONEN IN DER 

C 0 D LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

. KARTELLRECHTSPRECHUNG ERWEIST SICH ALS PROBLEM. HINZU 
KOMMEN PERSONALMANGEl, RECHTLICHE SCHRANKEN BEI DER 
BEWEISMITTEL-SICHERSTElLUNG SOWIE EINE OfT GERINGE ANZEIGE­
UND KOOPERATIONSBEREITSCHAfT. 

C 0 D LITER "TURR E IH E 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

ZI-NR:74-011 
AUT: 
T IT: 

ZS T: 
JAH: 
JG€: 
HES: 
11> N: 
ZI HAT KEINEN 

Z I -N R : 74 -0 1 2 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

FST: 

HABSCHICK, KLAUS 
SUBUNTERNEHMER - ARBEITNEHMERUEBERLASSUNG -
K ETT ENVERL E IH 
KRIMINALIST 
1974 
6 
9, S. 491-494 
745268 

TEXTTEIL 

HAEGER, RUDOLF 
MODERNE SKLAVENHAENDlER 
BETRUG UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
NORDDEUTSCHE KRIMINALISTENTAGE 
B REM EN 
BR DEUTSCHLAND 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINAlITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(8D) 
HES: S. 325-340 
IDN: 815767 
DIE BfSCHAEFTIGUNG ILLEGAL TAETIGER AUSLAENDER, 
INSBESONDERE IN FORM DER VERGABE VON BAUAUFTRAfGEN AN 
SUBUNTERNEHMER PRAkTIZIERT, ERWEIST SICH ALS EIN DELIKT, 
DAS INSBESONDERE DEN FISKUS SCHAEDIGT. NUTZNIESSER SIND VOR 
ALLEM DIE VERMITTLER ILLEGALER ARBEITSKRAEFTE, DIE DIESES 
'GESCHAEFT' IN GROSSEM UMFANG UND ORGANISIERT BETREIBEN. 
DIE MASSNAHMEN DER FINANZVERWALTUNG SIND MIT VIELERLEI 
SCHWIERIGKEITEN VERBUNDEN. WESENTLICHE ERFOLGE LASSEN SICH 
INSBESONDERE DANN ERZIELEN, WENN DIE DEN SUBAUfTRAG 
VERGEBENDE BAUFIRMA MIT DEM FINANZAMT KOOPERIERT. 

C 0 0 LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1974 

lJ-NR :74··013 
AUT: 
TIT: 

2ST: 
JAH: 
JGG: 
HE S: 
ION: 
21 HAT KEINE.N 

ZI-NR:74-014 
AUT: 

HOFFMANN, KARl 
UNLAUTERER WETTBEWERB 
RAT 
f( RIPlI NALI STIl< 
1974 
28 
2. S .. 82 
745017 

TEXTTEll 

KOCH, WAlTER 

DURCH EIN ZEITUNGSINSE 

TIT: FALSCHE ZOLLURKUNDEN aEl DER AUSFUEHRUNG VON. 

TAT: 

ORT: 

fS T: 

WIRTSCH~FTSSTRAFTATEN ' 
B ET R UG UND WIRT SCH AFT SKR 1M I NAlITA ET 
NORDDEUTSCHE KRIMINALISTENTAGE 
BREMEN 
BR DEUTSCHLAND 
GRKRl~. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRlMINAlITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(BO) 
HES: S. 385-419 
IDN: 815729 
BEI BETRUEGEREIEN IM BEREICH VON EINFUHR~ UND 
AUSFUHRERSTATTUNGEN SOWIE BEI DER HEIZQflVERDIESiLUNG 
WERDEN HAEUFIG VERFAElSCHTE ODER TOTAL GEFAElSCHTE 
EINfUHR-/AUSFUHRNACHWEISE BZW. 
HEIZOElVERTEILERERlAUBNISSCHEINE BfNUTZT. ANHAND VON 
ZAHLREICHEN (INSBESONDERE AUCH BIlD-) BEISPIELEN WERDEN 
TYPISCHE fAElSCHUNGSMERKMAlE AUFGEZEIGT. 

C 0 0 LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

ZI-NR:74-015 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
ION: 
Z I HAT KEINEN 

ZI-NR:74-016 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

MERGEN, ARMANf) 
EIN VERBRECHEN GEGEN ALLE - UMWELTVERGIFTUNG 
KRIMINALISTIK 
1974 
28 
3, S. 104-108 
745021 

TEXTTEIL 

MUEHLEN, RAINER VON ZUR 
COMPUTER-KRIMINALITAET ERSCHEINUNGSFORMEN -
TAETERPERSOENlICHKEITEN 
PROBlE~E D~R 8EKAEMpFUNG DER WIRTSCHAFTSKRI~ 
INALITAET(SEMINAR) 
Hll. TRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PFA HllTRUP(PP DEUTSCHLAND) 
FST; PFA-SCHlUSSBFRICHT 
JA": 1974 
HES: S. 91-124 
IDN: 755286 
NACH EINER DEFINITION VON COMPUTER-KRIMINAlITAET UND DER 
ANGABE DER MOEGLICHKfITEN, DFN COMPUTER ZU STRAfBAREN 
HANolUNGEN ZU MISSBRAUCHEN (PROGRAMM-MANIPULATION, 
INPUT-OUTPUT-MANIPULATION, SPIONAG~ UND SABOTAGE>, WERD[~ 
MEHRERE FAElLE, MEIST AUSlAENDISCHE. DARGESTELLT. ZU DIESEN 
FAELLEN WERDEN SCHADENSHOEHEN ANGEGEBEN. 

C 0 D LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

Z I-NR: 74-017 
AUT: 
TI T: 
TAT: 

P FA HLS 
ABFALLBESEITIGUNG 
AUFGABEN DER POLIZEI IM RAHMEN DES UMWELTSCH 
U TZ ES (S EM 1 NA R ) 

ORT: HILTRUP 
/ BR DEUTSCHLAND 

VER: PFA HILTPUP(BR DEUTSCHLAND) 
FST: P FA -SCHlUSSBE R I CHT 
JAH: 1974 
HES: S. 75-100 
IDN: 755205 
bIE MOEGlIC~KEITEN GEORDNETER ABFALLBESEITIGUNG 
VERSCHIEDENER ABFALLARTEN CHAUS-, SPERR- UND SONDERMUELL) 
EINSCHlIESSLICH IHRER BEURTEILUNG WERDEN BEHANDELT. 
GRUNDZUEGE UND INHALT DES ABFALLBESEITIGUNGSGESETZES WERDEN 
AUSFUEHRLICH DARGESTELLT. STRAF- UND 
ORDNUNGSWIDRIGKEITSBESTIMMUNGEN DIESES GESETZES WERDEN 
EINGEHEND DISKUTIERT. 

Z I - NP: 7 4 -0 1 8 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

POHL, WOlFGÄNG 
EINFUEHRIJNG IN DIE PROBLEME DES UMWELTSCflUTZ 
ES 
AUFGABEN (>ER POLIZfI IM RAHMFN DES UMWEL TSCH 
UTZES(SEMINAR) 
HILTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PFA(HILTRUP, BR DEUTSCHLAND) 
f S T : P fA - SC H llJ S SB E R I eH T 
JAH:' 1974 
HES: S. 7-20 
ION: 755210 
DIE BEREICHE DES UMWELTSCHUTZES (IMMISSION, GEWAESSER, 
ABFAll, STRAHLEN, NATUR) WERDEN VORGESTELLT UND. 
SCHWIERIGKEITEN, ANGEfANGEN VON DEP GESETZGEBUNGSKOMPETFNZ, 
AUfGEZEIGT. NEBEN DEN ORONUNGSBEHOfRDEN WIRD DIE 
VOLLZUGSPOLIZEI BEI EIGENS ZUGEWIESENEN KLEINEREt~ 
VERSTOESSEN UND BEI SCHWERWIEGENDEN UMWElTGEFAEHRDUNGEN 
TAETIG. DIE LUECKENHAFTIGKEIT DES UMWELTSTRAfRECHTS WIRD 
MONlEIH .. 

C 0 0 LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

ZI-NR:74-019 
AUT: 
T IT : 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

I DN: 
ZI HAT KUNEN 

z r-NR :74 -020 
AUT: 
Tn: 

ZS T: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAT KEINEN 

REICHINGER, SlfGFRIED 
WERTPAPIERSCHWINDEL 
KRIMI NAL IST 
1974 
6 
9, S. 487-490 
10, S .. 561-566 
745267 

TEXTTEIL 

RICKE, WALOEMAR 
DIE EINSTELLUNG DER GESELLSCHAFT ZUR WIRTSCH 
AFTSKRIMINAlITAET UND DEN WIRTSCHAFTSKRI~INE 
LlEN 
KRIMINALIST 
1974 
6 
7, S. 373 - 378 
745258 

TEXTTE IL 

C 0 0 LITERATURREIHE 
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· WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

Z I-NR : 74-021 
AUT: 
TI T: 

TAT: 

ORT: 

R UESTER, W. 
JURISTISCHE ASPEKTE ZUM PROBLEM DER BEKAEMPF 
UNG O~GANISIERTER KRIMINALITAET 
DIE ORGANISIERTE KRIMINALITAET UND DIE MOEGL 
ICHKElTEN IHRER BEKAEMPFUNG(SEMINAR) 
tUlTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PFA HILTRUP(BR DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHlUSSBERICHT 
JAH: 1974 
HES: S. 183-197 
IDN: 755239 
DAS REFERAT GIBT EINEN UfBERBlICK UESER DIE WICHTIGSTEN 
PROBLEME BEI DER ANWENDUNG DER STRAFVORSCHRIFTEN, DENEN IM 
ZUSAMMENHANG MIT DER BEKAEMPFUNG ORGANISIERTER 
KRIMINALITAET BESONDERE BEDEUTUNG ZUKOMMT, DEN P 49B A.F., 
127 UNO 129 STGB# DIE DEM SCHUTZ OER OEFFENTLICHEN 
SICHEPHEIT UND ORDNUNG DIENEN SOLLEN. AUSSERDEM WERDEN 
PROBLEME DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND VERBESSERUNGEN 
DURCH DAS 1. STRVG ANGESPROCHEN. 

ZI-NR:74-022 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

SAMPER 
UMWELTSCHUTZ IM POLIZEILICHEN VOllZUGSDIENST 
AUFGABEN DER POLIZEI IM RAHMEN DES UMWELTSC~ 
UTZES(SEMINAR) 
HllTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PFA HIlTRUPCBR DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHlUSSBERICHT 
JAH: 1974 
HES: S. 101-120 
IDN: 755204 
ES WI~D FESTGESTELLT, DASS.DER UMWELTSCHUTZ KEINESWEGS 
UEBER~l( BEI OER POLIZEI ALS EINF AUFGABE DfR OEFFENTLICHEN 
SICHERHE.IT UNO ORDNUNG ANGESEHEN WIRD. WIRKSAMER 
UMWELTSCHUTZ WIRD ERST MOEGlIC~ SEIN, WENN DER 
VOLLZUGSBEAMTE DIESER AUFGABE EINEN WESENTLICHEN PLATZ IN 
DER GfFAHRENABWEHR EINRAFUMT UND SO AUSGEBILDET IST# DASS 
ER DIf FINZELNEN VORSCHRIFTEN UND ERFORDERNISSE DES 
UMWELTSCHUTZES VOlLSTAfNOIG BE~ERRSCHT. GLEICHZEITIG 
MUESSEN ALLE VERBINDUNGEN ZU BEHOEROEN UNO ORGANISATIONEN, 
DIE VON IHRER AUFGABENSTELLUNG NUETZLICH SEIN KOENNEN, 
GENUTZT WERDEN. 

C 0 0 LITERAlURREIHE 
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WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET 1974 

Z I-NR: 74-023 
AUT: 
Tl T: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAT KEINEN 

2 I -N R : 74. -0 2 4 
. AUT: 
TIT: 
UNT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HE S : 
I DN : 
21 HAT KEINEN 

SCHMID, RAINER 
FORSCHUNG I~ BEREICH 
ITAET 
KRIMINALISTIK 
1974 
28 
5 I S. 2 01 -202 
745108 . 

TEXTTEIL 

S eH M I D , RAIN ER 

DER WIRTSCHAFTSKRIMINAL 

FORSCHUNGSVORHABEN BILAN2KRIMINAlITAET 
ERGEBNIS DER UNTERSUCHUNG 
KRIMINALISTIK 
1974 
28 
11, S. 495-497 
745352 

TEXTTEIl 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1974 

Z I-NR :74-025 
AUT: 
TIT: 

SCHOENBRUNN, GUENTER 
DIE PROBLEMATIK DES STEUERGEHfIMNlSSES IM EP 
MITTlUNGSVERFAHREN 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1974 
JGG: 6 
HES: 8, S. 430-433 
I [) N : 7452 60 
PROBlEME UND LOESUNGSMOEGLICHKEITEN IM INTERESSE GUTER 
ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN ERMITTELNDER POLIZEI UND 
FINANZBEHOERDE WERDEN ANHAND VON PRAKTISCHEN FAELlEN 
AUFGEZEIGT. VORSCHlAEGE ZUM TAKTISCH RICHTIGEN VERHALTEN IN 
DER PRAXIS WERDEN UNTERBREITET. 

Zl-NR :74-026 
AUT: 
T IT: 

TAT: 

ORT: 

FS T: 

SCHROEDER, FRIEDRICH WILHELM 
DIE KREDITERlANGUNG DURCH BETRUEGERISCHE GRU 
NDSTUECKSBEWERTUNG 
BETRUG UND WJRTSCHAfTSKRIMINAlITAET 
NORDDEUTSCHE KRIMINALISTENTAGE 
BREMEN 
BR DEUTSCHLAND 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KPA 
GEN-KRIMINALITAfT 

JAH: 1974 
JGG: 13/1<BO) 
HES: S. 363-382 
I DN : 815337 
ANHAND EINES MODELLFALLS WERDEN DIE PRINZIPIEN DER 
GRUNDSTUECKSBEWERTUNG, DEREN BETRUEGERISCHE MANIPULATION 
ZUR KREDITlRlANGUNG SOWIE DIE SCHWIEPIGKEITEN BEI 
ERMITTLUNGEN IN SOLCHEN FAElLEN DARGESTELLT. 

C 0 0 LI TERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSkRIMINALITAET 1974 

Z I-NR: 74-027 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

SCHWEIGER, EHRHARDT 
~ER MANIPULIERTE ANSPRUCH 
BETRUG UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
NORDDEUTSCHE kRIMINALISTENTAGE 
BREMEN 
BR DEUT SCHLA ND 

FST: GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
, GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(80) 
HES: S. 449 -463 
ION: 835364 
DIE BESTEHENDEN SOZIALLEISTUNGEN VERLEITEN I~MER WIEDER ZU 
MANIPULATIONEN DER ANSPRUCHSGRUNDLAGEN. BEISPIELE REICHEN 
VOM BEZUG VON KINDERGELD FUER FIKTIVE KINDER UEBER DEN 
UNBERECHTIGTEN WEITERBEZUG VO,N rUNDERGElD ODER 
AUSBILDUN6SBEIHILFEN TROTZ WEGFALLS DER ANSPRUCHSGRUNDLAGE 
BIS HIN ZU MANIPULATIONEN DER HOEHE VON SOZIALLEISTUNGEN 
WIE ARBEITSlOSEN~ ODER UNTERHALTSGELD. GUTGLAEUBIGE 
ARBEITGEBER ODER FAMILIfNANGfHOERIGE WERDEN ZUR BESCHAFFUNL 
DER NOTWENDIGEN BESCHEINIGUNGEN MISSBRAUCHT ODER LEISTEN 
BEIHILFE. AUCH 'HINSICHTLICH DER ARBEITSBEREITSCHAFT WIRD 
"ANIPULIERT, UM AN5PRUECHE AUS DER ARBEITSLOSENVERSICHERUNG 
GfLTEND MACHEN ZU KOENNEN. ZAHLREICHE WEITERE BEISPIELE WIE 
NEBENTAETIGKEITEN ODER SCHWARZARBEIT WAEHREND DES 
LEISTUNGSBEZUGS LASSEN SICH ANFUEHREN. 

ZI-NR:74-028 
AUT: SIEBEN, GUfNTER 

MATSC~KE, MANfRE~ JUERGEN 
NEUHAEUSER, HANS JUERGEN 
SCHMID, RAINER(MITARB.) 

TIT: BILANZDELIKTE 
FST: BKA-FORSCHUNGSREIHE 
JAH: 1974 
JGG: 1(8D) 
HES: 131 S. 
IDN: 815795 
DAS FORSCHUNGSPROJEKT VERFOlGTOAS ZIEL, fUER DIE 
KRIMINALPOLIZEILICHE UND STAATSANWALTSCHAFTlICHE 
ERMITTLUNGSARBEIT ANHALTSPUNKTE DAFlUfBER ZU ERLANGEN, WO 
DIE OlRZEITIGEN HAUPTANSATZPUNf(TE DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINELLEN BEI FAELSCHUNGEN UND 
VERSCHLEIERUNGEN 1M BILANZREREICH LIEGEN, WOBEI SICH DER 
UNTERSUCHUNGSGEGENSTAND AUF DIE BEPEICHE DER BETRUGS- UND 
INSOLVENZDELIKTE BESCHRAENKTE. STEUER- UND ZOLLDELIKTE, DIE 
DURCH BILANZDELIKTE VERDECKT WORDEN SIND, WAREN FUER DIE 
UNTERSUCHUNG NICHT RELEVANT. OES WEITERfh WURDEN UNTREUE-~ 
UNTERSCHLAGUNGS- UND SONSTIGE DELIKTE, BEI DENEN 
MANIPULATIONEN DER BILANZ OAZU OIE~TEN, SIE ZU VERDfCKEN, 

C 0 0 LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

c 0 D 

NICHT MIT EINbEZOGEN, UM DEN FORSCHUNGSAUFTRAG IN DER ZUR 
VERFUEGUNG STEHENDEN ZEIT DURCHFUEHREN ZU KOENNEN. ES 
WERDEN FAELLf UNTE~SUCHT, BEI DENEN DIE BILANZ ALS 
TATINSTRUMENT GEDIENT HAT, UM BETRUGS- UND INSOlVENlDELlrTE 
DURCHZUFUEHREN ODER ZU VERHEIMLICHEN. SOWEIT DIE VERSTOESSE 
STRAFRECHTLICH VERFOLGT WURDEN, ~EFASST SICH DIE 
UNTERSUCHUNG NUR MIT DEM OBJEKTIVEN TATBESTAND, NICHT ABER 
MIT DER FRAGE, OB SCHULDHAFTES HANDELN VORGELEGEN HAT. DER 
DURCHFUEHRUNG DES FORSCHUNGSVORHA8ENS LAG EIN ABLAUFPLAN 
ZUGRUNDE, DER VOlLSTAENDIG WIEDERGEGEBEN WIRD, fIN 
UMFANGREICHES LITERATURVfRZEICHNIS (5. 115-130) SCHlIESST 
DEN BERICHT AB. 

LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAllTAET 1974 

ll-NR :74-029 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

STUElLENBERG , 
MODERNE ERSCHEINUNGSFORMEN DER WIRTSCHAFTSKR 
IMINAlITAET - PHAENOMENOLOGIE DES BETRUGES Z 
UM NACHTE.IL VON VERSICHERUNGEN 
PROBLEME DER BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSkRIM 
INAlITAET(SEMINAR) 
HILTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

V~R: PFA HILTRUP(BR DEUTSCHLA~D) 
FST: PFA-SCHLUSSBERICHT 
JAH: 1974 
HES: S. 45-67 
IDN: 755285 
AUS EINEM UMFANGREICHEN ERMITTLUNGSVERFAHREN DES LKA 
DUESSElDORFWERDEN FOLGENDE ARBEITSWEISEN DES 
VERSICHERUNGSBETRUGS BEHANDELT. 1. DAS PROVOZIEREN VON 
VERKEHRSUNFAELlEN MIT DEN BEGEHUNGSWEISEN A.EINFAEDELN IN 
DEN AUTOBAHNVERKEHR, B.lINKSABBIEGEN, C.PROVOZIERTE 
VERKEHRSUNfAEllE AN FUSSGAENGERUEBERWEGEN, 2. FINGIERTE 
VERKEHRSUNFAEllE, 3. ABSICHTlICH HERBEIGEFUEHRTE 
VERKEHRSUNfAElLE. ES WERDFN EINGEHEND Dil PROBLEME DER 
UNTERSUCHUNGSfUEHRUNG BEHANDELT. 

. 11 - N R : 7 4 -030 
AUT: 
TIT: 
TA T: 

ORT: 

VER: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAT KEINEN 

TEGEL, HEINRICH 
SICHERHfITSRERATUNG GEGEN BETRIEBSVERLUSTr 
KRIMINAltTAfT UND SICHEPHEIT IM aETRIEB(SEMI 
NAR) 
WIEN 
OE S TE RRE ICH 
WIRTSCHAFTSFOERDERUNGSINSTITUT DER KAMMEn ~E 
R GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT FUfR WIEN 
KRIMINALISTIK 
1974 
28 
2, S. 87-88 
745018 

TEX TTEIl 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1974 

21 -N" : 7 4 -031 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 

.JGG: 
HES: 
ION: 
11 HAT KEINEN 

ZI-NR:74-032 
AUT: 

'TIT: 

fST: 

TIEDEMANN, KLAUS 
DER SUBVENTIONSBfTRUG 
ZSTW 
1974 
24(BI> 86) 
4, S. 897-92:0 
745340 

TEXTTEIL 

TIEDEMANN, KLAUS 
KRIMINOLOGISCHE. UND I<:RIMINALISTISCHE ASPEKTE 

DER SUBVENTIONSERSCHLEICHUNG 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET. WEISSE-~RA 
GEN-KRIMINALJTAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(BD) 
HES: S.19-152 
ION: 815800 
DIE URSACHEN UND ERSCHEINUNGSFORMEN DER 
SUUVENTIONSKRIMINALITAET WERDEN DARGESTELLT. 
SCHWIERIGKEITEN, DIE SICH DER AUFDECKUNG UND 
STRAFVERFOLGUNG VON SUBVFNTIONSERSCHtEICHUNGEN ENTGEGEN 
STELLEN, WERDEN AUfGEZEIGT. ALS DARSTELLUNGSWEISE GILT DIE 
ERlAEUTERUNG ANHAND VON TYPISCHEN FAllBEISPIELEN. IM ERSTfN 
TEIL DES BEITRAGS WIRD DIE NOTWENDIGKEIT 
INTERDISZIPLINAfRER BE~UfHUN6EN UM DIE REFORM DES 
WIRTSCHAFTSSTRAFRECHTS AM PEISPIEl DES VERHAfLTNISSES VON 
SUBVENTIONSSTRAfRECHT UND KRIMINAL ISTIK EROERTERT. 
GEGENSTAND DES ZWEITEN TEILS SIND DEFINITON UND 
PHAENOMENOlOGlf DER SUBVENTIONSK~IMINAlITAET. ES ERWEIST 
SICH. DASS Dil BISHERIGE SUBVENTIONSPOLITIK UND -PRAXIS 
GRUNDSAETZLICH KRIMINOGEN WIRKT. DEN WEITAUS GROESSTEN TEIl. 
DES BEITRAGS STELLT DER DRITTE 6AR, IN DEM AN HAND DER 
BESCHRFIBUNG UND ANALYSE VON 23 AUSGEWAEHlTEN 
fAlLBEISPlflEN DIE AUSSAGEN DES ZWEITEN TEllS'BELEGT 
WERDEN. DIE FAELLE SIND AUF DEN BESONDERS 
KRIMINALITAETSTRAECHTIGEN BEREICH DER VERGABE OIREKTER 
SUBVENTIONEN IN DER FORM VERLORENER ZUSCHUESSE BESCHRAENKT. 
VORSCHLAEGE ZUR STRAFRECHTLICHEN LEX fERENDA WERDEN 
ABSCHLIESSEND IN NEUN TH'ESEN ZUSAMMENGEFASST. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

ZI-Nt<:74-033 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

lS T: 
JAH: 
liES: 
ION: 
ZI HAT KEINEN 

lI-NR :74-034 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

,F S T: 

TIEDEMANN, KLAUS 
DIE BEKAEMPFUNG DER' WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

ALS AUFGABE DER GESETZGEBUNG AM BEISPIEL DE 
R STEUER- UND SUBVENTIONSDELINQUENZ 
VORTRAEGE AM 28.4.1973 AUF DFR HANNOVER-MESS 
E UND AM 11.9.1973 AUF DER NORDRHEIN-WESTFAE 
LISCHEN JUPISTENWOCHr IN DER KATHOLISCHEN AK 
ADHHE SCHWERTE 
GA 
1974 
1, S. 1 -14 
745052 

TEXTTEIl 

TINTNfR, HEINRICH 
ORGANISATION UND ARBFITSWEISE DER EXEKUTIVE 
BEI DER BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAfTSKRIMINALI 
TAET IN OESTER~EICH 

BETRUG UNO WIRTSCHAFTSKfdMINALITAE:T 
NORDDEUTSCHE KRIMINALISTENTAGE 
BREMEN 
BR DEUTSCHLAND 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSK~IMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(BO) 
HfS: S. 513-525 
ION: 815711 
lIN BLICK AUf WICHTIGl ERSCHEINUNGSFORMEN DER 
wIRTSCHAFTSKRIf<lINAlITAET MACHT DEUTLICH 1 DASS SIE W 
OE S T EF R EI C H NIe H T DIE Z A H l E N r. A ES S I G E f3 E D E U TUN G Z U HABE: N 
SCHEINEN WIE IN DER SR DEUTSCHLAND. DIES IST U.U. AUCH 
DARAUF ZURUECKZUFUEHREN, DASS IN O[STFRREICH IN EINIGEN 
BEREICHEN DES WIRTSCHAFTSL~BENS STRENGERER KONZESSIONSZWAN~ 

HERRSCHT UND DASS SCHON SEIT LANGER ZEIT SPEZIELLE 
WIRTS(HAfTSABTfllUNGEN BE I fXEKUTIVE UND JUSTIZ 
EINGERICHTET SIND. 

c 0 D LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

ZI-NR:74-Q35 
AUT: 
TIT: 
FST: 

V OLlMUTH, EM IL 
WIRTSCHAFTSKRIMINELLE PR~KTIKEN 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KFA 
GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1(BD) 
HES: S. 287-305 
IDN: 815693 
WIRTSCHAFTSKRIMINELLE PRAkTIKEN WERDEN VIELFACH IM GEWAND 
DES SCHEINBAR SERIOESEN UNTERNEHMENS BEGANGEN. Dl~ TAETE~ 
MACHEN SICH DABEI DIE BESCHRAfNKTEN 
INFORMATIONSMOEGlICHKEITEN IM WIRTSCHAFTSLEBEN ZUNUTZE. 
DURCH GESCHICKTE MANIPULATIONEN WERDEN KREDITINSTITUTE U~D 
WIRTSCHAFTSAUSKUNFTEIEN - HAUPTqUELLEN DER INFORMATION -
UEBER DIE BONITAET GETAfUSCHT. INSTRUMENTE SIND 
STROHMAENNER, GEFAELSCHTE UNTERLAGEN U.AE. BIS HIN ZU TOTAL 
GEFAELSCHTEN AUSKUENFTEN. EIN KATALOG VON HINWEISEN 
ENTHAElT ANZEICHEN FUER WIRTSCHAfTSKRIMINEllE PRAKTIKEN -
INS8ESONDERE IM WAREN-, WECHSEl- UND GELDKREDITVERKEHR -
SOWIE VERHALTENSREGELN ZUR SCHADENSVERHINDERUNG. 

ZI-NR:74-036 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
J AH: 
JGG: 
HES; 
ION: 
ZI HAT KEINEN 

VOU.MUTH, EMIL 
DAS HANDELSREGISTER ALS INFORMATIONSQUELLE U 
ND SEIN INFORMATIONSWERT 
KRIMINALIST 
1974 
6 
6, S. 324-329 
745278 

TEXTTEll 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1974 

ZI-NR:74-037 
AUT: 
TIT: 

ZS T: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
IDN: 
ZI HAT KEINEN 

I I-NR : 74-0 38 
AUT: 
TI T: 

ZST: 
JAH: 
J GG! 
HE S : 
ION: 
ZI HAT KEINEN 

VOllMUTH, EMIt 
KRIMINELLER MISSBRAUCH VON HANDELSAUSKUNFTtl 
EN 
POLIZEI 
1974. 
65 
3, S. 67-6R 
745105 

lEXTTEIl 

VOLlMUTH, EMIl 
ZUR GEGENWARTSSITUATION DER WIRTSCHAFTSKRl~1 
NALITAET 
KRIMINALIST 
1974 
6 
8, S. 442-448 
745262 

TEXTTErl 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

ZI-NR:74-039 
AUT: 
T1T: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 
I DN: 
ZI BAT KEINEN 

Z I-NR: 74-040 
AUT: 
T IT: 

lS T: 
J AH: 
JGG: 
H ES: 
ION: 
Zl HAT KEINEN 

VOLLMUTH, EMIL 
DIE WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
POLIZEI 
1974 
65 
56 S. 152-153 
745139 

TEXTTEIL 

VOL LMUTH, EM I L 

UND IHRE FOLGEN 

DIE MIKROVERFILMUNG UND DIE DURCH SIE ENTSTE 
HENDEN PROBLE~E FUER DIE STRAFVERFOLGUNGSOfH 
OERDEN UND FUfR DIE GERICHTE 
NJW 
1974 
27 
27, S. 1176-1178 
745177 

TEXTTE.ll 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1974 

Z I -N R : 74 -041 
AUT: 
Tl T: 

TAT: 

ORT: 

WAGNER 
PROBLEME DER BEKAEMPFUNG DER. WIRTSCHAFTSKRIM 
INALITAET AUS DER SICHT DER STAATSANWAlTSCHA 
FT 
PROBLEME DER BEKAEPtfPFUNG DER WIRTSCHAFTSKF<IM 
INALITAETCSfMINAR) 
HILTRUP 
BR DEUTSCHLAND· 

VER: PFA HILTRUP(BR DEUTSCHLAND) 
FST:·· PFA-SCHLUSSBERICHT 
JAH: 1974 
HES: S. 29-43 
ION: 755284 
NEBEN DEN ALLGEMEINEN SCHWIERIGKEITEN, DIE FUER DIE 
VERFOLGUNG WIRT~CHAFTSKRIMINElLER HANDLUNGEN 
CHARAKTERISTISCH SIND, WERDEN ALS ['[SONDERE PROBlEMF 
GENANNT: PERSONALPROBLEM INNERHALB DER 
STAATSANWALTSCHAFTEN, DIE RECHTLICH UNSICHERE STELLUNG DER 
WIRTSCHAFTSREFERENTEN, ANDERE PRIORITAETENSETZUNG BEI DER 
POLIZEI, HAEUfIGER WECHSEL DFR SACHBEARBEITER, VORBILDUNb 
DER BEAMTEN, UNGENUEGENDE BfARBEIT~NG VON 
ERMITTLUNGSGlSUCHEN BEI KLEINEN POlIZEICIE~STSTELlEN, 
MANGELNDE ABfASSUNG DES SCHLUSSBERICHTS. PROBLEME DER 
Z~SAM~ENAPBEIT MI~ STEUER- UND ZOLLfAHN~UNG WERDEN KURZ 
GESTREIFT UND EINE REFORM DER STPO VOR ALLEM IM HINBLICK 
AUF EINE ZEITLICHE STRAFFUNG DES VERFAHRENS BEFUEHRWO~TET. 

ZI-NR:74-042 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

10 N: 
ZI HAT KEINEN 

WEBER# FRITZ 
BETRUG ZUM NACHTEIL PER VERSICHERUNGEN 
NPOL 
1974 
28 
11, S,., 165-168 
1 2, S. 1 B 4 -1 g 7 
745307 

TEXTTEIL 
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WIRTSCHAF1SKRIMINALITAET 1974 

ZI-NR:74-043 
AUT: 
TI T: 

FST: 

ZEIDlER, HANS WILHElM 
ZUR PHAENO"ENOLOGIE DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlI 
TAET fIj 

GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1974 
JGG: 13/1'(80) 
HES: S. 155-263 
IDN: 815758 
DER BEITRAG UMFASST NEBEN EINEM ALLGEMEINEN TEIL 2U BEGRIFF 
UNO BEDEUTUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET AUSFUEHRUNGEN ZU 
DREI AKTUELLEN UND SCHADENSTRAECHTIGEN 
ERSCHEINUNGSFORM-GRUPPEN DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET. 
1. KRIMINELLE UNTERNEHMEN. DAZU ZAEHlEN ALLE fORMEN VON 
UNTERNEHMEN ODER SCHEIN-UNTERNEHMEN, DEREN GESCHAEFTSZWECI<E 
KRIMINELL SIND: SCHWINDELFIRMA, SCHEINFIRMA, TARNFIRMA, 
S T ROH FI R M A • A RB E I T S W E I SE N UN D A 8 WEH R M 0 E G l IC H j( E 1 T E N WER DEN 
DARGESTELLT. 
2. BETRUG IN ZUSAMMENHANG MIT WECHSELN. AUS DER VIE~ZAHL 

VON WEtHSELDELIKTEN GEHT ZEIDtER AUF GEFAEllIGKEITS-# 
KEllER- UND REITWECHSEL NAEHER EIN. AUSSERDfM BESCHREIBT EP 
DIE TECHNIK DES ORGANISIERTEN WECHSE'L TAUSCHS. 
3. WIRTSCHAFTSDELIKTE IN ZUSAMMENHANG MIT DER EDV. BETRUG 
UND UNTREUE SOWIE SPIONAGE MIT HILFE DER EDV WERDEN 1M 
EINZELNEN BEHANDELT. 
DAS ABSCHlIESSENDE KAPITEL 1ST VORSCHLAEGEN ZUR VERMEIDUNG 
UND EINDAEMMUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET GfWIDMET. 

C 0 D LITERATURREIHE 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1975 

Z I-NR : 75-001 
AUT: 
TI T: 

ADAM, ROBERT 
KRIMINELLE WIRTSCHAFTSSCHAEDIGUNG IN DEN USA 

1974 
ZS T: POLIZE I 
JAH: 1975 
J GG: 66 
HES: 11, S. 376-377 
IDN: 755379 
DER VERFASSER BESCHREIBT DIE BESORGNISERREGENDE ZUNAHME VON 
LADENDIEBSTAEHLEN UND STRAFBAREN HANDLUNGEN VON 
ANGESTELLTEN ZUM NACHTEIL IHRER FIRMEN UND ARBEITGE~ER IM 
RAHMEN DER USA-KRIMINALITAET. HOCHGERECHNET AUS 
SCHAETZUNGEN SCHLAGE DIESE KRIMINELLE 
WIRTSCHAFTSSCHAEDIGUNG fUER JEDEN USA-STAATSBUERGER 
JAfHRlICH MIT ETWA 90 DO.LlAR ZU BUCH. GEGENUEBERGESTELLT 
WERDEN DIE WACHSTUMSZAHLEN AUS 1971 ZU 1974, DIE TEILWEISE 
EINE PROZENTUALE ~UNAHME VON MEHR ALS 50 PROZ. IM 
BERICHTSlEITRAUM AUSWEISEN. 

ZI-NR:75-002 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT ~ 

ANONYM 
DIE ERfOLGREICHE POLIZEILICHE BfKAEMPFUN( VO 
N KRIMINELLEN GRUPPEN 
8EKAEMPfUNG KRIMINFLlER GRUPPEN - ORGANISATO 
RISCHE, MATERIELLE UND PERSONELLE VORAUSSlTZ 
UNGEN 
HILTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PFA HILIRUP(BR DEUTSCHLAND) 
ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1975 
HES: 3, S. 3-28 
IDN: 755298 
ZUR ERFOLGREICHEN BEKAEMPFUNG KRIMINELLER GRUPPEN UND DAMIT 
DER ORGANISIERTEN KRIMINALITAFT SCHLECHTHIN SIND DIE 
ERARBEITUNG BESTIMMTER INDIKATOREN (BEURTEILUNGSKRITERIEN) 
UND DIE FESTLEGUNG POLIZEIORGANISATORISCHER MASSNAHMEN 
ZWINGEND. ERKANNT, REGISTRIERT UND AUSGEWERTET WERDEN 
MUESSEN.DIt ARBEITSWEISE DER ZUSAMrENSCHLUESSE KRIMINELLtR 
GRUPPEN SOWIE DIE SPEZIELLEN ERSCHEINUNGSFORMEN UND 
SCHWERPUNKTE DERKRIMINALITAET. VORAUSSETZUNG FUER DEN 
KA~PF GEG~N DIE ORGANISIERTE KPI~INALITAET SIND El~E 
ZWECKORIENTIERTE BESCHULUNG VON SPEZIALBEAMTEN, DEREN 
RIC~TIGE AUSSTATTUNG UND AUSRUESTUNG UND DIr WAHL EINER 
TAKTIK UND METHODIK, DIE ERFOLGVERSPRECHEND UND DEN 
VERHAlTENS~EISEN DER KRIMINELLEN JEWEILS ANGEPASST UND 
AN G EfH S SEN r S T • 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1975 

ZI-NR:75-003 
AUT: 
TIT: 

SEHR, JUERGEN 
DIf WEINKRIMINALITAET IN IHRER GEGENWAERTIGE 
N E NTW I CK LUNG 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1975 
JGG: 29 
HES: 3. S. 110-113 
IDN: 755073 
DIE ENTWICKLUNG DER WEINKRIMINAlITAET VON DER UEBERWIEGEND 
INDIVIDUELLEN TAT ZUM ORGANISIERTEN VERBRECHEN WIRD AN HAND 
VON BEISPIELEN DARGESTELLT. IN DER WEINWIRTSCHAFT 
DOMINlfREN HEUTE DIE GROSSBETRIEBE. EIN WEGEN SEINER 
VIELZAHL GRAVIERENDER VERSTOSS 1ST DIE IRREFUEHPENDf 
WARENBEZEICHNUNG. DIE KUNSTWEINHERSTEllUNG, DIE WEtNEINFUHP 
UNTER AUSNUTZUNG VON GESETZESLUECKEN IN DEN 
EINFUHRBESTIMMUNGEN, DIE PRAXIS DER FINGIERTEN 
RECHNUNGSKETTEN ALS ERSCHEINUNGSFORMEN DER ORGANISIERTEN 
WEINKRIMINALITAET. SCHLIESSLICH WERDEN DIE ZUR BEKAEMPFUNG 
DIESER KRIMINALITAET NOTWENDIGEN MASSNAH~EN BESPROCHFN. 

ZI-NR:7S-004 
AUl: 
Tl T: 
UNT: 

BERCKHAUER, FRIEDRICk HELMUT 
WIRTSCl-tAFTSKRIMlNAl.ITAET IN DEUTSCHLAND 
EIN SYSTEMVERGLEICH ZWISCHEN DER DEUTSCHlN D 
EMOKRATISCHEN REPUBLIK UND DER BUNDESREPUDlI 
K D EU T S eH L AN D 

ZST: ZSTW 
JAH: 1975 
J G G: 25 (SD 87> 
HES: 3, S. 788-825 
ION: 755478 
DIE ABHANDLUNG IST EIN UMFANGREICHFR SYSTEMVERGLEICH 
ZWISCHEN DER DEUTSCHEN DE~OKRATISCHEN REPUBLIK UND DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND IM HINBLICK AUF DIE BEKAEMPFUNG 
OER WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET. NFBEN DEN VERSCHIEDENEN 
WIRTSCHAfTSORDNUNGEN WERDEN INSBESONDERE DIE 
ERSCHEINUNGSFORMEN, URSACHEN UND MOTIVATIONEN, 
DEFINITIONEN, SANKTIONSfORMEN, KOMPLEXE VORBEUGUNGS- UND 
BEKAEMPFUNGSPROGRA~ME SOWIE EINZELNE ABGRENZUNGSPROBLEME 
BEIDER DEUTSCHEN STAATEN AUFGEZFIGT UND MITEINANDER 
VERGLICHEN. 
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Z 1-N R : 75 -0 05 
AUT: BERCKHAUER, HELMUT, 

KURY, HELMUT 
TIT: DIE STRAFVERFOLGUNG BEI WIRTSCHAFTSDELIKTEN 

IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
ZS T: KR IMJ 
JAH: 1975 
JGG: 7 
HES: 3, S. 203-209 
IDN: 755251 
NA~H EINEM ,UEBERBLICK UESER DE.N HEUTIGEN [RKENNTNISSTAND IN 
LITERATUR UND FORSCHUNG IM BEREICH DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET IM IN- UND AUSLAND WERDEN ZIEL UND 
MET H 0 DEI) ES, AM M P I F RE I BUR G DUR eH G f F U EHR T E N E M P 1 R I SC HE N 
FORSCHUNGSPROJEKTES 'BUNDESWEITE ERFASSUNG VON 
WIRTSCHAfTSSTRAFTATEN NACH EINHEITLICHEN GESICHTSPUNKTEN' 
SKIZZIERT. 

Zl-NR:7S":006 
AUT: BRENNER, KARL 
TIT: WEGE ZUR BEKAE~PFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAL 

ITA ET 
FST: TASCHENB.KRIMINALIST 
JAH: 1975 
JGG: 25(SD) 
HES: S. 177-262 
Ir> N: 805679 
DER BEITRAG ENTHAELT EINEN UEBERBlICk UEDER MOLGLICHKElTEN, 
DIE POLIZEILICHE BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
INSBESONDERE DURCH MASSNAHMEN IM 8EREICH DER AUSBILDUNG U~D 
DURCH EINE INTENSIV~RE ZUSAMMENARBEIT MIT DEN' 
FINANZBFHOERDEN ZU VERBESSERN. DIE AUSFUEHRUNGEN WFRDEN 
DURCH ZAHLREICHE FAlLBEISPIElF ERlAEUTERT. 
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Zl-NR:75-007 
AUT: BUCHOlO, KARl 
T IT; BETRUEGERISCHE KREDITSCHOEPFUNG DURCH EINREI 

eHEN GEfAElSCHTER BIlA~ZEN 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1975 
JGG: 29 
HES: 10, S. 456-457 
ION: 755319 
DURCH BILANZMANIPULATIONEN HAT DER INHABER EINER OHG TROTZ 
ILLIQUIDITAET DES UNTERNEHMfNS BANKKREDITE ERSCHWINDELT. 
INSBESONDERE WIRD AUF DIE FAElSCHUNG D~R TESTATE VON 
BANKBILANZEN DURCH ABDECKUNG VON ZUSAETZEN IM 
FOTOKOPIERVERFAHREN UND DIE GRUNDSAETZE IN DEN BEZIEHUNGEN 
BILANZVORLAGE - KREDITGEWAFHRUNG I. S. P 18 
KREDITEWESENGESETZ EINGEGANGEN. 

ZI-NR:7S-008 
AUT: F A ERB ER, E D M UND 
Tl T: ERSTES GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER WIRTSC~AFT 

SKRIMINALITAET 
UNT: KURZUEBERRlICK UEOER DE~ REFERENTE~ENTWURF 
ZST: NPOl 
JAH: 1975 
JGG: 29 
HES: 1, S. 10-13 
IDN: 755112 
AUF DEN ERGEBNISSEN DER SACHVERSTAENDIGUN6SKOMMISSION 
AUFBAUEND, HAT DAS BMJ DEN ENTWURF DES ERSTEN GESETZES ZUR 
BEKA~MPFUNG DER WIPTSCHAFTSKRIMINALITAET VORGELEGT. MIT 
DIESEM VORHABEN SOLL DIE BEKAEMPFUNG DER 
SUBVENTIONSERSCHLEICHUNG, DER KREDITGEFAEHRDUNG, DES 
WUCHERS UND DES KRIMINELLEN VERHALTENS IM ZUSAMMENHANG flHT 
KONKURSEN WIRK~AMER GESTAtTET WERDlN. AUS RECHTLICHEN 
GRUENDEN IST FERNER EIN - AUSSERSTRAfRECHTlICHES - GESETZ 
GEGEN DIE MISSBRAEUCHlICHE INAN'SPRUCHNAHME VON SUBVENTIONEN 
GEPLANT. 
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ZI-Nk :75-009 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

HASENKAMP 
SUBVENTIONSBETPUG 1M AlTOflGESCHAEfT - MANIP 
UlATION [INFP TfCHNISCHEN MESSSTELLE 
ERSCHEINUNGSFORMEN DER COMPUTER-KRI"INAlITAr 
T UNO DER MANIPULATION VON TECHNISCHE~ ANLAG 
EN(ARBEITSTAGUNG) 
HILTRUP 
SR DEUTSCHLAND 

VER: PFA HILTRUP(RR DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHlUSSBERICHT 
JAH: 1975 
BE S : S D 105 -11 8 
IDN: 765126 
GESCHILDERT WIRD EIN SUBVENTIONSBETRUG BESONDERER ART. EINE 
ZAEHlANlAGE EINER OELV~RRRENNUNGSANLAGE FUER ALTOll WUROF 
DURCH PRESSllJF1DURCHSATZ DAHINGEHEND MANIPULIERT" DASS sn 
HOEHERE DlJRCHSATZWERTE ANZFIGTF. SOMIT KONNTFN FUER 
TATSAfCHlICH NICHT VERARPFITfTES ALTOEL 'SUBVENT10NSGELOE~' 
EINKASSIERT WERDEN. 

ZI-NR:75-010 
AUT: 
TI T: 

TI),T: 

ORT: 

HE:IDRICH 
DATENSCHUTZ UND DATENSICHERUNG - GRUNDSAfTZL 
ICHE E~KENNTNISS[ 

E~SCHEINUNGSFO~~EN DER COMPUTFR-~RIMINALITA[ 

T UND OH? ~ANIPlJLATION VON HCHNISCHFN At..lM.i 
E N (A R B fIT S T A (~U /I; r, ) 
HIlTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PfA HIlTPUP(BR DeUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHLlJSSSrRICHT 
JAH: 1975 
HES: S .. 127-135 
ION: 76512f 
ES WIRD EIN UEUERBlICK UfRFR DAS (.jrSAMTf SlCHERHEITSPROOlr~ 
~EI EDV-ANLAGEN GEGEeEN. RFHANDELT WIRD SOWOHL DER SCHUTZ 
PERSONENBEZObENER DATEN VOP PISSBRAEUCHLICHER AUSWERTUNG 
(DATfNSCHUTZ) ALS AUCH OEP SCHliTZ ALLER IN DER MASCHINE­
OOFR AUF DATENTRAEGERN GESPFICHEPTEN INFORMATIONEN VOR 
VERLUST, VERFAElSCHUNG, DIFBSTAHL fINSCKlIESSLICH DES 
SCHUTZES DER GESAMTANLAGE VOR <TOTAl-) AUSFAll UND 
Z[ITDI~BSTAHl <DATENS1CHfRUNG). 
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ZI-NR:75-011 
AUT: HINRICHSEN, REINHARD 

- - -_._-------------. 

TIT: BETRUG DURCH FINGIERTE KfZ-B~ANDSCHAFDEN 

UN T: 40 VERSICHFRUNGSGESELlSCHAFTEN SOLLTEN FUER 
EINEN PKW-BRANDSCHADEN ZAHLEN 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1975 
JGG: 7 
HES: 8, S. 419-422 
IDN: 755366 
DURCH BETRUEGERISCHE LANCIERUNG VON 
VERSICHERUNGSDOPPELKARTEN IN DEN POSTAUSGANG EINER 
STRASSENVERKEHRSZUlASSUNGSBEHOFROE UND DIE BENUTZUNG EINER 
STEMPELTOTAlFAElSCHUNG GELANG ES EINEM KfZ-ANMElD~R, FUER 
DENSELBEN PKW HAfTPFLICHT- UND TEILKASKO-VERSICHFRUNGEN MIT 
MEHREREN VlRSICHERUNGSGESEllSCHAFTEN ABZUSCHlIESSEN. IN 28 
FAElLEN WURDEN DURCH VORGETAEUSCHTE BRANI)- UND ANDERE 
KFZ-SCHAEDEN KASKO-SCHADENSREGUlIERUNGSSUMMEN VON MEHR ALS 
80000 DM ERSCHLICHEN. DURCH WARNMELDUNGEN AN 
VERSICHERUNGSGESELLSCHAFTEN KONNTE DIE AUSZAHLUNG FUER 
WEITERE 12 SCHADENSANTRAEGE VERHINDERT WERDEN. 

Z I - N R : 75 -0 1 2 
AUT: HINRICHSfN, REINHARO 
TIT: BETRUG DURCH FINGIERTE VERKEHRSUNFÄlLsCH~Ev( 

N 
1ST: KRIMINALIST 
JAH: 1975 
J GG: 7 
HES: 5, S. 257-259 
ION: 755097 
EIN FALL DES AUSGEDEHNTEN RETRUGES DURCH GELTENDMAC~UNG VON 
NICHT EINGETRETENEM SCHADEN FUER FINGIERTE VERKEHRSUNFAELlL 
BfI KRAFTFAHRZEUGVERS1CHERUNGEN WIRD GESCHILD~RT. DER 
lAfTER BESORGtE SICH VOM STRASSENVERKEHRSAMT OIE 
NOTWENDIGEN ANGABEN UEBER FAHRZEUGHALTER, 
VERSICHERUNGSGESELLSCHAFT UND VERSICH~RUNGSNUMMER VON 
WILLKUiRLICH AUSGEWAEHlTEN AUTO-KENNZEICHEN. AUF 
GEFAElSCHTEN PERSONALAUSWEIS, FUfHRERSCHEIN UND 
REPARATURRECHNUNGEN BEANTRAGTE FR VON DER VfRSICHlRUMG 
ERSATZ AN VERSCHIEDENE ANSCHRIfTEN. VOR DIE RICHTIGE 
ANSCH~IFT OES KFZ-INHABERS SETZTE ER 'FRU~HER·. 
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ZI-NR:75-013 
AUT: HOFFMANN, ANDRFAS 
TIT: MILLIONENGEWINNE. DURCH VERl.USTZUWEISUNGEN -

OFFENE FRAGEN NACH EINER BETRUGSERMITTLUNG 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1975 
JGG: 29 
HES: 5,. S. 212-215 
IDN: 755105 

'DIE IN EINIGEN STEUERGESETZEN ZUM AUSDRUCK KOM~ENDE ABSICHT 
DES GESETZGEBERS ZUR HILFELEISTUNG FUrR fOERD~RUNGSWUERDIGE 
OBJEKTE IN WIRTSCHAFTSSCHWACHEN BEREICHEN WIRD OfFENBAR 
SEIT EINIGEN JAHREN. VON CLEVEREN FINANZKAUFlEUTEN UND 
ANLAGE8ERATERN ZU EINEM HORT LEGALISIERTER 
STEUERHINTERZIEHUNG UMFUNKTIONIERT. DER NACHSTEHEND 
GESCHILDERTE BETRUGSFALL IST EIGENTLICH NUR EIN 
ZUFALLSPRODUKT, DENN WO ES VON ANFANr.. AN NUR UM DIE 

·ERZIELUNG FINANZAMTLICH BESCHEINIGTER VERLUSTE GEHT, MIT 
DENEN SICH DANN AUF 'lEGALF' WEISE. EIN BEDEUTENDER ABSTRICII 
AN DER GESCHULDETEN EINKO~MENSTEUER DER EINZELNEN 
KOMMANDITISTEN VORNEHMEN LAESST, GIB1 ES NORMALERWEISE 
KEINE ECHTEN GESCHAEDIGTE~, DIE ANZEIGE ERSTATTEN. FS 
HANDELT SICH UM VERLUSTE, DIE PER STAAT AUSGLEICHT. 
BEGUENSTIGT ER DADURCH OBSKURE GESCHAEFT~PRAKTIKEN •. 

ZI-Nk :75-014 
AllT: HUBER, ERWIN 
TIT: PRAKTISCHE NUTZANWENDUNG DER EDV BEI DEN 8fA 

RBEITUNG EINfS WERTPAPIERSCHWINDELS 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1975 
JG6: 29 
HES: 8, s. 351-353 
IDN: 755186 
BEI DER BEARBEITUNG EINES BETRUGSFALlES# DEM D~R VERTRIEB 
AMERIKANISCHER U. KANADISCHER AKTIEN ZUGRUNDE LAG, STELLTE 
SICH HERAUS, DASS EIN GLOBALER UEBERBLICK UEBER DAS 
GESCHAEFTSVOLUMEN MIT DER ERSTELLUNbKONVENTIONELLER, 
ALPHANUMERISCHER AUFSTELLUNGEN NICHT ZU SCHAfFEN WAR. 
ALTERNATIV WURDEN DURCH DAS pp MUENCHEN DIE 
GESCHAEFTSUNTERLAGEN AUF DATFNTRAEGER <LOCHKARTEN> 
UEBERTPAGEN UND EIN EDV-PROGRAMM ERSTELLT. DADURCH WURDE ES 
MOEGlICH, DATfN NACH VERSCHIEDFNEN KRITER1EN SCHNELL UND 
SICHER ABZUFRAGEN U. AUSZUDRUCKEN. 
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ZI-NR:75-015 
AUT: HYTHA, ROßERT 
TIT: EDV-KRlftINALITAET ODER COMPUTER BRAUCHEN SCH 

Ull 
IST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1975 
JGG: 29 
HES: 5, S. 227-230 
IDN: 755030 
AUCH IN OESTERREICH IST EINE ZUNAHME DER 
COMPUTER-KRIMINAlITAET FESTZUSTELLEN, WOBEI DIE MEISTEN 
DIESER DELIKTE NUR DURCH ZUFALL AUFGEDECKT WERDEN. DIE 
VIELZAHL DER MANIPULATIONSMOEGlICHKEITEN ERFORDERN NEBEN 
DER GlORIFIZIERUNG UNBEDINGT GEEIGNETE KONTROLLMASSNAHMEN, 
UM DEN UNGEH[UREN WERT DER GFSPEICHERTEN DATEN VOR SCHAEDEN 
ZU SCHUETZEN. DENN DIE GLAUeWUERDIGKEIT DES COMpUTERS 
HAENGT VON DER GLAUBWUERDIGKEIT SEINER 
VERARßEITUNGSfRGEBNISSE AB. 

Z I -N R : 7 5 -0 1 6 
AUT: KINZEl, HANS 
TIT: DER STOSSBETRUG UND SEINE BEKAEMPFUNG 
2ST: KRIMINALIST 
JAH: 1975 
JGG: 7 
HES: 12, S. 698-703 
ION: 755465 
ANHAND EINZELNER BEISPIELE WIRD DI~ HANDLUNGSWEISE VON 
SCHWINDElFIR~EN AUFGEZEIGT, DIE UNTER IRREFUEHRENDEN 
BEZEICHNUNGEN DER FIRMA DIE LIEFlRANTEN VfRANLASSEN, 1M 
VERTRAUEN AUF DIE VORGETAEUSCHTf KRlDITWUERDIGKEIT WAREN 
AUF ZIEL ZULIEFERN <STOSSBETRUG>. AUSSERDEM WERDEN DIE 
SCHWIERIGKEITEN BEI DER BEKAEMPFUNG DURCH DIE 
ERMITTLUNGSORGANE DARbELE~T. 
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Z I -N R : 75 -0 17 
AUT: KOHLHAAS, DETlEF 
TIT: DAS MILLIONENDING 
1ST: KRIMINALIST 
JAH: 1975 
JGG: .., 
HES: 6, S. 313-317 
ION: 755098 
DIE FALLBESCHREIBUNG INFORMIERT UEBER EINE EINMALIGE 
ARBEITSWEISE DURCH KONTENHAEUFUNGEN UND UEBER OIE 
AUFKlAERUNG DIESER STRAFTATEN. SIE SCHILDERT, WELCHE 
MOEGLICHKEITEN CLEVERE BETRUEGER HABEN, TROTZ DER 
WARNSYSTEME VON SPARKASSEN UND BANKEN IN KURZER ZEIT 
SCHNELL UNO RELATIV RISIKOLOS REICH ZU WERDEN. AUSGENUTZT 
WURDEN DAbEI DIE LUECKEN IM SYSTEM DER GELDINSTITUTE,> DIE 
DURCH DIE ERWEITERUNG DES KUNDfNDIENSTESENTSTANDEN. 

II -N R : 75 -018 
AUT: LAMPE, ERNST JOACHIM 
TIT: OIE STRAfRECHTLICHf eEHANDLUNG DER SOG. COMP 

UTER-KRIMINALITAfT 
ZST: GA 
JAH: 1975 
HE S : 1, S. 1 -23 
ION: 755090 
DER AUFSATZ ZEIGT, DASS DAS GELTENDE RECHT NICHT IN DER 
LAGE IST, DIE MOEGLICHKEITEN SOZIALSCHAlDLICHER 
MANIPULATIONEN AN UND MIT COMPUTERN ABZUDECKEN. ANHAND 
VIELER EINZELBEISPIELE STELLT DER VERFASS~R tFAElSCHUNGEN' 
VON DATEN- UND/ODER PROGRAMMTRAEGER IN 
BEREICHERUNGSABSICHT, AUSSPAfHEN UND VERRAT VON DATEN 
UND/ODER PkOGRAMMEN, SABOTAGEAKTE AN COMPUTERN ODER AN 
DATEN UND/ODER PROGRAMMEN SOWIE UNBlFUGTER GEBRAUCH VON 
COMPUTERN ODER VON DATEN UND/ODER PROGRAMMEN DAR. KONKRET 
ZEIGT DER VERFASSER AUCH DIf KPIMINAlPOLITISCHE KONSEQUENZ 
FUER D~E GESETZGEBUNG AUF. 
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Z I - N R : 75 -019 
AUT: 
TIT: 
FST: 

LAUER, HANS 
W1RTSCHAfTSKRIMINALITAET HEUTE 
PTV-SONDERHEFT. RHEINlAND-PfAlZ UND SEINE PO 
LIZEl 

JAH: 1975 
JGG: 20 
HES: I, S. 54-57 
ION: 755084 
IM BEREICH DER WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET BESTEHT EIN DEFIZIT 
AN INTERDISZIPLINAERER GRUNDLAGENFORSCHUNG. DIE 
ERSCHEINUNGSFORMEN WECHSELN STAENDl&. UEBER SCHAEDEN GIBT 
ES NUR SCHAETIUNGEN, ES GEHOEREN DAZU AUCH DIE NICHT 
MESSBAREN WETTBEWERBSVERZERRUNGEh UND DIE ZERSETZENDE 
WIRKUNG AUF DEN LEISTUNGSWETTBEWERB. DIE BEKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET MUSS BEI DEN GESETZLICHEN 
GRUNDLAGEN ANSETZEN. DIE BEIM BUNDESJUSTIZMINISTERIUM 
EINGERICHTETE FACHKOMMISSION HAT DEN ENTWURF EINES ERSTEN 
GESETZES ZU~ BEKAEMPfUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAtT 
ERARBEITET. ZU DEN ORGANISATORISCHEN VERBESSERUNGEN DER 
BEKAEMPFUNG ZAEHLEN OIE EINRICHTUNG VON ZFNTRALSTELLEN BEI 
BESTIMMTEN STAATSANWALTSCHAFTEN UNO POLIZEIDIENSTSTELLEN 
UND VON WIRTSCHAFTSSTRAfKAMMERN. DIE PERSONELLE BESETZUN& 
DER STRAFVERFOLGUNGSOR6ANE MUSS WEITER VERBESSERT WERDEN. 
DIE MOAILITAET DER STRAFVERFOLGUNGSBEHOERDEN MUSS 
DERJENIGEN DER RECHTSBRECHER ANGEGLICHEN WERDEN. DAZU IST 
DER AUSBAU DES RECHTS- UND AMTSHIlFEVfRkEHRS MIT DEM 
AUSLAND ERFORDERLICH. 

ZI-NR:7S-020 
AUT: 
TIT: 

UN T: 

MU Etl ER, RUDOL F 
BEGUENSTJGUNG DER STEUER- UNO WIRTSCHAFTSSTR 
AFTAETER DURCH DEN STAAT 
UNTERGRABEN GESETZGERER, FINANZ- UND JUSTIZV 
ERWALTUNG DIE RECHTSTREUE DER BEVOElKERUNG 

ZS T: Z RP 
JAH: 1975 
JGG: 8 
HES: 3, S. 49-56 
IDN: 755001 
DIE MASSNAHMEN, DIE DER GESETZGEBER, DIE FINANZ- UND 
JUSTIZVERWALTUNG DEN STRAFVERFOlGUNGSBEHOERDEN ZUR 
BEKAEMPFUNG DER ·WElSSEN-KPAGEN-KRIMINAlITAET' GEBEN, SIND 
UNZULAENGLICH. DIE WIRTSCHAFTS- UND STEUERKRIMINAlITAET 
WIRD NICHT MEHR BEKAEMPFT, SONDERN VERWALTET. UMSATZ- UND 
~EHRWERTSTEUERMANIPULATIONEN, UNZULAESSIGER VORSTEUERABZUG 
BEZUEGLICH EINfUHRUMSATZSTEUER, GEWERBESTEUERERLASSANTRAEGE 
ZUM NACHTEIL OER GEMEINDEN, DAS KR[BSGfSCHWUER DER 
I3RIEfKASTEN- BZW. DOMIZILFIRMEN, BfGUENSTIGUNG .DER 
SUBVENTIONSBETRUEGER UND LEICHTE MOEGlICHKEITEN ZUR 
AUSHOrHLUNG DES WIRTSCHAFTSTRAfGESETZES STELLEN BEISPIELE 
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DAR, WO DER STEUER- UND WIRTSCHAFTSSTRAFTAFTER DURCH 
UNZUREICHENDE GESETZGEBER ISCHE MASSNAHMEN PRAKTISCH 
BEGUENSTIGT WIRD. DER REGI~RUNGSENTWURF ZUR AEKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET lAESST ERHEBLICHE lUECKEN UND 
MAENGEL ERKENNEN, INSBESONDERE BEI DER KREDITGEFAEHRDUNG, 
DER SCHECK- UND WECHSElRFITEREI, DER IRREFUEHRENDEN 
WERBUNG, DEN BUCHFUEHRUNGS- lJND BILANZIERUNGSPFLICHTEN DES 
KAUFMANNS UND DER ERRICHTUNG VON GESELLSCHAfTEN. AUCH DI~ 
AB 1. 1. 1975 GUELTIGEN GESETZESAENDERUNGfN LASSEN MAENGfL 
IM BEREICH DER pp 153 UND 153 A STPO UND P 59 N.f. STAG 
ERKENNEN. 
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Z 1-N R : 75 -021 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

NORDHORN 
MANIPULATIONEN AN TANKWAGEN-MESSANLAGEN ZWEC 
KS STEUERHINTERZIEHUNG 
ERSCHEINUNGSFORMEN DER COMPUTER-KRIMINALITAE 
T UND DER MANIPULATION VON TECHNISCH~N ANLAG 
EN(ARBEITSTAGUNG) 
HILTRUP 
BR DEUTSCHLAND 

VER: PFA HIlTRUP(BP DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHlUSSBERICHT 
JAH: 1975 
HES: S. 119-125 
ION: 765127 
GESCHILDERT WERDEN UNTERSCHLAGUNGEN VON HEIZOELMENGEN. 
DURCH MANIPULATIONEN AN DER TANKWAGENMESSANlAGf (lAHMLEGUNG 
DES GASMESSVERHUETERS) WERDEN BIS ZU 20 PROZENT DER 
flUESSIGEN FRACHT NIcnT ERFASST. DAS SO NICHT VERSTEUERTE 
HEIZOEL WIRD BESTIMMUNGSWIDRIG ALS TREIBSTOFF <DIESEL> VON 
DEN TRANSPORTUNTERNEHMEN BENUTZT. 

ZI-NR:75-022 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

REMMElE 
DARSTELLUNG VON ZWEI FAEllEN DER COMPUTER-~~ 
IMINALITA ET 
ERSCHfINUNGSFOR~EN DER COMPUTER-KRIMINALITAE 
T UND DER MANIPULATION VON TECHNISCHEN ANLAG 
EN(ARBEITSTAGUNG) 
HIlTRUP , 
B R .D EU T S C H L A N D 

VER: PFA HILTRUP{RR .DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHLUSSBERICHT 
JA~: 1975 
I1ES: S. 17-45 
IDN: 765123 
IN ZWEI FAElLEN WIRD DIE ARBEITSWElSf DARGESTELLT, IN DENEN 
UNGETREUE KAUfMAENNISCHE ANGESTELLTE BZW. PROGRAMMIERER MIT 
HILfE DER ElEKTRONISCHEN DATENVERARBEITUNG UND IHRER 
SPEZIELLEN ARBEITSABLAEUFE ZAHlUNGSBETRAEGE AUF EIGENE 
BANKKONTEN GUTSCHREIBEN LIESSFN. 
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wIRTSCHAFTSKRIMINAllTAET 1975 

Zl-NR :75-023 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

SCHMAlLENBACH 
MANIPULATIONEN IM EOV-BEREICH EINES GROSSEN 
STROMVERSORGUNGSUNTERNEHMENS , 
ERSCHEINUNGSFORMEN DER COMPUTER-KRIMINALITAE 
T UNO DER MANIPULATION VON T~CHNISCHEN ANLAG 
EN(ARBEITSTAGUNG) 
H lL TRUP , 
BR DEUT SCHl.A ND 

VfR: PfA HIlTRUP(BR DEUTSCHLAND) 
FST: pFA-SCHLUSSBERICHT 
JAH: 1975 
HES: S. 85-103 
IDN: 765125 \ 
Z W E I BE TRI E BS A N G EH 0 E R I GEH AB E N MAN I PUL I E R END E EIN G RIFF EIN 
DIE DATENVER ARBEI TUNGSMAE SSIGEN ABl/HUfE DES . 
ZAHLUNGSVERKEHRS IN EINEM STRDMVERSORGUNGSUNTERNEHMEN 
UNTERNOMMEN. UEBER VERAENDERTE KUNDENKONTEN WURDEN 
UEBERWEISUNGEN AUF EIGENE KONTEN DER TAETER GELEITET. 

ZI-NR:75-024 
AUT: SCHMID, RAINER 
TIT: VORBEUGENDE BfKAE"PFUNG UND YORrELDERHEBUNGf 

N BEI WIRTSCHAF1SDELIKTEN. 
ZST: KRIMINALI.ST 
JAH: 1975 
JGG: 7 
HES: 2, S. 95-99 
IDN: 755068 
UM WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET WIRKSAf ZU &EKAEMPFEN, MUfSSEN 
IN DER VORBEUGUNG NEUE WEGE BESCHRITTEN WERDEN. ANZUSETZEN 
1ST BEI DER AUSBILDUNG DER SACHBFARBEITER~ VORGESCHLAGEN 
WIRD EINE SONDERLAUfBAHN fllER WUTSCHAFTSKRIMINALISTEN OHR 
EINE REFORM DES KK-LfHRGANGS. DARAUF MUESSTE DIE 
WEITfRBILDUNG AUFBAUEN, DIE VON DEM GEDANKEN DES 
SPEZIALSACHBEARBEITERS AUSGEHEN SOLL. DIE BEKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTS~RIMINALITAET MUESSTf ZENTRALISIERT WERDEN. 
BESONDERER WERT MUESSTE AUF DIE INfORMATIONSGEWINNUNG 
G[LEGT WERDEN. DAZU GEHOEREN DIE AUSWERTUNG ALLGEMEIN 
lUGAFNGlICHER QUELLEN, DIE KONTAKT PFLEGE ZU INSTITUTIONE~ 

UND ZU POTENTIELLEN OPFERN. INFORMATIONSGlWINNUNG MUSS ALeH 
AKTIV ERFOLGEN DURCH TAETIGKEIT IM VORFfLD. MOEGLICH WAERl 
AUCH elf EINRICHTING VON NEUTRALEN 'INFORMATIONSBUEROS' 
ODER DIE GRUENDUNG VON FIPMEN, DIE DURCH EIGENE TAETIGKEIT 
NAEHER AN DIE KR1MINELLEN GESCHAEFTE UND TAETERKREISE 
HERANKOMMEN. ZUSAETZlICH MUfSSTEN EFFEKTIVE 
BETRUGSBERATUNGSSTELLEN VORHANDEN SEIN. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1975 

Z 1 -N R : 7 5 -025 
AUT: SCHMID, RA INER 
TIT: MOEGlICHKEITEN UND GRENZEN EINER STATISTISCH 

EN ERFASSUNG OER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: f975 
JGG: 29 
HES: 5, S. 207-208 
IbN: 755103 
DIE ZIELVORSTELLUNG UND 
DES BUNDESKRIMINALAMTES 
WERDEN VORGFSTELlT. DIE 
ANGESPROCHEN. 

DAS KONZEPT DES FORSCHUNGSPROJEKTES 
MIT DEM GLEICHLAUTENDEN TITEL 
ZU ERWARTENDEN ERGEBNISSE WERDEN 

ZI-NR:75-026 
AUT: 
TIT: 

SCHMITT, NORMAN 
COMPUTER-KRIMINALITAET 

TAT: 

ORT: 

ERSCHEINUNGSFORMEN DER COMPUTER-KRIMINALITAE 
T UND DER MANIPULATION VON TECHNISCHEN ANLAt 
EN(ARBEITSTAGUNG) 
HIlTRUP 
SR DEUT SCHlA ND 

VER: PFA HILTRUP(BP DEUTSCHLAND) 
FST: PFA-SCHLUSSBERICHT 
JAH: 1975 
HES: S. 47-77 
ION: 765124 
BEHANDELT WERDEN COMPUTERSPEZIFISCHE TATBESTAENDE, HFl 
DENEN DER COMPUTER WERKZEUG ODER ZIEL DER TAT IST. HIERBEI 
IST OFTMALS DAS UNTERENTWICKELTE KONTROLLBEWUSSTSEIN VIELE" 
UNTERNEHMER ZU BEKLAGEN .. DIE SELBST PRIMITIVE 
SICHERHEITSVORKEHRUNGEN UNTERLASSEN • 

.. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1975 

ZI-NR:75-027 
AUT: STEINKE, WOLFGANG 
TIT: DI~ KRIMINAlITAET DURCH BEEINFLUSSUNG VO~ PE 

C HNER ABL.AE UF EN 
ZST: NJW 
JAH: 1975 
JGG: 28 
HES: 41, S. 1867-186Q 
IDN: 755398 
DER VERFASSER SCHILDERT VERSCHIEDENE FORMEN VON 
PFLICHTWIDRIGfN EINGRIFFEN AUf COMPUTER UNO BEWERTET 
STRAFRECHTLICH DIESE VORGEHENSWEISEN. ER KOMMT 
ZUSAMMENFASSEND ZU DER FESTElLUN6, DASS FUER DIESE 
ERSCHEINUNGSFORMEN VON CO~PUTER-KRIMINAlITAET WIE 
EINGABEFAELSCHUNG, PROGRAMMFAELSCHUNG UND -VERFAELSCHUNG, 
AUSSPIONIEREN VON DATEN UNO PROGRAMMEN SOWIE 
'tI'ASCHINENZEI1DIEBSTAHL ' DIE BESTEEENDEN STRAFVORSCHRIFTEN 
AUSREICHEN UND DURCH EIN ZUFRIfDENSTElLENDES 
DATENSCHUTZGESETZ NUR NOCH ERGAFNZT ZU WERDEN BRAUCHTEN. 

Z I-NR : 75-028 
AUT: TEUFEL, MANFREC 
TIT: ZUR ~RIMINOLOGIE DER WIRTSCHAFTSDfLIKTE 
UNT: EIN UEBERALICK 
ZST: ARCH.KRI~. 

JAH: 1975 
JGG: 155 
HES: 5-6, S. 129-147 
IDN: 755137 
DIF 8FZIEHUNGEN DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET ZUR 
WIRTSCHAFTLICHEN BETAETIGUNG WERDEN AUFGEZEIGT; DIE 
BEGRIFFE DER W!:ISSE-KRAGEN-KRIMINALITAET UNI> DER 
WIRTSCHAFTSKPIMINAlITAET WEPDEN ERlAEUTERT, WOBEI D1E 
BESONDERE GEfAEHRLICHKEIT, DAS DUNKEL FELD, DAS TAETER- UND 

-DAS OPFERBILD DER WIRTSCHAFTSKRI~INALITAET BESONDERS 
HERAUSGEHOBEN WERDEN. ALS EPSCH~INUNGSfORMEN WERDEN DER 
MASSENBETRUG, WECHSELMISSBRAUCH, EDV-MISSBRAUCH UND 
SUBVENTIONSERSCHLEICHUNG AUFGEFUEHRT. 
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Wl~TSCHAFTSKRIMlNALITAET 1975 

ZI-NP:75-029 
AUT: TIEDEMANN,. KLAVS 
TIT: OBJEKTIVE STRAFBARKlITSBEDINGUNGEN UND DIE R 

EFORM OES DEUTSCHEN KONKURSSTRAfRECHTS 
ZST: ZRP 
JAH: 1975 
JGG: 8 
HES: 6, S. 129-135 
ION: 755120 
DIE VON DEM ENTWURF EINES ERSTEN GESETZES ZUR BEKAEMPFUNG 
DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET VORGESCHLAGENE ERNEUERUNG DES 
KONKURSSTRAFRECHTS UNTER BEIBEHALTUNG DER OBJEKTIVEN 
STRAFBARKEITSBEDINGUNGEN UND UNTER AUFTEIlUNG DER , 
BANKROTTHANDLUNGEN JE NACH IHREM GEFAEHRlICHKEITSGEHALT 
STELLT, INSGESA~T GESEHEN, UNTER DE~ GESICHTSPUNKT DES 
VERFASSUNGSRECHTLICH VERANKERTEN SCHUlDPRINIIPS NACH 
MlINUNG DES VERFASSERS EINE DEUTLICHE VERBESS[RUNG 
GEGENUEBER DEM GELTENDEN RECHTSZUSTAND DAR. 

ZI-NR:75-030 
AUT: TIEDlMANN, KLAUS 
TIT: DER ENTWURF EINES ERSTEN GESETZES ZUR BEKAEM 

PFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
2ST: Z STW 
JMI: 1975 
JGG: 25(BO 87) 
HES: 2# S. 253-296 
IDN: 755340 
DER ENTWURF EINES ERSTEN GESETZES ZUR BEKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET STELLT INSGESAMT GESEHEN EINEN 
BEACHTLICHEN FORTSCHRITT DER STRAFGESETZGEBUNG DAR .. DIE 

.EINFUEHRUNG NEUER GEFAEHRDUNGSDElIKTE DER SUBVENTIONS- UND 
KREDITERSCHLEICHUNG (MIT DER INKRIMINIERUNG DER 
LEICHTFERTIGEN SUBVENTIONSERSCHlEICUUNG UND DER STATUIERliN(, 
EINER PFLICHT DER SUBVENTIONSVERGABESTELLEN ZUR ERSTATTUNG 
VON STRAFANZEIGEN), DIE ZUSAMMENFASSUNG DER 
WUCHERVORSCHRIFTEN DES GfLTENDEN REC~TS UNO DIE NEUORONUNG 
DER KONKURSSTRAFTATBESTAENDE JE NACH DEM ABSTRAkT ODER 
KONKRET GEFAEHRLICHEN GEHALT DER BANKROTTHANDLUNGEN 
VERDIENEN ALS SOLCHE EBENSO ZUSTIMMUNG WIE DIE VORGESEHENE 
EINSTELLUNG DER N~UEN TATBESTAENDE IN_ DAS STRAFGESETZBUCH. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1975 

ZI-NR :75-031 
AUT: 
11T: 

TIEDEMANN, KLAUS 
ZUR STRAFZUMES~UNG BEI WIRTSCHAFTSDElIKTEN. 
SCHADENSBERE~HNUNG UND BERUECKSICHTIGUNG GEN 
ERALPRAEVENTIVER GESICHTSPUNKTE BEIM SOG. EG 
-MARKTORDNUNGSBETRUG 

2ST: JZ 
JAH: 1975 
JGG: 30 
HES: 5-6, S. 183-187 
I~N: 755094 
ZUM URTEIL DES BGH VOM 27. 8. 1974 ZU EINEM FALL DER 
ARSCHOEPFUNGSHINTERZIEHUNG WERDEN ANMERKUNGEN BEZUEGLICH 1. 
DES SCHADENSBEGRIFfS BEI DER STRAFZUMESSUNG UND 2. DER 
GENERALPRAEVf;NTION IM BEREICH DER WIRTSCHAFTSDELIKTE 
GEMACHT. DIE IM URTEIL ZUGRUNDEGELEGTE ANSICHT, DASS DER 
SCHADEN WEGEN PARTIELLER ZWECKERREICHUNG INSOWEIT ENTFAELLT 
ALS AUCH OHNi DIE HINTERZIEHUNG EINE SUBVENTION IN 
GERINGERER HOEHE HAETTE BEANSPRUCHT WERDEN KOENNEN, WIRD 
ABGELEHNT, DA DIE ERSCHLEICHUNG VON ABSCHOEPFUNGSFREIHEIT 
EIN U~TERFALL DER STEUERHINTFRIIfHUNG IST UND ES HIER FU~R 
DIE STRAfBARKEIT UNERHEBLICH 1ST, OB DER VORTEIL AUS 
ANDlREN GRUENDEN HAETTE BEANSPPUCHT WERDEN KOE~NEN. DIE 
GENERALPRAEVENTION DER FREIHEITSSTRAFE OHNE BEWAEHRUNG fUER 
WIRTSCHAFTSDElIKTE IST BEREITS EMPIRISCH BELEGT. 

ZI-NR:75-032 
AUT: 
TIT: 

UNGERN-STERNRERG, JOACHIM VON 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET BEIM HAND.fL MIT AllS 
LAENDISCHEN AKTIlN 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1975 
JGG: 29 
HES: 3, s. 100-105 

. ION: 755072 
DER AUFSATZ fUEHRT IN DIE GEGENWAERTIGE SITUATION D[R 
WIPTSCHAFTSKRIMINALITAET BEIM HANDEL MIT AUSlAENDISCHEN 
AKTIEN EIN UND BEHANDELT DABEI AUFTRETENDE FO~MEN 
KRIMINELLER HANDLUNGEN SOWIE Df~EN RECHTLICHE ERFASSUNG UND 
NACHWtISBARKEIT IM ERMITTLUNGSVERFAHREN <INSBESONDERE 
IRREFUEHRENOE AUFGABEN UEBER EMPfOHLENE AKTIEN, VlRTRIEB 
WERTLOSER AKTIEN, KURSMANIPULATIONEN, VERTRIEB GEFAELSCHTER 
WERTPAPIERE# BlRECHNUNG UEAERHOEHTER KU~SE, VERKAUF VON 
AKTIEN, DIE l~ SITZLAND DER BETREFF[NDEN GES~llSCHAfT NICHT 
OEFFENTlICH GiHANDELT WERDEN DUERFEN, BETRUG BEIM UMTAUSCH 
VON AKTIEN, BETRUEGERISCHES VEPSPRECHEN VON SICHERHEITEN 
FUER DIE ANLEGER BEI KAUF UND VERWAHRUNC:, DER AKTIEN, BETRU(j 
ODER UNTREUE DURCH l~ERVERKAEUrF ODER BESCHAFFUNG ZU 
GERINGER AKTIENSTUECKZAHlEN>. DIE AUSLEGUNG DER 
STRAFBESTIMMUNGEN DES KREOITWESfNGESETIES GEGEN OAS 
BETREIBEN DES EFFEKTENGESCHAEFTS UND DES DEPOTGESCHAEFTS 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1975 

OHNE DIE GENEHMIGUNG DES BUNDESAUFSICHTSAMTS FUER DAS 
KREDITWESEN WIRD NAEHER EROERTERT UND AUF DIE 
STRAFTATBESTAENDE DES DEPOTGESETZ.ES HINGEWIESEN. DIE 
AN~ABEN UEBER BESONDERHEITEN DES AKTIENWESENS DER USA UND 
KANADA WERDEN DURCH LITERATURHINWEISE ERGAENZT. 
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WIRtSCHAfTSKRIMINALITAET 1975 

ZI-NR:75-033 
AUT: 
TI T: 
ZST: 
JMI: 
J GG: 
H ES: 
IDN: 

VOLtMUTH, FM IL 
BUCHHALTUNGS- UND BUCHHALTERKRJMINAlITAET 
KRIMINALIST 
1975 
7 
11, S • 62 1 -6 33 
755463 . . 

ANHAND DER SCHILDERUNG EINIGER FA ELLE WIRD AUFGEZEIGT, WIE 
EINFALLSREICH, WANDLUNGS-UND ANPASSUNGSfAEHIG UND WIE 
RAFfINIERT UNGETREUE BUCHHALTER ARBEITEN. DARUEBERHINAUS 
WERDEN DIE BESONDEREN ERKENNTNISSE AUS DIESEN FAELLEN 
BESONDERS AUFGEZEIGT. 

Z I-NR: 75 -034 
AUT: 
TIT: 

VOLLMUTH, EM IL 
FAElLf ZUR BUCHHALTUNGS- UND BUCHHALTERKRIMI 
NALITAET 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1975 
JGG: 29 
Hf S : 11, S. 50'5 -'5 07 
IDN: 755466 
DIE BERICHTETEN FAELLE ZEIGEN AUF, MIT ~ELCHER 
SOPGLOSIGKEIT SELBST BANKEN ERHEBLICH VORBESTRAFTE IN 
VERTRAUENSSTELLUNGEN EINSTELLEN UND WIE LEICHT ES IST, DIE 
EINFACHSTEN WIE RAFfINIERTESTEN FAELSCHUNGEN VON ~UECHERN 
UND BELEGEN VORZUNEHMEN UND KONTROLLEN ZU TAEUSCHEN .. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1975 

.. 

ZI-NR:75-035 
AUT: 
TI T: 

VOlLMUTH" f~Il 
INTERNATIONALE WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET UND 
IHRE BEKAEMPfUNG 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1975 
JGG: 66 
HES: 10, S. 345-348 
IDN: 755474 
DIE INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT AUF DEM GEBIET DER 
BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND DIE BISHER 
UNZUlAENGlICHEN VERfAHREN WERDEN DARGESTELLT. DER 
ZAEHFlUESSIGKEIT DURC~ INTERNATIONALE UNTERSCHIEDLICHE 
SYSTEME DER ZIVIL-, STRAFRECHTS- UND 
STRAFVERFAHRENSRECHTS-ORDNUNGEN WERDEN ANSAETZE FUER EINE 
UNNITTELBARE UND PRAKTIKABLE KOOPERATION 
GEGENUEBERGESTElLT. DIE AUSSCHLIESSLICHKEITSFUNKTION DER 
EINRICHTUNG INTERPOL WIRD UMSTRITTEN • 
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WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 1976 

Z I -N R : 76 -001 
AUT: 
Tl T: 

BANTLE, HERBERT 
GRENZPROBLEME BESONDE~ER ART 

UNT: DAS GESCHAfFT MIT UNERWUENSCHTEN AUSlAENDISC 
HEN ARBEITSKRAEFTEN 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
JGG: 8 
HES.: 6, S. 335-338 
ION: 765277 
SEIT 1970 HAT EINE SCHlEPPERORGAhISATION IN GROESSEREM 
UMfANG ILLEGAL AUSlAENDER, UEBERWl[6END AUS NAHOST, ALS 
ARBEITSKRAEFTE IN DIE BRD EINGESCHLEUST. DER 
GRENZUEBERTFITT ERFOLGTE JEWEILS UEBER DIE 'GRUENE GRENZE' 
BEI fOR8ACH-SAARBRUECKEN-VOFLKLIN6lN~ DER 'HAUPTIMPORTEURt 
STEUERTE DIE GESCHAEFTE AUS SAARBRUECKEN. NEBEN DEN 
SCHLEUSUNGSWEGEN UND DER ARBEITSWEISE WERDEN AUCH DIE 
RECHTSPROBL.EME GENANNT. 

lI-NR:76-002 
AUT: BARTL, HARALD 
TIT: VERBRAUCHERSCHUTZ Hl DUF;CHBRUOI 
ZST: lRP 
JAH: 1976 
J GG: 9 
HES: 1, S. 13-18 
ION: 765091 
AUSGEWOGENER VERBRAUCHERSCHUTZ IST NOTWENOIGf VORAUSSETZUN~ 
UNSERES MARKTSYSTEMS. EINE ENTSPRECHENDE GESETZLICHE 
REGELUNG BEABSICHTIGT NICHT DIE AUSMERZUNG GANZER 8RANCH~N, 
SIE BAT VIELMEHR DEN SCHUTZ DES REELLEN GESCHAEFTSMANNS ZUR 
FOLGE UNO SICHERT DIE FREIE ENTFALTUNG, VERTRAGSFREIH~IT 

UND VERT.RA6SGERECHTIGI<EIT.IN DIESEM SINNE WIRD DER ENTWURf 
DES 'GESETZES UEBER DEN WIDERRUF VON HAUSTUERGESCHAEfTEN 
UND AEHNLICHEN GESCHAEFTEN ·<Z.8. KAFFEEFAHRTEN, FEPNKURSE 
U.S.W> SOWOHL DEN INTERESSEN BETROffENER KUNDEN ALS AUCH 
DENEN DES EHRLICHEN HAENDlERS &fRECHT. NEbEN DER 
DETAILLIERTEN DARSTELLUNG UND ERLAEUTERUNG DES IN DIESEM 
ENTWURF ENTHALTFNEN WIDERRUFSRECHTS WERDEN AUCH IM 
DEUTSCHEN RECHT BEREI1S BEKANNTE WIDERRUFSRECHTE BERUEHRT, 
UND WEITERE LUECKEN IM GEGENWAERTIGEN RECHTSSCHUTZ DES 
VERBRAUCHERS UND DAMIT VERBUNDENE REFORMBESTREBUNGEN 
AUFGEZEIGT. 
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WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET 1976 

Z I-NR :76 -003 
AUT: BAUMANN, JUERGEN 
TIT: AUSSETZUNG DES STEUERSTRAfVERfAHRENS IM RA~~ 

EN DER BFKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALIT 
AET 

UNT: DIE BE D E U T UN G DES P 44 2 A 0 1 931 (p 396 A 0 1 9 
77) 

lS T : BB 
JAH: 1976 
J GG: 31 
HES: 17, S. 753-757 
lON: 765385 
DA MIT DEM ANSTEIGEN DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET AUCH DIE 
STEUERKRIMINAlITAET ANWAECHST, ERHAELT DIE VORSCHRIFT UEBER 
DIE AUSSETZUNG DES STEUERSTRAFVERFAHRENS BESONDERE 
BEDlUTUNG WEGEN IHRER WIRKUNG DES RUHENS DER 
VERfOlGUN6SVERJAEHRUNG. DIE VERSCHIEDENEN MOEGLICHKEITEN 
DER AUSSETZUNG WERDEN EROERTERT. P 442 AO 1931 UND P 396 AL 
1977 WERDEN GEGENUEBER6ESTElLT UND EINE ERWEITERUNG DER 
VORSCHRIFT AUF DIE AUSSETZUNG AUS ZWECK~AESSIGKEITSGRUENtEN 
UND AUF DIE FAElLE DES EINHEITLICHEN TATENTSCHLUSSES FUER 
EINE STEUERSTRAFTAT UND EINE STRAFTAT DES ALLGEMEINEN 
STRAFRECHTS VORGESCHLAGEN. 

ZI-NR:76-004 
AUT: BECKER, EMIl 
TIT: BEULEN-PEST 
Z~T: NPOL 
JAH: 1976 
JGG: 30 
HES: 8, S. 125 
ION: 765378 
ZUM AUCH BANDENMAESSIG BEGANGENEN KFZ-VERSICHfRUNGSBETRUC 
WERDEN KURZ ANGEFUEHRT ERFUNDENE UNfAElLE, VERSICHfRUNG VON 
AUTO-WRACKS, BEI DENEN TOTALSCHADEN HERBEIGEFUEHRT WURDE, 
BENUTZUNG VON SCHROTTWAGEN, UM UNFAElLE HfRBEIZUrUEHREN, 
UEBERHOEHTE RECHNUNGEN, ZWEITER UNFALL DURCH EINEN 
V F R SIe HER TE N, WEN N 0 E R E R S TE U N FAll. OH NE BE T E: I L I G U HG EIN ES 
ANDEREN STATTGEFUNDEN HATTE. DURCH DIE ZENTRALE SPEICHERLN& 
VON G[SCHAEDIGTEN UND VERURSACHERN MIT FAHRGESTEllNlJMMERfl 
BEIM HUK-VERBAND WIRD SEIT NEUESTEM DIE AUFDECKUNG SOLCHEP 
MANIPULATIONEN ERLEICHTERT. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1976 

Z I-NR: 76-Q05 
AUT: 
TIT: 

BECKER, WALTER 
ZUR REFORM DER BEKAEMPfUNGSGRUNDLAGEN DER WI 
RTSCHAFTSKRIMINALITAET 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1976 
JGG: 67 
HES: 4, S. 137-139 
IDN: 765198 
AUFGRUND DER UNTERSUCHUNGEN DER SACHVERSTAENDIGENKOMMISSION 
ZUR BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET HAT DIE 
BUNDESREGIERUNG EINEN REfERENT[NENTWURF UEBER EIN ERSTES 
GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
VOPGElEGT. DER ENTWURF FASST DIE TAT&ESTAENDE DER 
KONKURSDELIKTE, DES KREDITBETRUGES UND DES WUCHERS NEU; DER 
TATBfSTAND DES SUBVENTIONSSCHWINDELS ERFASST BERElTS I)JE 
FALSCHE ANGABE IM VORFElD DES. BfTRUGES.· lN DER F"OlGE SOtLEN 
VON DER SACHVERSTAENDIGENKOMMISSION UND DEM GESETZGEBER 
VERBRAUCHERSCHUTZ UND UNLAUTERER WETTBEWERB SOWIE WEITERE 
BEREICHE DES WIRTSCHAFTSLEBENS BEHANDELT WERDEN. 

Zl-NR:76-006 
AUT: BERTHOtD, DIFTfR 
TIT: NEUES ZUM THEMA STEUERGEHFIMNIS 
IST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
JGG: 8 
HES: 3, S. 166-169 
ION: 765186 
IN DER AM 1.1.1977 IN KRAFT TRETENDEN ABGABENORDNUNG IST 
DIE VORSCHRIfT UEBER DAS STFUERGfH[I~NIS ERHEBLICH 
UMGESTALTET. NEBEN DIESEN WICHTIGEN AENDERUNGEN IM P 30 AO 
1977 HAT DAS VERHAELTNIS DES STRAFVERFAhRENS ZUM 
BESTEUERUNGSVERFAHREN, P 393 AO 1977, LEICHTE 
MO.DIFI~ATIONEN ERFAHREN. DIE ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN 
POLIZEI UND FINANZVERWALTUNG WIRD AUf GRUND DIESER 
GF.SETZESNOVELLl AB· 1977·W1RKUNGSVOLLER GEST·AlTET WERDEN 
KOENNfN. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1976 

Zl-NR:76-007 
AUT: BERTHOLD, DIETER 
TIT: DIE FRAGE DES VEPFOLGUNGSZWANGS BEI ABGA&EDE 

LIKTEN 
25T: KRIMINALIST 
JAH: 1976 c 

JGG: 8 
H ES: 7, S. 407-411 
ION: 765308 
DEfINIERT WIRD DER BEGRIFF DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. fR 
ZEICHNET DAS HOHE ANFORDFRUNGSBILD I>fS 
WIRTSCHAfTSKRIMINALISTEN. UM DIE STAENDIG VERFEINERNDEN 
METHODfN DER WIRTSCHAFTSSTRAFTAETER ZU ERKENNEN, SEIEN 
STEUERLICHE, STEUERSTRAFRECHTLICHE, AUSSENWIRTSCHAFTS- UND 
MARKTORDNUNGS RECHTLICHE KENNTNISSE ERFORDERLICH. AUS P 188 
AO ERGIBT SICH DIE BEISTANDSPFLICHT DER POLIZEI GEGENUEBER 
DEM FINANZAMT. DER VERFOLGUNGSZWANG FUER DIE POLIZEI BEIM 
ERKENhEN VON ABGABEDELIKTEN ERGIBT SICH PRIMAER AUS DEM 
LEGAllTAETSPRINZIP NACH P 163, ASS. 1 STPO - DER DORT 
GENAhNTE BEGRIFF 'STRAFBARE HANDLUNG' SCHlIESST DIE 
STEUERSTRAFTATEN EIN - I.V. MIT P 420 AO, DER fUER DIE 
VERfOLGUNG VON STEUERSTRAFTATEN NAMENTLICH DIE STPO FUER 
ANWEN~BAR ERKLAERT. SEKUNDAER ERGIBT SICH DER 
VERFOLGUNGSZWANG FUE:R DIE POLIZEI AUS DEM PP 189, 116 
<1977>. DIE STPO SIEHT DIE ERFORSCHUNGSPFLICHT DER POLIZEI 
BEI STEUERDELIKTEN ABSOLUT UND OHNE EINSCHRAENKUNG VOR. 
MANGELS STEUERRECHTlICHERISTEUERSTPAFRECHTLICHER KENNTNISSF 
WUERDEN STEUERDELIKTE VON DEN KRIMINALPOLIZEILICHEN 
SACHBEARBEITERN OFTNICHTERKANNT. DU;: AUTOR FORDERT DAHEI\ 
POLIZEILICHE FORTBILDUNGSVERANSTALTUNGEN IN ZUSAMMENARBEIT 
MIT DEN ZOLL- UND FINANZAEMTERN. 

ZI-NR:76-008 
AUT; SERZ, ULRICH 
TIT: DAS ERSTE GESfTZ ZUR BEKAEMPFUNG DER WIRTSCH 

AFTSKRI"INAlITAET 
ZST: B8 
JAH: 1976 
JGG: 31 
HES: 31, S. 1435-1441 
IDN; 765313 
VON DEN NEU IN DAS STRAFGESFTZBUCH AUFGENOMMENEN STRAFTATEN 
WIRD VOR ALLEM DER SUBVENTION$SETRUG MIT DEM ZUGEHOERIGEN 
NEUGESCHAFFENEN SUBVENTIONSGFSfTZ HINSICHTLICH 
ANWENOUNGSBEREICH, TAEUSCHUNGSHANDLUNG UND VERHAElTNIS ZU P 
263 STGS EROERTERT. AUCH BEIM KREDITAETRUG, DEM wUCHER UND 
DEN KONKURSDELIKTEN WERDEN DIE G~UENDE UND RECHTLICHEN 
KONSEQUENZEN DER UMGESTALTUNG DER STRAFTATBESTAENDE 
AUFGEFUEHRT~ DIE NEUEN VORSCHRIFTEN DER KONKURSORDNUNG UND 
DES HANDELSGESETZBUCHS WERDEN AUFGFZAfHlT. 
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WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 1976 

ZI-NR:76-009 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
IST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

B LA UD 0 W, WILL I F.! 
BETRIEBSSICHERHEIT 
SPIONAGE - JNDUSTRIESPIONAGf 
PROTECTOR 
1976 
4 
2, S. 12 -17 
3, S. 2-15 

IDN: 765465 
DIE STRAFRECHTLICHE ERFASSUNG DER SPIONAGE1AETIGKEIT DES 
INOUSTRIESPIONS ERFOLGT MEIST LEDIGLICH UEBER TATBESTAENOf 
DES UNLAUTEREN WETTBEWERBS, DA DIE STRA~VORSCHRIFTEN ZUM 
SCHUTZ VON STAATSGE~flMNISSEN NICHT ZUTREFFEN. AUFTRAGGEBER 
FUER INOUSTRIESPIONE SIND GEHEIMDIENSTE UND 
KONKURRENZUNTERNEHMEN, DIE ANWFRBUNG DURCH GEHEIMDIENSTE 
ERFOLGT EBENSO GEZIELT UNO LANGFRISTIG WIe BEI SPIONEN. ALS 
TECHNISCHE HILFSMITTEL DES INDUSTRIESPIONS WERDEN VOR ALLE~ 

DIE VERSCHIEDENEN ARTEN UND ANWENDUNGSMOEGlICHKEITEN VON 
MINISPIONEN BESCHRIEBEN, DANEBEN AUCH VERSTfCKE BEIM 
TRANSPORT VON MATERIAL. AN SCHUTZMASSNAHMEN WERDEN 
SICHERHEITSANALYSE, SlCHfRHEITSBEAUFTRAGTER, BAULICHE 
MASSNAHMEN, UEBERWACHUNG, UEBERPRUEFUNG DER RAEUME, DIE 
ORDNUNGSGEMAESSE BEHANDl'UNG VON VERSCHLUSSACHEN 
ANGESPROCHEN, SOWIE EINSATZ VON MINISENDER-AUFSPUERGERAETEN 
1/0 RG EST ElL T • 

ZI-NR:76-010 
AUT: . BRENNER, KARl. 
lIT: KRIMINALPOLIZFI UND DAS (NEU~) STEUERGEHfIMN 

'IS DER FINANZVERWALTUNG 
IST: DPOl 
JAH: 1976 
HES: 11, S. 19-22 
ION: 765362 
ANHAND VON BEISPIELEN WIRD GfZEIGT, WELCHE PROBLEME 
BEZUEGLICH DER VERWERTBARKEIT ODER NICHT-VERWERTBARKEIT VON 
TATSACHEN EINES STEUERSTRAFVERFAHRENS fUER EIN 
NICHTSTEUERLICHES STRAFVERFA~REN DURCH DIE UMGESTALTETE 
VORSCHRIFT UEBER DAS STEUERGEHEIMNIS GELOEST UND WELCHE 
OrFENGEBLIEBEN SIND. VERWERTUNG IST GRUNDSAETZLICH IM 
~ES~EUERUNGSVERFAHREN NICHT, IM STEUERSTRAFVERFAHREN IMMER 
MOEGLICH, BEI OFFENBARUNG DURCH DEN STEUERPFLICHTIGEN 
JEDOCH NUR D-ANN~ WENN IHM DIE EROEFFNUNG DES 
STEUEPSTRAFVE!RFAHRENS BEKANNT WAR. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1976 

ZI-NR:76-011 
AUT: BUCHMAYER, FERD. A. 
TIT: SCHEIN- ODFR SCHWINDELFIRMEN 
ZST: PROTECTOR 
JAH: 1976 
JGG: 4 
HES: 2, S. 22-23 
ION: 765390 
WIRTSCHAFTSKRIMINELLE HAREN MIT ABSICHT KEINE BUCHFUEHRUNG, 
JEDOCH SOLLTE AUCH BEI WARENLIEFERUNGEN VOR AllE" BEI NEUEN 
GROSSKUNDEN NICHT AUF DIE VORLAGE VON UNTERLAGEN FUER EINF 
BONITAETSPRUEFUNG VERZICHTET WERDEN. DIE 
SELBSTSCHUTZEINRICHTUNGEN DER WIRTSCHAfT MUESSEN IN 
ANSPRUCH GENOMMEN WERDEN, Z. B. AUSKUNFTfIEN, 
HANDELSKAMMER, HANDELSREGISTER. 

ZI-NR:76-012 
AUT: 
TIT: 

UNT:. 

BUENGENER, H. 
EIN BESONDERER FALL DES VERSICHERUNGSBETRUGE 
S 
••• UND WEGE DER WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHl 
N AUFKlAERUN6 

ZST: DPOl 
JAH: 1976 
HES: 4, S~ 30-31 
ION: 765220 
BEI llNEM UNTERNEHMER, DER MEHRERE 
GEFLUEGElAUFZUCHTBETRIEBE TEILS IN EIGENER REGIE, TEILS ALS 
FREMDBETRIEB FUEHRTE, BRANNT!N, NACH UND NACH EINZELNE 
BETRIEBE AB. IN JEDEM FAll KONNTE VON DER VEPSICHERUNG 
ENTSCHAEDIGUNG FUER DIE BETRIERSUNTE~BRECHUNG KASSIERT 
WERDEN. ERST DIE ERKENNTNIS, DASS EIN FREMDAUFZUCHTBETRIEB 
WIRTSCHAfTLICH NICHT GESUNb GEWESEN IST, fUEHRTE ZUR 
HINZUZIEHUNG VON WIRTSCHAFTSKRIMINALISTEN UND ZUR 
AUFKlAERUNG, DASS ALLE ABGEBRANNTEN STALLUNGEN WEIT WENICER 
TIERE BEHERBERGT HABEN, ALS ES DEM VERSICHERER GEGENUEBER 
GEMELDET WORDEN WAR. 
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~IRTSCHAFTSKRI~INAlITAET 1976 

ZI-NR:76-013 
AUT: BUENGENER, H. 
TIT: EINE ENTWICKLUNGSHILFE BESONDERER ART 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
JGG: 8 
HES: 12, S. 698-699 
IDN: 775244 
MINDERWERTIGE GARNE AUS HOLLAND WURDEN VON EINEM DEUTSCHEN 
EXFORTEUR ALS 'FIRST QUALITy'-WARE MIT URSPRUNGSZEUGNISSEN 
DEUTSCHER INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMERN IN 
ENTWICKLUNGSLAENDER VERKAUFT. UEBER DIE AUSWERTUNG 
VERSCHIEDENER BETRIEBSUNTERLAGEN WURDE DER SCHWINDEL 
AUFGEDECKT. ~S LAG EIN SCHADEN VON MEHRERfN HUNDERTTAUSEND 
DM VO~, DER DURCH FALSCH ANGEGFBENE NETTOGEWICHTE DER 
VERSANDKARTONS NOCH VERGROrSSERT WURDE. 

ZI-NR:76-014 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

VER: 

BUENGENER, HEINZ 
STRAFBARE HANDLUNGEN DURCH ABSCHREIBUNGSGESE 
LLSCHAfTfN 
BETRUG UND WIRTSCHAFTSKRI~INALITAET 
BREMEN 
BR DEUTSCHLAND 
KRIMINALISTISCHE .STUDIENGEMEINSCHAFT BREMEN 
E.V. 

FST: GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET. WEISS[-KRA 
GEN-KRIMINAlITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(8D) 
HES: S. 231-244 
ION: 825101 
DER VLRFASSER BESCHREIBT A~HAND VON FALLMATERIAL GAENGIGf 
METHODEN, MIT DEREN HILFE ANtEGER FUE.R 
ABSCHREIBUNGSGESELLSCHAfTEN GEWONNEN WERDEN UND WIE SIE 
ANSCHLIESSEND UM IHR EINGEBRACHTES KAPITAL BETROGEN WERDEN. 
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WIRTSCHAFlSKRIMINALITAET 1976 

ZI-NR:?6-015 
AUl: 
TIT: 

FS T: 

DEICHL, ALOIS 
BETRUEGEREIEN BEI DER ABWICKLUNG VON KfZ-SCH 
A ED EN 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(BD) 
HES: S. 281-291 
ION: 815348 
UM DAS KFZ, SOfAEDEN AN IHM UND SCHAf DEN DURCH DAS KfZ 
RANKEN SICH EINE fUELlE AN BElRUGSMOEGLICHKEITEN. SIE GEHE~ 

WEITGEHEND ZU LASTEN VON VERSICHERUNGEN. DER VERMEIDUNG 
SOLCHER LEICHT PRAKTIZIERBARER BETRUGSDELIKTE KOMMT DIE 
JUDIKATUR KAUM ENTGEGEN. DARLEGUNGS- UND BEWEISLASt SIND 
DEN VERSICHERUNGEN AUFGEBUERDET. BETRUG ODER 
BETRUbSVERSUCHE ZUM NACHTEIL VON KFZ-VERSICHERUNGEN WERDEN 
VON ALLEN DENKBAREN TAETERTYPEN, IN STEIGENDE~ MASSE ABER 
AUCH VON ORGANISIERTEN BANDEN AUSbEFUEHRT. DETAILLIERT 
WERDEN BETRUGSARTEN RUND UM DAS KFZ GESCHILDERT. SO 
PRAKTIZIERTE, OfT AUCH PROVOZIERTE UhFAfLlE, OfT 
VOR SAE TZ LICH HER BE Iu Ef UE HPT, 0 I E ~lA N I PUL JE RUNG VON 
SCHADENSANSPRUECHEN USW. SIND PARGfSTEllT. WEITER SIND 
GEPLANTE BIW. BEREITS IN ANWENDUNG BFFINDLICHE • 
GEGEN~ASSNAHMEN DER VERSICHFRUNGEN AUFGEZEIGT. 

ZI-NR:76-016 
AUT: 
TIT: 

t> RA E GER, J. 
BEMUEHUNGEN U~ OIE ENTWICKLUNG PRAfVENTIVER 

'MASSNAHMEN GEGEN DIE WIRTSCHAFTSKRIMINALITAE 
T 

UNT: PIE STIFTUNG ~ARENTEST 

FST: GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRJMINALITAE~_ WEISSE-KRA 
6EN-KRIMINAlITA[T 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(BD) 
HES: S. 293,-306 
ION: 825122 
AUFBAU UND ARBEITSWEISE DFR 'STIFTUNG WARENTEST ' WERDEN 
BESCHRIEBEN. OBWOHL G~UNDSAETZlICH ZU ANDEREN AUFGABEN DES 
VERBRAUCHERSCHUTZES BERUFEN, lEISTfT AUCH SIE REITRAEGE ZUR 
PRAEVENTION VON WIR~SCHAFTSDFlIKTEN, INSBESONDERE DURCH 
AUFKlAERUNG UND WARNUNG IN IH~ER ZfITSCHRIFT. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1976 

ZI-NR:76-017 
AUT: FLEISCHER, WOlf GANG 
TIT: DIE STRAFRECHTLICHE BEURTEILUNG PROVOZIERTER 

AUTOUNFAElLE 
ZST: NJW 
JAH: 1916 
JGG: 29 
HES: 20, S. 878-881 
ION: 165474 
DIE HERBEIFUEHRUNG VON AUTOUNfAELlEN MIT DEM ZIEL, 
VERSICHERUNGSLEISTUNGEN ZU ERLANGEN, WIRFT EINE ru ELLE 
STRAFPECHTlICHER PROBLE~E AUF. OIE BETRUGSVORSCHRIFT DES P 
263 5TGB ERWEIST SICH ALS UNZULAENGLICH, VOR ALLEM DANN, 
WENN DIE TAETER BANDENMAFSSIG VORGEHEN. BEl DER FRAGE NACH 
DER ANWENDUNGSMOEGLICHKfIT DES P 315 B STGB KOMMT MAN IN 
DEN FAELLEN, IN DENEN BETEILIGTF GEMEINSAM EINEN UNFALL 
HERVORGERUFEN HABEN, ZU ANDEREN ERGEBNISSEN ALS IN DEN 
FAELLEN, IN DENEN UNEINGEWEIHTE DRITTE EINBEZOGEN WERDEN. 
DER GEGENWAERTIGE RECHTSZUSTAND IST ALLZU LUECKENHAFT UND 
KANN NUR DURCH DIE LANG ERWARTETE NEUFASSUNG DES P 265 STGP 
BEREINlGT W~RDfN. 

lI-NR:76-018 
AUT: FREIAU, W. 
TIT: RUND UM DAS BANKGEHEIMNIS 
2ST: POLSPIEGEL 
JAH: 1976 
JGG: 12 
HES: 7-8 1 s. 15~-152 
IDN: 765352 
DEFINIERT WIRD DER BEGRIFF DES BANKGEHEIMNISSES, DfR 
VERFASSUNGSRECHTLICH ZWAR NICHT GEREGELT, ABER IN EINER 
REIHE VON DEVISEN-, STEUER- UND WIRTSCHAFTSGESETZEN 
ERWAEHNT UND DAMIT RECHTLICH ANERKANNT IST. EIN 
ALLGEMEINES, ALLE RECHTSPEREICHE UMfASSENDES BANKGEHEIMNIS 
IM SINNE DER BERECHTIGUNG, AUSKUENFTE IMMER UND IN JfDEM 
FALLE ZU VERWEIGERN, GIBT FS NICHT. DIE 
VERSCHWIEGENHEITSPFLICHT GEGENUEBER PRIVATPERSONEN ERGIBT 
SICH AUS DEM BGB. IM ZIVILVERFAHREN BIETET OIE ZPO DEN 
BANKBfDIENSTETEN GRUNDSAETZlICH DAS 
ZEUGNISVERWEIGERUNGSRECHT. DAS STRAFVERFAHREN kENNT KEIN 
SCHUTZWUERDIGES BANKGEHEIMNIS, INSOWEIT HABEN DIE 
BANKB[DIENSTETEN HIER KEIN ZEUGNISVERWEIGERUNGSRECHT. OHNE 
GEfAHR 1M VERZUGE KOENNEN WEDER POLIZEI NOCH DIE STA 
BANKUNTERLAGEN BESCHLAGNAHMEN. EINE BESCHLAGNAHME IST NUR 
MOEGLICH, WENN DIE SCHLEUNIGF VORNAHME ~ICHTERLICHER 

HANDLUNGEN ERFORDERLICH IST UND DIE bESCHLAGNAHME 
RICHTERLICH ANGEORDNET WIRD. DAGEGEN KOENNEN 
BANKSCHLIESSfAECHER VON BESCHULDIGTEN GEMAESS P 102 STPO 
DURCHSUCHT WERDEN. IM STfUERSTRAFVfRFAHREN SIND DIE 
BANKR~DIENSTETEN GEGENUEBER DE~ FINANZAMT AUSSAGEPFlICHTK. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1976 

ZI-NR:76-019 
AUT: FREUND, HERBERT 
TIT: WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND BESCHLAGNAHMEPR 

lVILEG 
ZST: NJW 
JAH: 1976 
JGG: 29 
HES: 44, S. 2002-2004 
IDN: 765335 
DIE BUCHHALTUNGSUNTERLAGEN, HANDELS8UECHER UND BILANZEN 
SIND ZENTRALE BEWEISMITTEL BEIM NACHWEIS DER KENNTNIS VON 
DER WIRTSCHAFTLICH GEFAEHRDETEN SITUATION DES TAETERS. DIr 
BfSCHLAGNA~ME SOLCHER UNTERLAGEN BEI PERSONEN, DIE DAS 
BESCHLAGNAHMEPRIVILEG GEM. P 97 STPO GENJESSEN, IST 
MOEGLICH, WENN DIE UNTERLAGEN BEI DER TATBEG~HUNG 1M 
WEITESTEN SINNE BENUTZT WURDEN ODER WENN SIE DER PERSON 
NICHT IN IHRER BERUFLICHfN EIGENSCHAFT FUER BERUFLICHE 
ZWECKE UEBERGIBEN WURDEN. ES WERDEN KRITERIEN FUER DIE 
ABGRENZUNG DIESER EINSCHRAENKUNG CfS 
BESCHLAGNAHM[PRIVILEGES AUFGEZEIGT. 

ZI-NR:76-020 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

~AFT, fRITJOF 
DIE LEHRE VOM REDINGT~N VORSATZ 
UNTER BESONDERER BERUEC~SICHTIGUNG DES WIRTS 
CHAFTlICH~N ßETPUGS 

ZST: ZSTW 
JAH: 1976 
JGG: 26(8D 88) 
HES: 2# S. 365-392 
IDN: 765585 
DIE ~USGESTALTUNG DES NEUEN P 265 P, STG8 ALS ABSTRAKTES 
GEFAEHRDUNGSDELIKT IST DFSWEGEN UNBEFRIEDIGEND, WEIL ER. 
LEDIGLICH BEWEISSCHWIERIGKEITEN IN erZUG AUF DEN BETRUG 
ABFANGEN SOLL, NACHDEM DIE KONKRETE GEFAEHRDUNG BEREITS 
EIN&ETRETEN IST. DIE ABGRENZUNG VON BEDINGTEM VORSATZ UN~ 

FAHRLAESSIGKEIT WIRD EINGEHEND RECHTSTHEORETISCH EROERTERT 
UND GEFU~DEN IN DEN KRITERIEN DFR PROGNOSE FUER DEN 
SCHADFNSEINTRITT, DER MOfGLICHKFIT UND ZUMUTBARKEIT DER 
PROGNOSE UND DER ENTSPRECHUNG ZWISCHEN PROGNOSEVERDPAENGUNC 
UND ANGESTELLTER PROGNOSE. HIERAUS WIRD E1NE 
ENTSCHEIDUNGSTABELLE FUER DIE ARRENZUNG ABGELEITET UND AUF 
DEN WIRTSCHAFTSKRIMINELLEN RETRUG ANGEWENDET. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1976 

ZI-NR:76-021 
AUT: HENKE, HANS HEINRICH 

KARSTEDT, SUSANNE 
TIT: ABWEICHENDES VERHALTEN IN STAATLICHEN BE~OER 

DEN 
UNT: STRUKTUR, BED INGUNGEN UND FORMEN 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1976 
JGG: 8 
HES: 1, s. 23-32 
ION: 795319 
ES WIRD VERSUCHT, DIE DEFINITION DES ABWEICHENDEN 
VERHALTENS DER MAECHTIGEN AUSZUDEHNEN AUF ZWAR LEGALE, AVER 
'SKANDAlOESE' HANDLUNGEN. ZUDEM WERDEN EINIGE STRUKTURELLE 
BEDINGUNGEN IN DER STAATlICHFN VERWALTUNG UNTERSUCHT, DIE 
ABWEICHENDES VERHALTEN VON BEDIENSTETEN DES OEFFENTLICHEN 
DIENSTES BEGUENSTIGEN. KONKRET WIRD DIE 'fILZOKRATIE' - DIE 
VERFlFCHTUNG VON STAATLICHER VERWALTUNG, POLITISCHEN 
PARTEIEN UNO KOMMUNALEN WIRTSCHAFTSORGANISATIONEN -
ANALYSIERT. 

ZI-NR:76-022 
AUT: HENNEBERG, ERNST 
T IT: STEUERSTRAF- UND DUSSGlLDRECHT NACH DER AßGA 

BENORDNUNG 1977 
UN T : 0 [ R ACH T F T f I L D H A 0 1 977 
ZST: BB 
JAH: 1976 
JGG: 31 
HES: 33, S. 1554-1558 
ION: 765386 
MIT DEN VORSCHRIFTEN DES MATERIELLEN UND FORMELLEN 
STEUERSTRAf- UND BUSSGELDRECHTS BlFASST SICH DER ACHTE TllL 
DER AO 1977. ER TRITT AN DIE STELLE DER PP 391 BIS 449 DER 
ALTEN REICHSABGAB~NORDNUNG. WENN AUCH DIE REFORM DES 
STEUERSTRAf- UND BUSSGELDRECHTS DU~CH DIE SEIT DEM JAHRE 
1967 ERGANGENEN GESETZE IM WESENTLICHEN VORANGETRIEBEN UND 
ABGESCHLOSSEN WORDEN IST, SO UERERNIMMT GLEICHWOHL DER 
ACHTE TEIL DER AO 1977 NJCHT NUR DAS REFORMIERTE RECHT, 
SONDERN BRJN~T EINE GANZE REIHE VON NEUERUNGEN, DIE EINER 
NAEHEREN BETRACHTUNG WERT SIND. SIE DIENEN INSBESONDERE DER 
BESTIMMTHEIT UND KLARHEIT DER STRAFREC~TLICHEN BEGRIFFE. 
DER ERSTE ABSCHNITT <pp 369 BIS 376> BEfASST SICH MIT DEN 
VORSCHRIFTEN DES MATERIELLEN STEUERSTRAfRFCHTS, WAEHREND 
DER ZWEITE ABSCHNITT <pp 377 HIS 384> SICH MIT DEM 
MATERIELLEN BUSSGELDRECHT REFASST. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1976 

ZI -NR: 76 -023 
AUT: HOFFMANN, ANDRfAS 
TIT: MILLIONENBETRUG AUSSERHAlB DES KAUFMAENNISCH 

EN BEREICHES 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1976 
J GG: 30 
HES: 8, S. 364-166 
IDN: 765554 
DURCH VORAUSKASSIEREN VERBILLIGTER KRAEOER UND 
KRAFTFAHRZEUGE BEI VEREINBARTER LIEFERZEIT VON 
MONATEN ERLANGTE EIN JUSTIZOBfRINSPEKTOR UEBER 
IM SCHNEEBALLS'STE~ BETRUEGERISCH EINEN BETRAG 
MIO REI OFfENEN.NETTOVERPFlIC4TUNGEN VON UEBER 

ZI-NR:76-024 
AUT: KERNER, ~ANS JUERGfN 

4 BIS 6 
JAHRE HINWEG 
VON R D. 1.,. 1 
2,3 MIO DM. 

TIT: UEsER DAS FINDRJNGEN KRIMINELLER ORGANISATIO 
NEN I~ RfGIONALf. UND WIRTSCHAFTLICHE STRUKTU 
R DER GESELLSCHAFT 

1ST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
JGG: 8 
HES: 6, S. 326-334 
IDN: 765276 
BEHANLElT WIRD DIE UNTERWANDEPUNG DER REGIONALEN UND 
WIRTSCHAfTLICHEN GESELlSCHAFTSSTRUKTURfN DURCH KRl~INELli 
ORGANISATIONEN. ES WIRD FESTGESTELLT, DASS DIE ORGANISIERTE 
KRIMINALITAET UNLOESBAR MIT DEN UNMITTrlBAREN BEDU~RfNISSEN 
DER BEVOELKERUNG VERBUNDEN IST. ES WIPD GESCHILDERT, WIE 
UND MIT WELCHEN MITTELN ES ZUR RILDUNG VON 
UNTERWELT-WIRTSCHAFTSORGANISATIONEN UND SYNDIKATEN KOMMT • 

. NEBEN DEN ARBEITSWEISEN WERDEN DIE DARAUS RESULTIERENDEN 
~IRTSCHAFTLICHEN UND POLITISCHEN GEFAHREN AM BEISPIEL DER 
M A FI A BE SC H R lF BEN. BEI DER E R F 0 R S C tl U NG DES P H A E N 0 ME N S DER 
KRIMINELLEN ORGANISATION KANN MAN AUF DIE GESICHERTEN 
~RKENNTNISSE UEBER DIE HISTORISCHEN MODlLLE MAFIA UND COSA 
NOSTRA ZURUECK6REIFEN. DAS SCHEINBAR MYSTERIOESE AN DER 
fORTDAUERNDEN EXISTENZ DfR KRIMINELLEN ORGANISATIONEN 
BERUHT AUF DER ERKENNTNIS, DASS DIESE NICHT VOEllIG NACH 
FORMALEN PRINZIPIEN I>URCHOPGANISlERT UNO IHRE AKTlVITAFTEN 
NICHT AUSSCHLIESSLICH 'GFMEIN-~PIMINEllr SIND. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1976 

Z I -N R : 76-0 2 5 
AUT: KRAFT, GUENTHER 
TI T: AUF DEM PRUEFSTAND. FORSCAUNGSVORHABfN 'BIlA 

NZOElIKTE' 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1976 
JGG: 67 
HES: 3, S. 113-116 
ION: 765199 
ERlAEUTERT WERDEN UMSTAENDE UND GRUENDE, DIE MASSGEBENO 
SEIN KOENNEN, WESHALB DAS BEIGEZOGENE FAllMATERIAL FUER DIE 
"FORSCHUNGSSTUDIE BILANZDELIKTE" INSGESAMT WENIG ZU 
BEFRIfDIGEN VERMAG. INSOWEIT ERHEBT SICH AUS DER 
HAUPTSAECHlICH IN DEN BUNDESlAENDEPN ETABLIERTEN 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlISTISCHfN PRAXIS VON POLIZEI UND 
STAATSANWALTSCHAFT EINE ERSTE FACHSPEZIFISCHE STIMME, DIE 
DAS FORSCHUNGSERGEBNIS UNTFR .KRITISCHEM BLICKWINKEL 
WUERDIGT. HIERZU STELLT SICH UNTER ANDEREM DIE FRAGE, OB 
EIN ERHEBLICH WEITER GESTECKTER RAHMEN DES 
UNTERSUCHUNGSPROGRA~MS ENTSPRECHEND ERGIEBIGE 
FORSCHUNGSERGEBNISSE ERBRACHT HAETTE. NACH DEN 
AUSFUEHRUNGEN DES AUTORSWAERE DAMIT ZU RECHNEN GEWlSEN, 
WENN SCHWERPUNKTMAESSIG VORSAETZLICHE ~ACHENSCHAFTEN~IM 
GESAMTEN KAUFMAENNISCHEN RFCHNUNG5WESEN ZUR DARSTEllUNG 
GELANGT WAEREN, ALSO NICHT NUR BEZOGEN AUF CAMOUFLIERTE 
HANDLUNGEN MITTELS VERFAELSCHTER &ILANlEN. BEREITS 
QUANTITATIVE UND QUALITATIVE UNTERSUCHUNGEN VON KONKURS UND 
(GfLD-/WAREN-/KRfDIT)BETRUEGERFIEN MIT BEZUG AUF ANGEWANDTl 
(VER-)FAELSCHUNGEN IM BEREICH OES ZUSAMMENGEFASSTEN 
KAUFMAENNISCHEN RECHNUNGSWERKES DUERFTEN ERFAHRUNGSGEMAESS 
HIERFUER EINE WESENTLICH BESSERE AUSGANGSGRUNDLAGE ERBRACHT 
HABEN. HIERBEI GELTEN DEMNACH (VER-)FAELSCHUNGEN DER 
HUCHFUEHRUNG UND VERNICHTUNG ODER ßEISEITESC~AFFEN DER 
HANDElSBUECHER UNO BELEGE ALS MITEINBEZOGEN. 

ZI-NR:76-026 
AU T : I( RA f T, G lJ E NT HER 
TIT: DAS BANKGEHEIMNIS IM ERMITTLUNGSVERFAHRE~ 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1976 
JGG: 30 
HES: 7, S. 319-321 
IDN: 765272 
DIE NEUREGELUNG DES P 161 A STPO NIMMT KREDITINSTITUTEN IN 
ERMITTLUNGSVERFAHREN DIE MOEGLICHKlIT, SICH HINTER DEM 
'BANkGEHEIMNIS' ZU VERSCHANZEN UND AUF RICHTERLICHEN 
BfSCHLUESSEN ZU BEHARREN. NUNMEHR SIND ZEUGEN UND 
SACHVEPSTAENDIGf VERPFlICHTFT, AUF LADUNG VOR DER 
STAATSANWALTSCHAFT ZU ERSCHEINEN UND ZUR SACHE AUSZUSAGEN 
ODER IHR GUTACHTEN ZU ERSTATTEN. DIESE VORSCHRIfT STAERKT 
DIE STA UND SOLLTE DAZU BEITRAGEN, DIE EfFIZIENZ DER 
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ERMITTLUNGEN ZU ERHOEHEN. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1976 

11 -NR :76 -027 
AUT: 
TIT: 

KRIESTEN, ECKEHARD 
EIN BLICK HINTER DIE KULISSEN ORGANISIERTER 
TOTA LVERKAEU FE 

IST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
JGG: 8 
HES: 6, S. 345-349 
ION: 765306 
ALS ECHTE DELIKTE DER WIPTSCHAFTSKRIMINALITAET DUERFEN DIE 
ORGAN1SIERTEN TOTAlAUSVfRKAEUFE ANGESEHEN WERDEN. JEDERMANN 
KENNT DIE ZEITUNGSBEILAGEN UND ANNONCEN DIE BESONDERS 
GUENSTIGE EINKAUFSMOEGLICHKEITEN VON TEPPICHEN UND ~OEBELN 
BEI TOTALAUSVERKAEUFEN WfGfN GESCHAEFTSAUFGASE VERHEISSEN. 
KAUM EINER AHNT, DASS ES SICH BEI DIESEN 
VERKAUFSVERANSTALTUNGEN UM EINE NEUE GEWINNVERSPRECHENDE 
MASCHE HANDELT, DIE DEN VERANSTALTERN DIESER 'AUSVERKAEUfE' 
EIN GfWINNBRINGENDES BETAfTIßUNGSFElD BIETET~ 

ZI-NR:76-028 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

LA NGEN, H. 
MOTIVE UND FORMEN VON FAELSCHUNGEN IN BUCHHA 
LTUNS UNI) BILANZ 
BETRIEBSKRIMINALITAET 
FRANKfURT 
SR DEUTSCHLAND 

VER: DEUTSCHE KRIMINOLOGISCHE GESELLSCHAFT 
FST: KRIMINOlOG.SCHRIFTENREIHE 
JAH: 1976 
J6G: 63(BO) 
HES: S. 45-52 
IDN: 825112 
EIN 6UT FUNKTIONlfRENDES BFTRIEBLICHES INFORMATIONS- UND 
DOKUMENTATIONSSYSTEM (INSBESONDERE BUCHHALTUNG UND 
KOSTENRFCHNUNG) IST EINE HILFE HEl DER VERHINDERUNG VON 
STRAFTATEN IM BETRIEB. ES GI8T JEDOCH ZAHLREICHE BEISPIELE 
DAFUER, WIE ES TAETERN IMMfR WIEDER GELINGT, AUCH 
INfORMATIONEN IM BETRIEB (INSBfSONDERE BUCHHAlTUNG UND 
BILANZ) SO ZU MANIPULIEREN, DASS IHNEN STRAfTATEN 
lRMOEGLICHT WERDEN ODfR STRAFTATEN VERDECKT WERDEN. LANGEN 
ZEIGT EINE DER TYPISCHEN FORMEN SOLCHER MANIPULATIONEN AUF. 
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ZI-NR:76-029 
AUT: LESSMANN, HERWIG 

- -- ~----------------, 

TIT: 
TAT: 
ORT: 

UNTREUEHA~DLUNGEN LEITENDER ANGESTELLTER 
BETRUG UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
BREMEN 
BR DEUTS CHLA ND 

VER: K R If"lI N ALl S T I S eHE S T U 0 I ENG E M EIN S C H A F T B R Er1 Er J 
E.V. 

fST: GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIM1NALITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(80) 
HES: S.189-210 
ION: 825113 
ANHAN~ EINER ANZAHL VON FAflLEN WIRD DIE VIfLFALT VON 
ERSCHEINUNGSFOR~EN, IN DENEN LEITENDE ANGESTEllTE 
UNTERNEHMEN ODER GESEllSCH~FTER SCHAEDIGTEN, ERLAEUTERT. 
TATEN DIESER ART WEISEN 1M ALLGEMEINEN WEGEN DES RANGS DER 
TAETER HOHE SCHAOENSSUMMfN AUF. 

ZI -Nf< : 7 6-0 30 
AUT: 
T1T: 

TAT: 
ORT: 

VE R : 

M ARTE N, KAR L HEl N Z 
URKUNorNF~ELSCHUNGEN IN DER AUSSENHANDElSWIP 
TSCHAFT 
BETRUG UNO WIRTSCHAFTSK~I~INALITAET 
B RrM EN 
BR DEUTSCHLAND 
KRIMINALISTISCHE STUDIENGEMEINSCHAFT BRE~[N 
E.V. 

FST: GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET. WEISSE-KPA 
GEN-KRIMINAlITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2<E1I» 
HES: S. 155-167 
IDN: 825114 
ANhAND EINES fALLBEISPIELS WIRD DARGESTELLT, WIE MIT HILFE 
VON GE- UND VERFAELSCHTfN URSPRUNGSZEUGNISSEN 
EINFUHRBESCHRAENKUNGEN UMGANGEN WERDEN UND WIE SCHWIERIG 
OIE ERMITTlUNGfN IN SOLCHEN FAFLlEN AUFGRUND DER 
ORGANISIERTEN BEGiHUNGSWEISE SIND. 

c 0 D LITERATURREIHE 
-65-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1976 

Z I - N R : 76 -03 1 
AUT: MEYER, HEINRICH 
TIT: DER BETRUG I~ TIEfBAU 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
JGG~ 8 
HES: 11, S. 637-643 
ION: 765328 
ZUR AUFDECKUNG UND VERHINDERUNG VON BETRUG IM TIEFBAU 
WERDEN DIE UEBERPRUEFUNGSMOEGLICHKEITEN DER 
MATERIALNACHWEISE, LIEfERSCHEINE UND WIEGEKARTEN 
AUfGEZEIGT. BE~TIMMTE ANFORDERUNGfN AN DIESE UNTERLAGEN 
SOLLEN DEN BETRUG ERSCHWEREN. AN MISSBRAUCHSMOEGLICHKEITEN 
WERDEN MEHRFACHBENUTZUNG, FALSCHE VERWENDUNG VON ORIGINALEN 
UND DURCHSCHRIFTEN, UNRICHTIGE ODER FEHLENDf ANGABEN SOWIE 
NACHEINTRAGUNGEN BESCHRIFSEN. 

Z I-NR: 76-032 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
OR T: 

MUEHLFN, RAINER VON ZUR 
TATWERKZEUG COMPUTER 
BETRIEBSK~IMINALITAET 

FR A N KF UR T 
BR DEUTSCHLAND 

VER: DEUTSCHE KRIMINOLOGISCHE GESELLSCHAFT 
FST: KRIMINOLOG.SCHRIFTENREIHf 
JAH: 1976 
JGG: 63(80) 
HES: s. 37-43 
ION: 815766 
ZU DEN VIER RISIKOBEREICHEN,MIT DENEN BENUTZER VON 
EOV-ANLAGfN ZU RECHNEN HABEN, ZAEHlT DU 
COMPUTERKRIMINALITAET, DIE DFFINIERT WIRD. DIE VIFR ARTE~ 

VON COMPUTERKRIMINALITAET, OIE MANIPULATION, OEI DER DATEN 
VOR DER EINGABE GEFAELSCHT BZW. BEI DER PROGRAMME 
VERFAElSCHT/GfAENI>ERT WERDEN, DIE SPIONAGE, DIE SAfiOTAGE 
UND DER ZEITDIEBSTAHL, BEI DER RECHENZEIT FREMDGENUTZT 
WIRD, WERDEN ERLAEUTERT. GEGfN Dlt MANIPULATIONEN KANN 
DURCH SICHERHEITSMASSNAHMEN, VON DENEN DIE ELEMENTAREN 
AUFGEZAEHLT WEROEN# GESCHUETIT WERDEN. 
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ZI-NR:76-033 
AUT: MUEHlEN, RAINER VON ZUR 
TIT: COMPUTER-KRIMINAlITAET 
UNT: KEHRSEITE DES FORTSCHRITTS 
Z ST : A R C H .K R 1 M • 
JAH: 1976 
JGG: 157 
HES: 3-4, S. 78-86 
ION: 765136 
DER BEITRAG VERMITTELT EINFN UEBERßLICK UEBfR OIE 
WESENTLICHEN FORMEN DER COMPUTER-KRIMINALITAET. ER 
SCHILDERT SODANN KURZ DIE SICH DARAUS ERGEBENDEN 
SCHWIfRIGKEITEN DfR BEKAEMPFUNG DERARTIGEN KRIMINELLEN 
VERHALTENS, ZEIGT ABER AUCH DAFUER WICHTIGE MOEGlICHKEITEN 
EINES KONTROLL- UND SICHERHEITSSYSTEMS AUF, WELCHlS AUSSEh 
KENNTNIS DER HIER OFT KOMPLJZIERTtN UND NEUARTIGEN FAKTEN 
EIN GESCHAERFTES SICHERHEITSBEWUSSTSEIN VORAUSSETZT. 

Z I-NR: 76-034 
AUT: MUELLER-EM~ERT, ADOLF 

MAlER, BERNHARD 
TIT~ DAS ERSTE GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER WIRTSCH 

AFTSKRIMINALITAET 
ZST: NJW 
JAH: 1976 
JGG: 29 
HES: 37, S. 1657-1664 
IDN: 765334 
AM 1.9.1976 IST DAS ERSTE GESETZ ZUR BEKAMPFUNG. DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET (1. WIKG) IN KRAFT GETRETEN. 
SCHWFRPUNKTREGElUNGEN SIND DER NEUE P 264 STGB UND DAS 
SUBVENTIONSGESETZ. SIE ZWINGEN OEN SUBVENTIONSGEBER ZUR 
PRAEZISIERUNG DER VERGABEVORAUSSETZUNGEN, ERWEITERN DIE 
OFFENBARUNGSPFLICHTEN DES SURVENTIONSNEHMERS UND DROHEN 
BEREITS FUER VORSAETZlICHE UND LEICHTFERTIGE 
TAEUSCHUNGSHANDLUNGEN STRAFE AN. P 2658 STGB POENAlISIlRT 
VORSAETZlICH~ TAEUSCHUNGSHANDlUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT 
EINEM KREDITANTRAG. DIE STRAFVORSCHRIFTEN IM BERilCH DER 
KONKURSDElIKTf UND DES WUCHERS WURDEN - BEI GLEICHZEITIGEN 
KORRESPONDIERENDEN AENDfRUNGEN IM fGP, HGB UND DER KO -
EFFEKTIVER AUSGESTALTET. 
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ZI-NR:76-035 
AUT: NEHLERT, RAINER 

WAHL, AOOlF 
TIT: DER FALL 'LEONHARO 8.' 
UNT: EIN BEITRAG ZUR BEKAEMPFUNG OER ORGANISI(~TE 

N KRIMINALITAET 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1976 
JG6: 30 
HES: 3, S. 105-109 
ION: 765145 
DURCH OIE ENGE ZUSAMMENARBEIT VON STAATSANWALT UND POLIZEI 
SIND ZAHLREICHE FAELLE S06. AUTOBUMSEREIEN ALS EINER 
NEUA~TIGEN SPIELART DES ORGANISIERTEN VERBRECHENS 
AUFGEKLAERT UND IN 6 SONDERVERFAHREN ZUM GERICHTlICHEN 
ABSCHLUSS GEBRACHT WORDEN. DER ERFOLG WAR DER GEMEINSAMEN 
ERARBEITUNG EINES TAKTISCHEN ,KONZEPTS EBENSO ZU DANKEN WIE 
DER TATSACHE, DASS STAATSANWALT UND KRIMINALBEAMTE IHRE 
ERFAHRUNGEN GLEIC~WERTIG NfBENEINANDER EINGEBRACHT HABEN 
UND KOMPETENZSTREITIGKEITEN GAR NICHT ERST 'HABEN AUFKOMMEN 
LASSEN. 

ZI-NR:76-036 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
ORT: 

VER: 

NEUHAEUSER, HANS JUERGEN 
BILANZDELIKTE ALS OECKUNGSHANDLUN6EN 
BETRUG UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
BREMEN 
BR DEUTSCHLAND 
KRIMINALISTISCHE STUOIENGEMEINSCHAfT BREMEN 
E.V. 

FST: GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(BD) 
HES: S. 189-210 
ION: 815856 
EINE BEFRAGUNG ZUM STAND ENDE 1972 MACHTE DEUTLICH, DASS 
KRIMINALPOLIZEI UND JUSTIZ NUR UNZUR[ICHEND MIT 
SPEZIALDIENSTSTELLEN UND SPEZIELL GFSCHULTEM PERSONAL ZUR 
BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET AUSGERUESTET SIND. 
GERADE IM BEREICH DER BILANZDELIKTE SIND JEDOCH 
KAUFMAENNISCHE SPEZIALKENNTNISSE NOTWENDIG. ALS WEITERES 
HINDEPNIS ADAEQUATERSTRAFVERFOlGUNG IN DIESEM BEREICH 
ERWEIST SICH DIE TATSACHE, DASS DIE VORSCHRIFTEN, DIE 
BILANZDELIKTE UNTER STRAFE STELLEN, NUR LUECKENHAFT SIND. 
SCHUTZ VOR BILANZDELIK~EN BIETEN DANEBEN NOCH DIE 
PRAEVENTIVEN WIRTSCHAFTSRECHTLICHEN NORMEN. DOCH AUCH SIE 
ERWEISEN SICH • INSBESONDERE l~ BEREICH VON GMBH UND 
PERSONENGESELLSCHAfTEN UND GANZ BESONDERS BEI DEREN 
KOMBINATION GMBH U. CO KG - ALS LUECKENHAfT. 
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Z I-N R : 76 -037 
AUT: 
TIT: 

FST: 

ODERSKY, WALTER 
PRAEVENTION AUF DEM GEBIET DER WIRTSCHAFTSkR 
IMINALITAET 
BDK-SONDERHEFT. DOKUMENTATION VERBRECKENSDEK 
AEMPFUNG 1976, lANDESiERBAND NORDRHEIN-WESTF 
ALEN 

JAH: 1976 
HES: S .. 101-116 
IDN: 775259 
NACH EINGEHEN DEN AUS fUEHRUNGEN UEBER DIE lUft' BERE I eH DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET ZAEHlENDEN ERSCHEINUNSGFORMEN WIRD 
DIE KRIMINALITAET VON GESETlEN UND RECHTSGESTALTUNG 1.8. 
DURCH DIE GMBH UND CO KG, DIE UNUEBERSICHTlICHKEIT DER 
VORSCHRIFTEN, DIE UNBESTIMMTHEIT DER RECHTSBEGRIFFE UND DIr 
UEBERPERFEKTION DER GESETZE BESCHRIEBEN. PRAEVENTIV WIRKEN 
DIE ALLGEMEINE RECHTSAUFKLAERUNG IN MASSENMEDIEN UND 
RECHTSBERATENDEN BERUFEN UND DIE AUSKUNfTSERTEILUNG VON 
SELBSTVERWAlTUNGS- UND SfLBSTHILFEEINRICHTUNGEN DER 
WIRTSCHAFT. EINGEHEND WERDfN DIE PRBLEME BEZUEGLICH DER 
RECHTSGRUNDLAGEN UND DER RUECKGRIFFSANSPRUECHE 9EI DER 
BERATENDEN TAETIGKEIT DER POLIZEI DARGfSTFLLT. PRAFVFNTIV 
WIRKEN AUCH SELBS1REGUlIFRUNGSMECHANISHEN, WIE 
BUCHFUEHRUNGS- UND BILANZIERUNGSVORSCHRIFTEN, DIE 
lIVIlRECHTLI eHEN REGELUNGEN BEZUEGLICH NICHTIGKEIT LIND 
KUENDf,ARKEIT USW. DIE PRUEfUNGEN UND DIE 
PUBLIZITAETSVORSCHRIFTEN SOWIF DIE AUSGfSTALTUNG DER 
SCHADENSERSATZHAFTUNG. BEI DER fIHGRIFFSVfRWALTUNG SIND rs 
VOR ALLEM DIE KONTROLLEN UND VERROTE MIT 
ERLAUHNISVORBEHAlT, SOWIE DIE REGELUNGEN UEBER 
fjfRUFSZUlASSUNG UND -VERBOT .. DURCH DIE EINBEZIEHUNG VON 
GERfAEKRDUNGSDElIKTEN UND VERSTAERKTE VORFELDARBEIT DARF i 

DIE SUBSIDIARITAET DES STRAFRECHTS AUCH BEI DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET NICHT AUFGEHOBEN WERDEN. 

Z I-NR: 76'-038 
AUT: 
TIT: 
FS T: 

SCHEIDGES, GERHARD 
IMMATERIELLE FOLGEN VON BESTECHUNGEN 
GRKRI~. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINALITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(8D) 
HES: S. 213-229 
IDN: 815692 
IMMATERIEllE FOLGEN VON BESTECHUNGEN WlfGEN OFT SCHWERER 
ALS OIE MATERIELLEN. ES ßILDFT SICH EINE URSACHENKETTE AUS, 
DIE ALLENTHALBEN WIRKUNGEN ENTFALTET. SO FUEHRT DIE 
BENACHTEILIGUNG EINES KORREKTEN MITBEWERBERS ZU EINER 
STOERUNG DES FREIEN WE:TTAEWERAES. DIr: \n .. RWICKLUNG VON 
BEHOERDEN UND BEAMTEN IN BfSTfCHUN6SFAELlEN lAESST ZWEIFEL 
AN DER SOZIALEN GERECHTIGKEIT AUFKCMMEN# ZERSETZT DAS 
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VERSTA&NDNIS FUER SITTLICHE WERTE UND BERUEHRT LETZTLICH 
DEN BESTAND DER SOZIALEN UND POLITISCHFN ORDNUNG. DIE OFT 
MILDEN STRAFEN BELEGEN DIE VERBREITETE BLINDHEIT DER 
GERICHTE FUER DIESE ZUSAMMENHAENGE. 
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ZI-NR:76-039 
AUT: SCHEIDGES, GERHARD 
TIT: WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN BEI OEFFENTLICHE~ AUFT 

RAEGEN 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1976 
JGG: 30 
HES: 10, S. 450-457 
IDN: 765332 
AUSbEHEND VON eEN GRUNDSAETZLICHEN BESTIMMUNGEN DER 
BUNDESHAUSHALTSORDNUNG (8HO) UND DER VERDINGUNGSORDNUNG 
FUER LEISTUNGEN (VOL), DIE ZUR ERZIELUNG EINES DER 
WIRTSCHAFTSORDNUNG ENTSPRECHENDEN MOEGLICHST VOLlSTAENDIbEN 
WETTBEWERBS BEACHTET WERDEN MUESSEN, WERDEN DIE AM 
HAEUFIGSTEN VORKOMMENDEN STRAFTATEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER 
VERGABF UND DER AUSFU~HRUNG OEFFENTLICHER AUFTRAEGE 
AUFGEZEIGT. UNTER DARSTELLUNG DER VERSCHIEDENARTIGSTEN 
MANIPULATIONEN ANlAESSlICH VON AUSSCHREIBUNGEN, 
ANGEBOTSABGABEN, ANGEBOTSEROEFFNUNGEN, BEI DER AUSWAHL VON 
ANGEBOTEN, DER ZUSCHLAGSERTEILUNG, PREISMANIPULATIONEN <DEI 
MARKT-, SELBSTKOSTEN-, SELBSTKOSTENERSTATTUNGS- UND 
SELBSTKOSTENFESTPREISEN>, ANlAFSSLICH DER AUSFUEHRUNG VON 
LEISTUNGEN UND DEREN ABNAHME, DURCH UNLAUlEREN WETTBE~ERD 
<UWG> PP., WERDEN OIE JEWEILIGEN U[b~RPRUEFUNGS- UND 
ERMITTLUNGSMOEGLICHkEITEN AUFGEZEIGT, WOBEI DIE DARSTELL~NG 
DIE VIELFACH NICHT BEACHTETEN IMMATERIELLEN FOLGEN 
<8EEINTRAECHTIGUNG DES FREIEN WETTBEWERBS; GEFAEHRDUNG DER 
WIRTSCHAFTSORDNUNG; KORRU~prERUNGSGEFAHR> ~IT 
EINSCHLIESSEN.ANGESICHTS DER MILLIONENSCHAfDEN, DIE DURCH 
MAN I PUL AT ION E N B EI AUF T R A E GEN DER 0 l: F FE N T LI C HE N HA N 0 
JAEHRLICH EINTRETEN, KOMMT EINER INTENSIVEREN AUFKlAERUNG 
BESONDERE BEDEUTUNG ZU. 

ZI-NR:76-04Q 
AUT: SCHL1SINGER, KURT 
TIT: KREDITVERMITTLER - fINANZMAKLER 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1976 
HES: 8, S. 469-473 
IDN: 765551 
BEI DER BEURTEILUNG DER SERIOSITAET VON FINANZVERMITTLERN 
MUESSLN OIE VORSCHRIFTEN DER GEWERBEORDNUNG UNO DER 
V~RORDNUNG UEBER PREISANGA8EN REACHTET WERDEN, VOR ALLFM, 
WENN NICHT DER INHABE~ DES GEWERBEBETRIEBES, SONDERN EINE 
ANDERE PERSON 1M HINTERGRUND AKTIV ISTa P 3 UWG UND DAS 
KREDITWESENGESETZ ERGEBEN WEITERE BESCHRAENKUNGEN, JEDOCH 
FALLEN DIE 'VERMITTLER' NICHT UNTER OIE GENfHMIGUNGSPFLICHT 
DES BUNDESAUFSICHTSAMTS FUER DAS KRtDITWESEN. ERMITTLUNGEN 
MUESSfN SICH HAUPTSAECHLICH AUF OIE FESTSTELLER SAEMTLICPER 
BANKEN, AN DIE KREDITANTRAEGf VERMITTELT WURDEN, AUF DIE 
VERTRAEGE MIT DEN BANKEN, AUF DIE BEPECHNUNG OER VERZINSUNG 
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VND AUF KREDITORENRECHNUN6FN RICHTEN. 
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Z I-NR : 76-041 
AUT: 
TIT: 

SCHMU, RAINER 
PRAXISORIENTIERTE PRAEVENTION UND VORFELDAPB 
[IT BEI WIRTSCHAFTSDELIKTEN 

IST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1976 
JGG: 30 
HES; 2, S. 64-67 
ION: 765062 
IN DER PRAXIS HAT DIE REPRESSION BISHER NICHT VORBEUGEND ZU 
WIRKEN VERMOCHT. UNTERSUCHT MAN DU. GRUE:NDf, STOESST MAN 
VOR ALLEM AUF NICHT AUSREICHENDE AUSBILDUNG UND SCHULUNG 
DER BEAMTEN UND AUF UNGUENSTIG~ ORGANISATIONSSTRUKTUREN. 
DAMIT WIRD DAS WEITE FELD DEP INFORMATIONSGEWINNUNG AUf DEM 
GEBIETE DER WIRTSCHAFTSDELINQUENZ ANGESPROCHEN UND 
BEHANDELT. ABER AUCH DIE BETPUGSBERATUN6 ERFORDERT M{HR 
AKTIVITAETEN DER POLIZEI. DAS HIER DARGELEGTE 
LO ESUNGS KONZ EP T VER SUCHT DIE SE MAENGEL ZU B EH E8 EN. 

Z I - N R : 76 -0 42 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

VE R: 

SCHNEIDER, HANS JOACHIM 
KRIMINOLOGISCHE ERFORSCHUNG DER WIRTSCHAfTSK 
RIMINALITAET 
BETRUG UNO WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
BREMEN 
BR DEUTSCHLAND 
KRIMINALISTISCHE STUDIENGEMEINSCHAFT BREMEN 
E.V. 

FST: GRKRI~. WIRTSC~AFTSKRIMINALITAET. WEISSE-KRA 
GEN-KRIMINALITAfT 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(8D) 
HES: S. 55-88 
IDN: 825106 
SCHNEIDER BIETET ZUNAECHST EINEN UEBERBLICK UEBER DIE 
GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG DER WIRTSCHAfTSKRIMINOLOGIE VON 
IHREN ANFAENGEN BIS HEUTF. DABEI GEHT ER INSBESONDERE AUF 
DIE UNTERSCHIEDLICHE STELLUNG VERSCHIEDENER 
KRIMINOLOGISCHER RICHTUNGEN ZUR URSACHENPROBLEMATIK EIN. 
ABSCHLIESSEND KURZE HINWEISE AUF VORBEUGUNG UND 
BEKAE MPFUNG. 
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Zl-NR:76-043 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
HES: 

SCHNUPP, GUENTHER 
MITWIRKUNG DER POLIZEI BEI STEUERDELIKTEN 
DPOl 
1976 
10, S. 21-22 
11, S. 22-24 

IDN: 765361 
ANHAND DER VORSCHRIFTEN DER NEUEN ABGABENORDNUNG WERDEN DIE 
AUFGABENVERTEILUNG ZWISCHEN POLIZEI UND STEUFRBEHOERDEN UND 
DIE MOEGlICHKEITEN DER GEGENSEITIGEN UNTERSTUETZUNG 
DARGESTELLT. IN STEUERSTRAFVERFAHREN HABEN DIE 
FINANZBEHOERDEN DIE MOEGlICHKEI1, DIE ERMITTLUNGEN DURCH 
DIE POLIZEI DURCHFUEHREN ZU LASSEN; MIT 
STEUERORDNUNGSWIDRIGKEITEN WIRD DIE POLIZEI NUR IM ~AHMEN 
ANDERER ERMITTLUNGSVERFAHREN REFASST SEIN. 

ZI-NR:76-044 
AUT: SElBACH, ~ARL HEINZ 
TIT: DIE SCHWIERIGKEITEN BEI DER STRAFVERFOLGUNb 

DER STEUERHINTERZIEHUNG 
IST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1976 
JGG: 30 
HES: 9, S. 389-394 
IDN: 765302 
DER STEUERHINTERZIEHER IAEHLT, UND NUR DAS IST REALISTISCH, 
ZU DEN KRIMINELLEN. TROTZ DER WESENTLICH GROFSSEREN 
SOZIAlSCHAEDlICHKEIT DER STEUE~HINTERZIEHUNG 1M GIGENSATZ 
Z. B. AUCH ZUM DIEBSTAHL ODER ZUM BETRUG WIRD DIE· 
STEUERHINTERZIEHUNG ALLERMFIST ALS KAVALIERSDELIKT 
EINGESTUFT, UND DIE STELLEN DER FINANZVERWALTUNG, DIE 
DAGEGEN ANZUKAEMPFEN HA8EN, SIND IM WAHRSTEN SINNE DES 
WORTES HOFfNUNGSLOS UNTERRESETZT UND IN IHREM ANSEHEN 
UNTERBEWERTET. Z.B. WIRD DIF SU~ME D~R HINTERZOSENEN 
STEUERN AUF 16 <SECHZEHN> MILLIARDEN MARK GESCHAETZT. 
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ZI-NR:76-045 
AUT: 
T1T: 

FST: 

TEUfEL, MANFRED 
KRIMINAlITAET DES KAUFMAENNISCHEN RECKNUNGSW 
ESENS 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-K~A 
GEN-KRIMINAlITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2{BD) 
HES: S.113-153 
ION: 825121 
DER VlRFASSER BIETET ZUNAECHST EINEN RELATIV UMFASSENDEN, 
ABER ~OTWENDIGERWEISE GEDRAENGTEN UEBERBLrCK UEBER 
GRUNDBEGRIfFE UND STRUKTUREN DES KAUFMAENNISCHEN 
RECHNUNGSWESENS: BUCHFUEHRUNG - BILANZKOSTENRECHNUNG - Gor 
- FORMVORSCHRIFTEN - BEWERTUNG - SONDERBILANZEN -
BILANZRECHT - GUV USW. DANACH GEHT ER AUF GElAEUFIGf fOR"EN 
DER FAElSCHUNG UND VERSCHLEIERUNG EIN. 

ZI-NR :76-046 
A UT: TIEDE~ANN, KLAUS 
TI T: PLAEDOYEP FUER EIN NEUES WIRTSCHAFTSSTRAFREC 

HT 
2ST: ZRP 
JAH: 1976 
JGG: 9 
HES: 3, S. 49-54 
It>N: 765173 
MIT DER ENTWICKLUNG VON WIRTSCHAFT UND TECHNIK ENTSTANDEN 
NEUE STRAFRECHTLICHE PROBLEME UND SCHUTZBEDUERFNISSE. DIE 
REFORM DES WIRTSCHAFTSSTRAFRECHTS SOLL DIESES PRAKTIKABLER 
MACHEN UND NEBEN DER WAHRNEHMUNG VON SCHUTZINTERESSEN DES 
STAATES UND DER WIRTSCHAFT ZUGLEICH ZUR BESSEREN 
RECHTS5ICHERHEIT BEITRAGEN. VON ENTSCHEIDENDER B[DEUTUNG 
IST DIE FORMULIERUNG NEUER STRAFTATBESTAENDE, WELCHE DIE 
SUBVFNTIONSDElINQUENZ IN DER BREITE IHRER UNTERSCHIEDLICHEN 
BEGEGNUNGSMOEGlICHKEITEN ERFASSEN. DIE VERSCHAERFUNG DES 
GELTENDEN RECHTS AUf DEM GEBIET D&R 
SURVENTIONSERSCHlEICHUNG BERUECKSICHTIGT INSBESONDERE AUCH 
DIE STRAFRECHTLICHE WUERDIGUNG VON UMGEHUNGSGESCHAEfTEN, 
D.H. DIE SCHAFfUNG KUENSTlJCHER SUBVENTIONSVORAUSSETZUNGEN. 
DEN BISHERIGEN SCHWIERIGKfITEN BEI DER AHNDUNG DER 
KREDITERSCHLEICHUNG TRAfGT DER ENTWURF EINES NEUEN 
SElBSTAENDIGEN TATBESTANDES RfCNNUNG. WEITERHIN SIEHT DI.E 
NEUGESTALTUNG DES WIRTSCHAFTSSTRAFRECHTS DIE AUFNAHME VON 
KONKURSSTRAFTATBESTAENDfN INS STRAFGESETZBUCH UND DIE 
AENDERUNG BISHERIGER NORMIERUNGEN DES WUCHERS VOR. 
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ZI-NR :16-047 
AUT: UlRICH, WIllI 
TIT: SCHUETZT DAS SCHWEIZERISCHE BANKGEHEIMNIS OE 

N WIRTSCHAFTSKRIMINELLEN 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1916 
JGG: 8 
HES; 5, S. 289-298 
ION: 765185 
DAS GESETZLICH VERANKERTE SCHWEIZEJHSCHE BANKGEHEIMNIS 
STEHT UNTER DEM VORBEHALT EIDGENOESSISCHER UND KANTONALER 
BESTIMMUNGEN UEBER DIE AUSKUNFTSPFLICHT GEGENUEB~R 
BEHOERDEN. IM STRAFVERfAHREN BESTIMMT DAS STRAFPROZESS RECHT 
DEN UMFANG DER AUSSAGEPFLICHT; DIE POLIZEI KANN NUR 1M 
AUFTRAG DER JUSTIZ ERHEBUNGEN DURCHFUEHREN. DIE ZEUGNIS­
UND AUSSAGEPFLICHT BEI RECHTSHILFElRSUCHEN AUS DER 
BUNPESREPUBLIK RICHTET SICH NACH DEM BILATERALEN 
AUSLIEFERUNGSVERTRAG MIT lUSATZABKOMMEN. BEI DER VERFOLGUNG 
VON FISKALDELIKTEN 1ST KEINE RECHTSHILFE ZU LEISTEN. ES 
WERDEN PRAKTISCHE RATSCHLAEGf FUER DEN RECHTSHILFEVERKEHR 
OEI BANKERMITTlUNGENFUER DEN POlIZEIP~AKTIKER GEGEBEN. 

ZI-NR:76-048 
AUT: 
TIT: 

UNGERN-STERNRfRG 1 JOACHIM VON 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET BE.IM HANDEL MIT AUS 
LAENDISCHEN AKTIEN 

ZST: ZSTW 
JAH: 1976 
JGG: 26(BD 88) 
HES: 3, S. 653-711. 
ION: 765398 
DIE UMFASSENDE DARSTELLUNG DER "ANIPU~ATIONSMOEGLICHKEITEN 
AUF ALLEN STUFEN DES VERTRIEBS AUSLAENDISCHER AKTIEN, DIE 
VON 8ERUFSKRI~INELLEN BEGANGEN WERDEN, IST AUFGETEILT IN 
DIE KRIMINEllE TAETIGKEIT VON PROMOTERN UNO D]E VON 
ANLAGEBERATERN. DIE GRUNDLAGEN, AUF DENEN DIESE ART 
KRIMINALITAET AUFBAUT, SIND AUSFUEHRlICH DARGESTELLT.· 
KRIMINOLOGISCHE AUSSAGEN UEBER TAETE~ UND GESCHAH IGTE 
WERDEN kURZ ANGESPROCHEN. UMFANGREICH UND DETAILLIERT IST 
OIE STRAFRECHTLICHE BEWERTUNG DFR EINZELNEN 
MANIPUlATIONSMOEGlICHKEITEN; AUS IHR WERDEN 
RECHTSPOLITISCHE FOLGERUNGEN IM HINBLICK AUF EINE BESSERE 
BEKA[MPFUNG GEZOGEN. 
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WIRTSC~AFTSKRIMINALITAET 1976 

ZI -NR : 76 ·'049 
AUT: 
TIT: 

2ST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

VOLLMUTH, EMIL 
BEKAEMPFUNG ~ER WIPTSCHAFTSKRI~INAlITAET DUR 
CH GEZIELTE PRAEVENTION 
K RI M I NA LI S T 
1976 
8 
9, $ .. 505-511 
10, S. 5R7-591 

ION: 765436 
PRAEVENTIONSMASSNAHMEN GfGEN WIRTS.CHAFTSKRIMINAlITAfT SINO 
EINERSEITS WlGEN DER HOHEN SCHAEDEN, ANDERERSEITS WEGEN DER 
GERINGE~ WIRKUNG DER REPRESSIONSMASSNAHMEN BlSONDERS 
NOTWENDIG. DIE BISHERIGEN SPAFRlICHEN BEMUEHUNGEN DER 
KRIMINALPOLIZEI LIEFEN MEtsT AUF EINE VERWEIGERUNG VON 
AUSKUENFTEN HINAUS, DIE WEGEN Df~ PfLICHT ZUR 
AMTSVERSCHWIEGENHEIT NICHT GEGFBEN WERDEN DUERFTEN. DABEI 
VERfUEGEN DIE SPEZIAlOIENSTSTfLLEN ALS ERSTE UEBER 
BRAUCHBARE INFORMATIONEN BEZUEGllCH NEU GEPLANTER 
STRAFTATEN DURCH HINWEISE ~ER DEN ENGEN KONTAKT ZUR 
WIRTSCHAFT. DIESES POTENTIAL SOLLTE DURCH BERATUNGSSTEll[~ 
GENUTZT WERDEN, WOBEI JEDOCH DIE RECHTtIC~EN MOEGllCHKEITEN 
ZUR AUSKUNFTSERTEILUNG IN AEZUG AUF DIE PFLICHT ZUR 
AMTSVERSCHWI~GENHEIT ERST AUSGELOTET WERDEN MUESSEN. IN DIE 
lR~ITTlUNGfN MUSS DIE SUCHE NACH DEM VERBLEIB DER 
ERGAUNERTEN VERMO~GENSGEGENSTAfNDE EINBEZOGEN WERDEN. AM 
SCHLUSS WERDEN KONKRETE MASSNAHr"EN FUER DIE KPIfttINALPOLIZEI., 
VORGESCHLAGEN. 

ZI-NR:76-050 
AUT: VOlLMUTH# E~Il 

Tl T: ZUR INTENSIVEN BEKA[~PfUNG DER WIRTSCHAfTS­
UND STEU[RKRI~INALITAET 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1976 
JGG: 67 
HES: 2, S. 74-78 
ION: 765197 
VIELE WIRTSCHAFTSSTRAFTAfTER SIND ALS AUSGESPROCHENE 
STEUEPKRIMINELLE ANZUSEHEN. JEOrNFALLS ~IMMT DIE 
STEUERKRIMINALITAET EINEN EXPONIERTEN PLATZ IM RAHMEN DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET EIN. UNTER DEN BEKANNTEN 
ARBEITSWEISEN SIND VOR AlLE~ ~ANrpULATIONfN MIT DER 
LOHNSTEUER <WIRD VOM ARBFITNEHMER EINBEHALTEN ABfR NICHT 
ANS fINANZAMT ABGEFUEHRT> UND DER rEHRWERTSTEUER VON 
BEDlUTUNG. OIE STEUERSTRAFTATEN W~RDEN BISHER 
ERMITTLUNGSMAESSIG NICHT INTENSIV GENUG BEHANDElT, DA DIr 
KOOPERATION ZWISCHEN KRIMINALPOLIZEI UND STEUERFAHNDUNG 
MAENGEl AUFWEIST. OIE STEUERfAHNDUNG SOLLTE BEI 
UMFANGREICHEN ERMITTlUNGSSACHFN BEREITS VOR FlhlflTUNG DES 
VU<FAHIHNS HINZUGEZOGEN WERDEN. AUCH KOE..NNTE DIE 
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STEUERFAHNDUNG PRA[VENTIV TAETIG WERDEN, WENN BEI DER 
KRIMINALPOLIZEI HINWEISE AUF DUBIOSE FIRMEN EINGEHEN. GEGEN 
IN KONKURS GEGANGENE FIRMEN SOLLTEN UNTER ALLEN UMSTAENDEN 
ZWANGSVOlLST~ECKUNGSMASSNAHMEN DURCHGEFUEHRT WERDEN. UM D[~ 
fISKUS NACH ERfOLGTER <FRUCHTLOSER> ZWAN6SVOlLSTRECKUNG 
PFAENDUNGEN NEUER KAPITALBFTEIlIGUNGEN ZU ERMOEGlICHEN. 
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ZI-NR:76-051 
AUT: 
TI T: 
UN T: 

FS T: 

VOLlMU TH I EM IL 
WIRTSCHAFTS- UND STEUERKRIMINAlITAfT 
EFFEKTIVERE BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAfTSKRI~1 
NAlITAET DURCH INTENSIVE ZUSAMMENARBE1T DER 
STEUERFAHNDUNG 
BDK-SONDFRHEFT. DOKU'ENTATION VERBRECHENSB~K 
AEMPFUNG 1976, LANDESVERBAND NORDRHEIN-WlSTF 
ALEN 

JAH: 1~76 
HES: S. 92-100 
ION: 765519 
DA DURCH STEUERKRIMINAlITAFT VOR AlL~M DER STAAT DIREKT 
ODER INDIREKT GESCHAEDIGT WIRD, SOLL DIE ZUSAMMENARBE1T 
ZWISCHEN KRJMINAlPOUZEI UND STEUERFAHNDUNG IHRE 
BEKAEMPFUNG EFFEKTIVIEREN. WAS DIE STRAFVERFOLGUNG MIT, 
TEILWEISE UNZUREICHfNDERAUSSTATTUNG NICHT VERHIND~RN KANN, 
MUSS DURCH EIN WIRKSAMERES STEUERRECHT GELEISTET WERDEN. 
AUSFUEHRLICHE ERMITTLUNGSHINWEISE MIT ERLAEUTERUNGEN UND 
BlISPIElEN GELTEN SOWOHL DER KRIMINALPOLIZEI ALS AUCH DER 
STEUERfAHDNUNG, WIE AUCH DER INTENSIVEREN ZUSAMMENAR8EkT~ 

ZI-NR:76'-052 
AUT: 
TIT: 
UN T: 

F ST: 

WAlLRAVEN, tUTZ 
DIE PRAEVENTION GEGEN ANGESTELLTENBESTECHUNG 
DER VER EIN GE GEN BE S TEe H U HG \J N 0 WIR T SC H A f T SK 
RIMINAlITAET 
GRKRI~. WIRTSCHAFTSKRIMINAlITA~T. WEISSE-KRA 
GEN-K~IMINAlITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(80) 
HES: 5. 330-358 
ION: 825115 
ZUNAlCHST WIRD AUF DIE GESCHICHTLICHE UND RECHTLICHE SEITE 
VON BESTECHUNG UNO BESTECHLICHKEIT BEI ANGESTELLTEN 
EINGEGANGEN. DANACH ERFOLGEN KURZE BEMERKUNGEN ZU 
KRI~INOlOGISCHEN ASPEKTEN DIESfS DELIKTS. SCHlIESSLICH 
EPOERTfRUNG VON MOEGlICHKEITEN DER AUFDECKUNG UND VOR ALLEr 
DER VERHINDERUNG (DORT WIEDERU' INSbESONDERE DURCH 
SFLBSTHILFE DER WIRTSCHAFT). 

C 0 0 lITfRATURREIHE:. 
-79~ 



.------------------------- ---

WIRTSCHAfTSKRIHINALITAET 1976 

ZI-NR:76-053 
AUT: WECKERT 1 HANS KURT 
TIT: BEDEUTUNG DER RETRIEBSKRIMINAlITAET IN DER W 

I RTSCHAfT 
TAT: BETRIEBSKRIMINAlITAET 
ORT: FRANKfURT 

BR DEUTSCHLAND 
VER: DEUTSCHE KRIMINOLOGISCHE GESELLSCHAFT 
FST: KRIMINOLOG.SCHRIFTENREIHE 
JAH: 1976 
JGG: 63(BD) 
HES: S .. 7-16 
IDN: 815791 
DIE. ERSCHEINUNGSFORMEN DEP BETRIEBSKRIMINAlITAET FALLEN VOR 
ALLEM UNTER VIER HAUPTGRUPPEN VON STRAFTATEN: DIEBSTAHL, 
UNTERSCHLAGUNG, UNTREUE .. , BETRUG UND BESTECHLICHKEIT. OERUI 
PRAKTISCHE BEDEUTUNG LAESST SICH AN EINER VIELZAHL VON 
F~llB[ISPIELEN DARSTELLEN. FUER DIE AUFDECKUNG UND 
UEBERFUEHRUNG, ABER AUCH DIE PRAEVENTION IST DIE KENNTNIS 
OER MOTIVE DER TAETER SEHR WICHTIG. ZUR ABWEHR 
BETRIEBSKRIMINELLER HANDLUNGEN STEHT EIN BREITES 
INSTRUMENTARIUM ZUR VERFUfGUNG, DAS VIELFACH NICHT 
HINREICHEND GENUTZT WIRD. DIF VON VIELEN BETRIEBEN GEUEBTE 
PRAXIS, FAElLE VON BETRIEASKRIMINAlITAET NICHT,DER 
ORDENTLICHEN GERICHTSBARf(EIT ZU UEBERGEBEN, SOLLTE - SOWEIT 
UtEERHAUPT NOTwENDIG - AUF EIN ~INIMUM REDUZIERT WERDEN. 

" I I -N f< : 76 -0 5 4 
AUT: WIESER, HARAlD 
TIT: OBERWELT ALS UNTERWELT 
ZST: KURSBUCH 
JAH: 1976 
HE S : 44 , S. 1? 2 -1 46 
ION: 785482 
ANHANO EINES FALLES BERICHTET DER AUTOR UEBER STEUERBETRl!C:., 
AIlANZSCHWINDEL, KORRUPTION UND BESTECHUNG, 
WECHSELREITERElEN UNO KREDITERSCHLEICHUNG UNO VOM 
MISSGESCHICK EINES UNTERNEHMERS, DESWEGEN NICHT NUR 
ANGEKLAGT, SONDERN AUCH VERURTEILT ZU WlRDEN 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1976 

ZI-NR:76-055 
AUT: 
TI T: 

UNT: 
F sr: 

WINDOLPH, ALHERT 
DIE PRAEVENTIVE BEKAEMPfUNG DER WIRTSCHAfTSK 
RIMINALITAET DURCH HANDELSAUSKUNfTflfN. 
DIE SCHIMMELPFENG GMBH 
GRKRIM. WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WEISSE-K~A 
GEN-KRIMINAlITAET 

JAH: 1976 
JGG: 13/2(BD) 
HES: S.307-318 
IDN: 825105 
ENTSTEHU~G UND AUFGABEN DES AUSKUNFTSWESfNS WERDEN 
ERLAEUTERT. INFORMATIONSGEWINNUNG UND -WEITERGABE DUPCH 
AUSKUNFTEIEN KANN VOR VERLUSTEN AUS BETRUEGERISCHEN 
MACHENSCHAFTEN SCHUETZEN. ANDERERSEITS SIND DEN 
AUSKUNFTEIEN SOWOHL BEI DER BESCHAFFUNG ALS AUCH BE:l DER 
WFITERGAAE VON INFORMATIONEN GRENZ~N GESETZT • 

• 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1977 

ZI-NR:77-001 
AUT: AROlD, RUDOlF 
TIT: EINST~lLUNGEN ZUR WIRTSCHAFTSKRIMINA~lTAlT 
ZST: KRIMJ 
JAH: 1977 
JGG: 9 
HES: 1, S. 48-57 
IDN: 775196 
ANHAND DER KRIMINELLES VERHALTEN KENNZEICHNENDEN 
DETER~INANTEN, DELIKTINHALT, TAETER~ OPFER, SCHADEN WURDEN 
VERWERFLICHKEIT UND VERMUTETE UEBlICHKEIT EINZELNER DELIKTE 
BERUFSGRUPPENBEZOGEN BEI 140 ZUFAEtlIG AUSGEWAEHLTEN 
PERSONEN BESTIMMT. DIE EINSCHAETZUKG DER 
SOZIALSCHAEDLICHKEIT WURDE UEBER EINE RATING-SKALA 
GEMESSEN. STEUERHINTERZIEHUNG UND HETRU6 AM STAAT WERDEN 
DEUTLICH UNTERSCHIEDLICH BEURTEILT. NUR BEI STEUERDELIKTEN 
IST DIE BEWUNDERUNG TENDENZIELL MIT EINER GERINGEN 
ABLEH~UNG GEKOPPELT. DIE ATTITUEDE ZUR 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET WIRD 1M GlGENSATZ ZU NICHT 
WIRTSCHAFTSKRIMINELLEN VERHALTENSWEISEN SOWOHL VON 
DOGMATISCHEN ALS AUCH VON POLITISCH-OEKONOMISCHEN 
GkUNDEINSTELLUNGEN BESTIMMT. DIE VERTRAUTHEIT MIT 
WI~TSCHAFTLICHfN SACHVERHAlTEN HEMMT DIl ABLEHNUNG, 
WAEHRtND DIE IDENTIFIKATIO~ MIT DEM OPFER DIE 
ABLEHNUNGSHALTUNG FOERDERT. 

Zl-NR:77-002 
AUT: 

TI T: 

U NT: 
ZST: 
JA H: 
JGG :­
H ES: 

BERCKHAUFR, FRIEDRICH H. 
RADA, HORST D. 
ORGANISIERTE UND GRENZUEBERSCHREITENDE WIRTS 
CHAfTSKRIMINAlI1AET 
ERSCHEINUNGSFORMEN UND ENTWICKLUNGSTENDENIEN 
KRIMINALIST 
1977 
9 
1,5 .. 46-53 
3', S. 1 51 -1 60 

IDN: 785393 
ES WEFDEN DIE VERBINDUNGSLINIEN ZWISCHfN DEN VERSCHIEDENEN 
ASPEKTEN ORGANISIERTER UND GRENZUEBERSChRFITENDER 
WIRTSCHAFTSKRI",INALITAET AUFGEZEIGT. H' MITTELPUNKT DER 
AUSFUEHRUNGEN STEHEN DfE ENTSTf-HUNGSZUSAMMENHAENG.E, DIE 
ERSCHEINUNGSFORMEN, DIE VORBEUGUNG UND BfKAFMPfUNG DIESE~ 
BESONDEREN ART KRIPINEllEN VERHALTENS. DABEI WERDEN AUCH 
DEFINITIONSVERSUCHE ZUM BEGRLFF 'OR6ANISIERTES VERBRECHEN' 
AUFGF FUEHR1. ANHAND EINIGER F~LL-BEISPIElf WIRD DIE 
NOTWENDIGKEIT EINES AN DIE KOMPLEXEN MODI OPERAN~I MODERNEP 
WIRTStHAFTSSTRAFTAETER ANGEPASSTEN VORGEHENS DER POLIZEI 
UND DfR STRAFVERFOlGUNGSBEHOERDEN VERDEUTLICHT. DIE 
VORSTELLUNGEN FUER INNERSTAATLICHE RE~ORMEN DER 
BfKAEMPFUNGSMASSNAHMEN HABEN IHRE SCHWERPUNKTE I~ 
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ORGANISATORISCHEN VERBESSERUNGEN SOWIE AENDERUNGEN DES 
MATERIELLEN RECHTS, DES VERfAHRENSRECHTS UND DES 
OEFFENTlICHEN RECHTS EINSCHLIESSlICH DES DIENSTRECHTS. 
REFORMBESTREBUNGEN IM INTERNATIONALEN BEREICH WERDEN WEGlN 
OER HAEUFIGEN INTERNATIONALEN VERFLOCHTENHEIT SOWOHL OER 
ORGANISIERTEN ALS AUCH DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAFT ALS 
BESONtERS VORRANGIG EMPFUNDEN. 
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~lRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1977 

ZI-NR:77-003 
AUT: 
TIT: 

TA T: 
ORT: 

VER: 

BERCKHAUER, FRIEDRICH HELMUT 
DIE ERLEDIGUNG VON WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN DUP 
CH STAATSANWALTSCHAFTEN UND GERICHTE 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET(FING.) 
FREIBURG 1.. SR. 
aR DEUTSCHLAND 
MAX-PLANCK-INSTITUT FUER AUSLAENDISCHES UhD 
INTERNATIONALES STRAFRECHT(FRfIBURG I. SR., 
BR DEUTSCHLAND) 

ZST: ZSTW 
JAH: 1977 
JGG: 27(BD 89) 
HES: 4, S. 1015-1045 
ION: 785315 
DIE VERFOLGUNG VON WIRTSCHAFTSDELIKTEN WIRD ERlAEUTERT UND 
IHRE VERSCHIEDENHEIT ZUR ALLGEMEINEN KRIMINALITAET. HIERBEI 
IST INSBESONDERE VON INTERFSSE, WELCHEN EINFLUSS 
SONDERFOPMEN DER STAATSANWALTSCHAFTLICHEN ORGANISATION AUF 
DAS VEFFOlGUNGSERGEBNIS NEHMEN. ZUM ANDEREN WIRD DIE PRAXIS 
OER GERICHTE BEI VERSCHlEDENEN DELIKTEN DES 
WIRTSCHAFTSSTRAFRECHTS DARGESTELLT. DA ES UEBER DIE 
TAETIGKEIT DER WIRTSCHAfTSSTRAFKAMMERNBISLANG KEINE 
ZAHLENMAESSIGEN INFOR~ATIONEN GIBT, BESCHRAENKT SICH DIE 
BETRACHTUNG AUF EINE ANALYSE DfR STRAFVERFOLGUNGSSTATISTIK. 

Zl-NR:77-0Q4 
AljT: 
TIT: 

UN T: 

BERCKHAUfP, FRIEDRICH HELMUT 
WIRTSCHAFTSKRI~INALJTAET IN DER BUNDESREPU~l 
IK DEUTSCHLAND 
ERGEBNISSE EINER ERSTEN BUNDESWEITEN ANALYSE 

STAATSANWAlTSCHAFTLICHER ERMITTLUNGSVERFAHR 
EN 

2ST: KRIMINALIST 
JAH: 1977 
JG G: 9 
HES: 7, S. 387-397 
ION: 785164 
DIE ABHANDLUNG BERICHTET UESER DIE ERGEBNISSE EINER ERSTEN 
AUSWERTUNG DER DATEN DER BUNDESWEITEN ERFASSUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAfTATEN NACH EINHEITLICHEN GESICHTSPUNKTEN 
DES MAX-PLANCK-INSTITUTS FUEP AUSlAENDISCHES UND 
INTERNATIONALES STRAFRECHT IN FREIBURG. DAS ZIEL, 
AUFSCHLUESSE UEeER ORGANISATORISCHl FRAGEN ZU BEKOMMEN, 
KONNTE NICHT ERREICHT WERDEN. AUCH KRIMINALPOLITISCHE 
FOLGERUNGEN KONNTEN NICHT OHNE WEITERES GEZOGEN WERDEN. 
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ZI-NR:77-005 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

BERCKHAUER, FRIEDRICH HEL"UT 
ZUSA~MENARBEIT VON POLIZEI UND JUSTIZ AUF DE 
M GEBIET DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
POLIZEI UND JUSTIZ 
ARBEITSTAGUNG DES BKA 
WIESBADE N 
BR DEUTSCHLAND 

VER: BKA(WIESBAOEN, AR DEUTSCHLAND) 
FST: BKA-VORTRAGSPEIHE 
JAH: 1977 
JGG: 23(80) 
HES: S. 65-71 
IDN: 785467 
DIE KOMMUNIKATION ZWISCHEN STA UND POLIZEI AUF DEM GEBIET 
DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET IST NICHT IMMER OPTIMAL. 
INSBESONDERE DIE ZUSTAENDIGKEITSABGRENZUNG BEI EINZELNEN 
ERMITTLUNGSSCHRITTEN 1ST PROBLEMATISCH. BEI DER 
NEUORIENTIERUNG IST ZU UEBERLE.GfN, WELCHE AUSWIRKUNGEN EINE 
NEUREGELUNG AUf OIE AUSG~STAlTUNG DES LEGALITAETS- BZW. 
OPPORTUNITAETSPRINZIPS HABEN WIPD. GEfORDERT WIRD NEBEN 
EINER WEITEREN QUALIFIllFRUNG DER 8ET~OFFENE~ BEAMTEN U.A. 
DER AUSBAU EINES UMFASSENDEN UND EINHEITLICHEN 
MELDESYSTEMS, AN DAS AUCH ANDERE KONTROLLORGANE WIE Z.B. 
STEUER- UND ZOLLBEHOERDEN ANGESCHLOSSEN WERDEN SOLLEN. 
DIESES SYSTEM WUERDE ZUGLFICH fINE INTfGRIER[NOE' FUNKTION 
INNEHABEN 

ZI-NR:77-Q06 
AUT: 
TIT: 

BERTHOLD, DIFTFR 
DIE VERFAHRENSRECHTLICHEN ZUSAM~ENHAENGE ZWI 
seHEN DEN STRAFVORSCHRIfTEN DER ABGABENORDNU 
NG 1977 UNO DEN GESETZEN DES AlLGE"EINEN ST!< 
AfVERFAHRENSRFCHTS 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1977 
JGG: 9 
HES: 4, S. 203-708 
IDN: 785391 
DIE MATERIELLEN UND VERFAHRENSRECHT~ICHEN VORSCHRIFTEN DER 
AO ENTHALTEN KEINE ABSCHLIESSfNDE REGELUNG DES 
STEUERSTRAFRECHTS UND DES STEUERSTRAFVERFAHRENSRECHTS. SIl 
VERWEISEN AUF OIE ALLGEMEINEN GESETZE UfBER DAS STRAfRECHT 
UND DAS STRAFVERFAHREN UND BILDEN DAMIT UEBER OIE BRUECKf 
DES P 385 AO EINE ERGAENZUNG DIESES RECHTSBEREICHS. SOWE:IT 
ALßO DIE STRAFVORSCHRIFTEN DER STEUERGESETZE NICHTS ANDERfS 
BESTI~MEN, GELTEN fUER STEUERSTRAfTATEN UN~ FUER DAS 
STRAFVERFAHREN WEGEN STEUERSTRAFTATEN DIE ALLGEMEINEN 
GESETZE UEBER DAS STRAfRrCHT UND DAS STRAFVERFAHREN. OIE 
SElBSTAENOIGE ERMITTLUNG IM STRAFVERFAHREN WEGEN EINER 
STEUERSTRAFTAT UEBERNIMMT DAS HAUPTZOLLAMT ODER FINANZAMT 

c 0 0 LITERATURREIHE 
-85-

I 



wIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 1977 

<FINANZBEHOERDE>. DIESE FUNKTION, DIE VON DER 
STAATSANWALTSCHAFT ABGELEITET IST, ERGI8T SICH AUS P 386 
AB S. 2-4 AO. 

c 0 D LITERATURRE IHE 
-86-



- - - ---------------------------------------------------~ 

WI~TSCtfAfTSKRIMINALITAET 1977 

Zl-NR:77-007 
AUT: 8~ENNER, KARL 
TIT: lOLL- UND STEUERFAHNDER MUESSEN BETRUG, KOHK 

URSDELIKTE pp DER STAATSANWALTSCHAFT MITTEIL 
EN 

2ST: kRIMINALISTIK 
JAH: 1977 
JGG:. 31 
·HES: 8, S. 348-349 
ION: 785213 
ZOLL- UND STEUERFAHNDUNGSBEAMTE SIND VERPfLICHTET - NICHT 
NUR BERECHTIGT - TATSACHEN DER KRIMINALPOLIZEI UND DER 
STAATSANWALTSCHAfT VON SICH AUS MITZUTEILEN, AUS DENEN SICH 
DER VERDACHT EINER NICHTSTEUERLICHEN STRAfTAT ERtIBT • 
. VORAUSSETZUNG DAFUER IST, DASS GEGEN DEN EINER 
STEUERSTRAFTAT O.ER STEUERORDNUNGSWIDRIGkEIT VERDAECHTIGEN 
EIN STEUERLICHES <STRAf> ·ERMITTlUNGSVERFAHREN EINGELEITET 
UND IHM AUCH BEKANNT GEWORDEN 1ST. 

ZI-NR:77-008 
AUT: 6 U E NG E NE R, H. 
TIT: AUFBAU EINES WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHEN ER 

MITTLUNGSVERfAHRENS 
ZST: DPOL 
JAH: 1977 
HES: ~;3,S.26"21 
IDN: 775151 
OER AUFSATZ BEINHALTET VORSCHLAfGE fUER DIE AKTENfUEHRUNG 
VON ERMITTLUNGSVORGAENGEN BEI WIRTSCHAFTSST,RAFTATEN. ANHAND 
VON BEISPIELEN WIRD DER AkTENAUF8AU BEI EINZELNEN 
ERMITTLUNGSSCHRITTEN ERlAEUTERT. DURCH DIE EINHEITLICHE 
GRUNDFORM DER AKTEN SOLL ERREICHT WERDEN, DASS 
WIRTSCHAFTSSTRAFVERfAHREN RESSER BEWAELTrGT WERDEN. 
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ZI-NR:77-009 
AUT: DOEPPEL, HANS 
TIT~ ZUR KRIMINALISIERUNG DES kARTELLRECHTS 

,! ZST: NPOL 
JAH: 1977 
JGG: 31 
HES: 9, S. 134-136 
IDN:, 785453 
IM ZUSAMMENHANG "IT DER FRAGE NACH DER KRIMINALISIERUNG DES 
KARTELLRECHTS KOMMEN FACHLEUTE ZU DEM ERGEBNIS, DASS 
BESTIMMTE WETTBEWERBSRECHTLICHE HANDLUNGSWEISEN 
STRAFRECHTLICH ZU AHNDEN SEIEN.SO SOLL W(GEN IHRER 

''; SESONDEREN GEFAEHRLICHKEIT DIE UNERLAUBTE BeEINfLUSSUNG DER 
OEFFENTLICHEN VERGABE VON AUFTRAEGEN 
<SU~MISSIONSABSPRACHEN> UND BESTIMMTE 
WETTBEWERBSBESCHRAENKUNGEN WIE DIE FESTSETZUNG VON PREISEN, 
fESTLEGUNG VON MENGEN ODER QUOTEN SOWIE DIE AUFTEILUNG VON 
ABSATZGEBIETEN ODER KUNDENGRUPPEN UNTER STRAFE GESTELLT 
WERDEN 

Z I-NR :77 -010 
AUT: ENGELHARDT, KNUT 
TIT: SOZIALPSYCHOLOGISCHE ASPEKTE DER WIRTSCHAFTS 

KRlfIUNALITAET 
ZST: kJ 
JA H: 1977 
JGG: 10 
HES; 1,5.29-42 
IDN: 785160 
DIE BEKAEMPFUNG DER WIR,TSCHAFTSKRIMINALITAET STOESST AUF 
IMMANENTE SOZIALSTRUKTURELLE UND SOZIALPSYCHOLOGISCHE 
SCHRANKEN, DIE EIN TYPISCHES, WIDERSPRUECHE VIE~LEICHT 
NOTWENDIGERWEISE HERVORBRINGENDES DILEMMA ERKENNEN LASSEN. 
WIRTSCHAFTSDELIKTE GELTEN I~ VERGLEICH ZUR SONSTIGEN 
ALLTAGSKRIMINALITAET NACH WIE VOR ALS KAVALIERSDELIkTE, 
DENEN DAS SPEZIFISCHE 'CRIME-APPEAL', DAS SOZIALE 
UNWERTURTEIL FAST VOELlIG FEHLT, UNO DEREN KRIMINOLOGISCHE 
EINORDNUNG DESHALB SCHWIERIGKEITEN BEREITET. IN DER BREITEN 
OEFfENTLICHKEIT FEHLT DAS BEWUSSTSEIN DER 
SOZIALSCHAEDLICHKEIT DER WIRTSCHAfTSSTRAFTATEN, EHER 
STOESST DER DELINQUENT AUF BEWUNDERUNG, SYMPATHIE UND 
VERSTAENDNIS. SELBST DIE STRAFJUSTIZ SCHEINT - BEEINDRUCKT 
VON DEM DURCHWEG HOHEN SOZIALEN STATUS UND VON OER 
WIRTSCHAFTLICHEN MACHT DER TAfTER' - ZU EINER MEHR ODER 
WENIGER OFFENKUNDIGEN PRIVIlEGIERUNG ZU TENDIEREN. DAS 
STRAFRECHT KANN DIESES DILEMMA NICHT NUR NICHT LOESEN, ES 
1ST IHM VIELMEHR SELBST AUSGELIEFERT. DlSHAlB KANN EINE 
STRAFRECHTLICHE UND kRIMINALISTISCHE DIMENSIONIfRUNG DES 
PROBLEMS AUFS ERSTE NICHT MEHR ALS NUR EINIGE 
VORDERGRUENDIG BESCHREIBENDE ASPEKTE EINES NOCH ZU 
ERKLAERENDEN GESELLSCHAFTLICHEN STRUKTURVERHAELTNISSES 
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ZI-NR :77-011 
AUT: 
TIT: 

GEHRE, HO.RST 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND BESCHLAGNAHMfPR 
lVILEG 

ZST: NJW 
JAH: 1977 
JGG: 30 
HES: 16, S. 710-711 
ION: 785369 
DIE 1M BESITZ EINES STEUERBERATERS, WIRTSCHAfTSP~UEFERS 
ODER EINER ANDEREN NACH P 53, 97 STPO PRIVILEGIERTEN PERSON 
BEFINDLICHEN ABSCHLUESSEUND BUCHFUEHRUNGSUNTERLAGEN SIND 
GRUNDSAETZLICH BESCHLAGNAHMEFREI, ES SEI DENN, OASS OIE 
PRIVILEGIERTE PERSON DER TEILNAHME AN DER STRAFTAT 
VERDAECHTIG IST. 

Zl-NR :77-012 
AUT: 
T IT: 
UN T: 
IS T: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

GESSLER, JOERG H. 
GEHT'S AN DEN WEISSEN KRAGEN 
EINE EINFUEHRUNG IN DAS 1. WIKG 
KRIIUNALIST 
1977 
9 
8, S. 449 -461 . 
9, S. 508-519 
10, S. 558-566 

ION: 775307 
DIE ABHANDLUNG GIBT EINE EINWEISUNG IN DAS 1. WIKG. NEBE~ 
EINEM' ABRISS UEBER DIE GESCHICHTLICHE ENTSTEHUNG DIESES 
GESETZES WERDEN AUFBAU UND DIE WICHTIGSTEN BESTIMMUNGEN 
ANHAND VON BEISPJELENKRITISCH EROERTERT. 
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Z I-NR : 77 -01 3 
AUT: 
TIT: 

UNT:. 

GOESSWEINER-SAlkO, THEODOR 
OIE BILANZFAElSCHUNGEN DER LEIPZIGER NOTENBA 
NK 
EIN HISTORISCHER BEITRAG ZUR PHAENOMENOlOGIE 

DER BILANZDELIKTE 
ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1977 
JGG: 159(8D) 
HES: 3-4, S. 74-88 
ION: 785301 
AN EINE SCHILDERUNG DER VIELFAELTIGEN BILANZFAElSCHUNGEN 
DER IM JAHRE 1900 IN kONKURS'GEGANGE~EN LEIPZIGER NOTENBANK 
UND EINE VOM STANDPUNKT DER AHNUNGSLOSEN AKTIONAERE AUS 
VORGENOMMENE ANALYSE DER LETZTEN BILANZ KNUEPFT DER 
VERfASSER EINE WIRTSCHAF TS - BZW • BILANZ STRA fRECHTL ICH E 
WUEROIGtiNG. DABEI ERWEIST. SICH DER HISTORISCHE FALL ALS EIN 
IMMER NOCH AKTUELLES MUSTERBEISPIEL 'FUER BILANZ- UND AUCH 
INSOLVENZDELIKTE. 

ZI";'NR:77-014 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: ' 
HES: 

HEINZ, WOLFGANG 
DIE BEKAfll4PFUNG DER WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET 

MIT STRAF~ECHTlICHEN MITTELN - UNTER BESOND 
ERER BERUECKSICH!IGUNG DES 1. WIKG 
GA 
1977 
7, s., 193-221 
8, S. 225-229 

IDN: 775253 
DIE ABHANDLUNG UNTERSUCHT DIE BEKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET ALS RECHTSPOLITISCHES PROBLEM UND 
STELLT DIE BISHERIGEN ORGANISATORISCHEN, 
VERFAHRENSRECHTLICHEN UND MATERIELLRECHTLICHEN MASSNAHMEN 
DAR~ DESWEITEREN WERDEN DIE TEILS NEUEN, TEILS 
NEUGESTALTElEN VORSCHRIFTEN WIE SUBVENTIONSBETRUG, 
KREDITBETRUG~ KONKURSDELIKTE UND WUCHER IM HINBLICK AUf 
ETWAIGE DOGMATISCHE UND METHODISCHE ASPEKTE ANALYSIERT. 
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ZI-NR:77-015 
AUT: HEROLD, GEORG 
TIT: DAS ERSTE GESETZ ZUR BEKAEMPfUNG DER WIRTStH 

AFTSKRIMINALITAET 
ZST: POLSPIEGEL 
JAH: .1977 
JGG: 13 
HES: 3, S. 74-75 
ION: 775108 
DAS 1. WIKG SCHAFFT NEUE STRAFTATBESTAENDE UNO AENDERT 
BESTEHENDE AB. IN EINER REIHE VON REGELUNGEN, VOR ALLEM IM 
SUaVENTIONSGESETZ, WERD EN AU eH REGELUNGEN GETROF FEN, Dl E 
WIRTSCHAFTSDELIKTE VERHINOERN ODER ERSC»WEREN SOLLEN. AUCH 
DIE NEU GESCHAffENE KONKURSANTRAGSPFLICHT FUER OIE GMBH UND 
COKG VERFOLGT DIESEN ZWECK. 

ZI-NR:77-D16 
AUT: HOff MANN, ANDREAS 

ZEISKE, EßERHARD 
TIT: STATIONEN EINES 'EHRENWERTEN' KAUFMANNES 
UNT: WECHSElREITEREJ - SCHECKREITEREI - BRANOSTIF 

TUNGEN 
ZS~: KRIMINALISTIK 
JAH: 1977 
J GG: 31 
HES: 6, S. 259-267 
ION: 785212 
DAS BESONDERE AN VORLIEGENDEM fALL IST OIE KONSEQUENTE 
STEIGERUNG UND OJE JEWEILS GEFUNDENE 'NEUE MASCHE', WENN 
DIE BISHERIGE OIE GRENZE DER UNERLAUBTEN KREOITSCHOEPFUNG 
WIEDER EINMAL ERREICHT HATTE. ALS DAS EHDE DER 
WECHSELREITEREI SICH AUF DIESE WEISE ANZEIG~E UND AUCH DIE 
BISHERIGEN WECHSELPARTNER IN ERKENNUNG IHRES RISIKOS 2UM 
WEITEREN MITMACHEN IMMER WENIGER BEREIT WAREN, VERLEGTE 
SICH DER BESCHULDl6TE AUF DIE PARTNERUNABHAENGIGE . 
SCHECKREITEREI MIT HILFE SEINER ZWEITFIRMA UND UNTER 
INANSPRUCHNAHME ZAHLREICHER BANKVERBINDUNGEN. DAS ILLEGAL 
GES CHOEP,FT E KR EI> ITYOLUM EN ERHOEHTE SI CHI M ZUSTAND DER 
PARTNERUNABHAENGIGKEIT LAWINENARTIG UND WAR SCHON BALD -
SCHNELLER ALS DER BESCHULDIGTE GLAUBtE - DANN NICHT MEHR' 
STEIGERUNGSFAEHIG. OEN AUSWEG AUS DIESER SITUATION BRACHTEN 
MEHRERE BRAENDE, NACH DENEN VORRAETE, DIE DURCH ZU LANGE 
LAGERUNG MINDERWERTIG GEWORDEN WAREN, DER FEUERVERSICHERUNG 
ALS HOCHWERTIG'IN ANRECHNUNG GEBRACHT WURDEN. NACH DEM 
ORITTfN BRANDZAHLTEN bIE VERSICHERUNGEN 1,2 MIO. DM. DIE 
ZWISCHENZEITLICH EINSETZENDEN WIRTSCHAFTSKRIMINALJSTISCHEN 
ERMITTLUNGEN VERHINDERTEN VERMUTLICH EINEN VIER~EN BRAND 
NOCH GROESSEREN AUSMASSES. 
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ZI-NR:77-017 
AUT: HOFFMANN, ANDREAS 
TIT: STEUERHINTERZIEHUNG UND BETRUG UNTER DEM DfC 

KMANTEL DER UNTERNEHMENSBERATUNG 
IST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1977 
J GG: 31 
HES: 2, S. 66-71 
ION: 775121 
DIE IHRE DIENSTE VOM AUSLAND HER ANBIETENDEN 
UNTERNEHMENS8ERATUNGEN FUER BUNDESDEUTSCHE FIRMEN LEISTEN 
HILFSDIENSTE ZUR STEUERFLUCHT. ABER DIE GRENZBARRIERE 
SCHUETZT NICHT IMMER VOR EI~ER VERFOLGUNG DER 
STEUERVERGEHEN. SIE IST AUCH KEINE ABSOLUT SICHERE 
ASSCHI RMUNG GEGEN DEN NACHWE I S VON BETRUGS- UND 
~NTREUEHANDLUNGEN, DIE VON DEN IM AUSLAND SITZENDEN 
'BERATERN' ZUM SCHADEN IHRER KLIENTEN IM GLEICHEN 

'ZUSAMMENHANG BEGANGEN WERDEN, AUCH WENN DIE GESCHAEDIGTEN 
ANGESICHTS IHRES EIGEN~N STEUERKRIMINELLEN MITVERSCHULDENS 
HAEUFIG SCHWEIGEN. ZWAR SIND SOLCHE ERMITTLUNGEN SCHWIERIG 
UND ZEI~RAUBEND, ABER KRIMINALISTISCHE BEHARRLICHKEIT KANN 
AUCH HIER DAZU FUEHREN, DASS DAS ZEITALTER OER 
BUNDESDEUTSCHEN STEUERFLUCHT KEINE ALLZU WUCHERNDEN BLUETEN 
'fREIBT .. 

, ZI-NR:77-018 
AUT:. KLUG E I V 0 L K E R 
TIT: DIE GMBH UND CO KG ALS INSTRUMENT WIRTSChAfT 

SSCHAEDIGENDEN VERHALTENS 
IST~ KRIMINALISTIK 
JAH: 1977 
JGG: 31 
HES: 1, S. 13-19 
IDN: 775120 
DIE GEFAHREN, DENEN DIE KOMMANDITISTEN UND DIE GLAEUBIGER 
EINER GMBH UND CO. KG, INSBESONDERE IN IHRER 
ERSCHEINUNGSfORM ALS ABSCHREIAUNGSGESElLSCHAFt, AUSGESETZT 
SIND, KOENNTEN MUEHELOS EIN BUCH FUElLEN. IM FOLGENDEN 
WERDEN EINIGE HINWEISE HIERZU UND MOEGLICHKElTEN DER 
BEKAEMPFUNG GENANNT. DABEI ZEIGT SICH, DASS SOWOHL DER 
GESETZGEBER ALS AUCH DIE POTENTIELL GESCHAEDJGTEN ZUR 
PRAEVfNTION ANGEHALTEN SI.ND. DER GESETZGEBER MUSS ENDLICH 
DARANGEHEN, DIE TATSACHE DER GRUNDTYPENVERMISCHUNG IN FORM 
DE.R GMBH UND CO. KG STAERKER ALS BISHER ZU . 
BERUECKSICHTIGEN. GLAEUBIGER UND BETEILIGTE SIND ZU 
GROESSERER AUFMERKSAMKEIT AUFGERUFEN. INSBESONDERE DIE 
BETEILIGTEN SOLLTEN ES NICHT LAENGER HINNEHMEN, DURCH DIE 
GESELLSCHAFTSVERTRAEGE PRAKTISCH ALLE RECHTE EINIUBUESSEN 
UND NUR DIE PFLICHT ZUR KAPITALEINLAGE ZU UEBERNEHMEN. 
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Z I-Nk : 77-019 
AUT: . KNIEPER, ROlF 
TIT: KONKURS UND SANIERUNG 
UNT: ZUM ElNHUNDERTJAEHRIGEN BESTEHEN DER KONKURS 

ORDNUNG 
ZST: BB 
JAH: 1977 
JGG: 32 
HES: 13, S. 622-627 
ION: 795091 
EINHUNDERT JAHRE NACH IHREM INKRAFTTRETEN HAT DIE 
KONJUNK TUR ElL S CHWI ERIG STE S/ITU AT ION IN DER· 
WIRTSCH~FTSGESCHICHTE DER BUNDES REPUBLIK DEUTSCHLAND UND 
DER MIT IHR EINHERGEHENDE SPRUNGHAFTE ANSTIEG VON 
INSOLVENZ-FAELLEN DIE FRAGE NACH DER EIGNUNG DER 
KONKURSORDNUNG ZUR BEHANDLUNG UNO ABWICKLUNG VON 
UNTERNEHMENSKRISEN PROVOZIERT.DIE BEOBACHTUNGEN, DASS NUR 
NOCH ETWA EIN VIERTEL ALLER LIQUIDATIONEN IM GESETZLICH 
GEORDNETEN KONKURS-VERfAHREN ABGEWICKELT WERDEN, IN DEN 
MEISTEN FA~LlEN STILLE, 'PRIVATE' LIQUIDATIONEN STATTFINDEN 
ODER DIE VERFAHREN MANGELS MASSE NICHT ZUR EROEFFNUNG 
KOMMEN, DASS IN DEN TATSAECHLI~H EROEFFNETEN VERFAHREN DIE 
MASSE IM DURCHSCHNITT KAUM AUSREICHT,UM DIE DRINGLICH 
GESlCHERTEN FORDERUNGEN ZU BEFRIEDIGEN 1 GESCHWEIGE DENN DIE 
NICHT IN IRGENDEINER WEISE BEVORRECHTIGTEN FORDERUNGEN, 
HABEN DIE AUFFASSUNG VON EINER TIEFGREIFENDEN 'KRISE DES 
KONKURSES' BEGUENSTIGT. 

ZI-NR:77-020 
AUT: K RA FT, GUENTHER 
TIT: BANKENDELINQUENZ - WlRTSCHAFTSKRIMINALISTISC 

H, 
ZST: POLIZEI 
JAH: 1977 
J GG: 68 
HES: 7, S. 221-223 
ION: 785233 
DIE SPEKTAKULAEREN ZUSAM~ENBRUECHE VERSCHIEDENER 
GROSSBANKEN IN DIE NIEDERUNGEN GEMEINER INSOLVENZ WERFEN 
BEI WIRTSCHAFTSKRIMINALISTEN FOLGENDE HAUPTFRAGEN AUf .. 1. 
GII:lT ES EINE STAATSAUFSICHT UND IN WELCHEM UMFANG. 2. 
WELCHE GESETZMAESSIGKEITEN DES BANKENWESENS HABEN EINE 
KRIMINALPOLIZEILICHE RELEVANZ. FUER DEN 
KRIMINALPOLIZEILICHEN SACHBEARBEITER IM ALLGEMEINEN SIND 
BANKEN DIE INKARNATION VON LIQUIDITAET. FRAGEN UEBER DIE 
URSACHEN SOLCHER EREIGNISSE DRAENGEN SICH ZWANGSLAEUFIG 
AUF. SIE KOENNTEN SCHULDHAfT HERBEIGEFUEHRT WORDEN SEIN. AN 
DER KRIMINALPOLIZEI FUEHRT SCHEI~BAR KEIN WEG VORBEI. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1977 

.z l-NR: 77-021 
AUT: kUEHNE, HANS HEINER 
TIT: S TRA FBA R [ PRA KT IleEN BE I DER kR EI) IT VE RM IT TlU N 

Ci 
2ST: MSCHRkRlM. 
JAH: 1977 
JGG: 60 
WES: 2, S. 107-118 
IDN: 775250 
DER VERFASSER BERICHTET UEBER EINE EMPIRISCHE STUDIE UEBER 
DIE PRAKTIKEN VON I(REDITVERMITTLUNGSINSTITUTEN IM RAUM 
SAARBRUECKEN/SAARLOUIS. OIE FESTGESTElLTEN VERHALTENSWEISEN 
DIESER INSTITUTE WERDEN AUF IHRE STRAFRECHTLICHE RELEVANZ 
HIN UNTERSUCHT. DIE STUOIE ERGIBT, DASS DIE UEBERWIEGENDE 
MEHRZAHL DER UNTERSUCHTEN INSTITUTE MINDESTENS EINEN DER IN 
fRAGE KOMMENDEN TATBESTAENDE CP 263, 302A STGB, P 4 UWG> 
VERWIRKLICHT HAT. JEDOCH ,VERMOEGEN DIESE VORSCHRIFTEN NICHT 
EINEN EFFIZIENTEN SCHUTZ VOR SOLCHEM DELIKTISCHEN VERHALTEN 
ZU VERMITTELN. DIE FORMULIFRUNG DER TATBEsTAENOE HAT KAUM 
ZUUEB~RWrNDENDE BEWEISPROBLEME ZUR FOLGE, DIE ZUGU~STfN 
DER KRI~INElLEN KREDITVERMITTLER WIRKEN~ 

ZI-NR:77-022 
AUT: LAMPE, ERNST JOACHIM 
TIT: BETRIEBSSABOTAGE 
ZST: ZSTW 
JAH: 1977 
JGG: .27(BD 89) 
"ES: 2, S. 325-~66 
ION: 785473 
DAS BISH1R GELTENDE STRAFRECHT KENNT KEINE STRAFVORSCHRIFT 
DER BETRIEBSSABOTAGE. ANHAND VON BEISPIELEN WIRD DEUTLICH 
GEMACHT, DASS DIE GELTENDEN STRAFBESTIMMUNGEN DES STGB OD.E.R 
ANDERER SPEZIALGESETZE WIE UWG CDER WIGDEM UNRECHTSGEHALT 
BESTIMMTER TATEN UEBERHAUpT NICHT ODER NUR SEHR 
UNZUlAEN6LICH GEREC~T WERDEN. DAHER WIRD GEFORDERT, EINEN 
TATBESTAND DER BETRIEBSSABOTAGE ZU NORMIEREN, DER DIE 
BETRIEBLICHE PRODUKTION, ORGANISATION UNO OIE 
BETRIEBSANGEHOERIGEN BESSER SCHUETZT ALS DAS GELTENDE 
STRAFRECHT, DAS GERADE IN'DEN GENANNTEN BEREICHEN 
ERHEBLICHE lUECKEN OFFENLAESST 
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ZI-NR:77-023 
AUT: 
TIT: 

LAMPE, ERNST JOACHIM 
STRAfRECHTLICHE PROBLEME DER 'PROGRESSIVEN K 
UNDENWERBUNG' 

ZST: GA 
JAH: 1977 
HES: 2, S. 33-55 
IDN: 775161 
ANHAND EINER UEBERSICHT UEeER DIE RECHTSPRECHUNG DE~ 
REICHSGERICHTS UND DE~ BUNDESGERICHTSHOFS WIRD DARGELEGT, 
DASS DIE STRAFBARKEIT DER PROGRESSIVEN kUNDENWERBUNG (AUCH 
SCHNEEBALLSYSTEM ODER PYRAMIDENSYSTEM> NICHT AUS DER 
STRAFNORM DER VERBOTENEN AUSSPIELUNG BEGRUENDET WERDEN 
kANN. DIE SPEZIFISCHE VERWERFLICHKEIT WIRD AUFGEZEIGT UND 
NEUERE BEISPIELE SOLCHER YERTRIEBSSYSTEME DARGESTELLT. DIE 
GEWERBERECKTLICHE, ZIVIL- UND STRAFRECHTLICHE BEWERTUNG DER 
RECHTSLAGE FUEHRT ZUM VORSCHLAG FUER DIE ZUKUENFTIGE 
GESETIESGESTAlTUNG. 

ZI-NR:77-024 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

lISSY, HANS 
STOSSBETRUG 1970-1976 
AUSWERTUNGSERKENNTNISSE AUS 117 ERMITTlUNGSV 
ERfAHREN 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1977 
JGG: 31 
"ES: 9, S. 406-408 
IDN: 775215 
DIE SUCHE NACH VOLLKOMMNEREN AUSKUNfTSUNTERLAGEN fUER DEN 

·NACHRICHTEN- UND INFORMATIONSAUSTAUSCH AUF DEM GEBIETE DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET FUEHRTE ZUR UNTERSUCHUNG VON 117 
~EM LKA NW BLKANNT GEWORDENEN FAELLEN DES STOSSBETRUGES AUS 
DEN JAHREN 1970 alS 1976, WOBEI DER SCHWERPUNKT DER 
AUSWERTUNG AUF PERSONEN- UNO FIRMENVERFLECHTUNGEN SOWIE 
S~RAFTATENVERBINDUNGEN GElEST WURDE. ZWANGSL~EUFIG ERGAB~N 
SICH DA~AUS GRUNDSAETZLICHE ERKENNTNISSE UEaER DEN 
STOSS8ETRUEGER. 
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WIRTSCHAfTSXRIMINAlITAET 1977 

ZI-NR:77-025 
AUT: 
TIT: 

PLONKA, HELMUT , 
BANKGEHEIMNIS UND STRAFPROZESS REFORM - AUS D 

. ER SICHT DES ERMITTLUNGSVERFAHRENS 
IST: POLIZEI 
JAH: 1977 
JGG: 68 
"ES: 12, S. 392-394 
IDNl 785234 
DAS SOG. BANKGEHEIMNIS IST H"fUrIG DIE BARRIERE FUER DIE 
UNMI TTEI,. BARE fOR TSETZUNG DER UN TER SUCHUNG BE I DER 
NOTWENDIGEN EINHOLUNG VON BANKAUSKUENFTEN IN 
WIRTSCHAFTSSTRAfSACHEN ODER IN EINSCHLAEGIGEN 
ERMITTLUNGSVERFAHREN. DIE SCHWIERIGKEITEN SOLCHER ART 
STEIGERN SICH NOCH, WENN INTERNATIONALE. TAT- ODER/UN'D 
'GELDTRANSAKTIONEN-ZUSAMMENHAENGE ERKENNBAR WERDEN. DE'R 
WEGFALL DES INSTITUTS DER GERICHTLICHEN VORUNTERSUCHUNG UNO 
DIE .ABGABENORDNUNG VOM 16.3.1976 SIND ANLASS, DIE PRAXIS 
DER 8ANKAUSKUNFTSERSUCHEN DER KRIMINALPOLIZEI UNTER DIESER 
GEAENDERTEN GESETZLICHEN SACHLAGE ZU UNTERSUCHEN. IM 
SACHZUSAMMENHANG ST~HEN NOCH WEITERE AUSfUEHRUNGENUEBER 
DIE Rl.CHTSPRECHUNG ZUR KOSTENERSTATTUNG FUER DIE EINER ,BANK 
ENTSTEHENDEN AUSLAGEN BEZUEGLICH ENTSPRECHEND 
ANZUfERTIGENDER KOPIEN SOWIE UEBER DAS flANKGEHEIMNIS IN 
STEUERSTRAFSACHEN. EINE STELLUNGNAHME ZUR PRAXIS DER 
FUEHRUNG 'SCHWEIZER NUMMERNKONTEN' SCHlIESST DEN BEITRAG 
AB. 

Z I-NR ;77 -026 
AUT: PROST, GERHARD! 
Tl T: VERBOTENE GESCHAEfTE UND STRAfBARE HANOlUNGl 

N NACH DEM KREDITWESENGESETZ 
ZST: NJW 
JAH: 1977 
JGG: 30 
HES: 6, S. 227-230 
ION: 775186 
IM NEUEN KREDITWESENGESETZ IST DIE STAATSAUFSICHT ALS 
BANKENAUfSICHT UNTER DEM GRUNDGEDANKEN DER GEWERBEfREIHEIT 
AUSGESTALTET~ OIt STRAFBESTIMMUNGEN DES P 54 KWG UEBER 
VERBOTENE GESCHAEFTE SOLLEN AUS DEN, ERFAHRUNGEN VOR DER 
WELTWIRTSCHAFTSKRISE DIE ENTSTEHUNG VONWERKSPARKASSEN, 
ZWECKSPARUNTERNEHMEN UND DIE BARABHEBUNG AUSS~HlIESSENDE 
EINlAGENGESCHAEffE VERHINDERN. DIE STRAfBARKEIT DES 
BETREIBENS VON BANKGESCHAEFTEN OHNE ERLAUBNIS IST IN P 32 
KWG FESTGELEGT. SEIT BESTEHEN DER VORSCHRIFTEN 1961 SIND 
SIE NUR SELTEN ANGEWANDT WORDEN. ZIVILRECHTLICH IST 
STRITTIG, OB DIE ENTGEGEN DEN GENANNTEN VERBOTEN 
GETAETIGTEN GESCHAEFTE NICHTIG ODER NUR RECHTSUNWIRKSAM 
SIND. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1977 

Z 1-N R : 77 -0,2 7 
AUT: 
TIT: 

ROTMAN, EDGARDO 
NATUR UND UMFANG DER WIRTSCHAFTSSTRAfTATEN I 
N IHRER ASHAENGIGKEIT VON EINIGEN GRUNDZUlGf 
N DES HEUTIGEN WIRTSCHAFTSLE8ENS 

IST: KRlMINALISTIK 
JAH: 1977 
JGG: 31 
HES: 5, s. 213-215 
ION: 785395 
ZWISCHEN VERSCHIEDENEN FORMEN DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAtT 
UND W~SENTLICHEN ASPEKTEN DES WIRTSCHAFTSSYSTEMS WE~DEN DIE 
BEZIEHUNGEN DARGESTEllT, UM DIE PROBLEME DER 
KRIMINALISIERUNG AUF DIESEM GEBIET ZU ERHELLEN. SO WERDEN 
U. A.- DfE GRUNDZUEGE DES HEUTIGEN WIRTSCHAFTSLEBENS rUT 
ENTSPR~CHEND VERBUNDENEN STRAfTATEN EROERTERT, 
MASSENPRODUKTION, ROLLE DER GROSSEN GESElL~CHAFTEN, 
INTERNATIONALISIERUNG DES WELTHANDELS, ZUNAHME DER 
FISKALISCHEN FORDERUNGEN UND DE~ STAATLICHEN KONTROLLEN, 
UMWELTVERSCHMUTZUNG SOWIE DIE KRIMINALITAET ALS ,EIN 
WIRTSCHAFT(ICHES PROBLEM AN SICH. FERNER WERDEN 
PSYCHOSOZIALE, WIRTSCHAFTLICHE UND RECHTLICHE FAKTOREN 
ANALYSIERT, DIE DAS BISHERIGE FEHLSCHLAGEN DER 
KRIMINALISIERUNG ERKlAEREN. 

ZI-NF:77-028 
AUT: 
TIT: 

ZS T: 
JAH: 
JGG: 
HES; 

SAX, WALTER 
UEBERlEGUNGEN ZUM TREUBRUCHSTATBESTAND DES P 

266 STGB 
J Z 
1977 
32 
20, S .. 
21, S. 
22, S. 

663-667 
702-706 
743-750 

ION: 785208 
DIE BISHER VON RECHTSPRECHUNG UND LEHRE ERWOGENEN 
MOEGlICHKEITEN EINER HINREICHENDEN AUSLEGUNG DES 
TREUBRUCHS TATBESTANDES DES P 266 STGB SCHEINEN ERSCHOEPFT 
ZU SEIN, OHNE ZUM ZIEL GEFUEHRT ZU HABEN. ES BESTEHT DAHER 
ANLASS, DEN GRUENDEN FUER DAS VERSAGEN DER BISHERIGEN 
AUSlEGUNGSBEMUEHUNGEN NACHZUGEHEN. EINE ANALYSE DER 
AUSLEGUNGSMOEGlICHKEITEN ERGIBT, DASS MAN HIER INFOlGE 
EINES UNRICHTIGEN ANSATZES AUF EINEN WEG GERATEN IST, DER 
NOTWENDIGERWEISE IN DIE IRRE FUEHREN MUSST~. DIE ANALYSE 
ZEIGT WEITER EINEN WEG, AUF DEM ES "OEGLICH IST, NICHT NUR 
DIE REICHWEITE DES TREUBRUCHSTATBESTANDES SO BESTIMMT ZU 
UMSCHREIBEN, WIE ES SEINE GENERALKLAUSELARTIGE FASSUNG 
UEBERHAUPT ZUlAESST, SONDERN AUCH SEIN BISHER NICHT 
UEBERZEUGEND G~KLAERTES VERHAElTNIS ZUM 
MISSBRAUCHSTATBESTAND ZU BESTIM~EN. 
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WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 1977 

Zl-NR :77-029 
AUT: SCHOll, fRANZ JOSEf 
TIT: KREDITYER~ITTLER IN DER RECHTSPRECHUNG 
ZST: MDR 
JAH: 1977 
JGG: 31 
HES: 11, S. 887-893 
IDN: 785304 
ES WIRD DER VERSUCH UNTERNOMMEN, DIE VIELSCHICHTIGE 
PROELEMATIK DER KREDITVERMITTLUNG IM RAHMEN DER 
KONSUME~TENKREOITGEWAEHRUNG AN HAND DER BISHERIGEN 
R~CHTSPREtHONG, AUCH I~ HINBLICK AUF DIE IMMER WIEDER 
AUFTRETENDEN fORDERUNGEN NACH EINER BRAUCHBAREN 
GESETILICHEN REGELUNG AUfZUZEIGEN, UM EINEN UEBi«SLICK 
UEBER DIESE WEIT VERZWEIGTE MATERIE ZU GEBEN. 

21 -NR :77 -030 
AUT: 
TIT: 

SCHRAMM, HORST , 
'DAS AUFTRFTEN KR IMINELLER GRUPPEN IN DER BU'N' 
DESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

, ZST: SCHRR PFA 
JAH: 1977 
JGG: 4 
HES: 2, S. 19-39 
IDN: 795594 
FACHLFUTE BEOBACHTEN MIT SO~GE NICHT NUR DEN ALLGEMEINEN 
ANSTIEG DER kRIM1NALITAET, SONDFRN VOR ALLEM DEN ( 
UMSTRUKTURIERUNGSPROZESS HIN ZU LUKRATIVERER ORGANISIERTER 
KRIMiNALITAET VON ERHEBLICHER SCZIALSCHAEDLICHKEIT. DIESER 
PROZESS WIRD DURCH DIE UNZUREICHENDE STAATLICHE KONTROLLE 
IN VIELEN BEREICHEN UND EINE STRUKTURBEDINGTE 
KRIMINALITAETSANFAELlI6KEIT MODERNER 
INDUSTRIEGESELLSCHAFTEN NOCH GEFOERDERT. BESONDERS 
AUFFAELlIG IST DER ANSTIEG VON KUNSTOIEBSTAEHLEN, 
DIEBSTAE~LEN GANZER LKW-LADUNGEN UND HOCHWERTIGER PKW, ABER 
AUCH DIE VERBREITUNG UND HERSTELLUNG VON FALSCHGELD, OPOGEN 
UND WAFFEN. DIE ERMITTLUNGSPROBLEME SIND SEHR VIELfAElTIG .. -
NEBEN LANDSMANNSCHAFTLICH OFT STRENG ABGESCH.LOSSENEN 
BANDENKER~EN, VERFEINERUNG DfR METHODEN, RIGOROSER 
AUSNUTZUNG DER UNHARMONISCHEN GESETZGEBUNG IK EG-BEREICH 
MACHEN DER POLLZEI VOR ALLE~ AUCH INNERORGANISATORISCHE UND 

. RECHTLICHE SCHWIERIGKEITEN <l.B. DES EI~SCHLEUSENS VON 
GEEIGNETEN VERTRAUENSPERSONEN> EINE WIRkLICH EFFIZIENTE 
ERMITTLUNGSARBEIT SCHwER. 
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ZI-NR:71-031 
AUT: SIEBEN, GUfNTER 

POERTING, PETER 
TIT: PRAEVENTIVE BEKAEMPFUNG VON WIRTSCHAFTSDELIK 

TEN DURCH SELBSTVERWALTUNGSORGANE, SELBSTSCH 
UTIEINRICHTUNGEN UND VERBAENDE DER WIRTSCHAF 
TSTEILNEHMFR 

UNT: EINE BESTANDSAUFNAHME 
FST: . BKA-fORSCHUNGSREIHE(SONDER~AND) 
JAH: 1977 
HES: 82 s. 
ION: 805300 
AUS DEM INHALT: BEGRIFfSABGRENZUNG ZU WIRTSCHAFTSDELIKTEN 
UND PRAEYENTION. DIE DURCHGEfUEHRTEN BEfRAGUNGEN, DEREN 
AUSWERTUN~ UND ERGEBNISSE. OIE DARSTELLUNG DER ERGEBNISSE 
IN ArZUG AUf DIE UNTERSUCHTEN ORGANISATIONEN 
< S ELB S TY ERWA LTU NG SORGA NE, SEil. eST SCHUT ZE INRIC HTUNGEN" 
YEPBAENDE> UND IN BEZUG AUF DIE PRAEVENTIONSMASSNAHMEN DER 
UNTERSUCHTEN ORGANISATIONEN UNO AUF OIE VON I~NEN 
BEKAEMPFTEN DELIKTARTEN. 

Zl-NR :77-032 
AUT: STOECKlL, HEINZ 
TIT: BEKAEMPFUNG DER GESETZESUMGEHUNG MIT MITTELN 

DES STRAFRECHTS 
ZST: ZRP 
JAH: 1971 
J GG: 10 
HES: 6" S. 134-137 
ION: 775131 
GESETZESU~6[HUNG lAESST SICH MIT DEN MITTfLN DES 
STRAFRECHTS WEGEN DES STRAFRECHTLICHEN, MIT YERFASSUNGSRANG 
AUSGESTATTETEN ANALOGIEYERDOTS WEDER DURCH EIN 
RECHTSINSTITUT DES ALLGEMEINEN TEILS NOCH DURCH 
UMGEHUNGSTATBESTAENDE 1M BESONDEREN TEIL BEKAEMPffN. 
GANGBAR ERSCHEINT ALLE.IN DER ANSATZ IM MEIST 
VERWALTUNGSRECHTLICHEN VORFELD DER STRAf NORM. EIN DORT MIT 
HINREICHEND BESTIMMTEN TATBESTANDS~ERKMALEN FUER 
VERWALTUNGSRECHTLICH NOR~WIDRIG ERKLAERTES 
UMGEHUNGSVERHALTEN KANN MITTEhBAR DURCH EINf AN DIE 
YERWAlTUNGSRECHTlICHE NORMWIDRIGKElT ANKNUEPFENDE 
STRAFVORSCHRIFT BEWEHRT WERDEN. 

c 0 D LITERATURREIHE 
-100-



Wl~TSCHAfTSKRlMINAlITAET 1977 

Zl-NR .:77-033 
AUT: STURM, R I CHA RD 
TI T: DIE NEUFASSUNG DES WUCHERTATBESTANDES UN°!) 1)1 

E GRENZEN DES STRAFRECHTS 
ZST: JI 
JAH: 1977 
JGG: 32 
HES: 3, S. 84-87 
IDN: 775168 
EIN GESCHICHTLICHE~ ABRISS UEBER DEN WUCHERTATBESTAND ~ACHT, 
DEUTLICH, D~SS DIE BISHERIGE UNUEBERSICHTliCHKEIT DER 
REGELUNGEN VOR ALLEM DARAUS ZU ERKtALREN IST. DIE 
PRAKTISCHE ANWENDUNG MACHTEN BISHER VOR ALLEM DIE 
NORMATIVEN TATBESTANDSMERKMALE SCHWIERIG. ,IN DI.R NE.UEN 

, REGLLUNG KOENNEN LEISTUNGEN JEDER ART GEGENSTAND DES 
WUCHERS SEIN, BEI DENEN ElN AUfFAEt,LIGES ,nSSVERHAEL TNIS 
ZUR GEGENlEISTU.NG VORLIEGT UND EINE ZWANGSLAGE AUSGEBEUTET 
WIRD. UEBER DIE ADDITIONSKLAUSEL WERDEN MEHRERE BETEILIGTE 
ERFASS'T. 

ZI-NR:77-034 
AUT: TIEDEMANN, KLAUS 
TIT: GRUNDFRAGEN BEI DER ANWENDUNG DES HEUEN KONK 

URSSTRA.F RECHTS 
lS T: NJW 
JAH: 1977 
JGG: 30 
HES: 18, S. 777-783 
IDN: 785368 
DAS NEUE KONKURSSTRAFRECHT (PP 283 - 283 D STJ;S> IST ZWAI< 
ERST AM 1.9.1976 IN KRAFT GETRETEN. FINDET JEDOCH GE~. P 2 
111 STGB BEREITS AUF ZAHLREICHE ANHAENGIGE VERFAHREN 
ANWENDUNG. DER FOLGENDE - AUS AEUSSERUNGEN FUER DlE 
FORENSISCHE PRAXIS HERYORGEGANGENE ~ BEITRAG UNTERSUCHT, 
WELCHE TEILE DES NEUEN RECHTS RUrCKWIRKEND ANGEWANDT W!RDEN 
DUEkFEN, WIE WEIT DER TAETERKREIS ZU ZI~HEN IST UND WELCHE 
ANFORDERUNGEN AN DIE HANDLUNGSSITUATION <INSBESONDERE BEI 
'DROHENDER· ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT> ZU STELLEN SIND. 
SCHLIESSlICH WIRD DER ZUSAMMENHANG VON BANKROTTHANDLUNGEN 
UND OBJEKTIVER STRAFBARKEITSBEDINGUNG <ZAHLUNGSEINSTEllUNG, 
KONKURSEROEFFNUNG USW.> UNTERSUCHT. 
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ZI-NR:77-035 
AUT: VOLK, KLAUS 
TIT: KRIMINOLOGISCHE PROBLEME DER WIRTSCHAFTSDELI 

NQU ENZ 
IST: ~SCHRKRIM. 

JAH: 1977 
JGG: 60 
HES: 5, S. 265-278 
ION: 785223 
EINE SPEZIFISCHE THEORIE DER WIRTSCHAFTSDELINQUENZ, 
ORIENTIERT AN DEN EMPIRISCHEN e[FUNDEN DIESES 
GEGENSTANDSBEREICHS, GIBT ES 'BISLANG NICHT. DIE ANWENDUNG 
ALLGEMEINER MODELLE DER ERKLAFRUNG ABWEICHENDEN VERHALTENS 
IST UNBEFRIEDIGEND. SIE ,ERLAUBT INSBESONDERE NICHT DIE 
ABLEITUNG ODER KRITIK HINREICHEND KONKRETER AUSSAGEN ZU 
KRIMINALPOLITISCHEN PROBLEMEN. DIE FRAGE DER DEFINITION VON 
WIRTSCHAFTSDELINQUENZ IST EIN INDIKATOR SOLCHER 
SCHWIERIGKEITEN. ALS ALTERNATIVE MITTLERER REICHWEITE <IN 
ZEITLICHER UND THEORETISCHER BEZIEHUNG> ERSCHEINT DIE 
THEORIEKRIUSCHE MULTIFAKTORIELLE ANALYSE EMPIRISCHEN 
MATERIALS. SIE VERSPRICHT, KRIMINALPOLITISCH FRUCHTBAR ZU 
SEIN UND Oll ENTWICKLUNG UEBERGREIfENDE~ THEORIEN ZU 
FOERDEkN. 

ZI-NR:77-036 
AUT: ~OllMUTH, EMIl 
TIT: VERUNTREUUNGEN IM BANKENBEREICH 
ZST: OES 
J AH: 1977 
JGG: 42 
HES: 12, s. 4-9 
IDN~ 785136 
DIE TENDENZ BEI VERUNTREUUNGEN IM BANKBEREICH DURCH 
BUCHHALTER UND KONTOFUEHRER IST STEIGEND. OBWOHL BEI DEN 
KREDITINSTITUTENREVISIONSABTEILUNGEN MIT UMFASSENDEN 
KONTROlL- UND UEBERWACHUNGSMASSNAHMEN EXISTIiREN, GELINGT 
ES IMMER WIEDER, DIESE MASSNAHMEN ZU UNTERLAUFEN. DER 
ENTSTEHENDE EINDRUCK IN DER OEFFENTlICHKEIT KANN ZU EINER 
VERTRAUENSEINBUSSE DEN BANKEN G!GENUEBER FUEHREN. TAETERTYP 
UND TATAUSfUEHRUNG WERDEN BESCHRIEBEN. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1977 

Z I-NR.: 77-037 
AUT: ZACH, HEINRICH 
TlT: EIN UNGETREUER BANKREVISOR 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1977 
JGG: 31 
HES: 5, S. 217-21Q 
IDN: 775206 
EIN BANKANGESTELLTER HAT SICH DURCH TUECHTIGKEIT UND FLEISS 
DAS VERTRAUEN SEINER VORGESETZTEN ERWORBEN. IN VERBINDUNG 
MIT SEINER INTELLIGENZ, WURDE ER ZU EINEM SOG. ALlROUNOER, 
DER UEBERALL EINGESETZT WERDEN KONNTE, WO NOT AM MANN WAR. 
SO WAR ER MASCHENBUCHHALTER, HAlf ZEITWEISE ALS KASSIERER 
AUS, MACHTE UR.LAUBSVERTRfTUNGF.N UND WURDE ZULETZT NOC'fi1 
~EVISOR DER GIROABTEIUNG. DIESE UMSTAENOE ERMOE6LICHTEN E~ 
IHM, IM L.AUFE EINIGER JAHRE CA .. 1,3 MILLIONEN SCHILL!"' ZUM 
NACHTEIL SEINES DIENSTGEB.ERS AN SICH ZU BRINGEN. ER GING 
DABEI AUf VERSCHIEDENE ARTEN VOR, DIE E'SALLERDINGS 
NOTWENDIG MACHTEN, IN GERADEZU GENERAlSTABSMAESSIGER ART 
UND WfISE FINGIERTE KONTEN ANZUlEGE-.N, UMBUCHUNGEN VON SPAR­
AUF GORIKONTEN UND DURCHlAEUfERKONTEN. VORZUNEttMEN, UM 
KONTROLLEN AUSZUWEICHEN UND BELEGE ZU fAElSCHEN. 
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WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAEJ 1978 

Z I-·NR: 78-001 
AUT: 
TIT: 
TAT: 
ORT: 

ANONYM 
UM,WELTSCHUTZ UND KRIMINALISTIK 
8. NORDDEUTSCHER KRIMINALISTENTAG . 
BRE MEN 
B R DEUTS C HLAN 0 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1978 
JGG: 32 
HE S : 1 2, S. 5 5 9-56 0 
ION: 795080 
DER UMWELTSCHUTZ IST EIN STARK KRIMINALTECHNISCH 
AUSGERICHTETER SONDERZWEIG DER KRIMINALISTIK UND DAZU EIN 
SPEZIELLER KOMPLEX DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. 
UMWELTDELIKTE SIND KEINE KAVALIERSDELIKTE, SONDERN 
SCH~ERWIEGENDE STRAFTATEN GEGEN UNSERE LEBENSGRUNDLAGEN, 
UND WAS BEI DER BEARBEITUNG AN VERSAEUMNISSEN AUCH DURCH 
ZUSTAENDIGE BEHOERDEN FESTGESTELLT WIRD, 1ST KAUM ZU 
GLAUBEN. 

ZI -NR :78 -00 2 
AUT: BLANKENBUR6, fRHARD 

SESSAR, KLAUS 
STEFFEN, WIE8KE 

TIT: DIE STAATSANWALTSCHAFT 1M PROZESS STRAFRECHT 
LICHEP SOZIALKONTROLLE 

FST: STRAFRECHT U.KRIMINOLOGIE 
JAH: 1978 
J G'G: 5 (Bi) 
HES: XX, 389 S. 
ION: 815547 
ALS l1EL DER UNTERSUCHUNG WURDE ANGESTREBT, 
VERAllGEMEINiRUNGSfAEHIGE ERKENNTNISSE UEaER DAS 
ENTSCHEIDUNGSHANDELN EINER ZENTRALEN, ABER BISLANG VON DER 
KRIMINOLOGISCHEN FORSCHUNG WEITGEHEND VERNACHLAESSIGTEN 
INSTANZ DER STRAFRE~HTlICHEN SOZIALKONTROLLE ZU GEWINNEN: 
DER STAATSANWALTSCHAFT. REPEITS AUS DER RECHTLICHEN 
POSITION DER STAATSANWALTSCHAFT, WIE SIE IM GVG UND IN DER 
STPO BESCHRIEBEN IST, WIRD DEUTLICH, DASS AUFGABE UND ROLLE 
DER STAATSANWALTSCHAFT IM STRAFVERfAHREN NICHT 
wiDERSPRUCHS- UND KONFLIKTFREI GEREGELT SIND, SONDERN 
VIELMEHR ZU ERWARTEN IST, DASS RECHT UNO RECHTSWIRKLICHKEIT 
AUSEINANDERFALLEN - MIT DER KONSEQUENZ, DASS VON DER 
KENNTNIS DER RECHTLICHEN SITUATION ALLEIN DIE TATSAECHLICHE 
HItHT VOLLSTAENDIG'ZU VERSTEHEN UNO ZU BESC~RtIBEN IST. DIE 
RECHTSREGELN STECKEN 1M WESENTLICHEN NUR DEN 
HANDLUNGSRAHMEN DER STAATSANWALTSCHAFT AB. UM IHN 
AUSlUFUELLEN, ,BEDARF ES ZUSAETZlICHER ANWENDUHGSREGELN, 
DEREN ERFASSUNG UNO EROERTERUNG 1M HINBLICK AUf IHRE . 
BEDEUTUNG FUER DAS HANDELN DES STAATSANWALTS IM MITTELPUNKT 
DES FORSCHUNGSINTERESSES DIFSER STUDIE STEHT. DIE 
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ZUSAMMENFASSUNG DER WICHTIGSTEN ERGEBNIS.SE DER STUDIE Fo.LGT 
DER UNTfRGlIEDERUNGDER STAATSANWALTLICHENAUFGABEN IN DIE 
DREI BEREICHE: ERMITTLUNG VON VERfAHREN, SELEKTION 'WH 
TATEN UND TATVERDAECHTIGEN FUER DEN VERBLEIB 1M PROZESS DER 
STRAFVERFOLGUNG, ERLEDIGUNG VON VERFAHREN, WOBEI JEWEILS 
DER FRAGESTELLUNG UND DEN WICHTIGSTEN FORSCHUNGS LEITENDEN 
HYPOTHESEN DIE ERGEBNISSE GEGENUEBERGESTElLT UND 
Fo.LGERUNGEN GEZo.GEN WERDEN. 
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ZI-NR:78-003 
AUT: BRENNER, KARl 
TIT: BUCHfUEHRUNGS- UND BILANZMANIPULATIONEN 
F S T : TA S C HE NB. K R 1M IN ALl ST 
JAH: 1978 
JGG: 2S(BD) 
H ES: S. 9 -49 
IDN: 805809 
DIE PRUEFUNG VON BUCHHALTUNG, BILANZ SOWIE GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG STELLT EINEN WESENTLICHEN SCHRITT BEI 
ZAHlRliCHEN WIRTSCHAfTSKRIMINALISTISCHEN 
ERMITTLUNGSVERFAHREN DAR. AUCH WENN DER BEWEISWERT SOLCHER 
OfT ZEITRAUBENDEN AUSWERTUNGEN NICHT UEBERSCHAETZT WERDEN 
SOLLTE - OFT FUEHREN ANDERE GESCHAEfTSUNTERLAGEN SOWIE 
ZEUGENAUSSAGEN SCHNELLER ZUM ERFOLG -, SOLLTEN DER 
KRI~INAlPOLIZEIliCHE SACHBEARBEITER UND DER 
WIRTSCHAFTSSTRAFRICHTER ~IT OEN PRINZIPIEN DES 
KAUFMAENNISCHEN RECHNUNGSWESENS VERTRAUT SEIN. ZU DIESEM 
ZWECK WERDEN DIE GRUNDSAETZE ORDNUNGSMAESSIGER BUCHFUEHRUNG 
UND BILANZ~ERUNG, INSBESONDERE DIE PROBLEMATIk DER' 
BEWERTUNG 1M JAHRESABSCHLUSS, DARGESTEllT UND DARAN 
ANSCHLIESSEND"ANHAND VON ZAHLREICHEN FALLBEISPIELEN DIE 
VIELFAElTIGEN FOR"EN IlLFGALER BILANZMANIPULATIONEN 
ERlAEUTERT. 

Il-NR:78-004 
AUT: BRENNER, KARl 
TIT: BUCH- UND ZEU6fNBEWEIS BEI WIRTSCHAFTSSTRAFS 

AtHEN 
ZST: DPOl 
JAH: 1978 
HES: 1, S. 29-30 
IDN: 785103 
DIE E:RMITTLUNGEN BEI WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN., ZU DENEN Auef: 
STEUERSTRAFTATEN ZU RECHNEN SIND, SOLLTEN GRUNDSAETZllCH 
AUF Z~EI SAEUlEN RUHEN, DER BUCH- UND BIlANIPRUEFUNG UND 
DER ZEUGENVERNEHMUNG. ES GIBT KAUM EIN ANKLAGEREIFES 
WIRTSCHAFTSSTRAFVERfAHREN j IN DFM GESCHAEFTSBUECHER UND 
BILANZEN NICHT ALS BEWEISMITTEL HERANGEZOGEN WERDEN. 
VERNEHMUNGEN VON ZEUGEN FINDEN SICH HINGEGEN NICHT SO 
HAEUfIG, SIE FEHLEN SOGAR REGELMAESSIG arr STEUERLICHEN 
ERMITTLUNGSVERfAHREN. DIE KENNTNIS DER 'MITWISSER' ZU 
VERNACHlAESSIGEN, SIE ALSO NICHT ZU VERNEHMEN, ~ANN MANCHES 
V~RFAHREN UNNOETIG IN DIE lAENGE ZIEHEN UND DIE QUAllTAET 
DER ERMITTLUNGEN ERHEBLICH VERMINDERN. 
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ZI-NR :78-005 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

BRESSER, P. H. 
FORENSISCH-PSYCHOLOGISCHE PROBLEME BEI VE.RfA 
HREN GEGEN WIRTSCHAfTSDELINQUENTEN 
WIRTstHAFTSKRI~INAlITAET 
BEURTEILUNG DER SCHUlDFAEHIGKEIT 
XIX. TAGUNG 

, BERN 
SCHWEIZ 

VER: GESELL SCHA.FT F UER DIE GESAMTE KRIMINOLOGIE 
FST: KRIM.GEGENWARTSFRAGEN 
JAH: 1978 
JGG: 13(BD) 
HE S : S. 79 -90 
ID N :' 835377 
BRESSER BESCHREIBT ZUNAECHST DEN TAETERTYP DES BETRUEGftS 
UND DEN DESWIRTSCHAFTSKRIMINELLEN, WOBEI ER BEI LETZTER,EM 
VOR ALLEM ZUEGE EINES PROFITFANATIKERS UND SPIELERS 
ERKENNT. SODANN GEHT ER AUF DIE PSYCHISCHE SITUATION DEt 
HAFT EIN UND BESCHREIBT, ANHAND VON FAELLEN DIE REAKTION'EN 
VON WIRTSCHAFTSDELINQUENTEN DARAUF. DIESER PERSONENXtEIS 
VERSUCHT HAEUFIG AUCH, DEN GUTACHTER ZU "ANIPULIEREN. eIE 
SCHWIERIGKEITEN, MIT DENEN DER ZUR BEGUTACHTUNG SOLCHER 
PERSONEN BEAUFTRAGTE SACHVERSTAENDIGE DESHALB KONFRONTIERT 
WIRD, SI~D ERHEBLICH. BEI DER BEURTEILUNG VON HAFT-, 
VERHANDLUNGS- UND SCHULDFAEHIGKEITSIND STETE KRITISCHE 
SELBSTREFLEXIONEN GEBOTEN. 

ZI-NR:78-006 
AUT: 
T I.T: 
TAT: 

OR T: 

CAPITANI, W .. DE 
BANKGEHEIMNIS UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
WIRlSCHAFTSKRIMINALITAET 
BEURTEILUNG DER SCHUlDFAEHIGKEIT 
X I X. TAGU NG 
BERN 
SCHWEIZ 

VER: GESELLSCHAFT FUER DIE GESAMTE KRiMINOLOGIE 
F S T : K R IM. GE GEN W A P T S FRA GE N 
JAH: 1978 
J G G : ' 1 3 (BD ) 
HES: S. 91-104 
IDN: 835425 
DAS SCHWEIZ~RISCHE BANKGEHEIMNIS UNTERSCHEIDET SICH VON 
ANDEREN VfRSCHWIEGENHEITSPFllCHTEN 1M BERUF DADURCH. DASS 
SEINE VERLETZUNG EIN OFFIZIALDELIKT 1ST UND' AUCH 
FAHRLAESIGKEIT STRAFBAR IST. ZfUGNIS- UND 
AUSKUNfTSPFLICHTEN GEGENUEBER BEHOERDEN GEHEN DIESER 
VERSCHWIEGENHEITSPflICHT JEDOCH AUSDRUECKLICH VOR (ART. 47 
ASS. 4 BANKENGES~TZ IN DER SCHWEIZ). DAS GILT AUCH FUER DIE 
SOG. NUMMERNKONTEN. AUSNAHMEN AILDIN NUR,DAS 
BESTEUERUNGSVERFAHREN UND DAS STEUERSTRAfVERFAHREN SOWIE 
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VERSTOESSE GEGEN AUSLAENDISCHE DEVISENVORSCHRIFTEN~ 
POLITISCHE UND MILlTAERISCHE DELIKTE. DAMIT ENTSPRICHT DIE 

. SCHWEIZERISCHE REGELUNG DES BANKGEHEIMNISSES DEM, WAS AUCH 
IM RAHf<1EN DES INTERNATIONALEN RECHTSHILFEABKOMMENS. urSLIeH 
1ST. PROBLEME BEREITEN 1M EINZELFALL DER UMFANG DER 
AUSKUNfTSPFLICHT, ERMITTLUNGEN IN UNBEKANNT-SACHEN SOWIE 
ALLZUHAEUFIGE UND EXTENSIVE AUSKUNFTSERSUCHEN. 
KEINE KONTEN FUER UNBEKANNTE PERSONEN ZU FUEHREN,.KEINE 
GELDER, DIE ERKENNBAR AUS STRAFTATEN STAMMEN, 

'HEREINZUNEHMEN SOWIE KEINE AKTIVE BEIHILFE ZU KAPITALFLUCHT 
UNI> STEUERHINTERZIEHUNG ZU LEISTEN GEHOERT OHNEHIN ZU DEN 
BEREITS PRAKTIZIERTEN GRUNDSAETZEN JEDER SERIOESEN 
SCHWEIZER BANK. 

, " 
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ZI-NR :78-007 
AUT: DOSE, NORBERT 
Tl T: DER SI TZUN G SVER TR ET ER UN.D DER W IRT s.:C)'H:""F'IT'S';R~E!:f 

ERENT DE.R STAATSANWALTSCHAfT ALSZEUG,I IW.D:E 
R HAUPTVERHANDLUNG 

IST: NJW 
JAH: 1978 
JGG: 31 .. 
HES: 8, S. 349-354 
IDN: 785293 
IN HAUPTVERHAND~UNGEN GROESSEREN UMfANGS FUEHRT DiE 
ZEUGENVERNEHMUNG . DES SACHBEARBEITENDEN STAATSANWALT'S" . .D'ER 
lUGLElCH ALS SITlUNGSYERTRETER EINGETEILT IST, ODERD"E,S 
W1RTSCHAFTSREfERENTEN, DER BEI DER STAATSANWALTSCHAff 
BESCHAEfTIGT IST UND ZUR UNTERSTUETZUNG DES 
SITZUNGSVERTRETERSHERANGEZOGEN WIRD" 'HAEUFIGZU 
SCHWIERIGKEITEN" DIE BEI.DER GEGENWAERTIGEN GESETZ;,{S,L·p.;,G;E 
UND DfM AUGENBLICkLICHEN STAND DER RECHTSPRECHUNG iNl"c:tn 
VQLLEN UMFANGS AUSZURAEUMEN SIND •. 1M INTERESSE Eni.'ES "iPA'IR 
TRIAl J .WERDEN DIESE SCHWIERIGKEITEN ABER HINZUNEHM.:ENSr;f;l'N·,. 
IM VORDERGRUND SOLLTE DIE UEBERlEGUNG STEHEN, DASS '.DI'BR 
SITZUNGSVERTRETER DER STAATSANWALTSCHAFT UND DERIH<N 
BERATENDE WIRTSCHAFTSREFERENT NICHT NUR OBJEKTIV 'AN &E:R 
WAHRHflTSFINDUNG IM STRAFPROZESS ,.,ITZUWIRKEN HABEN, S.ON,DE:R:N 
DASS DAS ANSEHEN OER STAATSANWALTSCHAFT ALS EINES 
GLEICH~ERECHTI6T AN DER WAHRHEITSFINDUNG MITWIRKENDEN 
JUSTIZORGANS ES GEBIETET, AUCH JEDEN ANSCHEIN fINER 
VOREINGENOMMENHEIT, DEN EINE ZFUGENVERNEHMUNGDES . 
STAATSANWALTS ODER DES WIRTSCHAFTSREFf:RENTEN ZUR fOLG·E 
HABEN KANN, ZU VERMEIDEN. 

ZI-NR:78-008 
AUT: EHlERS, HANS 
TIT: DURCHSUCHUNG - BESCHLAGNAHME - BANK.GEiH',ETMNIS 
IST: BB 
JAH: 1978 
JGG: 33 
HES: 30, S. 1513-1517 
ION: 795201 
VERSCHIEDENE EREIGNISSE DER JUENGEREN UND JUENGSTEN 
VERGANGENHEIT LASSEN ES ERFORDERLICH ERSCHEINEN, DIE 
PROBLEMATIK [INEREINGEHENOEN UNTERSUCHUNG ZU UNTERZIEH~N. 
DABEI HANDELT ES SICH SOWOHL UM DIE PRAXIS DES 
ERMITTLUNGSVERFAHRENS ALS AUCH UM DIE EINSCHlAEGI&E 
RECHTSPRECHUNG, UND ZWAR SOWOHL AUF DEM GEBIET DES 
ALLGEMEINEN STRAFRECHTS ALS AUCH IM SONDERBEREICH DES 
STEUERSTRAFRECHTS. DIESE PROBLEMATIk 'ENTZUENDET' SICH 
VORNEHMLICH AN bREI BRENNPUNKTEN, NAEMlICH AN DIR 
DURCHSUCHUNG, AN DER BESCHlAGNA~ME UND AM BANKGEHEIMNIS .. 
DABEI KOM~T BESONDERES GEWICHT DEN VERFAHRENSMAESSIGEN 
"OEGlICHKEITEN DES RECHTSSCHUTZES ZU IN VERBINDUNG "IT DER 
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TATSACHE, DASS AUf 3EM HIER FRAGLICHEN RECHTSGEBIET IN DER 
PRAXIS UNBESTIMMTE RECHTSBEGRIFfE WIE 'VERDACHT' ODER 
tGEFAHR IM VERZUGE' BEI DER ERMESSENSANWENDUNG EINE GROSSE 
ROLLE SPIELEN. 
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Z I-NR : 78 -009 
AUT: 
TI T: 
UNT :. 

EHRfitANN, J()HANN 
STRAFTATEN MIT WECHSELN 
BEARBEITUNG ~~FSER DELIKTE UNO MOEGLICHKE~lE 
N IHRER VORBEUGUNG UND BEKAEMPFUNG 

ZST: IPA 
JAH: 1978 
JGG: 23 
HE5:2# S. 21-28 
ION: 795009 
DIE ABHANDLUNG ENTHAElT EI~EN UEBERBlICK UEBER DEN WECHSEL 
UND SEINE WIRTSCHAFTLICHE BEDEUTUNG SOWIE UEBER DELJKTISC~E 
WECHSELGESCHAEFTE. NEBEN HINWEISEN ZUR BEARBEITUNG VON 
WECHSELSTRAFTATEN WERDEN MOEGLlCHKEITEN DER BEKAEMPFUNG UN.D 
VORBEUGUNG DIESER DELIKTE AUFGEZEIGT. 

2 1- N R : 7 8 -0 1 0 
AUT: 
TIT: 

GEERDS, FRIfDRICH 
BESONDERE SITUATIO~EN DER VERNEHMUNG IN STRA 
fSACHEN 
ZU DEN UNTERSCHIEDLICHEN ROLLEN DER AUSSAGEP 
ERSON BEI EINZELNEN FORfvlEN KRIMINELLEN VERtt'A 
L TENS 

ZST: ARCH.KRIM. 
JAH: 1978 
JGG: 161 
HES: 5-6, S. 168-182 
ION: 785251 
DER BEITRAG, WELCHER DIE ALLGEMEINEN ERKENNTNISSE SOWO~L 
DER AUSSAGE- UND VERNEHMUNGSPSYCHOLOGIE ALS AUCH DER 
VERNEHMUNGSTfCHNIK UND -TAKTIK VORAUSSETZT, WILL AUF DIE 
BfSONDEREN SIXUATIONEN DER VERNEHMUNG IN STRAFSACHEN 
AUFMERKSAM MACHEN, Dlf SICH TYPISCHlRWEISE REI EINZELNEN 
FORMEN KRIMINELLEN VERHALTENS - ALSO TATBEZOGEN - ERGEBEN_ 
DlESE WIRKEN SICH UEBERDIES AUF AUSSAGE~ERSONfN MIT 
UNTEkSCHIEDlICHEN PROZESSUALEN ROLLEN, WAS DEREN VERHALTEN 
UND INSBESONDERE AUSREDEN ANLANGT, HAEUFIG VERSCHIEDENART~r 
AUS. DIESE FUER ~IE RECHTSANWENDUNG BEDEUTSAME PROBlEMAT~K 
SOLLTE IN ZUSAMMENARBEIT MIT IN DER PRAXIS TAETIGEN 
KRI~I~AlISTEN UND STRAFJURISTfN AUCH VON DER WISSENSCHAfT 
GENAUER ERFORSCHT WERDEN. 
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zr-NR:78-011 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

GOESSWEINER-SAIKO, TREODOR 
KARTEllDELIKTE 
WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHE BEITRAEGE ZUR PH 
AENOMENOLOGIE DfR KARTElLKRIMINALITAET 

ZST: ARCH .. KRIM. 
JAH: 1978 
JGG: 162 
HES: 1-2, S. 43-56 
IDN: 785352 
WENN DIE WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET WIE JEDE ANDERE 
KRIMINALITAET EINE BELEIDIGUNG RECHTSSTAATLICHER GRUNDLAGEN 
DARSTELLT, OHNE DIE UNSERE GESELLSCHAFT NICHT LEBEN KANN# 
GILT DIES IM POTENZIERTEN ~ASSE FUER DIE 
WETT8EWERBSK~IMINALITAET, DIE DIE GRUNDSAETZf DER 
MARKTWIRTSCHAFT NACHGERADE IN DER FRIVOLSTEN WEISE AD 
AASURDUM FUEHRT •. DAMIT IST ES ABER AUGENSCHEINLICH 
GEWORDEN, DASS DER PROBLEMBEREICH WETTBEWERBSKRIMINALITAfT 
MIT DEN BISHERIGEN MITTELN UND OHNE GEFAEHRDUNG DER 
MARKTWIRTSCHAFTLICHEN STRUKTUR NICHT IN DEN GRIFF ZU 
BEKOMMEN 1ST. WENN DAS BUNDESDFUTSCHE KARTELLRECHT NOCH 
IMMER NUR ORDNUNGSWIDRIGKEITEN KENNT, IST ES DAHER 
VfRSTAENDLICH, DASS DIE SACHVfRSTAENDIGENKOMMlSSION ZUR 
BEKAEFPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAfT BEREITS 1975 
GEFORDERT HAT, SCHWERE KARTElLVERSTOFSSE ALS KRIMIN~LLE 
STRAFTATEN ZU WERTEN~ 

ZI-NR:78-D12 
AUT: KAISER, GUENTHER 
TI T: DI~ BE~EUTUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET J 

N DER BUNDESR[PUBllk DEUTSCHLAND 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1978 
JGG: 32 
HES: 1, S. 1-5 
ION: 785122 
DIE BEDEUTUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET ZEIGT SICH VOR 
ALLEM ~N DER HOE~E DES VERURSACHTEN SCHADENS, DER IM JAHRE 
1976 UNTER BERUECKSICHTIGUNG DES DUNKFLFELDES UND OER 

,M INDERSCHWEIHN WI RTSCHAFTSDELIKTE ~TWA VIER MILU ARDEN DM 
BETRUG, FERNER AN DER HOHEN ZAHL VON EINZELFAELlEN UND 
GESCHAEDIGTEN BEI EINEM NUR KLEINEN TAFTERKREIS. AEUSSERST 
VIELSCHICHTIGE DELIKTSBILDER MIT VIELFAELTIGfN 
TATBESTANDSKOMBINATIONEN SOWIF ENTSPRECHENDE 
SCHWIERIGKEITEN BEI DER VERRRECHENSAUFKLAERUNG, LANGE DAUER 
DER ERMITTLUNGEN MIT TEILWEISF HOHER EINSTELLUNGSQUOTE 
KENNZEICHNEN IM UEBRIGEN DIE SCHWERE 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. WAEHREND WIRTSCHAFTSKRIMINALISTIK 
UND SCHWERPUNKTSTAATSANWALTSCHAFTEN DIE BEKAEMPFUNG UND 
STRAFVERFOLGUNG WESENTLICH INTENSIVIEREN kONNTEN, BLEIBT 
DIE GERICHTLICHE ERLEDIGUNG DER SCHWEREN 
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WIRTSCHAFTSSTRAFTAT~N NOCH TEILWEISE HINTER DEN ERWARTUNGEN 
IURUECK. 
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ZI-NR:78-013 
AUT: 
TIT: 

1S T: 
J AH: 

JGG: 

HES: 

KERNER, HANS JUERGEN 
MODERNE FORMEN VON GRUPPENKRIMINALITAET UND 
KONSEQUENZEN FUER KRIMINALPOLIZEILICHE E~MIT 

TLUNGEN 
KRIMINALIST 
1978 
1979 
10 
11 
12, S. 518-525 
1, S. 14-21 

ION: 795713 
UNTERSCHIEDEN WERDEN BEI DEN MODERNlN FORMEN VON 
GRUPPINKRIMINALITAET ~INE ART 'DIENSTLEISTUNGSGEWERBE' UND 
EINE ERWERBSKRIMINALITAET. DARGELEGT WERDEN ENTWICKLUNG U~D 
BEKAE~PFUNGSMOEGLICHKEITEN. ZUM KRIMINELLEN 
'DIENSTLEISTUNGSGEWERBE' SINO KREOITWUCHER <LOANSHARKIN6>, 
GLUECKSSPIEL <GAMBLING>, PROSTITUTION/ZUHAElTEREI ODER 
DROGENHERSTELLUNG, -HANDEL UNO -SCHMUGGEL ZU RECHNEN. ZUF 
ERWE.RBSKRIMINALITAET ZAEHlEN SCHMUCGEL <U.A. VON GOLD UNO 
DEVISlN>, HANDEL MIT FALSCHEN WERTPAPIEREN, ORGANISIERTE~ 
KONKURS/STOSSBETRUG, ORGANISIERTER VERSICHERUNGSBETRUG, 
ORGANISIERTE SlPIENBRANDSTIFTUNG, COMPUTfRKRIMINALITAET, 
OPGANISIERTfR DIEBSTAHL UND GROSSHEHLEREI. DIESE fORMEN DER 
GRUPPENKRIMINAlITAET SIND AEUSSERST SCHWER ZU BEkAEMPFEN, 
WEIL SIE SICH DEN MARKTBEDUFRFNISSEN ANPASSEN, UEBER EINE 
GUT A5GESCHIR~TE ORGANISATION VFRFUEGEN, KRI~INEllE 
ERTRA~GE PROBLE~lOS 'WEISSWASCHEN ' UND STAATLICHE ORGANE 
UND GESELLSCHAFTLICHE INSTITUTIONEN EINSPANNEN. ZUR 
~IRKSAMEN BfKAEMPFUNG SOLLTE DAS LEGALITAETSPRINZIP FUfR 
DIE PulIZEI GELOCKERT WERDEN. 

ZI-NR :7~-014 
AUT: 
TI T: 

F ST : 

KESSLER, GERLINDE 
KRIMINALPOlIZfIlICHE BERATUNG G[GEN BETRUG U 

NOS C H W I N OE l 
BKA-SCHRIFTENJ<EItH .• KRIMINALPOlIZF IUCHE PE.R 

ATU NG. 
JAH: 1978 
JGG: 47(80) 
urs: S. 69-75 
I [) N : 8 05 2 60 
BERATUNG G~GEN BETRUG UNO SCHWIND~l FINDET IN DER RfGFl IN 
DER FORM DES EINZELGfSPRAECHS STATT, DAS VOM RATSUCHENDfN, 
DE~ POTENTIELLEN OPFER, INITIIERT IST. DARIN UNO IN ANDfRt~ 
PUNKTEN UNTERSCHEIDET SICH DIE BETPUGSBERATUNG VON DlR 
KRIMINALPOLIZEILICHEN BERATUNG IN ANDEREN DU.JK1SnHH lOH No. 
!HE SPEZIELLEN GEGEBENHEITEN BEI BETRUG UND SCHWINDEL 1M 
VORHINEIN ZU BERUECKSICHTIGEN, IST VORAUSS~TZUNG FUlR lINf 
WIRKSArv1E PRAf;.VENTION .. OIE WIRKSAMKrIT DER BETRUuS!H~ATUN(; 
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WIRD ABER AUCH BEEINfLUSST VON DEN AEUSSEREN B~DINGUNGEN, 
OIE VON DIENSTSTEllE ZU DIENSTSTELLE VARIIEREN. UM IM 

,BEREICH DER BETRUGSBERATUNG ZU EINER BREITEREN 
INFORMATIONSBASIS ZU GELANGEN, FUEHRTE DAS BKA EINE 
FRAGEBOGENAKTION BEI ALLEN DIENSTSTELLEN, DIE SICH MIT 
BETRUGSBERATUNG BEFASSEN, DURCH. DARAUS ERGIBT SICH, DASS 
BETRUGSBERATUNG UEBER~lfGEND IN DEN SAChGEBIETEN BETRUG UNt 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET GELEISTET WIRD.EINE OPTIMltRUNG . 
DER BETRUGSBERATUNG WURDE VON FAST ALLEN DIENSTSTELLEN FUER 
NOTWENDIG ERACHTET. ALS RECHTLICHE UND TATSAECHlICHE 
HINDERNISSE eEI DER BETRUGSBFRATUN6 WUIDEN U.A. DAS 
AMTSGEHEIMNIS, DAS VERBOT ZIVILRECHTLICHER RECHTSBERATUNG, 
DIE GtFAHR DER SCHADENERSATlKlAGE SOWIE PERSONALMANGEL UND 
ARBEITSUFBERLASTUNG ANGEGEBEN. IN 67 6 8 PROl. DER NENNUNGEN 
SIND DIE ANGEGEBENE,NGRUENDE RECHTLICHER NATUR. HIER WIRD 
EINE GfWISSE UNSICHERHEIT DER SACHBEARBEITER DER POLIZEI 
VERMUTET. EINE BESEITIGUNG DER RECHTSUNSICHERHEIT UEBER DEN 
ZUlAESSIGEN ODER MOEGlICHEN INHALT VPN bETRUGSBERATUNG 
WAERE ANGEZEIGT. 

\ 
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ZI-NP:78-015 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

MATSCHKE, KLAU~ DIETER 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1M BETRIEB 
GEFAHREN-TENDENZEN-ERSCHEINUNGSfORMEN-BEKAfM 
PFUNGSMOEGLICHKEITEN 

ZST: PROTECTOR 
JAH: 1978 
JGG: 6 
HES: 2, S. 29-31 
IDN: 795039 
DER SCHUTZ DES EIGENTUMS GEHOERT ZU DEN 
FUNOAMENTALPRIN2IPIEN LEISTUNGSORIENTIERTER 
GESELLSCHAFTSORDNUNGEN. MIT DER VERBESSERUNG DER WERKZEUGE, 
DER WEITERENTWICKLUNG EINSTMALS FUER UNMOEGLICH GEHALTENER 
TECHNOLOGIEN UND DER ZUNEH~ENDEN ARBEITSTEILUNG HABEN SICH 
DIE MOEGLICHKEITEN DENKBARfR FEHLVERHALTENSWElSEN IN NIE 
GEKANNTEM AUSMASS VERMEHRT. RELATIVES NEULAND UNERLAUBTER 
HANDLUNGEN BILDET-DER WIRTSCHAFTSBEREICH. HIERBEI SIND 
DELIKTISCHE HANDLUNGEN ZWISCHEN EINZELNEN 
WIRTSCHAFTSSUf$JEKTEN UNTEREINANDER UND INNERBETRIEBLICHER 
WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET SCHARF ZU UNTERSCHEIDEN. DIE 
WICHTIGSTEN FIRMENINTERNEN SCHWACHSTELLEN UND ANSAETZE FUER 
EIGENTUMSDELIKTE BZW. BETRUEGERISCHE HANDLUNGEN WERDEN 
8ESCHRIEBEN .. 

ZI-NF :78-016 
AUT: 
TIT: 

MEINE, HANS Gf~D 
DIE ABGRFNZUNfi VON VORBEREITUNGSHANDLUNG UND 

VERSUCHS8EGINN BEI DER HINTERZIEHUNG VON V[ 
RANLAGUNGSSTEUERN UNTER ZUHILFENAHME EINER F 
AlSCHEN BUCHFUEHRUNG 

ZS T: GA 
JAH: 1978 
HES: 11, S. 321-330 
IDN: 795168 
ZUM 1.1.1975 IST MIT P 22 STGR EINE NEUFASSUNG DER 
VERSUCHSVORSCHRIFT DES ALLGEMEINEN STRAFRECHTS ERFOLGT, UND 
ZUM 1.1.1977 1ST MIT DER ABGABENORDNUNG 1977 EINE 
NEUFASSUNG DER STEUERSTRAFRECHTLICHEN VORSCHRIFTEN IN KRAFT 
GETkfTEN. WEGEN P 2 ASS. 3 STGB, DER AUf DAS SPAETERE 
MILDERE GESETZ ABSTELLT, WIRD E IN VERGLEICH DER ALTEN UNt' 
NEUEN FASSUNG ANGESTEllT. 
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Z I-N~: 78·-017 
AUT: 
T1T: 

FST: 

MEllENTHIN , KLAUS 
DIE BEKAEMPFUNG .I>ER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAtT 

AUS DER SICHT DES LANDESKRIMINALAMTES 
INNENMINISTERIUM BW-SONI>ERHEFT. BADEN-WUEkTT 
EMBERGISCHE POLIZEI 78 

J AH: 1978 . 
JGG:16 
HES: S. 28, 30, 32 
IDN: 835555 
DIE BE~AE~PFUNG VON WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET WEIST 
ZAHLREICHE PROBLEME AUF. DAS BeGINNT BEI DER NOCB IMMER 
OFFENEN BEGRIFFSBESTIMMUNG UND DEN STAENDIG WECHSELNDEN 
ERSCHEINUNGSFORMEN. LETZTERES WIE AUCH DIE,CLEVERNESS DiR 
TATPLANUNG UND TATAUSFUEHRUNG VERLANGEN MASSNAHMEN DER AUS­
UND FORTBILDUNG BEI DER POLIZEI UND fINEN FUNKTIONIERENDEN 
NACHRICHTENAUSTAUSCH. GESETZLICHE REFORMEN WIE DIE 
EINFUEHRUNGDES 1. WIKG UND VERBESSERUNGEN IM 
ORGANISATORISCH-PERSONELLEN BEREICH DER 
STRAFVERFOLGUNGSORGANE MUESSEN HINZUTRETEN UND STAENOIG 
WEITEkENTWICKELT WERDEN. PRAEVENTIONSSTRATEGIEN U~D 
VERSTAERKTE KOOPERATION KOENNEN EIN UEBRIGES TUN .. 

/ 

Zl-NR :78 -0 18 
AUT: MENDE, WOLf GANG 
TIT: 
FS T: 

RECHTSPRORLEMATIK DER ß[TRUGS~ERATUNG 
BKA-SCHRIFTENREIHE. KRIMINALPOLIZEILICHE DER 
ATUNG 

JAH: 1978 
JGG: 47(80) 
HFS: s~ 57-68 
IDN: 805526 
DIE MOEGLICHKEIT EINER WIRKSAMEN BERATUNG DER 
(POTENTIELLEN) OPFER VON BETRUG UND 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET STEHT OFTMAl.S IN 
INTERESSENKOLLISION MIT DER PfLICHT ZUR WAHRUNG OES 
AMTSGEH~IMNISSES_ DENN EI~E WIRKUNGSVOL(E 8EIRUGSBERATUN~ 
WUERDE ~EIST DIE OFFENBARUNG VON UMSTAENDEN AUS DER 
GEHEIMSPHA~RE DRITTER DURCH DEN BEPATENDEN BEAMTEN 
VORAUSSETZEN. EINE LOESUNG OIESES OIlEM~AS IST NUR UERlR 
EINE INTEPESSENABWAEGUNG ZWISCHEN GEHEIMHALTUNGS- UNO 
OFFENEARUNGSINTERESSE MOEGlICH. DAZU SIND OIE SEIDEN 
INTERFSSENKATEGORIEN ZU KONKRETISIEREN UND HINSICHTLICH 
IHRER SCHUTZWUERDIGKEJT ZU GEWICHTEN. DABEI GEWINNT, HERrN 
DEN FRAGEN NACH ERfORDERLICHKElT UND 
ERFO,LGSWAHRSCHEINlICHKEIT EINER OFFENBARUNG' LIND NACH DfM lU 
ERWARTENDEN SCHADEN, INSBESONDERE DIE fRAGE NACH D~~ 
RECHTSWIDRIG~EIT DES (ZU OFFENBARENDEN) TAETfRVlRHAlTiNS 
BEDEUTUNG. DIESE PRUEFUNGSSCHRITTE: UND EINE DARAUf 
BASIERENDE INTERESSENABWAEGUNG lASSEN SICH AUCH HEl 
KOMPLEXEN FAELlEN PRAKTISCH DURCHFUEHREN. 
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ZI-NR:78-019 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

NAGEL, GE RHA RD. 
PRAEVENTION 
ADAEQUATES MITTEL ZUR BEKAE~PfUNG DER WIRTSC 
HAFTSKRIM~NALITAET 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1978 
JGG: 10 
HES: 6, s. 296-300 
ION: 795020 
DIE BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET BEDARF NEUER 
PROGRESSIVER fORMEN, DIE PLANERISCH DURCHDACHT WERDEN 
MUFSSEN. DI.E VORGEGEBENEN RECHTSNORMEN EROEFFNEN GENUEGEND 
SPIELRAUM EINER ERFOLGSVEASPRECHENDEN PRAEVENTI.VEN 
BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. 

II-NR:78-020 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

SCHLUECHTER, ELLEN 
DIE KRISE IM SINNE DES BANKROTTSTRAFRECHTS 
BEKA~~PFUNG DER WIRTSCHAfTSKRIMINALITAETCFIN 
G .) 
TRIER 
SR DEUTSCHLAND 

VER: RICHTERAKAOE~IE(TRIER, SR DEUTSCHLAND) 
ZST: MDR 
JAH: 1978 
JGG: 32 
HES: 4, S. 265-~69 
IDN: 795127 
DAS ERSTf GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET HAT OIE GESTALT DES 
BANKROTTSTRAFRECHTS ERHEBLICH VERAENDERT. DIE VERAENOERUNG 
ZEIGT SICH SCHON FORMAL AM UFBERGANG DER TATRES1AENDE AUS 
DER KONKURSORDNUNG IN DEN BESflNDEREN TEll <pp 283 Ff.> DES 
STRAF6ESETZBUCHS. DAS UNRrCHTSFLEMENT DER KRISE SOLL DfN 
SCHON LANGE GEFORDERTEN EINKLANG MIT DEM SCHULDPRINZIP 
HERSTELLEN UND ERWEIST SICH DAMIT ALS ZENTRALE FIGUR DfR 
REFORM. DlR WEG ZUM VERSTAENDNJS DES NEUEN 
BANKROTTSTRAFRECHTS FUEHRT ALSO UEbEP DlN BEGRIFF DER 
KR I SE • 
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Z I-NR : 78-0 21 
AUT: 
TIT: 

SCHLUECHTE,R, ELLEN 
TATB~STANDSMERKMAL DER KRISE - UEBERFLUE~SIG 
E REfORM ODER VERSOEHNUNG DES BANKROTTSTRAFR 
ECHTS MIT DEM SCHULDPRINZIP 

ZST: MPR 
J AH: 1978 
JGG: 32 
HES: 12, S. 977-981 
IDN: 795408 
PURCH DAS JERSTE GESETZ ZUR BFKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSkRIMINALITAET' ,WURDE MIT P 283 STGB UNTER 
ANDEREM DAS TATBESTANDSMERKMAL DER KRISE AUFGENOMMEN. ZWECK 
DIESER NEUREGl-LUNG WAR DIE 'VEJ?SOEHNUNG ,DES 
BANKROTTSTRAFRECHTS MIT DEM SCHUtDPRINZIP'. UNTERSUCHT WIRD 
1M EINZELNEN, OB DIESES GES~TZGEBEPISCHE ANLIEGEN ERRfICHT 
WUROE ODER OB DIE EINFUEHRUNG DES UNRECHTSEL~MENTES DER 
KRISE ALS UEBERFLUESSIGE REFORM ZU BEWERTEN IST. 

ZI-NR :78-022 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT :, 

SCHMIO, NIKLAUS 
ZUR TAETERPERSOENlICHKEIT DES WIRTSCHAFTSDEl 
INQUENTEN AUS DER SICHT DER STRAfVfRfOLGUNGS 
BEHOERDEN 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
BEURTEILUNG DER SCHULDFAEHIGKEIT 
XIX. TAGUNG 
BE RN 
SCHWEIZ 

VER: GESELLSCHAFT FUER DIE GESAMTE KRIMINOLOGIE 
FST: l<RH1.GEGENWARTSfRAGEN 
JAH: 1978 
JGG: 13(80) 
HES: S. 67-77 
ION: 835367 
IMMER WIEDER HAT ES FRAGWUERDIGF BEITRA[Gf ZUR 
PERSOENlICHKEIT DES WIRTSCHAfTSSTRAfTAETERS GEGEBEN. ES 
WIRD AUF GEfAHREN HINGEWIESEN UND EMPFOHLEN, AUF 
TRIVIALITAETEN UND FRAGWUERDIGE BEHAUPTUNGEN ZU VERIICHHt-.: 
LIEBER KEIN TAETERBILD Al S EIN FALSCHES. AUFGRUND DER 
AKTFNANAlYSE ZUR PERSON VON 100 WIPTSCHAFTSSTRAFTAETfRN 
WERDEN KEINE EINDEUTiGEN VERAlLGEMEINERUNGSFAEHIGEN 
~RGE8NISSE ZU PERSOENLICHKEITSMERKMAlEN GELIEfERT. OfN 
EINDEUTIGEN TAETERTYPUS GIBT ES NICHT. DAS TAETERBIlD 
SCHEINT SICH VIELMEHR VON l.AND ZU L.ÄNO UND I~ ZEITABLAUF ZII 
WANDELN. AUSSAGEN LASSEN SICH A~ EHESTEN NOCH ZUR 
MOTIVSTRUKTUR UND TATSITUATION MACHEN. DIE UNTERSUCHUNG 
LAESST FUENF GRUPPEN ERKENNEN: EINMAlTAETER, DIE EINfR 
SELBSTVERSCHULDETEN ODER UNVERSCHULDETEN NOTLAGE ZU 
ENTGEHEN V~RSUCHEN, EINMALIGE BEREICHERUNGSTAETER, 
W IE (JE RHO lU N G S TA E T E R 1MB E R EI C H DER SOG. F I N AN Z UN Tl R W f l T , 
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HOCHSTAPlERISCH VERANLAGTE WIEPERHOLUNGSTAETER UND 
6EWOlHNLltHE RUECKFAllKRIMINELLE. 
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2 I -Nfi : 78 -0 2 3 
AUT: SCHMIDT, GEROlD 
TIT: ZUM NEUEN SUBVENTIONSVERGABEGESETZ 
IST: DVBl. 
JAH: 1978 
JGG: 93 
HES: 6, S. 200-205 
ION: 795008 
AM 1.9.1976 IST EIN KLEINES, NUR ACHT PARAGRAPHEN 
UMFASSENDES 'GESETZ GEGEN MISSBRAEUCHlICHE INANSPRUCHNAHME 
VON SUBVENTIONEN (SUBVENTJONSGESETZ - SUBVG)' IN KRAFT 
GETR~TEN6 JEDOCH EIGENARTIGERWFISE ALS FORMELLER TEIL EINES 
ANDEREN GESETZES, NAEMLICH ALS ART. 2 EINES SOG. 'ERSTEN 
GESETZES ZUR HEKAEMPfUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET <1. 
WIKG>', DAS VOR ALLEM AENDERUNGEN DES STRAFGESETZ8UCHES 
<STGB> VORNIMMT. DAS SUBVG IST ZWAR ALS 
'VnwAltuNGSRECHH.ICHE REGIfLUNG' UND ALS 'KLEINE 
SUHVENTIONSVERGABEORDNUNG' BEZEICHNET WORDEN, ABER DENNOCH 
HAT BISLANG DAS 1. WIKG ALS GANZES NUR ALS 'STRAFRECHT' 
ODER ALS 'WIRTSCHAFTSRECHT' BFACHTtING GEFUNDEN, NICHT ABER 
I~ VEPWALTUNGSRECHT. ES STELLT SICH DAHER DIE FRAGE, WElCHr 
VERWALTUN&SRECHTlICHE BEDEUTUNG DAS SU5VG HAT, OB SICH I~ 
DER UNGlUECKLICHEN 'GEMENGELAGE' MIT UND HINTfR DER 
IRREFUEHRENDEN ETIKETTIfRUNG ALS WIRTSCHAFTSKRIMINALITAETS­
UND -STRAFRECHT EINE FUER DIE VFRWALTUNGSPRAXIS UN~ FUER 
DAS GrSAMTE VERWAlTUNGSRFCHTSSYSTE~ BEDEUTSAME 
KODIfIZIERUNG ALLGEMEINER VERWAlTUNGSRECHTSGRUNDSAETZE 
VEROIRGT ODER 08 DIE VERWALTIlNGSRECHTlICHE NICHTBEACHTUNG 
DES SUBVG GERECHTFERTIGT IST. 

Z 1 - N R : 78 -02 4 
AUT: 
Tl T: 

TAT: 

OR T: 

SCHULTI, HANS 
DIF BEDEUTUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET I 
N DER SCHWEIZ 
WIRTSCHAFTSKRHHNAllTAET 
BEURTEILUNG DEP SCHUlDFAEHIGKFIT 
XIX .. TAGUNG 
BERN 
SCHWEIZ 

VER: GESELLSCHAFT FUER DI[ GESAMTE KRIMINOLOGIE 
FST: KRIM.GEGENWAPTSFRAGEN 
JAH: 1978 
JGG: 13(8D) 
HES: S. 53-66 
IDN: 835382 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET IN DER SCHWEIZ IST EIN THEMA, 
UEBER DAS SICH KAUM P~AEZISES FESTSTELLEN LAESST. DAS 
BEGINNT (WIE UEBERAlU MIT DFR DEFINITION. SCHUL TZ GRENZT 
DEN BfGRIFfSU~FANG IN ERSTER LINIE UNTER 
STRAFVERFOLGUNGSASPEKTEN AB. DAS ENTSPRICHT AUCH 
SCHWEIZERISCHER PRAXIS (UND DEM DEUTSCHEN P 74 C GVG). 

C 0 D LITERATURREIHE 
-121-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1978 

DABEI 1ST ALS BESONDERHEIT FESTZUHALTEN, DASS DIf 
STRAFPROZESS-GESETZGEBUNG BEI DEN kANTONEN LIEGT. 
ZWEITE SCHWIERIGKEIT IST DIE ERMITTl.UNG DES UMFANGS DfR 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. fINE POLIZEILICHE 
KRIMINALSTATISTIK KENNT DIE SCHWEIZ NICHT. EINZELFAELlE 
WEISEN SCHAEDEN VON ZAHLREICHEN MILLIONEN SCHWEIZER FRANKlfl 
AUF. HINTER DIESEN PUBLIZITAFTSWIRKSAMEN GRQSSVERfAHREN 
GERA~T JEDOCH DIE MASSE VON KLEINEN FAELlEN IN DEN 
HINTERGRUND, DEREN ADDITION UMSC SCHWIERIGER IST. SCHULTZ 
STELLT DESHALB HOCHRECHNUNGEN ZUM GESAMTSCHADEN AN. DABEI 
WENDET ER SICH AUCH DEN KONKURSVERLUSTEN UND DER 
STEUERHINTERZIEHUNG SOWIE SCHlIESSlICH DEM IN DER SCHWEIZ 
(N 0 C H) N ICH T SO 8 E D E U T SAM E N SUB V E N T I ON SB E T RU G ZU. 
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lI-NR:78-025 
AUT: 
TIT: 

TAT: 

ORT: 

STIG~l8AUER, FERDINAND 
DIE 8EDEUTUNt DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1 
N OESTERREICH 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
BEURTEILUNG DER SCHULDFAEHIGKEIT 
XIX. TAGUNG 
BERN 
SCHWEIZ 

VER: GESELLSCHAFT FUER DIE GESAMTE KRIMINOLOGIE 
FST: KRIM.GEGENWARTSFRAGEN 
JAH: 1978 
JGG: 13(BD) 
HES: S. 39-51 
ION: 835368 
DEN KERN DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET IN OESTERREICH BILDEN 
VERSTOESSE GEGEN VORSCHRIFTEN, OIE DIE WIRTSCHAFTSORDNUNG 
SCHUETZEN SOLLEN UND DIE SICH IN ZAHLREICHEN NEBENGESETZ(N 
BEFINDEN. HINZU KOMMEN TATBESTAENDE DES ALLGEMEINEN 
STRAFR~CHTS, SOWEIT BEI DER TAT UEbERINDIVIDUELLE 
INTERESSEN GESCHAEDIGT WFRDEN. 
UMFASSENDE STATISTIKEN ZUR WIRTSCHAFTSKPIMINALITAET FEHlE~. 
A~HAlTSPUNKTE LASSEN SICH ABER AUS DER INSOlVENZSTATrSTl~ 
UND DER FINANZSTRAFSTATISTIK GfWINNEN. AUCH WENN DIE 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET NOCH NICHT DEN STELLENWERT IN 
OESTERREICH ERREICHT HAT WLE BEISPIELSWEISE IN DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, HABEN DOCH SPEKTAKUlAERE 
EINZELFAELLE SIE INS ALLGEMEINE INTERE~SE RUECKEN LASSEN. 
DEI DER BEKAEMPFUNG STEHEN P~AEVENTIVE MASSNAHMEN IM 
VORDERGRUND. EINE UMFASSENDE ~EFOR~ OES 
WIRTSCHAFTSSTRAFRECHTS HAT BISLANG NICHT STATTGEFUNDEN. 
AUCH I~ V~RFAHRENSRECHTlICHEN BEREICH SIND NUR ERSTE 
SCHRITTE WIE DIE EINRICHTUNG EINER 
SCHWERPUNKTSTAATSANWALTSCHAFT IN WIEN UNTERNOMMEN WORDEN. 

ZI-NR:7R-026 
AUT: TEUFEL, MANFRFD 
TIT: DER AKKRfDITIVBETRUG EIN INTERNATIONALES WI~ 

TSCHAFTSDElIKT 
IST; POLNACHR. 
JAH: 1978 
JGG: 18 
HES: 2, S. 51-53 
ION: 795036 
ZUR ERFOLGREICHEN BEKAEMPfUN~ DES ZUR SPITZ~NGRUPP( DER 
~IRTSCHAFTSKRIMINALITAET ZAEHLfNOEN AKKRlDITIVRfTRUGS 
GEHOERT DIE KENNTNIS DER BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHEN UND 
AUSSENHANDELSTECHNISCHEN ADLAEUFE DES AKKREDITIVVfRKEHRS 
AUF PER EINEN SEITE UND CER 
K~IMINOLOGISCH-KRIMINAlISTISCHfN BfSONDERHEITEN SEINES 
DfllKTISCHEN MISSBRAUCHS AUF DER ANDEREN SEITE. ZU DEN 
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DIENSTlEISTUNGSGESCHAEFTEN DER KREDITINSTITUTE GEHOERT Ir 
AUSSENHANDEL DAS SOG. AKKREDITJVGESCHAEFT. ARTEN DES 
AKKREDITIV <GLATTES AKKREDITIV. DOKUMENTENAKKREDITIV, 
WIPE~RUFLICHES UND UNWIDERRUfLICHES AKKREDITIV, 
BlSTAETIGTES UND UNBESTAFTIGTES AKKREDITIV, BEFRISTETES UNO 
UNBEFRISTETES AKKREDITIV> WERDEN ERLAEUTERT. MOEGlICHKEIT[~ 
DES AKKREDITIVBETRUGS WERDEN AN AUSGEWAEHLTEN BEISPIELEN 
tRlAEUTfRT. 
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ZI -N R : 78 -0 27 
AUT: TEUFEL, MANFRfD 
TIT: VERRAT VON WIRTSCHAFTSGlHEIMNISSEN 
ZST: ARCH.I<.RIM. 
JAH: 1978 
J G G: 1 62 (BI) ) 
HES: 5-6, S. 129-146 
IDN: 795078 
DER BEITRAG BEHANDELT DEN FUER DIE PRAXIS SEHR BEOEUTSAMfN, 
VON DER WISSENSCHAFT BISHFR ZIF~lICH VERNAC4LAESSI6TEN 
VERRAT VON WIRTSCHAFTSGEHEIMNISSEN SOWOHL KRIMINOLOGISCH 
ALS AUCH KRIMINALISTISCH. ES WERDEN NACH EINEM HISTORISClUi 
UEBERBLICK DIE RECHTLICHEN UND TATSAECHlICHEN GEGEBENHEITr~ 
IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND UND DIE MOEGLICHKEITEN 
DER BEKAEMPFUNG DERARTIGER WIPTSCHAfTSDELIKTE AUFGEZEIGT. 

Z I -N f( : 7 8 -028 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
J AH: 
J GG: 
HES: 

THIElE, WOl.FGANfl 
BILANZANALYSF UND ANALYSE DER GEWINN- UND VE 
RILUSTRECHNUNG 
KRIMINALIST 
1978 
10 
4, S. 189-191 
5, S. 230-233 

ION: 795019 
BEIM BANKROTTATBESTAND DES P 2~3 STS8 IST VORAUSSETZUNG DI~ 
KRISENSITUATION, ZU DER DIE FINGETRETENE UEBERSCHULDUNG 
ODER ~ROHENDE ODER EINGETRETENE ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT 
HINZUKOM~EN MUSS. MITTELS EINER AILANZANALYSE UND ANALYSE 
DER GEWINN- UNO VERLUSTRECHNUNG KANN DIES FESTGESTELLT 
WERDEN. WEITERHIN KOENNEN DIE ANALYSEN DEN EINSTIEG IN ~IN 
VERFAHFEN GROESSEREN UMFANGES FPLEICHTERN, HINWEIS~ AUF 
STRAFTATEN G~HEN, URSACHFN VON WERTVERSCHIEBUN6EN 
OFFENlfGEN UND SO EIN GEZIElTES VORGEHEN BEI DEN 
ERMITTLUNGEN EkMOEGlICIlEN. JEDFR, DER DIE. GRUNDKENNTNISSf 
~ER BUCHFUEHRUNG BEHERRSCHT UND fINE BILANZ LESEN KANN, IST 
IN DER tAGE, NACH DEM H1ER FNTWICKELTEN SCHE~A fINE 
BILANIANAlYSE UND EINE ANALYSE DER GEWINN- UND 
VERkUSTRECHNUNG ZU FERTIGfN UND AUSZUWERTEN. 
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Zl-NR :78-029 
AUT: THlELf, WOLFGANG _ 
TIT: DIE VERMOEGENS- BZW. VERSCHULDUNGSBILANZ ALS 

NACHWEIS DER UEBERSCHUlDUNG EINER fIR~A 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1978 
JGG: 10 
HES: 9, S. 390-392 
IDN: 795022 
DURCH DAS ERSTE GESETZ ZUR REKAEMPFUNG ~Ek 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET (1. WIKG) VOM 29.7.1976 WURDE 
NEBEh DEN EINZELNEN BANKROTTHANDLUNGEN CES P 283 5T68 ALS 
ZUSAETZLICHfS TATBESTANDSMfRKMAl DAS 'HANDELN IN DER KRISE' 
EINGEFUEGT. DIE KRISE WIRD ALS UEBERSCHULDUNG ODER DROHE~~E 
LZW. EINGETRETENE ZAHLUNGSUNfAFHI&KEIT BESCHRIEBEN. 
VOR~[~FBAR IST DEMNACH DIE BANKROTTHANDLUNG WAEHREND DER 
KRISE. DER WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHE SACHBEARBEITER ~USS 
ZU BEGINN DER KONKURSSACHBEA~8EITUNG ALSO FESTSTELLEN, 08 
UND SEIT WANN ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT VORLIEGT. 

ZI-NR :78-030 
AUT: TIEDEMANN, KLAUS 
TIT: WIRTSCHAFTSDfLINQUENZ UND WIRTSCHAfTSSTRAFPf 

CHT IN DEN USA UNe DER HUNDfSREPUPlIK DEUTSC 
HlANO 

TAT: WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
BEURTEILUNG DER SCHULDFAEHIGKEIT 
XIX. TAGUNG 

ORT: BERN 
SCHWEIZ 

VER: GESELLSCHAFT FIIFR OIE GESAMTE KRIMINOLOGff 
F ST: K RIM. GE GENWA~ TS FRAGEN 
JAH: 1978 
JGG: 13(80) 
HES: S. 7-26 
IDN: 835SS~ 
WIPTSCHAFTSKRIMINALITAET UND IHRE BEKAEMPFUNG SIND IMMER 
AUCH EIN POLITIKUM. DAS ZEIGT BEISPIELSWEISE DAS VOR6UIU; 
DER BEHOERDEN BEI ANlEGERHFTRUS ODER BEI 
INSIDER-GESCHAEFTEN AUF DEN BEIOFN SEITEN DES 
NORDATLANTIKS. DER U~FANS DEP SCHAEDEN IST AUF BEI DEN 
SEITEN NUR NAEHERUNGSWEISF ZU SCHAETZEN, ABER DIE 
REAKTIONEN DARAUF SIND RECHT UNTERSCHIEDlICH .. AUCH IST Dlt 
HlTEILIGUNG DER WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN AN DER AUfHElLlNG 
OIESER ZUSAMMENHAENGE IN DEN USA UNGLEICH GROESSfR. DER 
fINSATZ DES STRAFRECHTS IST 8El GUT FUNkTIONIERENDER 
STRAfVERfOLGUNG, SO ZEIGfN US-A'ERIKANISCHf ERFAHRUNGEN, 
lIN S~HR WlRKSAMES PRAcVfNTIONSINSTRUM(NT AfI 
WIHTSCHAFTSDELIKTEN. AllFRDINGS BEDARf DIF VIELfALT 
NEBENEINANDER EXISTIERENDER, GROESSTENTElLS HISTORISCH 
GEWACHSENER STRAFNORMENSYSTEMF IN DEN USA DER STRAFFUNG UND 

C 0 D LI TERATlJRRE IHE 
-126-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 197~ 

KONZENTRATION. AUCH EINZELNE PROZESSUALE INSTRUMENTE DES 
US-RECHTS (WIE Z.8. DAS PlEA BARGAINING) SIND NICHT 
UNBEDINGT ALS VORBILD FUER FORTFNTWICKlUNGEN IM 
EUROPAE~SCHEN BEREICH ANZUSEHEN. BEMERKENSWERT IST 
ALLERDINGS DIE STAERKERE flNBINDUNG DER 
VERWAlTUNGSBEHOERDEN, DIE GRAVIERENDE FAElLE VON 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET AN DIF STRAFVERFOLGUNGSORGANE 
WEITERGEBEN. 
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Z I-NR : 78-031 
AUT: 
TI T: 

TAT: 

ORT: 

TUCHTFELDT, EGON 
DIE BEKAFMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

AUS NATIONALOfKONOMISCHfR SICHT 
WIRTSCHAFTSKRI~INALITAET 
BEURTEILUNG DFR SCfWlDFAEHIGKEIT 
X IX. TAGUNG 
BERN 
SCHWEIZ 

VER: GESELLSCHAFT FUER DIE GESAMTE KRIMINOLOGIE 
FST: KRIM.GEGfNWARTSFRAbEN 
JAH: 1978 
JGG: 13 (BD) 
HES~ S.105-120 
I DN: 835369 
DIE OfKONOMISCHE BEDEÜTUNG DFR WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
ZEIGT SICH ZUM ERSTEN IN DEN HOHEN SCHAEDEN, VON DENEN NUR 
EIN HRUCHTEIl BEKANNT WIRD UND DER GROESSlRE TEll 1M 
DUNKElFfLD LIEGT (WOBEI AUCH DAS AUSrASS VON SCHWARZHANDEL 
UND SCHWARZARBEIT ZU BERUfCKSICHTIGEN IST), ZUM ZWEITEN I~ 
DEN DA~IT VERBUNDENEN HOHE~ STEUERAUSFAlLL(N, ZUM DRITTE~ 
IN DEN WETTBEWERBSVERZERRUNGEN ZUGUNSTEN DER ILLEGAL 
TAETIGEN UND ZUM VIERTEN IN DER DAVON AUSGEHENDEN 
ANSTfCKUNGSWIRKUNG AUF DIF LEGAL TAETIGEN. 
UNTE~ DEN BEKAEMPFUNGSMASSNAHMFN GfBUEHRT AUS OEKONO~ISCHE~ 
SIChT DEN PRAEVENTIVEN DER VORRANG UND ZWAR NICHT NUR AUS 
GRUENDEN DER SYSTEMKONFORMITAfT, SONDERN AUCH UM DER 
ANSTECKUNGSWIRKUNG STAERKER VORZUBEUGEN. IM RECHTLICHEN 
BEREICH SOLLTE DESHALB DAS SCHWERGEWICHT AUF DIE 
VERBESSERUNG DES WIRTSCHAFTSRECHTS <Z.B. 
GE SE II SC H A f'T S h E C H n GEL E [, T WER DEN. A BE RAU eH M ASS NAH M E N HI 
VORFELD WIE Oll:: UEBERPRUEFlINt; Dl.IBIOSfR INSERATE UND DIE 
TAETIGKEITEN VON SELBSTSCHUTZEINRICHTUNGEN VERSPRECHEN 
ERFOLGE. SCHlifSSLICH SOLLTEN STAERKER ALS bISHER DIE 
KRIMINOGENEN WIRKUNGEN DfR (INSRfSONDERE WIRTSCHAfTS- UN~ 
fINANZ POLITISCHEN) GESETZGE8UNG BEDACHT WERDEN, U~ 
STAATLICHE AUSLOESER VON WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET ZU 
MINHHFRFN •• 

ZI -tJR :78 -032 
AlIT: 
T IT! 

ZST: 
JAH: 
JGG: 

WEIHRAUCH, ~ATTHIAS 
ZUR ENTDINDUNGSBEfUGNIS DES KONKURSVEHWALTE~ 
S VON DEI< SCHWEIGEPFLICHT 
JZ 
1978 
33 

~i[ S: 9, S. 300-302 
lDN: 795015 
ES WIRD DIE FRAGE 8[HANDElT, 08 UND PEJAHENDENFALlS IN 
WElCHfM UMFANG DER KONKURSVERWALTER IM KONKURS fINfR 
JURISTISCHEN PERSON FUER EIN STRAfRECHTLICHES 
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E R MIT TL U NG S VER F A H REN G E GEN 0 R Ci A N r D E F< J II R IST I S eHE. N P [ ~ S 0 t; 
vEN STEUERBERATER, RECHTSANWALT, WIRTSCHAFTSPkUEFfR FTC. 
VON SEINER SCHWEIGEPFLICHT ENT~INDEN KANN, WENN DER 
ST~UERBERATER ETC. ZUGLEICH FUER DIE ORGANE PfRSOENLICH 
TAETIG WAR. DER AUTOR KOMMT ZU DEM ERGEBNIS, DASS IN 
FAELLEN IN DINEN DEM STEUE~~ERATER ETC. VOM 
GESCHAEFTSFUEHRER IN DESSEN PERSOENLICHEN BEREICH DINGE 
I.S. DES P 53 ASS 1 NR. 3 STPO ANVERTRAUT WORDEN SIND, DlR 
STEUERBERATER AUCH DURCH DEN GESCHAEFTSFUEHRER VON D[~ 

SCHWEIGEPFLICHT ENTBUNDEN WERDEN MUSS. DIES FOLGT BERfIT~ 
AUS SINN UND ZWECK DES ZfUGNISVERWEIGERUNGSRECHTS, DAS 
ANDERNFALLS OBSOLET WUERDE. 
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ZI-NR:79-001 
AUT: ANONYM 
TIT: DEN COMPUTER-KRIMINELLEN AN DEN WEISSEN KRAG 

EN 
UNT: NEUE STR~FRE~HTSNORMEN GEGEN WIRTSCHAFTSfAET 

ER 
ZS T: WS 
JAH: 1979 
JGG: 1 
HES: 4, S. 89-91 
IDN: 805087 
DIE VORARBEITEN ZUM 2. GESETZ ZUR BEKAE~PFUNG DE~ 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET SIND GEL~ISTET. SCHON BEI DER 
EINSTIMMIGEN VERABSCHIEDUNG DES 1. GESETZES (1.9.1976>, 
HATTE DER BUNDESTAG ERKENNEN LASSEN, DASS DAMIT NUR EIN. 
lEILSTUECK VON GEZIELTEN MASSNAHMEN ZUR ßEKAEMPFUNG 
SOZIALSCHA~DLICHER ERSC~EINUNGSFORMEN VERWIRKLICHT WORDEN 
WAR. DER NUN VORLIEGENDE REFERENTENENTWURF SETZT 
SCHWFRPUNKTE IN DEN BEREICHEN BETRUG UND UNTREUE, NEBEN DEM 
CO~PUTER-, AUSSCHREIBUNGS- UNO KAPITALANLAGEBETRUG DIE 
VERUNTREUUNG VON ARBEITSFNTGFlT, SPEZIELL DIE 
ZURUECKHALTUNG VON SOZIAl- UND 
ARBEITSLOSENVERSICHERUNGSAEITRAFGEN. 

Z I-Nf< : 79-002 
AUT: APRILL, RAJNEP 

POERTING, PETfJ;' 
TIT: KRIMINALPOlIZFILICUE BE.RATUNG ALS INSTRUt1FNT 

ZUR PRAfVENTION DER ßETRUGS- UND WIRTSCHAfT 
SKRIMINALITAET 

FST: BKA~FORSCHUN6SREIHE(SONDER8AND) 

JAH: 1979 
HES: 112 s. 
IDN: 815332 
AUS DEM INHALT: ZIELE, ABLAUF UND AUSGANGSPUNKTE DfR 
UNTERSUCHUNG, BEGJUFFSABGREN1IJNG: BETRUG UND 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET, PRAEVEtHION, KRIMINALPOlIZEIlICHf. 
BETRUGSBERATUNG - ENTWICKLUNG DfS FRAGEBOGENS UND DER 
AUSWEkTUNGSKONZEPTION - fRGEPNISSE DER BEFRAGUNG: 
INSTITUTIONE.LlE UND ORbANISATORISCHE BEDINGUNGEN INNERHALB 
DER POlIZEIDIENSTSTEU .. EN, ORGANISATIONSSTRUKTUR, AUSBILDUN(, 
UND HFRUFSERFAHRUNG DER SACHßEARBEITER - ART UND U~FANG D~k 
BERATUNGSLEISTUNGEN: PERSONAL, GESTALTUNG, GfGENSTAND UND 
HAEUFIGKEIT DER BERATUNG, ANFRA6fR: PERSONENGRUPPEN, FORt 
UND ANLASS DER ANfRAGE - EXTERNE EINfLUESSE: 
KONTAKTE/ZUSAMMENARBEIT, REEINTRAECHTIGUNG DER BERATUNG -
ERGE~NISSE UND SCHLUSSFOlGfRUNGEN:DIENSTSTfllE, 
SACHB[ARBEITlR DER bETRU~SBfRATUNG, ~ERATUNGSTAETIGKFIT. 

C 0 D LITERATURREIHE 
-130-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1979 

ZI-NR:79-0Q3 
AUT: BRENNER, KARL 
TIT: FREMDFINANZIERUNG UND WIRTSCHAFTSKRIMINALITA 

ET 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1979 
JGG: 33 
HES: 9, S. 434-441 
IDN: 805521 
DER WIRTSCHAFTSKRIMINALIST MUSS KEINE UNTERNEHMERISCHEN 
FAEHIGKEITEN BESITZEN. ZUR SCHNfLLEN, ERFOLGVERSPRECHENDEN 
AUfKLAERUNG VON WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN SOLLTE ER JEDOCH DIE 
MOEGLICHKEITEN DER KURZFRISTIGEN FREMDFINANZIERUNG KENNEN: 
LIEFERANTENKREDIT, KUNDENANZAHLUNG, KONTOKORRENTKREDIT, 
WECHSELKREDIT, FINANZWECHSEl, LOMBARDKREDIT, AVALKRfDIT .. 
REMBOURSKREDIT. VERFOLGT DFR KRIMINALIST DEN 
FINANZIERUNGSWEG DES IN KONKURS GERATENEN KAUFMANNS 
ZURUECK, SO KANN ER IN GERICHTLICH VERWERTBARER WEISE DEN 
ZEITPUNKT DER ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT, EIN KERNPROBLEM DER 
KONKUfSDELIKTE, LEICHTER NACHWEISEN. BEI ~E~ UEBERPRUEFUNG 
DER DEM DARLEHNSGEBER GfWAEHRTfN SICHERHEITEN KANN DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALIST HAEUfIG AUCH RETRUG (P 263 STGB), 
BEISEITESCHAFFEN VON VERMOfGENS6EGENSTAfNDEN (P 283 A8S. 1 
NR.1 STGB), GLAEUBIGERBEGUENSTIGUNG NACH P 283 C STGB 
E~TDECKEN UND NACHWEISEN. 

ZI-NR:79-004 
AUT: BRENNER, KARl 
TI T: PRAKTISCHE HINWEISE ZUR AUFDECKUNG VON KON~U 

RSDELIKTEN 
FST: TASCHENB.KRIMINAllST 
JAH: 1979 
JGG: 29(8D) 
HES: S. 279-332 
IDN: 805677 
DIE TATBESTAENDE DfR UEBERSCHIJLOUN(, UND DER 
ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT SOWIE DER AN SIl ANKNUEPFENDEN 
STRAf VORSCHRIFTEN IN DEN pp 2R3 FF. STGB WERDEN ERlAfUTERT. 
ES FOLGEN AUSFUEHRLICHE HINWEISE FUER DIE ERMITTLUNGSARBEIT 
ZUM NACHWEIS DIESER TATBFSTAfNDE.DABEI STEHEN DIE ANWENDUNG 
BETRIEBSWIRTSCHAFTLICHER PRUffUNGSTECHNIKEN UND DIE 
RECHTLICHE WUERDIGUNG DfR DAMIT GETROFFENEN FESTSTELLUNGEN 
1M VORDERGRUND. AUCH ZIVILRECHTLICHE PROBlEMF, INSBESONDERF 
IM ZUSAMMENHANG MIT SICH[RUNG.SUEBfIfEIGNlINGEN, WERDEN 
BEHANDELT. ZAHLREICHE BEISPIElSFAElLE VERANSCHAULICHEN OIE 
AUSfUEHRUNGEN. 
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ZI-NR:79-QQ5 
AUT: 
TIT: 

BRENNER, KARL 
NACHWEIS DFR ZAHlU~GSUNFAEHIGKEIT NACH P 2P3 

STGB OHNE BILANZ 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1979 
JGG: 11 
HES: 1, S. 24-26 
IDN: 795472 
ZUR AUFDECKUNG UND ZUR BEWEISSICHERUNG VON 
KONKURSSTRAFTATEN SEI EIN BUCHSACHVEPSTAENDIGER NOTWENDIG, 
IST EBENSO RICHTIG WIE fALSCH. [IN WIRTSCHAFTSPRUEFER, 
BILANZSICHERER BUCHHALTER ODER ANDERER SACHVERSTAENDIGFR 
1ST SICHERLICH ERFORDERLICH, WENN ES SICH UM GROSSE 
UNTERNEHMEN HANDELT, WENN DER ODER DIE VERDAECHTIGEN 
MEHHERE INEINANDER WIRTSCHAFTLICH ODER RECHTLICH 
VERSCHACHTlLTf UNTERNEHMEN lEITfN. ANHAND FINfR 
LIQUIDITAETSUEBERSICHT KANN AUCH DER KRIMINALBEAMTE EIN 
REALISTISCHES BILD UEBER OIF VERMOEGENSSITUATION DES 
BESCHULDIGTEN DARSTELLEN. EBfNSO AUSSAGEFAEHIG KANN ABER 
AUCH DIE ERSTElLUN~ EINER LIQUIDITAETSRUECKSC~AU SEIN, AUS 
DER SICH EBENFAllS OIE ZAHLUNGS<UN>FAEHIGKEIT ERSEHEN 
LAESST. BEIDF FORMEN WERDEN FRlAEUTERT. 

ZI-NR:79~006 
AUT: 
TIT: 

FST: 

6UNGENER, H. 
ABLAUF EINES WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHEN ER 
MITTLUNGSVERFAHRENS 
BDK-SONDERHEFT. DOKUMENTATION VERBRECHENSßEK 
AEMPFUNG 1979, VERBAND BKA 

JAH: 1979 
HES: S. 31-32 
ION: 805349 
OIE ERMITTlUNbEN BEI UMFANGREICHEN 
WIRTSCHAFTSSTRAFVERFAHREN ERFORDE~T IN HOHEM MASSE 
PLANVOLLES VORGEHEN, UM DAS VERFAHREN UERFRSCHAUBAR ZU 
HALTEN. DENN INSBESONDERE DI~ SICHERSTEllUNG UND SICHTUN~ 
UMfANGREICHER GESCHAEFTSUNTEPlAGEN IST NUR ~IT ROUTINE UhD 
UMSICHT WIRKUNGSVOLL ZU HANDHAHEN. OIE ABLAUFPLANUNG HILFT, 
OIe EPMITTLUNGSSCHRITTE GEZIELT DURCHZUFUEHREN, DEN 
OBJEKTIVfN TATBEWEIS ZU FurHREN UND VERFAHRENSFEHLER ZU 
VfRMEIDEN. EINE SCHAU8ILDlICHE OARSTFLLUN& VFRDEUTLICHT Dll 
GESAMTHEIT DER ERMITTLUNGSHANDLUNGEN UND DEREN ZEITlICH-E 
ABFOLGE. 
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Zl-NR :79-007, 
AU T : D OE H LE. R 6 G UE N r"H E R 
TIT: VORBEUGUNG GEGEN KREDITBETRUG 
UNT: EINE ANALYSE NACH DREI JAHREN P 265 H. ST68 
ZST: WS 
JAH: 1979 
JGG: 1 
HE S: 11 ,S. 273 -276 
ION: 805238 
EIN VERGLEICH ZWISCHEN DFR PRAEVENTIVEN WIRKUNG DESP 265 8 
STGB <KREOITBET~UG> UNO DER VON EINER AUSKUNFTEI ERTEILTEN 
KREDITAUSKUNFT ZEIGT, DASS SICH UEDER DIE AUSKUNFTEIEN EIN 
KOSTENGUENSTIGERER UND OfM WIRTSCHAFTSLEBEN KONFORMERER 
SCHUTZ DES KREDIT VERKEHRS ERZIELEN lAESST ALS MIT EINER 
STRAFANDROHUNG. WENN DER P 265 R STGL UEBERHAUPT EINE~ 
SCHurz OES KREDITVERKEHRS BEWIRKEN KANN, SO MUESSTE DIES 
MIT. UMF4ENGLICHEN KONTROLLEN IN VIFLEN UNTERNE:HMlJf'tGEN 
ERKAUFT WERDEN. 

Z 1-N R : 7 9 -0 U 8 
AUT: 
Tl T: 
UNT: 

GOESSWEINER-SAIKO, THEODOR 
/ . 

WERTPAPIERDELIKTE 
WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHE BEITRAE6f ZUP PH 
AENOMENOLOGIE DER WERTPAPIERKRIMINAlITAET 

ZST: ARCH.KRIM. 
J AH: 19 79 ~j 

JGG: 164(8D) 
HES: 5-6, s. 129-141 
IDN: 805244 
WERTPAPIERE SIND EIN WICHTIGER BESTANDTEIL DES 
WIR T SC HA f T S LE BEN S. IHR M r S S AF AU eH 5T H l T . EIN E N WES E N T L IC H p, 
FAKTOR DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET DAR. zu UNTERSCHEIDEN 
IST l W'I 5 eHE NUR K UND E N, 0 IF F 0 R DER U N G SR E C H T E VER I( 0 f R P E. R NUN [I 
SOLCHEN, DIE MIT6LIEDSCHAFTS~ECHTE VER8RIEFEN." 
ZAHLENMAESSIG BEDEUTSAMSTE GRUPPE DER WERTPAPIERE SIND 

·SCHECKS UND WECHSEL. SIE WERDEN AUCH AM HAEUFIGSTfN 
MISS8~AUCHT, GEFAElSCHT ODER VERFAELSCHT. DER. BESCHQflfUNG 
'IHRER EIGENARTEN UND IHRER t:1ISSRRAUCHSMOfGLICHKEITfN IST 
DER GROESSTE TEIL DES BEITRAGS G[WIDrET. UNZUR~ICHENOlS 
W1SS~N UE9ER DAS RECHT DER WERTPAPIERE UNO MANGELHAFTE 
INFORMATION UEBER DIE SCHFCKS BZW. WECHSEL VERWENDENDEN 
GESCHAEFTSPARTNER STELLEN fINE DFR HAUPTQUELLFN FUER Olf 
WERTPAPIERKRI~INAlITAET DAR. REI DER STRAFVERFOLGUNG 
ERGEBEN SICH OfT ~RHE8lJCHE REWEISSC~WIERIGKEITEN IM 
SUBJrKTIVEN BEREICH. 
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zr-NR :79-009 
AUT: HA F T # fR 1 T J OF 

ZUR STRAFRECHTLICHEN P~OBlEMATIK DES COMPUTE TIT: 
RSETRUGES 

2ST: oSWR 
JAH: 1979 
JGG: 8 
HES: 1-2, S. 44-47 
ION; 805381 
1~ ZUSAMMENHANG MIT DER STRAFBARKEIT VON 
COMPUTERMANIPULATIONEN WIRD DIE ANSICHT VERTRETEN, DASS DER 
HIER INSBESONDERE EINSCHlAEGIGE P 263 STGB GEGENWAERTIG ~EN 
KERNBEREICH DIESER MANl~ULATION(N NICHT ERfASSE UND DAHER 
GESETZGEBERISCHE REFORMEN ERfORDERE. NACH AUSFUEHRliCHER 
DISKUSSION DER EINSCHLAEGIGEN TATBESTANDSMERKMALE DES 
SETRUGES KOMMT DER VERFASSER DAGEGEN ZUM ERGEBNIS, I>AS,S 
EINE REFORM DES BETRUGSTAT8ESTANDES AUCH FUER SOLCHE . 
HANDLUNGSWEISEN UN~OETIG IST, WENNGLEICP AUCH ER DIE GEFAHR 
SIEHT, DASS DURCH EINE WEITE AUSLEGUNG DES P 263 STGB DA5 
VERFASSUNGSMAESSIGE BFSTIMMTHEITSGEBOT TANGIERT WERDE~ 
KOENNTE. 

ZI-NR:79-010 
AUT: HAFT, fRITJOF 
TIT: COMPUTERKRIMINALITAET UND DATENSCHUTZ 
ZST: oSWR 
JA H : 1979 
JGG: 8 
HES: 6, S. 136-142 
11> N: 805325 
ES WIRD EROERTERT, INWIEWEIT DAS STRAfRECHT, DAS AUS DE~ 
JAHRE 1871 STAfflMT, EIN GEE IGNElES INSTRUMENT ZUR 
BfKA~MPFUN' DER COMPUTERKRI~INAlITAfT DARSTEllT. UNTERSUCHT 
WERDEN DIE BEREICHE OEP SOG. CbMPUTE~MANIPULATION# 
COr4PUTl:RSABOTAGE: UND DER COMPtlTERSPIONAGE .. OIE GROESSTEN 
PROBLEME WERD~NGEGENWAERTIG BFI DE~ URKUNDENDELIKTEN 
GFSEHfN. ZWAR WURDE DURCH DAS 1. STRG VON 1969 EIN NEUER 
TATBESTAND, DIE tFAElSCHUNG T[CHNISCHER A,UFZEICHNUNGEN' <P 
26 8 S T G B > G E S C'H A F F E N • E. S H AN 0 E L T S 1 C H DA B EI J E 0 0 C H UM EIN E 
UEBERAUS KOMPLIZIERTE NORM, DFREN PRAKTISCHE BEDEUTUNG ALS 
GERING EINGESTUFT WIRD. 8ETRACHTET M~N DIE REFORM DES 
STRAFRECHTS AUF DEM GEBIET DES DATENSCHUTZRECHTS, SO IST 
DARAUF HINZUWEISEN, DASS DER SCHUTl DER PRIVATSPHAERl IN 
DEN pp 201 BIS 205 $TGI3· DURCH DAS EGSTGH IM JAHRE 19"15 
GEREGFLT WURDE. DARUEBER HINAUS ENTHAELT DAS AM 1.1.1978 IN 
KRAFT GETRETENE BUNDESDATENSCHUTZGESETZ <I:3DGS> IN P 41 ElNF 
STRAFBESTIMMUNG. AUCHD!E MFISTEN LANOESOATENSCHUTZGESETZf 
ENTHALTEN STRAFBESTIrMUNGEN. DFR NACHT~Il DIESER VORSCHRIFT 
BESTEHT DARIN, DASS ES SICH DABEI UM EINE BLANKETTNORM MIT 
EINER UNUEBERSICHTLICHEN VfPWEISUNGSTECHNIK HANDELT. EINIGE 
DER DARAUS RESULTIERENDEN PRORLEME WERDEN NAEHER 
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DARGESTELLT. EIN WEITERER HAUPTVORWURF BEZUEGLICH DES BDSG 
BESTEHT IN DER VER~ENDUNG UNBESTIMMTER, 
GENE~ALKlAUSElARTIGER BEGRIFFE. P 41 BDSG WIRD VON NICHT 
WENIGER AUTOREN WEGENSEINFR UNBESTIMMTHEIT FU~R 
VERFASSUNGSWID~IG GEHALTEN. DER VERFASSER SPRICHT DIESER 
STRAFBESTIMMUNG JEDE PRAKTISCHE BEDEUTUNG AB. ABSCHLIESSEND 
WIRD AUf DIE IM ZUSAMMENHANG MIT DER DATENVERARBEITUNG 
KUENFTIG NOCH ZU BEFUERCHTENDEN VIElfAElTIGEN 
UE~ERWACHUNGS-UND MANIPULATIONS~OE6l1CHKEITEN HINGEWIESEN, 
DENEN MIT DEN DERZEITIGEN STRAFTAT8ESTAENDEN NICHT WIRKSAr 
BEGEGNET WEROFN KANN. 

c 0 0 LITERATURREIHE 
-135-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1979 

ZI-NR:79-011 
AUT: HEIDBRINK, WAlTFR 
TIT: UMWELT-KRIMINALITAET 
UNT: EIN KRIMINALPOLIZEILICHtS SPEZIALGEBIET 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1979 
JGG: 11 
HES: 2, S. 58-60 
ION: 795666 
DIE IN JUENGERERZEIT ZAHLENMAESSIG STARK ANGESTIEGENEN 
UMWELTDELIKTE FINDEN IHREN NIEDERSCHLAG NUR TEILWEIS~ IN 
DER POLIZEILICHEN KRIMINALSTATISTIK. [IN ZENTRALER UNO 
EINHEITLICHER MELDEDIENST FEHLT BISHER VOELLIG. DI~ 
POLIZEILICHE AUFGABE PEI DER BEKAEMPFUNG VON 
~MWELTKRIMINALIT~ET KANN SICH NUR AUF REPRESSIVE ~ASSNAHM[N 
BESCHRAENKEN. EINE tFFEKTIVE STRAFVERFOLGUNG VON 
UMWELTTAETERN BEDARf DAHER OfR INTEGRATION DER RELEVANTEN 
STRAf VORSCHRIFTEN IN EINEM UMFASSENDEN UM~ELTSTR~FRECHT. 

ZI-NR:79-012 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

HOFFMANN, GUENTHER 
ZAHlUNGSUNFAEHIGKtIT UND ZAHLUNGSEINSTELLUNG 
BEKAfMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET - S 
YMPOSIUM DER SCHW[RPUNKTSTAATSANWALTSCHAFTE~ 
KAISEkSlAUTERN 
BR DEUTSCHLAND 

ZST: MDR 
JAH: 1979 
JGG: 33 
HfS: 9, S. 713-717 
ION: 805345 
IM BEITRAG GEHl ES UM OIE KLAfRUNG UND ABGRENZUNG DER 
B~GRIFFE ZAHlUNGSUNFAfHIGKFIT, UEBRSCHUlDUNG UND 
ZAHLUNGSEINSTELLUNG SOWIE DIr MOEGlICHKfIT IHRER 
FESTSTELLUNG. WICHTIGE KRITERIEN FUER DIE FESTSTELLUNG D~R 
ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT SIND, DASS NUR FAELLIGE SCHULDEN IN 
DIE RERECHNUNG EINFLIESSEN, DASS DER ANTEIL DER NICHT 
ERFUELLBAREN VERPFLICHTUNGEN EIN WESENTLICHER TEIL D~R 
6ESAMTSCHULDEN 1ST, WOBEI SICH DIESER ANTEIL NUR SCHWER 
ALLGEMEIN QUANTIfIZIEREN LAESST# UND DASS DAS UNVERMOEGEN 
ZUR SCHULOENTILGUNG ZUM OETRACHTUNGSZEITPUNKT ALS DAUERHAFT 
ANZUSlHEN IST. WAEHREND DIE ZAHlUNGSUNFAEHIGKEIT ALSO AUF 
Dl[ LIQUIDITAETSLAGE <FlUESSIGf MITTfl, UNAUSGENUTZTE 
KREDITLINIE U.AF.> GERICHTET IST, BETRIFfT DIE 
Ufh~RSCHULOUNG DIE VERMOEGENSLAGE. UEBERSCHULDUNG BEDEUTET, 
DASS DIE HOEME DER SCHULDEN DAS VORHANDENE VERMOEGEN 
UfBERSTEIGT. SIE KANN DAMIT ZUM M[RKMAL FUER DAS 
VORAUSSICHTLICHE FORTBESTEHEN EINER EINGETRETENEN 
ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT WfRDEN. lAHLUNGSEINSTELlUNG IST DER 
EINTRITT DER TATSAECHlICHEN UNFAEHIGKEIT, UERERHAUPT NOC.I 
ZAHLUNGEN ZU lEISTFN, ALSO REGElMAESSIG DAS ENDE EINER <AIS 
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DAHIN VIEllEltHT LATENT> B~STEHENDEN ZAHlUNGSUNFAEHIGKEIT. 
A8SCHlIESSEND WIRD EINE ßErSPIElSR~CHNUNG ZUR ERMITTLUNG 
DER ZAHLUNGSUNfAEHIGKEIT ~URCHGEFUEHR1.<o00047> 
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Z I -N R : 79 -0 13 
AUT: 
TIT: 

LOEWER, WOLFGANG 
RECHTSPOLITISCHE UND VERFASSUNGSRECHT~ICHE R 
EDENKEN GEGENUEBER DEM ERSTEN WIRTSCHAFTSKFI 
MINAllTAETSGESETZ 

ZST: JZ 
JA H: 1979 
JGG: 34 
H ES: 1 9, S. 621 -631 
ION: 805174 
IM ZUGE EINER DARSTELLUNG DER VFRSCHIEDENEN STADIEN DER 
GENESE DES 'ERSTEN GESETZES ZUR BEKAfMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITA.ET' (1. WIKG) .. BEI DER DER 
SCHWERPUNKT AUF DER DARSTfllUNG DES RFGELUNGSKONZEPTES NACH 
DEM PEGIERUNGSENTWURF UND DEM SONDlRAUSSCHUSS FUER DIE 
STRAFRECHTS REFORM LIEGT, WERDEN DIE RECHTSPOLITISCHEN UND 
VERFASSUNGSGERICHTLICHEN BEDENKEN HINSICHTLICH DE~ 
ENDFASSUNG DES P 264 ASS 7 5TGB UND DES P 2 SUBVG 
DARGESTELLT. DANACH IST DAS 1. WIKG VON EINER 
VEPFASSUNGSPOlITISCH BEDENKLICHEN UNBESTIMMTHEIT 
GEKENNZEICHNET .. 

Z I -NR : 79 -014 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZST: 
J AH: 
J GG : 
HES: 

MATHIS, WALTfR 
HEl Z OE:lBE TRU G 
ZAEHLWERKMANIPULATION - UMPU~PEN - 'lUFT'VER 
KAUF 
KRIMINALISTIK 
1979 
33 
1 2, S. 585 -589 

ION: 
ANHAND VON KONKRETEM FALlMATFRIAL WERDEN DIE VERSCHIEDENrN 
FORMEN DES BETRUGES IM ZUSA~MENHANG ~IT HEIZOELLIEFERUNGEN 
AUSfUEHRLICH DARGESTELLT. ES GEHT UM: UMPUMPEN VON EINEM 
TANK IN EINEN ANDEREN AUF KOSTEN DES ARNEHMERS, RUNDPUf~P[N 
DURCH ANSCHLUSS DES ABLASSSCHLAUCHES AN DIE 
EINFUELLOEFFNUNG, ANSAUGFN VON LUFT DEIM AALASSVORGANG, 
ABFUELlUNG IN TREIBSTOFFTANKS VON fAHRZEUGEN, 
MANIPULATIONEN AN DEN ZAfHLWERKEN. BETRUEGERISCHE 
HANDHABUNG VON ABDRUCKZAfHlWERK UND LIEFERSCHEINEN. DABEI 
WIRD INSBESONDERE AUCH DFUTlICH GEMACHT. WIE DIE 
VORHANDENFN SICHERUNGSEINRICHTUNGEN UND -VORSCHRIFTEN 
UMGANGEN WERDEN UND WIE DURCH FAflSCHUNG UND/ODER 
VERNICHTUNG VON UNTERLAGEN DfR VERKAUFT DES UNTERSCHLAGENEN 
HFIZOElS EINE:RUEBERPRUEFUNG ENTZOGEN WERDE~ SOLL. 

805237 
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I I -N R : 79 -0 1 5 
AUT: MOEHRENSCHLAGER, MANFRED 
TIT: KONZENTRATION DES UMWELTSTRAFRECHTS 
ZST: ZRP 
JAH: 1979 
JGG: 12 
HES: 4, S. 97-101 
ION: 795622 
P·IE BUNDESREGIERUNG HAT DEM BUNDESTAG DEN ENTWURf' EINES 
SECHZEHNTEN STRAFRECHTSAENPERUNGSGESETZES <16. STRAENDG> -
GESETZ ZUR eEKAEMPFUNG DER UMWElTKRIMINALITAET -
ZUGELEITET. DER ENTWURF WILL DIE WICHTIGSTEN 
STRAfTATBESTAENDE ZUM SCHUTZr DER UMWELT IN DAS 5TGB 
EINFUEGEN.DIESE BEZIEHEN StCH VOR ALLEM AUf DIE BEREICHE 
GEWAESSER- UND LUFTVERSCHMUTZUNG 1 LAERM, ABfALL~E5EIT1GUN'. 
NATURSCHUTZ, UMGANG MIT KERNBRENNSTOFfEN UND 
STRAHLENSCHUTZ. IM FOLGENDEN WIRD UESER GRUNDSAETZE UND DIE 
WICHTIGSTEN VORSCHLAEGE DES ENTWURFS aERICHT~T. 

Z I -N R : 79 -01 6 
AUT: MOENeH, KARL HE1NZ 
TIT: STEUERKRIMINALITAET UND SANKT10NSWAHRSCHEINL 

ICHKEIT 
IS T: KR I MJ 
JAH: 1979 
JGG: 11 
HES: 1, S. 61-74 
IDN: 805525 
UNTERSUCHT WERDEN 206 STEUERSTRAfAKTEN AUS DEN JAHREN 1972 
BIS 1974. DIE DURCHSCHNITTLICHE STEUERHINTERZrEHUNGSSU~ME 
BETRAEGT 249.243 DM PRO FALL .. DIE DER STRAFJUSTlZ 
BEKANNTGEWORDlNEN TAETER STEllTFN NUR EINE VERZERRTE 
AUS~AHL AUS DER GESAMTPOPULATION DER STEUERHINTERZIEHER 
DAR. DIE TAETER WURDEN NACH SANKTIONSWAHRSCHEINLICHKEIT 
EINGESTUFT UND AUSSERr>EM WERDfN NOCH ANDERE. TAETER-t-1[RKMAU 
AUFGEZEIGT WIE Z.B.BERUFSAUSBILDUNG, SCHULABSCHLUSS UND 
hINKOMMEN. WAiREN Al~E STEUFRBUERGER OES LANDES 
STEUEREHRLICH, DANN KOENNTE DER EINKOMMENSTEUERTARIf UM CA. 
10 - 20 PROZ .. GESENKT WERDEN, DIE STEUERN (GESAMT) KOfNNTEN 
SOGAR UM EIN DRITTEL GESENKT ,WFRDEN. 
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Zl-NR:79-017 
AUT: ROESSNER, KICHAEL CHRISTIAN 
TIT: RECHTE BFI FALSCHlN WARENTERMINOPTIONEN 
ZST: SCHIM~ELPFENG Rf.V. 
JAH: 1979 
HES: 24, S. 55-58 
IDN: 815030 
DEM DURCH FALSCHE VERSPRECHUNGFN GETAEUSCHTEN ANLEGER IM 
WARENTERMIN- UND OPTIONSHANOEl STEHEN MEHRERE 
ZIVILRECHTLICHE MOEGLICHKEITEN OFFEN, DIE HERAUSGABE 
ERZIELTER GEWINNE ZU VERLANGEN BZW. 
SCHAD EN$ ERSATZ fORDERUNGEN GELTEND ZU MACfH:N. 
RECHTSGRUNDLAGEN SIND pp 123/R12 8GB BZW. P 823 ABS. 2 BG~ 
1.V.M. pp 263 STGS/89 BOERSG ODER P 8268GB. DIE LISTE DER 
RELEVANTEN TAEUSCHUNGSHANDLUNGEN IST LANG,., BESONDERS ZU 
BEACHTEN BEI EVENTUELLEN ANSPRUE:CHEN IST DIE OFT EXTREME 
KURZLEBIGKEIT DER VERMITTLER FIRMEN. 

Zl-NR:79-018 
AUT: ROESSNER,~ICHA'El CHRISTIAN 

WEBER, CHRISTOPH 
TIT: WARENTERMINOPTIONEN - E~lAUBTFR BETRUG 
ZST: BB 
JAH: 1979 
JGG: 34 
HES: 21" $ .. 1 049-1 05R 
IDN: 805219 
DAS I~ DEUTSCHLAND A8G~SCHLOSSfNE GESCHAfFT MIT 
WARENTERMINOPTIONEN SCHAFFT EINE"' REIHE VON RECHTSPROBlPHN, 
DIE VON DE:R RECHTSPRECHUNG UNEINHEITlICH BEURTtIlT WERDEN. 
WAEHREND AUF DER EINEN SEITE DER SPEKULATIVE CHARAKTER DES 
GESCHAEFTS EINEN GEWISSEN FREIRAUM GESCHAFFEN UND DIE 
RECHTSUNSICHERHfIT NOCH GEFOFRDERT HAT, HAT DIE ALLZU 
PAUSCHALE ANW[NDUNG DES DlFFERENZElNWANDS DER pp 764 UND 
7628GB DEN SCHUTZ DES KUNDEN EHER VERRINGERT ALS 
VE~STAERKT. SKANDALE UND BETRUGSFAELLE DER SOGENANNTEN 
VERMITTLERFIRMEN UND AUCH STILLHALTER I~ IN- UND AUSLAND 
ZEIGEN" DASS ES KLAR[~ RIC~TLINIEN BEDARF, NACH DENEN 
DIESES SPEKULATIVE GESCHAfFT ABZUWICKELN IST. 
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ZI-NR:79-019 
AUT: ROSE, GERHARD 
TIT: 
TAT: 

UNLAUTERKElT IM HEILGEWERBE 
~ARAPSYCHOLOGIE UN~ OKKULTISMUS IN DER KRIMI 
NOLOGIE 

ORT: FRANKFURT 
BR DEUTSCHLANO 

VER: DEUTSCHE KRIMINOLOGISCHE GESELLSCHAfT 
FST: KRIMINOLOG'.SCftRIFTENREIHE 
JAH: 1979 
JGG: 72(80) 
HES: S. 87-91 
1 DN: 815772 
DIE PRIVATE ZENTRALE ZUR BEKAEMPFUNGDER UNLAUTERKElT IM 
HEILGEWER'BE UNTER DER LEITUNG VON DR. MED. GERHARD ROSE 
BESCHAEFTlGT SlC~ U.A. KIT DER BEOBACHTUNG, ANALYSE UND 
BEGUTACHTUNG VON GESCHAfFTEN IM ZUSAMMENHANG MIT 
HEILMITTELN UND HEILMETHODEN, SOWEIT DER VERDACHT AUF 
UNLAUTERKElT BESTEHT. EIN UEaERBlICK UEBER BEREITS 
ABGESCHLOSSENE BZW. NOCH LAUFENDE ERMITTLUNGSVERFAHREN GEHT 
INSBESONDERE AUF STRAFBARE TATBESTAENDE BEIM AB~CHLUSS VON 
HEIMKUR-VERTRAEG~N FUER AUFBAU- UND STA~RKUNGSMITTEL,DEM 
VERTRIEB VON ZEll-SERUM-KUREN,DEM ANZEIGEN VON 
WUNOERFLUESSIGKEITEN UND ENTFETTUNGS CREMEN, FALSCHEN 
DOKTORHUETEN, SOGENANNTEN BIOßATTERIEN UND WUENSCHElRUTEN 
SOWIE HANDAUFLEGEN UND SCHWINDEL ~lT ABMAGr.RUNGSMITTELN 
EIN. DIE ZBUH SAMMELT EINSCHLAEGIGE URTEILE UND SELTSAME 
'ffEILGERAETE'. 

Z 1 - N R : 79 -0 20 
AUT: SCHAff GEN, CHRISTOPH 
TIT: DURCHSUCHUNG - BESCHLAGNAHME - BANKGEH~IMNIS 
IST: BB 
J,AH: 1979 
JGG: 34 
HES: 29, S. 149~-1499 
ION: 805114 
DIE AUSFUEHRUNGEN VON EHLERS SIND NACH AUFFASSUNG DES 
VERFASSERS VON DEM AN SICH BEGRUESSENSW~RTEN B~STFEBEN 
GELEITET, DEN IN EINEM STEUERSTRAFVERFAHREN VON DEN 
STRAFVERFOlGUNGSMASSNAHMEN DER DURCHSUC~UNG UND 
BESCHl~GNAHME POTENTIELL BETROFFENEN VlRSTAENDLICH ZU 
MACHEN, WIE WEIT DIE BEFUGNISSE DER STRAFVERFOLGUNGSORGANE, 
INSBESONDERE DER FINANZBEHOERDFN, REICHEN UND WIE DER 
RECHTSSCHUTZ HIERGlGEN AUSGESTATTET IST. LEIDER WERDEN SIE 
NICHT IN ALLEN PUNKTEN OER GElTfNDEN RECHTSlAGf GERECHT, SO 

. DASS SIE NACH MEINUNG DES AUTORS EINER ERWIDERUNG 
BI:DUERFEN. 
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Z I -N R : 79-021 
AUT: SCHMID I HANS 

ERSCHEINUNGSFORMEN DER WIRTSCH,AFTSICRIMINAlIT TIT: 
AET BEI HEIZOEllIEfERUNGEN 

ZST: DNP 
J AH: 1979 
HES: 4, S. 82-84 
IDN: 805240 
TROTZ DER HEIIOElkENNZEICHNUNGSPfLICHT WIRD DER KREIS DER 
HEIZOEL VERD}ESElNDEN KRAfTFAHRER NOCH AUF 29.000 
GESCHAETZT.,DANEBEN VERSUCHEN ORGANISIERTE SCHIEBER GROSSE 
MENGEN V~N HE120EL DURCH MANIPULIERTE TRANSAKTIONEN ALS 
DIESELKRAfTSTOfF ZU VERKAUFEN, UM DEN HOHEN 
UNTERSCHIEDSBETRAG ZWISCHEN DEN VERKAUfSPREISEN DER BEI DEN 
SUBSTANZGLEICHlEN PRODUKTE ABZUSCHOEPfENII' 
HEIZOELVERDIESElUNG IST STEUERHINTERZIEHUNG GEM. P 370 ABS. 
1 AO 1977, DER ALS SPEZIALVORSCHRIfT DEM P 263 STGB 
VORGEHT. ALS VERMOEGENSSTRAFTAT I.S. VON P 263 STGB ERLANGT 
DIE MANIPULATION VON MESS- UND ZAEHLWERKEN AN TANKWAGEN 
IMMER GROESSERE BEDEUTUNG. BEISPIELE AUS DER PRAXIS ZEIGEN, 
WIE MIT HILFE VERSCHIEDENER EINFACHER TRICKS ODER 
TECHNISCHER EINGRIffE DIE ZAE~LWERKE SO MANIPULIERT WERDEN, 
DASS NIE GELIEFERTE HEIZOEl"ENGEN ABGERECHNET WERDEN. 
TEILWEISE HANDELN FAHRER, HAENDLER, HAUSKEISTER UND/ODER 
HAUSBESITZER ALS KOMPLIZEN ZUM NACHTEIL DER MIETER. SOWEIT 
MESS- UND ZAEHLWERKE MANIPULIERT WERDEN, GREIFT NEBEN DEM 
BETRUGSTATBESTAND AUCH DIE STRAFVORSCHRIfT DES P 268 STGB, 
FAELSCHUNG TECHNISCHER AUFZE ICHNUNGEN • 

ZI-NR:79-022 
AUT: SCHMIIH, GEROlD 
TIT: ZUM NEUEN STRAFRECHTLICHEN BEGRIF.F 'SUBVENTI 

ON' IN P 264 STGB 
ZS T: GA 
JAH: 1979 
JGG: 126 
H ES : 4, S., 121 -14 2 
ION: 805156 
1M ZUSAMMENHANG MIT DEM NEUEN P 264 STGB 
(SUBVENTIONSBETRUG) WERDEN IM SCHRIFTTUM ZWEifEL 
GEAEUSSERT, OB DIESER VORSCtfRJFT INSBESONDERE KINSltHTllCH 
DES SUBVENTIONSBEGRIFFES NICHT VERFASSUNGSBEDENKEN NACH ART 
103 ABS 2 GG GEGENUEBERS TE HEN _ DER V'ER FA SSER KOMMT NA eH 
SEHR DIfFERENZIERTER ARGUMENTATION ZU DE" ERGEBNIS, DASS 
DIE LOGISCHE KONSTRUKTI0~ DES IN P 264 ABS 6 STGB 
GESCHAFFENEN POSITIV-GESETZLICHEN SUBVENT10NSBEGRlfFES SO 
~lAR UND BESTIMMT IST, DASS FINF VERfASSUN6SWl~R16KEIT 
GEMAESS ART 103 ASS 2 GG ZU VERNEINEN IST. 
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. Z 1. -N R : 79 -0 23 
AUT: 
TIT: 

FST: 

SCHRAMM, H OR ST 
ORGANISIERTE KRIMINALITAET IN DER BUNDESREPU 
stIK DEUTSCHLA~D 
BDK-SONDERHEfT. DOKUMENTATION VERBRECHENS8EK 
AEMPFUNG 1979, VERBAND BKA 

. J AH: 1979 
HES: S. 21-26 
I DN: 795653 
PAS ERSCHEINUNGSBILD DER ORGANISIERTEN KRIMINAlITAET 
ZElCHNET SICH AUS DURCH RISIKOMINlMlfERUNG, ABSCHOTTUNGNACH 
UNTEN, HOHE VERDIENSTSPANNEN, DISZIPLIN UND BRUTALISIERU~b 
BEI DER AUSSCHALTUNG DER KONKURRENZ. ALS 
DELIKTSSCHWERPUNkTEKOMMEN IN BETRACHT DIEBSTA~L VON 
KUNSTWERKEN, LADUNGSDIEBSTAEHlE, GROSSDIEBSTAEHLE UND 
~EHlEREI, KRAFTFAHRZEUGDIEBSTAEHlE UND D1REN VERBRINGUNG 
INS AUSLAND, RAUSCHGlFTHANDEl, ILLEGALER WAFfENHANDEl, 
HERSTELLUNG UND VERBREITUNG VON FALSCHG1:LI>, INTERNATIONAtE 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET, STRAFTATEN IM lUSA~MENHANG ~rT 
DEM NAtHT- UND GASTSTAETTENGEWERBE. ALS 
BEKAEMPFUNGSMETHODENWIRD EIN 'SEGLEITENDES ERMITTELN-
EMPFOHLEN, KONSPIRATIVE METHODEN, PlRSONENBEZO~ENES 
ERMlTTELN UND EIN DICHTES INFORMATIONSNETZ,DAS DIE VON DEI< 
AG KRIPO ERARBEITETEN INDIKATOREN VERWENDET, DIE ABSTIMMUNG 
OPERATIVER MASSNAHMEN UND INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT. 

Z.r-NR:79-024 
AUT: SCHROEDEf?, FRIEDf<ICH CHRISTIAN., 
TIT: DIE PlANERFUFlLUNGSFAElSCHUNG ·ALS FORM DER K 

OMMUNISTISCHEN WIRTSCHAFTSkRIMINALITAET 
ZST: ~SCHRKRIM. 

JAH: 1979 
JGG: 62 
HES: 3, S. 140-148 
ION: 805402 
IM GEGENSATZ ZU DEN DORTIGEiN fRWARTUNGEN HAT DIE 
ABSCHAfFUNG DES PRIVATEIGENTUMS IN DEN KOMMUNISTISCHEN 
STAATFN NICHT NUR DIE SONSTIGE KRIMINALITAET BESTEHEN 
LASSEN, SONDERN AUCH EINE EIGENE WIRTSCHAfTSkRIMINALITAET 
HERVORGEBRACHT. DIESE WIRTSCHAfTSKRI .. MtNALITAET HAT 
NATURGEMAESS ANDERE FORMEN ALS IN J)ENWESTLICHEN STAATEN. 
EHE DIE SCHWIERIGEN AUFGABEN EINER DEFINITION DER 
KOMMUNISTISCHEN WIRTSC~AFTSKRIMINALITAET UND IHRES 
VERGLlICHS MIT.DER WESTLICHEN ~N ANGRIFF GENOMMEN WERDEN 
KOENNEN, WIRD EINE TYPISCHE fOR~ DIESER 
WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET DARGESTELLT. AN HAND EINES 
GROESSEREN fALLMATERIALS AUS DFRSOWJETISCHEN PRAXIS. WERDEN 
DIE TYPISCHEN ERSCHEINUNGSFORMEN DES DELIKTS, DIE DARAUS· 
RESULTIERENDEN SCHAEDEN FUER DAS SOZIALISTIS~HE 
WIRTSCHAFTSSYSTEM SOWIE DIE URSACHEN UND H*NT~RGRUENDE 
ENTWICKELT. DIE PlANERFUELLUNGSFAELSCHUNG lST SCHON NACH 
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IHREN TATBeSTAND lICHEN VORAUSSETZUNGEN EIN TYPISCHES 
'WHITE-COLlAR-CRIME-. SIE ERSCHEINT JEDOCH WENIGER ALS EIN 
DELIKT DER WIRTSCHAFT GEGEN DIE STAATLICHEN 
I<ONTROllINSTANZEN DENN ALS EIN DELIKT DER LOKALEN GEGEN DIE 
lE~TRAlEN INSTANZEN. DIE RECHTLICHE PROBLEMATIK BESTEHT 
iNSBESONDERE IN EINER ABGRENZUNG GE6ENUE~ER ANDEREN 
V,ERMOEGENSDElIKTEN UND DEN ENTSPRECHENDEN 
KONKURR~NZVERHAELTNrSSEN- DIr AUFFALLEND NIEDRIGE 
$TRAFIUMESSUNGSPRAXIS SCHEINT WENIGER AUF DER 
PRIVILEGIERTEN STELLUNG DER lAETER ALS AUF DER BETEILIGUNG 

"LOKALER POLITISCHER INSTANZEN zu BERUHEN. ABSCHlIESSEND 
WIRD - IN 'INTRAKOMMUNISTISCHER RECKTSVERGLEICHUNG '- AUF 
DIE RECHTSLAGE IN DEN UEBRIGEN KOMMUNISTISCHEN STAATEN 
HINGEWlESEN. 
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Z I-NR: 79-025 
AUT: 
T IT: 
UN T: 

SECKEL, CAROLA 
DIE STEUERHINTERZIEHUNG (P 370 AO 1977) 
EINE STRAFRECHTLICHE, KRI~INOLOGISCHE UNO KR 
IMINALlSTISCHE UNTERSUCHUNG UNTER BFSONDER'R 

BERUEtKSICHtIGUNG VON VERMOlGENS- ÜND EINNA 
HMESTEUERHINTFRZIEHUNGEN 

F S T: K RI MI NA LW ISS .Ar< HAN DlUN GEN 
JAH: 1979 I 

JGG: 10(80) 
HES: 323 S. 
IDN: 835274 
OIE STEUERHINTERZIEHUNG WIRD IMMER EIN QU~NTITATIV ZU 
BEACHTENDES PHAENOMEN DES WIRTSCHAFTSLEBENS BLEIBEN. DIES 
FOLGT SCHON DARAUS,' DASS SICH DiE TATBEGEHUNG IN DER 
MEHRZAHL TYPISCHE~ WIRTSCHAFTLI~HER SCH~IERIGKEI~EN EIGNLT, 
DIESELBEN IN IHREN AUSWIRKUNGEN WENIGSTENS VORUEBERGfHEND 
ZU MILDERN. , 
AUFGRUND PERSONELLER ERWfITEPUNG OND TECHNISCH GEB~SSERTER 
AUSSTATTUNG ~ABEN DIE STEUERFAHNDUNGSSTELLEN ZUR ZEIT 
~EREITS EINE., BISHER VOELlIG UNGEWOHNTE AUFKlAnWNGSQUOTF 
FRREICHT. DA DIESE VERAENDERVNG DER ORGANISATION UND IHRER 
lRFOLGE DURCH ENTSPRECHENDE PRESSE VEROEFFENTlICHUNGfN 
HINLAENGllCH BEKANNT WURDE, IST DAVON AUSZUGEHEN, DASS EIN 
GROSSTEIL DER POTENTIELLEN STEUERSTRAFTAETER WEGEN DER 
GERINGEREN CHANCE DER NrCHTENTDECKUNG VON DER GEPLANTEN TAT 
ARS T AN 0 . N E H M [; N WIR 0 • 

1ST lINER~EITS DIE ALSBALDIGE ENTDECKUNG DER TAT ABER 
WAHRSCHEINLICH, SO KOMMT HINZU, DASS DIf OEFFE~TLICHKEIT tN 
ZUNEHMENDEM MASSE EINE STEUERSTRAFTAT NICHT MEHR ALS 
"KAVALIERSDELIKT", SONDERN I~ RAHMEN DER 
WIRT~CHAFTSSTRAFTATEN ALS ECHTES KRIMINELLES UNRECHT 
WERTET. 

DIESER MEINUNGSUMSCHWUNG HAT SEINE URSACHEN VORNEHMLICH IN 
DER FUNDIERTEN UNO RECHT HAEUFIGEN BERICHTERSTATTUNG UESER 
STEU~RHINTERZIfHUNGSFAEltE. ERGAENZT WIRD DIE 

. MEHJUr,GSBIlDUNG DURCH ERSCHRfCKfNDE r4ELDUNGEN UfbER DIE 
VERMUTETE SUM~E DER HINTEQIOGENEN STEUERN PRO JAHR. DERART 
INFORrIERT, WIRD ES DER MEHRHEIT OER OEFFENTlICHkEIT 
ZUNEHMEND SCHWfRFALLEN, DEN KO~PLEX DER STEUERDELINQUENZ 
WEITE~HIN SO ZU VERNIEDLICHEN UND ZU B[SCHOENIGEN~ WIE ES 
IN DER VfPGANGENHEIT DER FALL WAR. 

ZI-NR:79-026 
AUT: . 
T IT : 
Z ST: 
JA H: 
UES: 
I DN: 

SPANNAGEl, WOLFtANG 
WARENTERMINGESCHAEFT[ IM ZWIELICHT 
SCHIMMElPFENG REV. 
1979 
24, S. 51-54 
815090 . 

NACH EINEM U~RERBlICK UEBfR AUS~A~S UND PRAKTIKEN DES 

tOD LI TERATURREIHE: 
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UNSERIOESEN HANDELS MIT WARENTfRMI~KONTRAKTEN UND 
WARENTERMINOPTIONEN WIRD EINE CHECKLISTE VORGESTELLT. ~IT 
IHRER HILFE SOll DER POTENTIELLE GElDAN~EGER LATENTE 
RISIKEN EINER IHM ANGEBOTENEN ROHSTOFFTfRMINSPEKULATION 
BZW. DIE SERIOSITAET DES ANRIETERS LEICHTER AUfDECKEN 
KOENNlN. 

C 0 D LITERATURREIHf 
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ZI-NR:79-Q27 
AlH: 
TIT: 
,UNT: 
ZS T: 
J AH: 
JGG: I 

HES: 

TEUFEL, MANFREI> 
DIE STEUFRKRIMINAlITAET 
EINE KRIMrNOlOGtSC~E BETRACHTUNG 
POlIZEIBL.BW 
1979 
42 
1, S. 6-9 
2, s. 23-25 

IDN: 805631 
DIE STEUERKRIMINALITAET IST KRIMINOLOGISCH BISLANG RELATIV 
UNBEACHTET GEBLIEBEN. ALS EINE FORr DES INTELLIGENZDELIKTS 
ZAEHLT SIE ZUR WIHTSCHAFTSKRIMINALITAET. ANGESICHTS DES 
GROSSEN DUNKELFELDS 1ST IHR AUSMASS NUR SCHWER 
ABZUS,CHAETZEN, IHRE GROSSE SOZIALSCHAEDLICHKEIT IST UNTE~ 
FACHLEUTEN JE:.DOCH UNBESTPITTEN. KONTFAER DAZU 1ST D.S 
SOZIALr UNWERTURTEIL UEBER ~TEUERSTRAFTATEN ALLERDINGS Ir 
ALLGEMEINEN NU~ SCHWACH ENTWICKELT. HINSICHTLICH DER 
ERSCHEINUNGSFORMEN KANN ZWISCHEN ZWEI GROSSGRUPPEN 
UNTERSCHIEDEN WERDEN: DELIKTE 1M BEREICH DER BESITZ- U~D 
VERKlHRSSTEUERN, DELIKTE IM BEREIC~ DER ZOELLE UND 
VERPRAUCHSSTEUERN. INNERHALB DIESER GRUPPEN ZEIGEN SICH 
JEWEILS ZAHLREICHE VERSCHIEDENE BEGEHUNGSWEISEN. ~LS TAlTEF 
KOM~T GRUNDSAETZLICH JEDER STEUERPFlltHT~GE INFRAGE. VO~ 
BESONDERER BEDEUTUNG UNTER IHNEN SIND JlDOCH DIE 
ANGEHOERIGEN EINKOMMEN$- UNO/ODER VERMOEGENSSTARKEP 
G R UP P f N. 0 E N N IHN E N E R 0 E F F NE N S ICH 1 N 0 ER, R F GEL f<I E: H R 
~ANIPULATI0NSMOEGLICHKEITEN, UND DI~SE SPIElE~ SICH IN 
BEACHTLICHEN GROESSENORDNUNGEN AR. ALS TATAUSLOESENDE 
FAKTOREN MACHEN SICH DIE ANONY~ITA[T DES ~ISKUS~ 
MA~GElHAFTE KONTROLLEN UND DER UNZUREICHENDE ~TRAFSCHUTZ 
BlMERKRAR. TATMOTIV IST HAUPTSAECHlICH DAS STREBEN NÄCH 
<UNGER[CHTFERTIGTEN> FINANZIELLEN VORTEItEN.AUCH DIr 
SOr,WlRKUNG WIRTSCHAFTSDElINnUENTEN VERHALTENS VON 
KONKURRENZUNTERNEHMEN KANN SICH AUSWIRKEN~ 

ZI-NR :79-02'8 
AUT: 
Tl T: 
UNT: 

VOU.MUTH, F~IL 

WIRTSCHAfTSKRIMINELLE P~AKTIKfN 
GROSSBETRUEGEREIEN' DURCH MANIPUllfRm.l, Vl'l\!' tj 

ANDELS- UNO AANKAUSKUENFTEN 
ZST: POlI~~I-DIGrST 

JA H: 197,9 
HES: 1, S. 175-186 
ION: 805082 
WIRTSCHAFTSKRIMINELLE PRAKTIKFN WtJ(D~N VIELFACH UNTIR OP' 
DECKHANTEL SCHEl~BAR SfRIOESFP, lINTERNfHI"'EN VERUErT. r\fR 
WIRTSCHAFTSDELINQUENT MACHT SICH DABEI DIE BfSCHRAfNUI N 
IN F 0 R ~ A Tl 0 N SM 0 EGLI eH K [ I TF N IN rl ER WIRTSCHAFT ZU NU 1 Zt. [Hit.' C tI 
GESCHICKTE MANIPULATIONEN TAEUSCHT E~ KIHDITINSTITLJHN UNO' 
WIRTSCHAFTSAUSKUNFTEIfN, DEN REIDEN 

-C O. D LITERATURREIHE 
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HAUpTINFOR~ATIONSQUELLEN DER ~IRTSCHAFT, EIN POSITIVES Hll~ 
SEINE~ KREDITWUERDIGKEIT VOR. MEHRERE FAEllE AUS DER PRAXIS 
ZEIGFN VERBREITETE METHODEN DER MANIPULATION AUF. SIE 
REICHEN VON DEN VORSCHALTUNG ßINfS STROHMANNS UEBER DIE 
FAElSCHUNG VON GESCHAEFTSUNTEPlAGFN UND DIE ABWlCKlUNbVÜ~ 
SCHEINGESCHAEFTEN BIS ZUR VERWENDUNG TOTAL GfFAElSCHTfR 
WIRTSCHAFTSAUSKUENfTE. DIF VOP6ESPIELTE KREDITWUERDIGKEIT 
DIENT DER DURCHFUEHRUNG - OFT UM~ANGREICHER -
WARENKREDIT8ETRUEGEREIEN (l.8. STOSSBETRUG) WIE AUC~ BEI 
WECHSEl- UND GELOKREDITBETRUEGERfIEN. EIN KATALOG VON 
HINWEISEN ZEIGT ANZEICHfN FUER WIRTSCHAFTSKRIMINEllE 
PRAKTIKEN AUF UND ENTHAElT VERHALTENSREGELN, UM SCHAEDEN ZU 
VERMEIDFN. . 

c 0 D LITERATURREIHE 
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1 I -NR : 79-029 
AUT: WAHL, ADOLF 

LAUER, BERN!> 
TIT: RESTSCHUlOVFRSICHERVNG UND WUCHERISCHE KREDI 

TV E RMI TTlUNG 
1ST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1979 
JGG: 33 
HES: 5, S. 239-242 
ION: 805489 
DIE RESTSCHULDVERSICHERUNG IST fINE BESONDERE FORM DE~ 
RISIKO-LEBENSVERSICHERUNG, DIE ZUR ABDECKUNG BESTEHENDER 
RA~ENVERPFll(HTUNGEN DIENT. Hfl DER 
~IRT~CHAFTSKRIMINALIS1ISCHEN ERrITTlUNGSARBElT SPIELT SIE 
INSOFERN EINE BEDEUTSAME ROLLE, ALS IHRE EINBEZIEHUNG OD[~ 

NICHTEINBEZlfHUNG IN DIE BERfCHNUNG DES EFFEKTIVZINSES 
WfSE~TlICH FUER EINE FESTSTELLUNG DES WUCHERTATBESTANDS 
Sf::IN KANN. DIE RECHTSPRECHUNG DAZU IST WIDERSPRUEClilICH. 
VORlIfGENDE URTEILE FORDERN EINERSETIS EINE TRENNUNG VON 
KREDITGESCHAEFT UND VERSICHERUNGSVERTRAG, WAEHREND.A~DER[ 
VON EINEM EINHEITLICHEN ~ESCHAEFT A~SGEHEN. LETZT~RES 
OUERFTE DER rATSAECHlICHEN EINSTELLUNG DER KRECITSUCHENDEN 
NAEHER KOMMEN. UNIUlAESSIG IST NACH AUFFASSUNG O~S 

eUNDESAUFSICHTSAMTS FUER DAS VERSICHERUNGSWESEN DIE VON 
KREDITVERMITTLERN VIELFACH GEUFBTl PRAXIS, AUFSCHlAEGE ALF 
DIE AN DIE VfRSICHEkUNGSGfSElLSCHAFT ABZUFUEHRENDE PRAEMIE 
ZU (RHEBEN. DEM BUNDESAUFSICHTSAMT FFHlEN ZWAR UNMITTfl8AR[ 
HANDHABEN GEGEN DIE KREDITVfRMITTl(R, DOCH KANN ES 
ANORDNEN, DASS DIE BETROFFENE VERSICHERUNGSGESELLSCHAFT 
IHR[~ VERTRAG MIT DEM KREDITVERMITTLER KUENOIGT. , 
VERMITTLUNGEN IN EINEM KONKRETEN FALLKOMPLEX HABEN ERGfBE~, 

DASS AUFSCHlAEGE BIS ZU UEBfR 2000 PROZ. AUF OIE 
VERSICHERUNGSPRAEMIE ERHOGEN WURDEN, OIE ZU EFF'EKTIVZ1NSEN 
VON TEILWEISE UEBER 60 PPOZ. FUEHRTEN. OPFER SIND HAEUFIG 
AELTERE U~D AUSLAFNDISCHf RUfRGER. Ir HINBLICK AUF DJE 
BEWEISFUEHRUNG IM GE.RICHTSVERFAHREN EMPFIEHL T ES SICH" D1E 
WICHTIGSTEN ERGEBNISSE DER EINZELNEN KRlDITVERTRAEGE UND 
VER~EHMUNGfN TA8ElLÄRISCH ZUSAMMENZUFASSEN UND DIESE 
UE8ERSICHTEN DEN BEWEISMITTELORDNERN VORZUHEFTEN. 

ZI-NR:79-ü3Q 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

IST: 
JA H :' 
JGG: 
HE S : 
ION: 

WEHL, HANS G. 
WARENTERMINSPFKUlATIONEN 
WIRTSCHAFTSKPIMINALITAET IM ROHSTOFFBOER5fNII 
AND El 
ws 
1979 
1 
9-10, S. 204-207 
805029 

AUCH WIRTSCHAFTSKRIMINElLf LEIDEN UNTER 

C 0 D LITERATURREIHE 
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KONJUNKTURSCHWANKUNGEN. DIE KLASSISCHEN ANlAGEFORMfN -
l~MOBIlIEN, AKTIEN, FESTGELD, GOLD - BIETEN, SO H~ ISST [~ 
IN EINEM PROSPEKT, 'NICHT IM ENTFERNTESTEN AUCH NUR 

/ ANNAEHERND OIE GEWINNE UND RENDITEN* WIE ES BEI DfR 
SPFKULATION MIT ROHSTOFfEN NUN EINMAL MOEGllCH ISTI. 
WAR E N TE R M IN GI:. SC H A E F TE S I NOt IN' UN () ES (, EH T NIe H T 
ZI~PERlICH ZU AUF DIESEM MARKT. ETWA SAH SICH DAS 
BADEN-WUERTrEMBERGISCHE LANDESKRIMINALAMT ZUR WARNUNG VOR 
UNTERNEHMEN VIRANlASST~ DIE IHPEN KUNDEN 
AUFTRAGSBESTAETIGUNGEN SELBST DANN INS HAUS SCHICKTEN, Wl~~ 
DER KUNDE TROTZ AGGRESSIVER WERBE~ETHODEN STANDHAFT 
GEBLlE:8EN WAR. 

C 0 0 LI TERATURRE IHE 
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Zl-NR:BO-001 
AUT: ALBRECHT, HANS JOERG 

SIEBER, UlRICH 
TIT: EVAL.UATION VON AEHANDlUNGSPROGRAMMEN IM ~H'A 

FVOllZUG UND WIRTSCHAFTSDElINQUENl ~ULTlt,ATl 
o NA l E P UN TE RN E H ME N 

TAT: 15. COLlOQUIUM DER SUEDWESTDFUTSCHEN KPII INC 
LOGISCHEN INSTITUTE 

ORT: FELDBERG 
SR DEUTSCHLAND 

VER: MAX-PLANCK-INSTITUT FUER" AUSlAENDISCHES U~L 
1 NT ERN AT' ION ALE S S T RA F R E C H T, F 0 R S C H U N () S G R l' F F E 

KRIMINOLOGIE(FPEIBU~G, BR DEUTSCHLAND) 
FREIBURG UNI V. ( B RP E:. U T S C H lA ND) , INS T. F. In 
IMINOLOGIf 

ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1980 
JGG: 63 
Hf:S: 3, S. 162-171 
IDN: 805901 
~AS 1S~ COllORtUM DER SUEDWEST[)~UTSCHEN KRIMINOLOGISCHEN 
INSTITUTE WAR ZWEI SCHWEPPLJNKTTUEr<tEN GEWIDMET. IM RAHME~ 
DES ~RSTEN THEMENSCHWERPUNKTS, EVALUATION VON 
BE HANDLUNGSPROGRAMMEN IM STRAFVOLLZUG, WURDEN F'OLGENDE 
UNTERSUCHUNGEN DARGESTELLT: OIE RUECKFALLHAPVFIGKlIT VO~ 
STRAFENTLASSENEN NACH SOZIALTHERAPEUTISCHER BEHANDLUNG, 
MlTHODISCHE PROBLEME DER EMPIRISCHfN EVALUATJONSFORSCHUNL 
IM STRAFVOLLZUG, DER EINFLUSS THERAPEUTISCHER BEHANDLUNG 
AUF JUGENDLICHE RECHTSBRECHER, ERGEöNISSE DER 

. B E H AN 0 L U N G S F 0 R S C H UN G UN D I HP f I( R I M I N ALP 0 L IT I SC HE N 
KONSEQfJENZEN, ENTWICKLUNG VON THEORlE:N DfR ARSCHRECKUNG IN 
WISSENSCHAFT UND POLITIK. DER ZWEITE THEM~NSCH~ERPUNKT 
UMFASSTE VERSCHIEDENE REFERATE AUS DER FORSCHUNG UEBfR DIE 
WIRTSCHAfTSKRI~INALJTAET: BESTANDSAUFNAHME DER DELINQUENZ 
MULTINATIONALER UNTERNEH~EN <URSACH~N UND 
E R SC HE I NUN G S F 0 R M E N> S 0 W HOF. R D UR C H SIE HER VOR G E RU F [ N [ N 
STRAFRECHTLICHEN PROBLEME, VERHAENGUNG UND 
~PSCHFiECKUNGSWIRKUNG VON KURZFRISTIG[N FREIHEITSSTRAFEN Ir' 

-A~ERIKANISCHfN kARTELLSTRAFRECHT, Dlf STRAFZUMESSUNG HEl 
KONKURSDELIKTEN, INS8ESONDERE IP HINOlICK AUF DIE 
TAETERPERSOENLICHKEIT, DfR MISSA~AUCH VON 
KFZ-HAFTPFLICHTVERSICHERU~GEN. 

lI-NP: 80-002 
A'UT: 
TIT: 
ZST: 
JAH: 
J GG: 

ANONYM 
PRO HONORE - AllES UFBEk HAUSTUER6ESCHAftTl 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAfT 
1980 
2 

.HES: 6-7, s. 4~-50 
ION: 825416 

C 0 D lITERATUR~EIHE 
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PHAlNOMENOLOGISCHE DARSTELLUNG DER PRAKTIKEN UNSERIOESEP 
BUCM- UND lEITSCHRIFTENWERBEP UND WARNUNGEN, DIE BEI 
rlAUSTUERGESCHAEFTEN IMMER BEACHTET WERDEN SOLLEN. 

C 0 D LITERATURREIHE 
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ZI-NR:80-00~ 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

ANONYM 
GEHEGTE SCHWARZE SCHAFE? HEISSES EISEN - vl1f, 
lOSE lOHNSTEUERHILFfVEREINE . 
GESETZLICHE RfGELUNGEN OFT WIRKUNGSlOS '- ZG 
WENIG KONTROlLfN - ARBEITNEHMER UM 50 MIlLI0 
NEN GESCHAEDIGT? 

IST: WIRTSCHAFTSKR1M1NAlITAET 
JAH: 1980 
JGG: 2 
HE S : 6- 7, S. 5 1-54 
ION: 825535 
AUS DER AN ,SICH GUTEN IDEE DER BERATUNG IN 
lOHNSTEU(.RANGELlGENHEITEN DURCH SElaSTHIlFEVEREINE IST Ir' 
LAUFE DER JAHRE INFOLGE DER TAETIGKEITEN DUBIOSER 
GESCHAEFTfMACHER EINE GEFAHRfNGUELlE FUER RATSUCHENDE 
(lNSB[SO~DERE AUSlAENDISCHE) MITBUER~ER GEWORDEN. T~OTZ 
GES[TZGEBERISCHER REFORMEN VERDIENEN AUCH HEUTE NOCH 
GESCHAEFTEMACHER UNTER OEM DECKMANTEL DES 
LOHNSTEUERHILFEVEREINS AN DEN 
LOHNSTEUERERSTATTUNGSANSPRUECHEN UNZUREICHfND INFORMIFRTEP 
ARBEITNEHMER. EINIGE EXEMPLARISCHE FAElL~ WERDEN IN DE~ 
VORlIEGEND~N BEITRAG DARGESTELLT. DIE - GESETZLICH 
VORGESEHENE - UEBERWACHUNG DFR LOHNSTEUERHILfEVEREINE 
lAESST PRAKTISCH ZU WUENSCHEN UEBRIG. UND DA VIEl[NOPFE~~ 
NICHT KLAR Wl~D# DASS SIE UEAERVORTEIlT WURDEN, GILT AUC4 
DER SATZ: WO KEIN KlAEGER, DA K[IN RICHTER. ABSCHlIESSEN~ 
WERDEN ABHILFEMASSNAHMEN VORGESCHLAGEN UND EINSCHlAEGIGE 
RFCHTSVORSCHRIFTEN ZITIERT. 

ZI-NR:80-004 
AUT: 
TI T: 

FS T: 

BERCKHAUER, FRIEDRJCH HfLMUT 
Dlf STRAFVERFOLGUNG BElWIRTSCHAFTSDEUKHN 
IN DER BUNDESRfPUBLIK DEUTSCHLAND 
KRIMINOlOG.FORSCHUNGSBERICHTE. EMPIRISCHE ~.R 
1M INOL OG JE 

JAH: 1980 
JGG: 1(80) 
HfS: $& 218-241 
ION: 825119 
BERICHTET ~IRD UESER DIE ERGEPNISSE fINER AKTENANALYSE, ~lT 
DEREN HILFE EIN BILD DER TATSAECHlICHEN STRAfVERFOLGIlNG I [I 

WIRTSCHAfTSDElIKTEN GEWONNE~ WFRDEN SOll. SIF VERMITTflT 
ZUN~ECHST AUSSAGEN UE8ER DIE TATBESTANDSSTRUKTUR, OIE 
TAETf~, OPf~R UND tAETlR-OPFfR-AEZIEHUNGfN, DAS 
ANZEIGEVERHALTEN. IN EINE~ WfITFRlN TEIL GfHT fS U~ DEN 

,VERLAUF DES STAATSANWAlTSCHAfTLICUEN ERMITTLUNGSVrRfAtHilNS 
UND SEINEN AUSGANG. IM LETZTEN TEIL WERDEN DAS GfRlCHTll Oll 
HAUPTVERFAHREN UND DAS RECHTSMITTl.LVfRF/lHRf.N flFlHJOfH T_ 
INSGESAMT ZEIGEN SICH DAREI DElIKTSSP[ZIFISCHE 
SfLEKTIONSMECHANISMEN UND ERlFOIGUNGSPRAKTIKFN, DH DURO: 

CO!) II TE. RAT UR RE I HE 
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eIE EIN~lCHTUNG VON SPEZIAlDlfNSTSTEllEN NOCH VERSTAERKT 
wERDEN. 

C 0 0 LITfRATURREIHE 
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II-NR:80-005 
AUT: 
TI T: 

UN T: 

FST: 

BERCKHAUER, FRJEDRICH HELMUT 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND STAATSANWALTSCH 
AFT 
DIE ERLEDIGUNG VON WIRTSCHAFTSSTRAFVERFAHREN 

DURCH DIE STAATSANWALTSCHAFTEN IN DEN JAHRE 
N 1974-1978 IM SPIEGEL DER BUNDESWEITEN ERFA 
SSUNG VON WIRTSCHAfTSSTRAFVERfAHREN NACH EIN 
HEITLICHENGESICHTSPUNKTEN 
KRIMINOLOG.FORSCHUNGSBERICHTE. EMPIRISCHE KR 
IMINOLOGIE 

JAH: 1980 
JGG: 1(BO) 
HES: S. 196-217 
ION: 825139 
bER VERFASSER BRINGT EINEN STARk KOMPRIMIERTEN UEBERBLICK 
UEBER DIE BUNDESWEITE E~FASSUNG VON WIRTSCHAfTSSTRAFTATEN 
1974 UNTER BERUECKSICHTIGUNG ORGANISATORISCHER 
GEGEBENHEITEN BEI DEN STAATSANWALTSCHAfTEN. IM EINZELNEN 
GEHT Fl UM ANGABEN ZUM VERFAHRENSAUSGANG, 2U 
EINSTfLLUNGSARTEN UND -GRUENDEN,ZUR VERFAHRENSDAUER SOWIE 
DIE AUSWIRKUNG VON ORGANISATION UND SPEZIALISIERUN6SGRAD 
DER ER M ITT ELND EN STAATSANWALT SCHAf T. AU F DA S ST RA FV ER FAHR'EN. 
ABSCHLIESSEND· tRFOl.GT EINE KURZE lAENGSSCHNITTBETRACHTUNG 
UEBER DIE JAHRE 1974 Bl~ 1978. 

ZI -NR :80 -006 
AUT: EGLI, HEINZ 
TIT: WIRTSCHAFTSKRIMJNALITAET 
ZST: PROTECTOR 
JAH: .1980 
JGG: 8 
HES: 1, S. 35-39 
IDN: 805348 
NACH D,ER DARSTELLUNG EINIGER ALLGEMEINER PROBLEME DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET WIRD ANHAND VON ZWEI 

BE:lSPlflSFAELLEN INSBESONDERE AUf GRUENDUNGSSCHWIN.DEL UND 
AUF SCHEINGESCHAEFTE EINGEGANGEN. AUSSERDEM WERDEN EINIGE 
GRUENOE FUER DIE HOHE DUNKELZIFFE~ BEI WIRTSCHAFTSDELIKTEN 
AUfGEZEIGT. ABSCHLIESSENO ENTWICKELT DER VERfASSER EIN 
SCHEMA, NACH DEM WIRTSCHAFTSDELIKTE E~FAHRUN6SGEMAESS IMMER 
WIEDER ABLAUfEN. ER LEITET DARAUS EINIGE ELEMENTE AB, DIE 
DAS VORLIEGEN VON WIRTSCHAFTSDELIKTEN INDIZIEREN • 

C 0 D . LI TEiRATURREIHE 
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ZI-NR:80-007 
AUT: EHMKE , WILLI 

DAS GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER UMWELTKRIMIN~ TIT: 
LITAET 

ZST: POLIZEIFORUM 
JAH: 1980 
JGG: 4 
HES: 8 , S. 1-3 
IoN: 815098 
DIE BUNDESREGIERUNG HAT 197ft DEM DEUTSCHEN BUNDESTAG DEN 
ENTWURF EINES 16. STRAFRfCHTSAENDERUNGSGESETZES (16. 
STRAENDG) - GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER UMWELTKRIMINALITAtT 
_ ZUGELEITET. DER ENTWURf WOLLTE DIE WICHTIGSTEN 
STRAFTATBESTAENDE ZUM SCHUTZ.E DER UMWELT IN DAS 
StRAFGESETZBUCH EINFUEGEN. DIESE BrlOGEN SICH VOR ALLEM AUF 
DIE BEREICHE GEWAESSER- UND LUFTVERSCHMUTZUNG, LAERM, 
ABFAlLBE$EITIGUNG, NATURSCHUTZ, UMGANG MIT KERNBRENNSTOFfEN 
UND STRAHLENSCHUTZ. ~NHAlTLICH UND TERMINOLOGISCH WURDE 
DABEI WEITESTGEHEND AUF DIE REGELUNGEN DES NEBENSTRAFRECHTS 
ZURUECKGEGRIfFEN. ZWISCHENZEITLICH IST DAS GESETZ VOM 
DEUTSCHEN BUNDESTAG ALS 1~. STRAENOG VERABSCHIEDET WORDEN. 
ES TRAT AM 1. JULI 1980 IN KRAFT. ZIEL DES GESETZES IST ES, 
BESONDERS GEMEINSCHAEDLICHF, FUER DIE U~WELT GEFAEHRLICHE 
VERHALTENSWEISEN IN DEN NEUEN STRAFTATBESTAENDEN IM 5TGB 
ZUSAM~fNHAENGEND ZU ERFASSEN UND VERSTAERKT UNTER STRAFE ZU 
STELLEN. DURCH DIE UEBERNAHME DER STRAFVORSCHRIFTEN AUS DEN 
FRUEHEREN UMWELTSCHUTZGESFTZEN IN DAS STGB SOLL AUCH DIE 
WICHTIGKEIT EINES VERSTAERKTEN STRAfRECHTLICHEN SCHUTZES l~ 
UMWELTBEREICH UNTERSTRICHFN UNO DER SOZIALSCHA~DlICHE 
CHARAKTER UMWElTSCHAEDIGENDER UND -GEFAEHRDENDER TATEN 
VERSTAERKT INS BEWUSSTSEIN DER ALLGEMEINHEIT GERUECKT 
WERDEN. ZUGLEICH SOLL DAMIT EINE HARMONISIERUNG DER BISHER 
IN VERSCHIEDENEN GESETZEN VERANKERTEN STRAfTATBESTAENDE 
SOWIE EINE 6lEICHBEHANDLUNG GLEICHARTIGER SACHVERHALTE 
ERREICHT WERDEN. 

ZI-NR:80-008 
AUT: 
TIT: 

fEUERLEIN, HERMANN 
SICHERHEIT IN DER WI~TSCHAFT 

UNT: FORDERUNG UND HERAUSFORDERUNG FUER DIE 80ER 
JAHRE 

ZST: WS 
JAH: 1980 
JGG: 2 
HES: 4-5, S. 152-158 
ION: 805639 
NICHT ALLE GEFAHREN FUER DIE SICHERHEIT IN DER WIRTSCHAFT 
KOENNEN DURCH EINE VFRSICHFRUNG ABGEDECKT WERDEN. ES GILT 
DAHER, D~S 5ICHERHEITSWESEN IN DER WIRTSCHAfT 50 ZU 
GESTALTEN, DASS PLAENE UND MASSNAHMEN ZUR GEFAHRENABWEHR 
VORBE~EITET, GEPLANTE ~ASSNAHrEN VOR BZW. BEI 
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EREIGNISEINTRlTT ZUR SCHADENSMINDERUNG UND 
SCHADE,NSVERHINDfRUNG DURCHGEFUEHRT UND DER EREIGNISABLAUF 
ZUR GEWINNUNG VON NEUEN ERKENNTNISSEN AUSGEWERTET WERDEN. 
DABEI IST AUS DER RISIKOANALYSF BEREITS DIE fRAGE ZU 
BEANTWORTEN, WO DIE FUER SICHERHEIT VERANTWORTLICHE STELLE 
IN DER BETRIEBSORGANISATION ANGESIEDELT WERDEN SOLL. EINE 
BEDEUTSAME AUFGABE DIESER STELLE IST DER AUFBAU EINER 
BETRIEBSKATASTROPHENORGANISATION1 UM BRAND, EXPLOSION UND 
SONSTIGE NOTFALLSITUATIONEN BEWAElTIGEN ZU KOENNEN. DlE ZUR 
SCHADfNSMINDERUNG UND -VERHUETUNG NOTWENDIGE INFRASTRUKTUR 
EINES BETRIEBES SOLLTE ALLERDINGS BEREITS IM 
PLANUNGSSTADIUM MITBERUECKSICHTIGT WERDEN. BESONDERE 
AUFM~~KSAMK~lT GILT DEM SCHUTZ VON BETRIEBS- UND 
GESCHAEFTSGEHEIMNISSEN, WOBEI DURCH ENTSPRECHENDE SCHULUNG 
HIERFUER DAS NOTWENDIGE SICHERHEITSBEWUSSTSEIN ~ESCHAFFfN 
WERDEN KANN. EIN RELATIV NEUfS PHAENOMEN STELLT DIE 
COMPUTERKRIMINAllTAET DAR: MANIPULATION UND DIEBSTAHL VON 
DATEN UND PROGRAMMEN, EDV-SPIONAGE UND EDV-SABOTAGE SOWIE 
ZEITDIEBSTAHL. HIER MUESSEN GANZ NEUE 
SICHERHEITSUEBERLEGUNGEN ANSETZEN. EIN SICHERHEITSFACHMANN 
OHNE ~DV-AUSßILDUNG IST DESHALB KUENFTIG KAUM NOCH DENKBAR. 
IN ALLEN SICHERHEITSBELANGEN SOLLTE MIT DEN BEHOERDEN ENG 
ZUSAMMENGEARBEITET WERDEN, BESONDERS MIT DER POLIZEI. DIE 
WIRTSCHAFT MUSS ABER AUCH AUS EIGENER KRAFT EINIGES fUER 
DIE SICHEIRHEIT. TUN. SO WAERE ES AN DER ZEIT, DEN 
AUSBILDUNGSI~EIG EINES SICHERHEITSFACHWIRTES ZU SCHAFFEN. 
WACHSENDES SI(HERHEITSBEWUSSTSEIN IST NUR UEaER EINSICHT 
UND BEREITSCHAFT ZUM HANDELN ZU ERREICHEN. 
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ZI-NR:80-009 
AUT: 
TIT: 

FIND EI SEN, tUT2 
BETRUG UND SUBVENTIONSBlTRUG DURCH UNBERECHT 
IGTE INANSPRUCHNAHME VON INVESTITIONSZULAGEN 

NACH P 4 B INVIULG 1975 \ 
2ST: JI 
JAH: 1980 
JGG: 35 
HES: 21# S. 710-713 
IDN: 815135 
SOWOHL IN DEN ANNULLIERUNGS- ALS AUCH IN DEN , 
RUECKDATIERUNGSFAELLEN SIND, SOWEIT ES SICH JEWEILS UK DAS 
GLEICHE WIRTSCHAFTSGUT HANDELT, DIE TAT8ESTANDSMAESSIGEN 
VORAUSSETZUNGEN PES BETRUGES BEI ANTRAG AUF GEWAEHRUNG 
EINER INVESTITIONSZULAGE VOR DEM 1.9.1976, DANACH DIE DES 
SUBVENTIONSBETRUGES ERFUElLT. REI DEN ANNULLIERUNGSFAELLEN 
(1. BESTELLUNG VOR DEM 1.12.1974, 2. BESTELLUNG DES 
GLEICHEN WIRTSCHAFTSGUTES UNTER GLtICHZE1TIGER ODER SPAETER 
ERFOL&TER ANNUlLIERUNG DES URSPRUENGLICHEN VERTRAGES) IST 
WEGEN DER UNTERSCHIEDLICHEN BE6RUENDUNG DER STRAFBARKEIT 
ZWISCHEN DEN SCHEIN- UND UMGEHUNGSGESCHAEFTEN ZU 
UNTERSCHEIDEN. 

Z I -N R : 80 -010 
AUT: 
TIT: 

IJN T: 

ZST: 
JAH: 
J GG: 

FLECHSIG, HORBERT P. 
URHEBERRECHTSKRIMINALITAET UND URHEBERSTRAFR 
ECHT 
FUER VERSCHAfRFTE REAKTIONEN GEGEN UNERLAUBT 
E MITSCHNITTE UND RAUBPRESSUNGEN 
Z RP 
1980 
13 

HES: 12, S .. 313-317 
IDN: 815094 
URHEBERRECHTSVERLETZUNGEN IN FORM VON RAUBDRUCKEN, 
UNERLAUBTEN MITSCHNITTEN, RAUBPRESSUNGEN U.AE. NEHMEN 
STAENDIG ZU. ILLEGAL HERGESTELLTE TON-, BIlD- UND 
SCHRIFTTRAEGER ERREICHEN BIS ZU 10 PROZ. DES LEGAL 
ERZIELTEN UMSATZES. INSBFSONDERE DIE LEICHTEN 
VERVIELFAELTIGUN6SMOE6lICHKEITEN I~ BEREICH DER MODERNEN 
BILD- UND TONTRAEGER TRAGFN DAZU BEI. DIE STRAFVERFOLGUNG 
ERWEIST SICH AUS RECHTLICHEN UND TATSAECHLICHEN GRUENeEN 
ALS SCHWIERIG. GESETZGEBERISCHE REFORMEN ERSCHEINEN 
UNUMGAENGLICH. ABHILFE KOENNTE EINE STRAFVERSCHAERFUNG UND 
ABSCHAFFUNG DES STRAFANTRAGS, MINDESTENS DURCH EINE 
UMWANDLUNG DER URHEBERRECHTSDELIKTE IN OFFIZIALDELIKTE 
GESCHAFFEN WERDEN. 
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ZI-NR:80-011 
AUT: FRANIHEIM, HORST 
TIT: KRIMINOGENE FAKTOREN DER WIRTSCHAFTSKRIMINAL 

ITAfT 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 6, S. 278-?83 
ION: 805632 
OIE AUSlOESUNGSFAKTOREN WIRTSCHAfTSKRIMINElLfN HANDELNS 
SIND. BISLANG KRIMINOLOGISCH NICHT ERFORSCHT. ES IST JEDOCH 
DAVON AUSZUGEHEN, DAS NICHT DAS AUFTRETEN EINES ODER 
WENIGFR FAKTORE~ URSAECHLICH I~T, SON~ERN DASS EINE 
BESTIMMTE PERSON ZU WIRTSCHAFTSKRIMINELLEN VERHALTENSWEISEN 
VERANLASST. ZU UNTERSCHEIDEN SIND ZWISCHEN WIRTSCHAFTLICHEN 
FAKTOREN - SOLCHE, DIE SICH AUS DEN GEGEBENHEITEN ODER 
ENTWICKLUNGEN DES WIRTSCHAfTSLEBENS ERGEBEN - UND 
PERSOENlICHEN FAKTOREN - SOLCHE, DIE SICH INSBESONDERE AuS 
DER PSYCHE DER BETEILIGTEN ERGEBEN. ZU DEN WIRTSCHAFTLICHEN 
FAKTOREN ZAEHtEN: DIE KONJUNKTUR <Z.B. REZESSION, 
INFLATION>, STAATLICHE INTERVfNTIONSPOLITIK <Z.B. 
SUBVENTIONEN, STEUERVORTEIL~>, ~ANGElNDE KONTROLLEN IM 
BETRIEB UND DURCH OEN STAAT, MANGELNDE, TRANSPARENZ DES 
WIRTSCHAFTSLEBENS UND SEINER INSTITUTIONEN DURCH WACHSENDE 
ANONYMITAET UND KOMPLEXITAET, MISSBRAUCH VON 
GESTAlTUNGSMOEGLICHKEITEN DES GELTENDEN RECHTS 
<INSBESONDERE IM GESElLSCHAFTSRECHT>, DIE KAPITALSTRUKTUR 
DEUTSCHER UNTERNEHMEN <GERINGES E1GENKAPITAL>, DIE 
SOGWIPkUNG, DIE VON WIRTSCHAFTS~RIMINELLENVERHAlTENSWEISEN 
DER KONKURRENTEN AUSGEHT, 'DER MISSBRAUCH DER DURCH EIN 
SYSTEM DER FRilEN MARKTWIRTSCHAFT EINGERAEUMTFN FREIHEITEN. 
ALS PfRSOENlICHf FAKTOREN ZEIGEN SICII INSBESONDERE: CER 
TAETERTYP, DAS VERHALTEN DER <POTENTIELLEN> OPFER. 

Zl-NR:80-012 
AUT: FRANZHEIM, HORST 
TIT: DAS TATBESTANDSMERKMAL DER KRISE IM BANKROTT 

STRAFRECHT 
ZST: NJW 
JAH: 1980 
JGG: 33 
HES: 46, S. 2500-2504. 
ION: 815465 
VORAUSSETZUNG FUER DIE ANWENDUNG DES P 283 STGB IST DAS 
VORLIEGEN EINER WIRTSCHAFTLICHFN KRISE. SIE 1ST VOM GtSETI 
DEFINIERT ALS UEBERSCHUlDUNG ODER DROHENDE ODER 
EINGETRETENE ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT. ALS PROBLEMATISCH 
ERWEIST SICH DIE FESTSTELLUNG DER UEBERSCHUlDUNG. KERN DlS 
PROBLEMS IST DIE fRAGE NACH DER ADAEQUATEN BEWERTUNG IN DrN 
UE8ERicHULDUNGS8ILANZ. ZUR FESTSTELLUNG DER KRISE NACH P 
283 STGB K~ENNEN NUR ZERSCHLAGUNGSWERTE VERWENDET WfRDEN. 
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DIE UEBERSCHULDUNG STELLT KEIN" NORMATIVES SONDERN EIN 
DESKRIPTIVES TATBESTANDSMERKMAL DAR. BEI DER BEURTEILUNG 
FAHRLAESSIGEN NICHT-ERKENNENS EINER KRISE IST ZU 
BERUECKSICHTIGEN, DASS ES ZAHLREICHE INDIZIEN GIBT, DIE DI~ 
UEBERSCHUlDUNG ODER DEREN BEVORSTEHEN ANZEIGEN. DIE 
FESTSTELLUNG DES ZWEITEN KRISENTATBESTANDS, DER DROHENDEN 
ODER EINGETRETENEN IAHlUNGSUNFAEHIGKEIT, BEREITET KAUM 
PRAKTISCHE PROBLEME. 
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ZI~NR:80-013. 

AUT: fREITAG, ERNST 
T IT: AM UNFALL VERDIENEN 
UNT: MIllIONENSCHAfDEN DURCH MANIPULIERTE VER~l~R 

SUN FA EllE 
ZST: WS 
JAH: 1980 
JGG: 2 
HES: 7-8, S. 230-239 
IDN: 805723 
PRO JAHR EREIGNEN SICH IN DER BUNDESREPUSlIK ETWA VIER 
MlllIONEN VERKEHRSUNfAELl~, BEI DENEN ES IN UEBERWIEGENOER 
ANZAHL ZU SCHNELLER UND SUETlICHER SCHADfNSREGUlIERUNG 
KOMMT. DAS VERTRAUEN ZWISCHEN VERSICHERUNGEN UND 
VERSICHERUNGSNEHMERN WURDE JEDOCH IMMER HAEUFIGER DURCH Dlf 
MACHENSCHAFTEN SOGENANNTF.R 'UNFAllHElFERRINGf' ' 
BEEI~TRAECHTIGT. SCHON BALD GINGEN DIE TAETER DAZU UEBER, 
NICHT MEHR NUR DIE ECHTEN UNFAfLlE DURCH FALSCHE GUTACHTEN, 
VERZOEGERTE REPARATUREN UND EINSCHALTUNG VON ANWAElTEN UND 
KREDITB.UEROS ZU VERMARKTEN, SONDERN SICH IHRE UNFAElLE 
SELBST ZU PRODUZIEREN. 

ZI-NR:80-014 
,AUT: 
TIT: 

FUHRHOP, ANDREAS ~ 
DIE ABGR~NlUNG DER STEUERVORTEIlSERSCHlEI~HU 
NG VON BETRUG UND SURVENTIONSBETRUG 

ZST: NJW 
JAH: 1980 
JGG: 33 
HES: 23, S. 1261-1264 
IDN: 805633 
EINE KLARE ABGRENZUNG ZWISCHEN DER 
STEUERVORTEILSfRSCHlEICHUNG <P 370 ASS 1 l.AlT. AO>, DES 
BETRUGS <P 263 STGB> UND DER SUßVENTIONSERSCHlEICHUNG <P 
264 STGB> IST BISHER NICHT VORGENOMMEN WORDEN. DIE 
GENANNT~N V.ORSCHRIFTEN UNTE.SCHEIDEN SICH JEDOCH 
HINSICHTLICH STRAFANDROHUNG, TATBESTANDSMERKMALEN, 
STRAFSEFREIUNGSMOEGllCHKEITEN UND 
LEICHTFERTIGKEITSREGflUNGEN VONEINANDER. AUCH FUER DIE 
VERFOLGUNGSZUSTAENDIGKEIT ERGEBEN SICH UNTERSCHIEDE. DIE 
BISHERIGE HANDHABUNG VON EINZflfAEllEN ~ACHT DIE 
PROBLEMATIK DEUTLICH. BIS~ER VORGESCHLAGENE 
ABGRENZUNGSMOEGlICHKEITEN ERWEISEN SICH ALS UNPRAKTIKABEl. 
DEN AUSGANGSPUNKT FUE~ EINE LOESUNG BILDET EINE 
TELEOLOGISCHE AUSLEGUNG DFR PP 370, 371 AO. ZWECK DIESfR 
VORSCHRIFTEN 1ST ES, D1E BESONDERS GEFAEHRDETEN 
STEUERANSPRUECHE DES STAATES ZU SCHUfTZEN. DIE 
STRAFANDROHUNG DES P 370 AO GILT DEMNACH NUR FUER SOLCHE 
VERGUENSTIGUNGEN, DIE BESTIMMTE STEUERANSPRUECHE DES 
STAATES ~lNDERN UND DEREN MASSSTAß UND GRENZE DIE 
INDIVIDUEllE STEUERSCHULD EINES BUERGERS IST. 
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VORAUSSETZUNGEN FUER DIE ANWENtUN& DES P 370 AO SIND ALSO 
DAS VORLIEGEN EINES STEUERSCHUlDVERHAELTNlSSES UND DIE 
INANSPRUCHNAHME EINER VER6UENSTIGUNG, DIE ZU EINER 
VERMINDERUNG DES INDIVIDUELLEN STEUERANSPRUCHS FUEHRT. DIE 
STEUERERTRAGSMINDfRUNG KANN DABEI SOWOHL AUF EIN EINWIRKEN 
AUF DIE TATBESTANDSMERKMALE DER BESTEUERUNG ALS AUCH AUF 
DIE STEUERSCHULD SELBST 2URUECKZUfUEHREN SEIN, SOFlRN NUR 
DIE VERGUENSTIGUNG VOM VORLIEGEN EINER STEUERSCHULD 
ABHAENGT. WERDEN VERGUENSTIGUNGEN ERSCHLICHEN, DIE NICHT 
VON DER INDIVIDUELLEN STEUERSCHULD ABHAENGIG SIND, KOMMT P 
370 AO NICHT ZUR ANWENDUNG. 
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Zl-NR:80"'015 
AUT: GEEROS, FRIEDRICH 

, , / 

TIT: ZUR REPRESSIVEN UND PRAEVENTIVENBEK'AEMPfHNG 
DER WIRTSCHAFTSKRHUNALITAET DURCH NICHTSTA 

ATLIeHE SICHERHEITSORGANE 
ZST: WUS INFOR~ATION 

,JA": 1980 
J,GG: 32 
"ES: 148, S. 171-175 
IDN: 815105 
BEI DER BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET WERDEN 
HAEUfIG DIE AUFGABEN UEBERSEHEN,DIE VON PRIVATEN 
INSTITUTIONEN ZUR VORBEUGUNG UND AUFKlAERUNG ERFUEllT 
WERDEN KOENNEN. ZU DIESEN AUSSERBEHOERDLICHEN ,STELLEN 
ZAEHLEN Al.S EINE ERSTE GRUPPE DIE SElBSTAENDIGEN 
~ICHERHEITSUNTERNEHMEN IN FORM VON AUSKUNFTEIEN, DETEKTEIEN 
SOWIE WACH- UND SICHERHEITSDIENSTEN. EINE ZWEITE GRUPPE 
WIRD VON DEN FREIWILLIGEN SELBSTHILFEORGANISATIONEN 
GEBILDET. ZU IHNEN GEHOERENKREDITSCHUTZORGANISATIONEN, DIE 
VERBAFNDf UND VEREINE fUER SICHERHEIT IN DER WIRTSCHAFT, 
DER DfUTSCH~ SCHUTZVERBAND GEGEN WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
UND ,WEITERE, SPEZIELLEN AUFGABEN GEWIDMETE INStITUTIONEN. 
ALLE PIESE ORGANISATIONEN KOENNEN WERTVOLLE BEITRAEGE 
SOWÖHL ZUR PRAEVENTIVEN ALS AUCH ZUR REPRESSIVEN 
BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET LEISTEN. 

ZI-NR :80'-016 
AUT: GOESSWEINER-SAIKO, THEODOR 
TIT: ZUR PERSOENlICHKEIT DES WIRTSCHAFTSDELINQUEN 

. TEN 
UNT: KRIMINOLOGISCHE BEITR~EGE ZUR TAETERTYPOLOGI 

E 
ZST: OES 
JAH: 1980 
JGG: 45 
HES: 10, S. 1-7 
,I D N : 8 1 55 51 
DER VERFASSER VERSUCHT, DIE IN DER LITERATUR BISLANG 
ANGESTELLTEN UEBERLfGUN~EN ZUR TYPOLOGIE DES 
WIRTSCHAFTSSTRAFTAETERS ZU WIDERLEGEN. NACH SEINER ANSIChT 
GIBT ES DEN WIRTSCHAFTSSTRAFTAETER BZW. TYPISCHE 
CHARAKTEREIGENSCHAFTEN UND FAEHIGKEITEN BEI 
WIRTSCHAFTSSTRAFTAETERN NICHT. UNTERSCflIE~E SIEHT ER NUR IN 
DER QUALITAET DER TATAUSFUEHRUNG UND DER QUANTITAET O~R 

DE LIK TS FOLGEN .. 
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Z I-NR': 80-017 
AUT: HAENDEL, KONRAD 
T I T : S T RA f TAT ENG ES END I E UMW E L T 
1ST: POLSPIEGEL 
JAH: 1980 
JGG: 16 
HE S: 9, S. 181-184 
IDN: 815050 
DURCH DAS 18. STRAFRECHTSAENDERUNGS6ESETZ - GESETZ ZUR 
BEKAEMPFUNG DER UMWElTKRIMINALITAET - VOM 28.03.80 SIND DIE 
BISLANG AUF EINE. VIELZAHL VON GESE.TZEN VERTEILTEN 
STRAFVORSCHRIFTEN ZUM SCHUTZ DER UMWELT IN DAS STGB 
AUFGENOMMEN WORDEN, UM SO DEN SOZIALSCHAEDLICHEN CHARAKTER 
DIESER DELIKTE MEHR ALS BISHER ZUM AUSDRUCK ZU BRINGEN. DER 
NEUE ABSCHNITT 28 'STRAFTATEN GEGEN DIE UMWELT' VEREINIGT 
NUNM~HR DIE WICHTIGSTEN VORSCHRIfTEN ZUM SCHUTZ DER UMWELT 
VOR GEWA ES S ERV (RUNRE 1 N I GUN G,' ,lU FTVLRUNRE I NI GUNG, LAE R M, 
UMWELTGEFAEHRDENDER ABFALLBESEITIGUNG, KERNTECHNISCHEN 
~ETRIEBEN UND ANLAGEN~ DER GEFAEHRDUNG SCHUTZBEDUERFTIGER 
GEBIETE SOWIE SCHWERER UMWELTGEFAEHRDUNG. HINSICHTLICH D[S 
STRAFRAHMENS IST FESTZUSTELLEN, DASS KEINER DER 
TATBES TAENDE VERBRE eHEN STA TBE STAND IST. 

II-NR:80-018 
AU": HAVEKOST, MANfRED 

DIE WIEDERGUTMACHUNG DES SCHADENS ALS STRAFA 
UFHEBUNGSGRUND 1M DEUTSCHEN UND OESTE~REICHI 

T IT: 

S CH E N S T RA FR E CH T 
ZST: ZRP 
JAH: 1980 
JGG: 13 
HES: 11, S. 308-310 
ION: 815415 
IM RAHMEN DER BERATUNGEN DER SACHVERSTAENDIGENKOMMISSION 
ZUR BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRI~INALITAET IST U.A. AUCH 
DIE FPAGE DISKUTIERT WORDEN, OB IM ALLGEMEINEN STRAfRECHT 
EIN E S T R A F BE F R EIE N 0 E S f,l B S TA N Z E I G E U ND 
SCHADENSWIEDERGUTMACHUNG - ANALOG P 371 AO - FUER 
VERMOEGENSDE~IKTE EIN5EFUEHRT WERDEN SOLL. IN OESTERREICH 
EXISTIERT BEREITS EINE SOLCHE REGELUNG FUER ERFOLGSDELIKTE 
1M BEREICH DER VEPMOEGENSSTRAFTATEN. TROTZ DER PROBLEME, 
DIE DIE OESTERREICHISCHEN VORSCHRIFTEN lN SICH BERGEN, 
SOLLTE AUCH IN DER SR DEUTSCHLAND - IM HINBLICK AUf 
DUNKELZIFFER UND AUFKLA~RUNGSQUOTE - NACH LOfSUNGEN GESUCHT 
WERDEN. 
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lI-NR :80-019 
AUT: 
TIT: 

HOHENlOHE-OEHRINGEN, PETER PRINZ ZU 
WARENTERMINOPTION UND SPIEL- BZW. DIFFE:RLNZE 
INWAND 

ZST: BB 
JAH: 1980 
JGG: 35 
HES: 32, S. 1~67-1669 

.. 1.DN: 815033 
DIE FRAGE, OB IM RAHMEN VON WARENTFRMINOPTIONSGESCHAEFTEN 
DER DfFFERENZ- ODER SPIELEINWAND DER pp 762, 764 aGB 
ZUlAESSIG IST, IST, SOWEIT ERSICHTLICH, BISHER NOCH NICHT 
EINGEHEND UNTERSUCHT WORDEN. BEI 
WARENTERMINOPTIONSGESCHAEFTEN MUSS ZWISCHEN DEM KAUFVERHAG 
UEBER DAS OPTIONSRECHT ALS SOLCHES UND DEM KAUFVERTRAG 
UEBER OIE WARE, DER DURCH AUSUEBUNG DER OPTION ZUSTANDE 
kOMMT# UNTERSC~lEDEN WERDEN. GEGENUEBER DEM 
ZAHLUNGS ANSPRUCH AUS DEM KAUFVERTRAG UEBEP DIE WARE, DER 
DURCH DIE AUSUEBUNG PER OPTION ZUSTANDE KOMMT, IST DER 
DIFFERENZ~INWAND IN UNMITTELBARER ANWENDUNG DES P 764 BGO 
ZULAES~IG. GEGfNUEBER DEM ZAHLUNGSANSPRUCH AUS DEM· 
KAUfVERTRAG UEBER DAS OPTIONSRECHT ALS SOLCHES IST ZWAR 
NICHT DER DIFFERENZEINWANO OES P764 8GB, JEDOCH, NACH DH1 
SINN DES P 762 BGB, WIE ER VON DER HERRSCHENDEN MEINUNG IN 
DER LITERATUR UND WOHL AUCH VON DER RECHTSPRECHUNG DES 
BUNDESGERICHTSHOFES VERSTANDEN WIRD, EINE ENTSPRECHENDE 
ANWENDUNG DIESER VORSCHRIFT ZULAES.SIG, DER SPIELEINwAND 
ALSO GEGER~N .. 

ZI-Nfol :80-020 
AUT: HUPFER, HEINZ 
TI T: NEUER UEBERBLICK - WARENTERMIN-RECHTSPRECHUN 

G 
ZST: WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
JAH: 1980 
JGG: 2 
HES: 8, S. 62-64 
ION: 825447 
DER BEITRAG BIETET EINE KNAPPE ZUSAMMENFASSUNG DER 
JUENGSTEN GERICHTSlNTSCHFIDUNGEN ZUM HANDEL MIT 
WARENTERMINKONTRAKTEN UNO -OPTIONEN. DABEI WERDEN SOWOHL 
ZIVIL- ALS AUCH STRAFRECHTLICHE ENTSCHEIDUNGEN 
WIEDERGEGEBEN UND HINWEISE AUF DIE WICHTIGSTEN 
AUFGETRETENEN PROBLEME GEGEBEN. 
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lI-NR :80-021 
AUT: KOCH, KARSTEN 
TIT: BETRUG DURCH WARENTERMINGESCHAEFTE 
lS T: J l 
JAH: 1980 
JGG: 35 
HES: 21, S. 704-710 
ION: 815076 
OER BEITRAG BIETET EINE KURlGEFASST[, ABER DENNOCH 
UMFASSENDE DARSTELLUNG DER FAKTEN, DIE DER POLIZEILICHE UND 
DE.R STAATSANWALTSCHAFTlICHE SACHBEARBEITER UEBER I> IE 
WlRTSCHAFTLICHEN UND RECHTLICHEN ASPEKTE DES HANDELS MIT 
WARENTERMIN- UND OPTIONSKONTRAKTEN KENNEN MUSS~ NEBEN DER 
WIRTSCHAFTLICHEN BEDEUTUNG UND DER BOERSENTECHNISCHEN 
ABWICKLUNG VON ROHSTOfFTERMINKONTRAKTEN SOWIE BOERSEN- U~D 
PRI~ATOPTIONEN ~EROEN INSBESONDERE DIE BETRUEGERISCHEN 
GESCHAEFTE MIT OPTIONEN UND DIRrkTKONTRAKTEN ANSCHAULICH 
DARGESTELLT. DIE AUSFUEHRUNGEN WERDEN DURCH HINWEISE AUF 
DIE STRAFRECHTLICHE UNO DIE ERMITTLUNGSMAESSIGE BEHANOLUNS 
ER6AENlT. 

ZI-NR :80-022 
AUT: KUESTER .. ERWIN 
TIT: DIE BEFUGNISSE DER STEUERFAHNOUNG IM STEUfRS 

TRAFVERFAHREN 
2ST: BB 
JAH: 1980 
JGG: 35 
HfS: 26, S. 1371-1373 
ID N: 805979 
IN DER ABGABENORDNUNG 1977 IST DIE RECHTSSTELLUNG DER 
STEUERFAHNDUNG NEU GEREGELT. OIE UNTERSCHIEDE ZUM ALTEN 
RECHT NACH DER RlICHSABGABENORDNUNG SIND GROESSER, ALS ES 
I~ SCHRIFTTUM ODER IM EINFUFHRUNGSERLASS ZU~ AUSDRUCK . 
KOMMT. EINE PRAEZISE DARSTELLUNG DER GRUNDREGELUNG UND DER 
DETAILS DARF NICHT VON DER REICHSABGABENORDNUNG UND VON 
UEBERKOMM[NEN VORSTELLUNGEN BESTIMMT SEIN, SONDERN MUSS 
SICH ~IT DER ABGABENORDNUNG 1977 AUSEINANDE~SETZEN. DIES 
GILT NAMENTLICH FUER DAS STEUERSTRAFVERfAHREN. BESONDERS ZU 
DEN FRAGEN,. WELCHE STELLUNG DIE STEUERFAHNDUNG ZUM 
FINANZAMT UND WELCHE BEfUGNISSE SIE IM REINEN 
STRAFVERFAHREN HAT, ALSO BEI DER ERMITTLUNG DES 
STRAF~ECHTLICHEN SACHVERHALTS UND BEI DER BESCHAFFUNG VON 
BEWEISEN FliER DAS STRAfVERfAHREN, GIBT DER 
EINFUfHRUNGSERlASS ZU P 208 AO NICHT DIE NOTWENDIGE 
KLARSTELLUNG~ DIE RECHTSSTELLUNG DER STEUERFAHNDUN& HA~NGT 
NICHT VON IHRER JEWEILIGEN ORGANISATIONSfORM IN EINEM 
BUNDESLAND AB, SONDERN BERUHT AUf DEM GESETZ. NACH ALTEM 
RECHT WAR DIE STEUERFAHNDUNG EINDEUTIG DEM POLIZEIDIENST 
GLEICHGESTELLTu DIESE REGELUNG UEBERNIMMT DIE NEUE 
AOGABENORDNUNG UNVERAENDERT. AUCH NACH NEUEM RECHT IST Dll 
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STEUERFAHNDUNG ALSO NICHT STAATSANWALT, JEDOCH SIND 
ZUSAETZlICH ZU IHREN BISHERIGEN BEFUGNISSEN NUN DER 
STEUERFAHNDUNG AUCH DIE DE~ fINANZAMT 1M STRAfVERFAHREN 
ZUSTEHENDEN STAATSANWALTSCHAfTLICHEN ERMITTlUNGSBEFUGNISSf 
UEBERTRAGEN WORDEN. 
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ZI-NR:80-023 
AUT; LANGROCK, ,ECKHARD , 
TI T: DER KRIMINELLE MISSBRAUCH DER KRAFTFAHRZEUG­

HAFTPflICHTVERSICHERUNG 
FST: FORSCHUNGSR.KRIMINALWISS. 
JAH: 1980 
JGG: 4(BO) 
HES: 141 S. 
ION: 835482 
DIE VORLIEGENDE ARBEIT IST EINE EMPIRISCHE UNTERSUCHUNG DlS 
STRAFRECHTLICH RELEVANTEN MISSBRAUCHS DER 
KRAFTFAHRZEUG-HAFTPFLICHTVERSICHERUNG. SOWEIT VERWANDTE 
VERSICHERUWGSARTEN MIT PHAENOMENOLOG1SCH AEHNlICHEN' 
MISSBRAUCHSARTEN BERUECKSICHTIGT WERDEN, DIENT DIES 
VERGLEICHS ZWECKEN. IN ERSTER LINIE BETRIFFT DAS DIE ANDEREN 
HAFTPFLICHTVERSICHERUNGSARTEN SOWIE OIE KRAFTFAHRZEUGKASKO­
UND -TEILKASKOVERSICHERUNG, SOWEIT HIER DECKUNG FUER 
GLEICHE SCHAEDEN GEWAEHRT WIRD. KEINE BERUECKSICHTIGUNG 
FINDET INSBESONDERE DER DIE VERSICHERUNG GLEICHFALLS VOR 
ERHEBLICHE ,PROBLEME STELLENDE ORGANISIERTE DIEBSTAHL VON 
KRAFTFAHRZEUGEN ZU EXPORTZWECKEN. FERNER WIRD ZU 
STRAfRECHTS-DOGMATISCHEN UND -POLITISCHEN KONSEQUENZfN DER 
ZUNAHME VON VERSICHERUNGSMISSBRAUCH IN DEN VERSCHIEDENEN 
VERSICHERUNGSSPARTLN NUR INSOWEIT STELLUNG GfNOMMEN, ALS 
EINSCHlAEGIGE MISSBRAUCHSFOR~EN EINl AENDERUNG DES 
SANKTIONSRECHTS ANGEBRACHT ERSCHEINEN LASSEN. 
DEN AUSFUEHRUNGEN ZU DEN UNTERSUCHTEN ERSCHEINUNGSFORMEN 
DES H A F T P F L ICH T - VER SICH E RU NG S S C H W I ND E L S I N DER 
KRAFTFAHRZEUGSCHADENBRANCHf LIEGEN 577 FAELLE AUS 
VERSICHERUNGS- UND STRAFVERFAHRENSAKTEN ZUGRUNDE. DIESE 
FAfLLE EREIGNETEN SICH VORNEHMLICH IN DEN JAHREN 1970 BIS 
1975. DIE ERMITTLUNGEN RICHTETEN SICH GEGEN 274 
TATVERDAECHTIGE, DIE INSGESAMT DIE VERSICHERUNGSWIRTSCHAFT 
UM Cl~CA 2MIO MARK ZU SCHAEDIGEN VERSUCHTEN UND UEBER 1 
MIO MARK BETRUEGERISCH ERLANGTEN. WEIT~RHIN WURDE DIE 
TYPOLOGIE ANHANO WEITERER 116 FAllLE AUf IHRE 
VOlLSTAENDIGKEIT HIN UNTERSUCHT. BEI OI~SEN FAELLEN 1 

VORNEH~LICH AUS DER ZEIT VON 1973 BIS 1978, ZEIGTEN SICH 
KEINE NEUEN ERSCHEINUNGSFORMEN. 

Z I -NR : 80 -024 
AUT: LAUfHUETTE 1 HEINRICH 

MOEHRENSCHLAGER, MANfRED 
TIT: UMWELTSTRAFRECHT IN NEUER GESTALT 
ZST: ZSTW 
JAH: 1980 
JGG: 30(BO 92) 
H [S : 4, S. 91 2 -9 72 
ION: : 815391 
ENTSTEHUNG, RECHTSGUETER UND STELLUNG DES NEUEN 
UMWELTSTRAFRECHTS WERDEN DARGESTELLT. DIE PROBlE~ATIK DES 
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VERHAELTNISSES VON VERWALTUNGSRECtfT UND STRAFRECHT AUF DlM 
GEBIET DES UMWELTSCHUTZES 'WIRD VERDEUTLICHT. DARAN 
ANSCHLIESSEND WE~DEN DIE EINZELNEN VORSCHRIFTEN OES 
GESETZES ZUM/ZURGEWAESSERSCHUTZ, SCHUTZ VOR 
LUFTVERUNREINIGUNGEN, BODENVERUNREINI6UNG, SCHUTZ 
WERTVOLLER BEST'ANDTEIlE DER NATUR ... SCHUTZ VO.R GE FAEHRLICHUi 
ABFAElLEN, UMGANG MIT GEFAEHRlICHEN GUE~ERN, ST~AHlENSCHUTl 
SOWIELAERMSCHUTI JEWEILS IN IHRER ENTSTEHUNG ERLAEU~ERT 
UND OER GESETZESTEXT KOMMENTIERT. 
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Zl-NR:80-025 
AUT: 
TIT: 

LEHMANN. HERBERT 
BESONDERE AUSlAENDER- UNO ARBEITSRECHTLICHE 
VORSCHRIFTEN IN IHRER BEDEUTUNG FUEr< DIE POL 
lZEl 

ZST: DNP 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 3, S. 51-56 
ION: 805371 
DIE RASCHE VERMEHRUNG VON UNTERNEHMUNGEN, DIE SICH MIT DER 
UEBERlASSUNG VON AUSLAENOISCHEN ARBEITSKRAEFTEN BEFASSEN, 
HAT HAEUFIG VERSTOESSE GEGEN ARBEITS-, SOZIALVERSICHERUNGS­
UND STEUERRECHT ZUR FOLGE. DIE DARAUS RESULTIERENDEN 
SICHERHEITSRECHTLICHEN RISIKEN IM WEITEREN SINNE lASSEN 
SiCH NUR MINIMIEREN, WENN DAS VORHANDENE RECHTLICHE 
INSTRUMENTARIUM STRIKT ANGEWENDET WIRD. ES WERDEN HIER 
SCHWERPUNKTMAESSIG DIE MOEGLICHKEITEN ZUM EINSCHREITEN 
INSBESONDERE GEGEN SOLCHE PERSONEN NACH DEM 
.ARBEITNEHMERUEBERlASS~NGSGESETZ (AUEG), D~M 

ARBEITSFOERDERUNGSGESETZ (AFG) UND DEM AUSLAENDERGESETZ 
(AUSLG) DARGESTELLT, DIE DEN ILLEGALEN AUFENTHALT VON 
AUSlAENDERN ERMOEGLICHEN ODER FOERDERN. 

ZI-NR:80-026 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

FST: 
JAH: 
JG6: 
Hf S: 
ION: 
AUS DEM INHALT: 

MOENeH, tORNELIA 
LAERM ALS KRIMINELLE UMWELTGEfAEHRDUNG 
STRAFRECHTLICHE PROBLEME EINES IN DER ENTSTE 
HUNG BEGRIFfENEN UMWELTDELIKTS AUF OlM HIHTE 
RGRUNDE DER KRIMINOLOGISCH-KRIMINALISTISCH~N 

SITUATION UNO DER STRAFRECHTSVERGLEICHUNG 
KRIMINALWISS.ARHANDlUNGEN 
1980 
13(8D) 
254 s. 
835355 

1. TEIL: STRAF- UND BUSSGELDRECHTLICHE SANKTIONEN GEGEN 
LAENMVERURSACHER. HISTORISCHER ABRISS UND REGELUNG IM 
GELTENDEN DEUTSCHEN RECHT. ABSCHNITT 1: DAS SPAETE GEMEINE 
RECHT - DIE ZEIT VOR DER REICHSGRUENDUNG - DAS RSTGB VON 
1871 - DIE ENTWICKLUNG VON LAER~BEKAEMPFUNGSVORSCHRIFTEN 
AUSSERHALB D~S STGB. ABSCHNITT 2: DIE WICHTIGSTEN 
BESTEHENDEN RECHTSVORSCHRIFTEN (VERfASSUNGSRECHTLICHE 
GRUNDLAGE, BUNDESRECHT, LANDESRECHT) - VORAUSSETZUNGEN DER 
STRAfBARKEIT (STRAF- UND AUSSGELDVORSCHRIFTEN) 
TEIL 2: KRIMINOLOGIE UND KRIMINALISTIk. ABSCHNITT 1: 
kRIMINOLOGIE. ZUR ENTWICkLUNG UNO PRAKTISCHEN BEDEUTUNG DFR 
STRAFBAREN BZ~. ORDNUNGSWIDRIGEN LAEkMVERURSACHUNG -
KRIMINALPHAENOMENOLOGIE - KRIMINALAETIOLOGIE -
TAETERTYPOLOGIE. ABSCHNITT 2: KRIMINALISTIK -
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KRIMINALTECHNIK - KRIMINALTAKTIK - ORGANISATION DER 
LAERMBEKAEMPFUNG. 
TEIL 3: AUSLAENOISCHES RECHT UND RECHTSVERGlE'ICHfNOER 
UE BER BlI CK. 
TEIL 4: KRITIK UND EIGENE VORSCHlA~GE. 

/' 
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/ 

Z I-N'R : 80 -027 
AUT: 
TI T: 

OTTO, HARRO 
STRAFRECHT ALS INSTRUMENT DER WIRTSCHAFTSPOL 
ITIK 

ZST: MSCHRKRIM. 
JAH: 1980 
JGG: 63 
HES: 6, S. 397-407 
I DN: 815664 
KERN DER SOGENANNTEN WIRTSCHAFTSKRIMINALITAfT SIND 
DIEJENIGEN SOZIALSCHAEDLICHEN VERHALTENSWEISEN, DIE DIE 
WIRTSCHAFTSORDNUNG UND DEREN FUNKTIONEN GEFAEHR'DEN .. 'DIE 
POE~AlISI[RUNG DIESER VERHALTENSWEISEN IST ALSO (ZUGLEICH) 
EINE MASSNAHME DER WIRTSCHAFTSPOLITIK. ES ERHEBT SICH ABER 
DIE FRAGE, WO DIE GRENZEN FUER DEN EINSATZ DES STRAFRECHTS 
ALS EINES INSTRUMENTS DER WIRTSCHAFTSPOLITIK LIEGEN. ES IST 
NOTWENDIG, SICH AUF DAS VOlLSTAENOIGE RESERVOIR DER ZUR 
VERFUEGUNG STliHENDEN BfKAEMPFUNGSMITTEL ZU BESINNE.N UND SIF 
SACHGERECHT EINZUSETZEN. D4NN KANN DAS STRAFRECHT NUR ALS 
ULTIMA RATIO ZUM TRAGEN KO~MEN. DIE HAUPTAUfGABE MUSS DER 
VfRBESSERUNG DES WIRTSCHAFTSRECHTS IM WEITESTEN SINNE UND 
SEINER DURCHSETZUNG ZUKOMMEN. BEISPIELE FUER EINERSEITS 
EINEN NOTWENDIGEN, ANDERERSEITS EINEN fRAGWUERDIGEN EINSATZ 
DES STRAFRECHTS LIEFERN OIE VORSCHRIFTEN UEBER DEN 
SUBVENTIONSBETRUG BZWe DIE NEUfASSUNG DES 
WUCHERTATB~STANDS. 

Z I - N R : 80 -0 2 8 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ZS T: 
JAH: 
JGG: 
Hf:S: 

PAUl, WERNER 
COMPUTERKRIMINALITAET 
KENNTNISSE IN fDV UND K~IMINAlTECHNIK UNABDI 
NGBAR 
DURCHSUCHUNG VON R[CHENZENTREN 
KRIMINALISTIK 
1980 
34 
10, S. 410-413 
12, S. 535-537 

ION: 815089 
U~ bEI INKRIMINIERTEN MAGNETBAENDERN IM RAHMEN DER 
KRI~INAlPOlIZEIlI·C~EN ERMITTLUNG MOEGlICHST SCHNEll AUF OIE 
DEN SACHBEARBEITER INTERESSIERENDE INFORMATION ZU STOSSEN, 
WIRD FOLGENDE VERfAHRENSWElSE EMPfOHLEN: BESTIMMUNG VON 
MAGNETBANDGROESSE, HERSTELLER, HERSTEllUNGSNUMMER, 
UNTERSUCHUNG DER AUFKLEBEETIKETTEN, DES BANDVORSPANNS Z.B. 
AUF WERKZEUGSPUREN, DER AUFZEICHNUNGSART, DER 
AUFZEICHNUNGEN' SOWIE PRUf.FUNG, DER ETIKETTINFORr-'lATlONEN.· 
WEITERE SICHERUNGS~ASSNAHMEN BESTEHEN IM ENTFERNEN DES 
SCHREIBRINGES, IM ANFERTIGEN VON BANDKOPIEN SOWIE IN DER 
VERMEIDUNG VON BESCHAEDIGUNGEN AM SPULENWICKEl. DIE 
UEHERPRUEFUNG DER AUSDRUCKE, SIC~ERSTELlUNG VON 

C 0 D LITERATURREIHE 
-172-



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1980 

MAGNETBAENDERN SOWIE DIE DATENSCHUTZVORSCHRIFTEN MUESSfN 
EBENSO BEACHTET WERDEN. DIE ZU ERGREIFENDEN MASSNAHMEN BEI 
DER DURCHSUCHUNG DES RECHENZ~NTRUMS EINSCHlIESSlICH 
MASCHINENSAAl, ARBEITSVORBEREITUNG UND DATENTRAEGERARCHIV 
WERDEN AUSfUEHRlICH ERlAEUTERT. 
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ZI-NR:80-0Z9 
AUT: 
TIT: 

ROGALt, KLAUS 
DAS GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER UMWELTKRIN1NA 
tITAET (18. STRAFRECHTSAENDERUNGSGESETZ) 

ZST: J Z-GD 
JAH: 1980 
UES: 7, S. 101-115 
ION: 805686 
AM 1. JULI 1980 IST DAS 18., STRAFRfCHTSAENDERUNGSGESfTZ -
GE~ETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER UMWElTKRIMINALITAET - <18. 
STRAENDG> VOM 28. MAERZ 1980 IN KRAFT GETRETEN. DAS NEUE 
GESETZ FUEHRT ZU EINER NICHT UNWESENTLICHEN UMGESTALTUNG 
UNO EPWEITERUNG DES STRAFRECHTLICHEN UMWELTSCHUTZES. DER 
HAUPTINHAhT DES GESETZES BESTEHT IN DER EINFUEGUNG EINES 
NEUEN ABSCHNITTS 'STRAfTATEN GEGEN DIE UMWELT' IN DAS 
STRAFGESETZBUCH. OIE WICHTIGSTEN UMWElTSTRAFTATEN WERDEN 
AUS DEM NEBENSTRAFRECHT UERERNOMMEN. DIE EINZELNEN 
STRAFVORSCHRIFTEN SIND Z.T. ERHEBLICH UMGESTALTET WORDEN. 
tINIGE BESTIMMUNGEN SIND VOELLIG NEU. DAS 18. STRAENDG -
GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER UMWElTKRIMINALITAET - STELLT 
EINEN BEACHTLICHEN FORTSCHRITT AUF DEM GEBIET DES 
STRAFRECHTLICHEN UMWELTSCHUTZFS DAR. DIESE POSITIVE 
GESAMTBILANZ LAESST SICH INSGESA~T GESEHEN TROTZ EINIGER 
KRITISCHER PUNKTE ZIEHEN. OER WEG ZU EINEM WEITEREN AUSBAU 
DFS UMWELTSCHUTZSTRAFRfCHTS, DER NACH DfR BEGRUfNDUN6 DES 
REGENTWURFS OfFENSTEHT, SOLLTE INSBESONDERE AUF DEM GERIET 
DER STRAFRECHTLICHEN PRODUKTENHAFTUNG ZUEGIG BESCHRITTFN 
WERDEN. ES WIRD EIN UMFASSENDER UEBERBLICK UE8ER DAS NEUE 
UMWELTSTRAFRECHT GEGEBEN. 

Z I-NR : 80 -030 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
J GG: 

SACK, HANS JUERGEN 
DAS GfSETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER UMWElTKRIt'INA 
LITAET 
NJW 
1980 
33 

HES: 27, S. 1424-1430 
IDN: 805599 
DER UMWELTSCHUTZ IST IN ZAHLREICHEN EINZELGESETZEN 
GEREGELT. BISHER WAREN AUCH DIE STRAFVORSCHRIFTEN - aIS AUF 
WENIGE AUSNAHMEN - NUR IN DEN SPEZIAl6ESETZEN ENTHALTEN 
<Z.B. WASSERHAUSHAlTSGfSETZ, ABFALLBESEITIGUNGSGESETZ, 
aUNDES-IMMISSIONSSCHtiTZGESETZ, ATOMGESETZ>. ES WAR DRINGlNr 
GEBOTEN, DIE VORSCHRIFTEN FFFFKTIV[R ZU GESTALTEN UNO ZU 
HARMONISIEREN. DAS NEUE GESETZ BRINGT INSOWEIT EINl 
VERbESSERUNG. EINE WIRKLICH FPOCHEMACHENDE lOESUNG, ETWA 
DIE SCHAFFUNG EINES EIGENEN UMWElTGESETZBUCHES 6 IST NICHT 
ERFOLGT. LEDIGLICH EIN TEll - WENN AUCH DER WESENTLICHE 
TEIL - DER STRAFVORSCHRIFTfN DES UMWELTSCHUTZES IST NUNMIIIl\ 
IN DAS STGB EINGEGLIEDERT, OHNE ~EN RUECKGRIFF AUF DIE 
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~IVERSEN SPEIlALGESETZE ENTBEHRLICH ZU MACHEN. EINE 
UBERARBEITUNG UND HARMONISIERUNG DER VORSCHRIFTEN HAETTl 
AUCH IN DEN EINZELGESETZEN. VORGENOMMEN WERDEN kOENNEN. 
IMMERHIN DUERfTE DIE UEDERNAHMi IN DAS STGB - DAS 
STRAFRECHTLICHE KERNGESETZ - DIE BEDEUTUNG DES 
UMWELTSCHUTZSTRAFRECH~S UND DEN SOZlAlSCHAEDlICHEN 
CHARAKTER VON UMWELTDELIKTEN BETONEN. ZU BEGRUESSEN 1ST, 
DASS DAS GESETZ DIE TATBESTAENDE .. SOWEIT Wlf MOEGLICH, ALS 
ABSTRAKTE GEFAEHR~UNGSDELIKTE AUSGESTAlTE~. DAMIT WERDEN 
DIE OFT UNUE8ERWINDBAREN SCHWIERIGKEITEN BEIM NACHWEIS 
EIN E R f( 0 Nt< R ( TE N G E F A EHR 0 UN G 0 DER SC HA E D!Ei UN G. VER M I E DEN. I N 
EINEM UEBERBLlCK WERDEN DIE EINZELNEN VORSCHRIFTENWlE l.ll. 
VERUNREINIGUNG EINES GEWAESSERS UND DfR LUFT, 
lA~~MVERURSACHUNG, ABFALLBESEITIGUNG UND UNERLAUBTES 
BETREIBEN VON ANlAGEN ERlAEUTERT. 
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Z I-NR :80-031 
AUT: SCHMID, HANS 
TIT: eETRUG TROTZ BEWUSSTlR SELBSTSCHAEDIGUNG 
ZST: DNP 
JAH: 1980 
JGG: 34 
HES: 5, S. 109-111 
ION: 805303. 
DER bEGRIFf DES VERMOEGiNSSCHADENS BEIM BETRUG BEREITET 
GELEGENTLICH SCHWIERIGKEITEN. DIES GILT VOR ALLEM BEI 
ZWFCKVERFEHLUNG DER ERBRACHTEN LEISTUNG. ES WIRD 
NACHGEWIESEN, DASS OPFER EINES BETRUGES AUCH DERJENIGE 
WIRD, DER AUFGRUND EINER TAEUSCHUNG LEISTET UND'DABEI 
WFISS, DASS ER SEIN VERMOFGEN MINDERT. 

Zl-NR :80-032 
AUT: SCHMID, HANS 
TIT: BEKAEMPFUNG DER UMWELTKRIMINAlITAET 
UNT: DIE NEUEN STRAfTATBESTAENDE DES 18. STRAENDG 
ZST: DNP 
JAH: 1980 
J GG: 34 
nES: 7, S. 176-181 
ION: 805678 
DAS AM ,. JULI 1980 IN KRA'fT GETRETEt.E, 18. 
STRAFRECHTSAENDERUNGSGESfTZ - GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER 
UMWELTKRIMINALITAET VOM 28. MAERZ 1980 - HAT ZUM ZIEL, 
DURCH UMFASSENDE STRAFRECHTLICHE SANKTIONSMOEGLICHKEITEN 
SCHWERWIEGENDE SCHAEDIGUNGEN UND GEFA~HRDUNGEN DER UMWELT 
WIRKSAMER ALS BISHER ENTGEGENZUTRETEN. ES WERDEN DIE 
STRAFTATBESTAENDE DES GESETZES FRLAEUTERT. 
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ZI-NR:80-033 
AUT: SCHMID, NIKLAUS 
TIT: BANKEN ZWISCHEN LEGALITAET UND KRIMINALITAfT 
UNT: ZUR WIRTSCHAFTSKRI~INALITAET 1M BANKWESEN' 
FST: KRIMINALISTIK. WISSENSCHAFT U.PRAXIS 
JAH: 1980 
JGG: 9{BD) 
HES: XVI, 268 S. 
ION: 815699 

, DIE STUDIe ENTWIRFT EIN PRAXISBEZOGENES BILD DER 
WIRTSCHAFTSKIHMINALITAET IN DER SCHWEIZ IN EINEM BESONDEFtHi. 
AKTUELLEN TEILBEREICH, NAEMlICH DEM DER BANKEN. BESONDERES 
GEWICHT lE&T DIE UNTERSUCHUNG AUF ERSCHEINUNGSFORMEN UND 
PROBLEME DER STRAFVERFOLGUNG WIRTSCHAFTSKRIMINELLlN 
VERHALTENS. 

Z I - N R : 80 -0 34 
AUT: SCHMIDT-HIEBER, WERNER 
TIT: VERfOLGUNG VON SUBVENTIONSERSCHlEICHUNGEN NA 

CH EINFUEHRUNG DES P 264 STGB 
IST: NJW 
JAH: 1980 
JGG: 33 
HES: 7, S. 322-327, 
IDN: 805350 
MIT DER EINFUEHRUNG DES HEUEN P 264 STGB DURCH DAS 1. WIKL 
SOLL DIE VERFOLGUNG DES SUBVENTIONSBETRUGS ERLEICHTERT 
WERDEN. ERSTE PRAKTISCHE ERFAHRUN&EN MIT DER NEUEN 
VORSCHRIFT ZEIGEN JEDOCH PROBLEME BEI DEREN ANWENDUNG AUF. 
zu IHNEN ZAEHlT ZUNAECHST DAS VERHAELTNIS VON P 264 5TGB ZU 
P 263 STGB. EN'TGEGEN DER UEBERWUGlNDEN MEINUNG, P 264 STGP 
VERDRAENGE ALS SPEZIAlVO~SCHRIFT DEN P 263 STGB, WIRD HIE~ 
OIE MEINUNG VERTRETEN 6 DASS BETRUG UND SUBVENTIONSBETRUG IN 
TATEINHEIT ZUEINANDER STEHEN. AUf VOR DE~ '.9.1976 
BEGANGENE SUBVENTIONSERSCHlEICHUNGEN 1ST P 263 SlGB 
ANZUWENDEN, DA P 264 KEINE MILDERUNG BRINGT. DIE TAEUSCHUNG 
DES SUBVENTIO~SGEBERS UEBFR SUBVENTIONSERHEBLICHE TATSACt~EN 
1ST NUR DANN STRAFBAR 6 WENN SIE SICH VORTEILHAFT FUfR DE~ 
sUBVENTIONSNEHMER AUSWIRKT, D.H. WENN ER DURCH DIE 
TAEUSCHUNG BESSER GESTELLT WIRD ALS DURCH DEN WAHREN 
SACHVERHALT. NEBEN DER VERfAElSCHUNG TATSAEtHLICHER 
SACHVERHALTE UND DEM ERFINDEN NICHT-EXISTENTER SACHVERHAlTF 
SPIELT PRAKTISCH VOR ALLEM DAS ERSCHLEICHEN VON 
VERGABEVORAUSSETZUNGEN DURCH DIE SCHAfFUNG VON SCHEINBA~ 

DEM SUBVENTIONSZWECK ENTSPRECHENDEN SACHVERHALTEN EINE 
ERHEBLICHE ROLLE. DEM ZUR ERLEICHTERUNG DER VERFOLGUNG 
SOLCHER TATEN GESCHAFFENEN P 4 SUBVENTIONSG KOMMT PRAKTISCH 
NUR EINE EINGESCHRAENKTE BEDEUTUNG zu. 
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WIRTSC~AFTSKRIMINALITAET 1980 

ZI-NR:80-035 
A U T : S C H M lOT, U WE 
TIT: DAS WARENTERAINGESCHAEFT 
UNT: OPTIONEN UND DIREKTGESCHAEFTE 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 12, S. 516-518 
IDN: 815310 
DIE TECHNIK VON OPTIONSGESCHAEFT UND DIREKTGESCHAEFT SOWIE 
DIE UNTERSCHIEDE ZWISCHEN BEIDEN WERDEN DARGEsTELLT. 
HINSICHTLICH DER UNSERIO~SEN ABWICKLUNG VON 
WARENTERMINGESCHAEFT~N WIRD AUF DIE BEDEUTUNG VON 
PROSPEKTANGABEN UNO.BROKERBESTAFTIGUNGEN FUER DIE OPFER, 
DIE ERSCHEINUNGSFORMEN BETRUEGfRlSCHER MANIPULATIONEN DER 
GESCHAEfTSA9WICKLUNG, NEUE MODI OPERANDl, DEN TAETERKREIS 
SOWIE AUF RECHTS- UND ERMITTLUNGSFRAGEN EING~GANGEN_ 

Z I -N R : 80 -036 
AUT: SCHOMBURG, WOLF~ANG 

B E K AE M P FUN G DER WIR T S C HA F T S K Fa M IN A LI TA E T - T TIT: 
HEORIE UND PRAXIS 

IST: RUP 
JAH: 1980 
JGG: 16 
HES: 4, S. 206-211 
IDN: 815698 
BEI DER SUCHE NACH URSACHEN FUER DIE IMMER NOCH ALS 
UNZUREICHEND EMPFUNDENE 8fKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAETFALLEN GEGENWAERTIG VOR ALLEM 
FOLGENDE FAKTOREN INS GEWICHT: 
DIE UNBEFRIEDIGENDE ODER FEHLENDE SPE.ZIAl .. AUSBILDUNG DER IN 
SPEZIAlD~ZERNATEN UND -GFRICHtEN EINGESETZTEN JURISTEN, 
DIE UNZUREICHENDE PERSONFllE KAPAZITAET, DIF DAZU FU~HRT, 
DASS GERADE GROSSVERFAHRFN ENTWEDER UEBERHAUPT NICHT ODER 
NICHT EFFEKTIV ZU ENDE GEFUEHPT WERDEN KOENNEN, 
DER ARBEITSSTIL VON STAATSANWALTSCHAFTEN UND IHREN 
HILFSBEAMTEN, DER DIE DURCHFUFHPUNG WIRKUNGSVOLLER 

. ERMITTlUNGSMASSNAH~EN UND AUSWERTU~GEN KAUM ZUlAESST, 
BESTIMMTE VERFAHRENSVORSCHRIFTEN FUER DIE HAUPTVERHANDLUNG 
(MUENDlICHKEIT, SCHADENSFESTSTELLUNG), DIE SIC» ALS 
UNANGEMESSEN FUER UMFANGREICHE WIRTSCHAfTSSTRAfVERFAHRfN 
ERWEISEN, 
DIE DISKREPANZEN ZWISCHEN ERKLAERTEM WILLEN UND 
TATSAECHLICH GELEISTETEM IN DER POLITISCHEN 
OEFFENTLICHKEIT, SOWIE DIE (INSBESONDERE 
HOECHSTRICHTERlICHE) RECHTSPRECHUNG, DIE MANCHESMAL DEN 
EINDRUCK ERWECKT, ES WERDE MIT ZWEIERLEI MASS GEMESSfN. 
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,WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 1980 

Z I-NR: 80-037 
AUT: 
T IT: 

TAT: 
ORT: 

SCHUBARTH, MARTIN 
DAS VERHAELTNIS VON STRAFRE(HTSWISSENSCHAFT 
UND GESETZGEBUNG 1M WIRTSCHAFTSSTRAFRECHT 
STRAFRECHTSlEHRERTA6UNG 
BONN 
SR DEUTSCHLAND 

2ST: ZSTW 
JAH: 1980 
JGG: 30(8D 92) 
HES: 1, S. 80-106 

'rDN: 805635, 
DAS AUFGEWORFENE PROBLEM WIRD ANHAND DREIER TATBESTAENDE 
EXEMPLARISCH EROERTERT: KREDITBETRUG, 
SCHECKKARTENMISSBRAUCH, SUBVENTIONSaETRUG. AM 
GESETZGEBUNGSVERFAHREN ZUR EINFUEHRUNG DE$ P 265 B STGB WAR 
DIE STRAfRECHTSWISSENSCHAfT NUR UNZUREICHEND BETEILIGT. 
HINSICHTLICH EINER KRITISCHEN AUSEINANDERSETZUNG ~IT DER 
NOTWENDIGKEIT DIESER VORSCHRIfT, DEREN EINFUEHRUNG IM 
WESENTLICHEN AUF DAS VERLANGEN OER STRAfVERFOL6UNGSPRAXIS 
ZURUECKGEHT, ZEIGT DIE STRAf RECHTSWISSENSCHAFT EINE I 

DEUTLICHE ZURUECKHALTUNG. GRUENDE l>AFUER SIND IM M~NGELN()['" 

PRAXISßEZUG DER STRAfRECHTSWISSENSC~AFT ZU SEHEN, OIE SICH 
BEREITS IM RAHMEN DER JURISTENAUSBILDUNG ZU SEHR MIT DER 
tLEHRBUCHKRIMINAlITAET' AUSEINANDERSfTZT DENN MIT 
EMPIRISCHEN BEFUNDEN. UM DIESES ~ANKO IN aEZUG AUF DEN P 
265 B STGB WETTZUMACHEN UND DESSEN NOTWENDIGKEIT ZU 
UEBERPRUEFEN, SIND UNTERSUCHUNGEN UEBER DIE 
ANWENCUNGSPRAXIS ANZUSTELLEN. AUCH DAS DURCH P 265 B ST68 
GE~CHUETZTE RECHTSGUT IST DISKUSSIONSWUERDIG. IM BEREICH 
DES SCHECKKARTENMISSBRAUCHS, DESSEN KRIMINALISIERUNG DURCH 
DAS 2. WIKG VORGESfHEN 1ST, ZEIGEN SICH AEHNLJCHE PRORlEME. 
INSBESONDERE WIRD EINE FUNDIERTE AUSEINANDERSETZUNG "'IT e'ER 
FRAGE DER STRAFWUERDIGKEIT UND DEN STARKEN ARGUMENTEN GEGEN 
EINE ~RIMINALISIERUNG VERMISST. DIE ARBEIT DER 
SACHVERSTAENDIGENKOMMISSION ERWEIST SICH INSOWEIT ALS 
UNBEFRIEDIGEND. SCHlIESSLICH ZEIGT SICH AUCH BEI DER 
EINFUEHRUNG DER LEICHTFERTIGKEITSSTRAfANDROHUNG BEIM 
SUBVENTIONSBETRUG DURCH P 264 ABS 111 STGB, DASS DAS 
ZUSAMMENWIRKEN VON STRAFPF.CHTSWISSENSCHAFT UND GESETZGEBER 
VOElLIG UNZUREICHEND IST. DA8EI STELLT SICH SOWOHL DIE 
FRAGE, OB DER GESETZGEBER AN KRITISCHEN STELLUNGNAHMEN AUS 
CER WISSENSCHAFT UEBERHAUPT INTERESSE HAT, ALS AUCH DIE 
FRAGE, OB OIE. WISSENSCHAFT SICH NICHT ZU PASSIV BZW. 
DESINTERESSIERT ZEIGT, WENN ES UM DIE AUSEINANDERSETZUNG 
MIT PROBLEMATISCHEN ENTWICKLUNGEN IN DER GESETZGEBUNG GEHT. 

Zl-NR :80-038 
AUT: 
TIT: 
ZST: 

SCHWARZ, HERBEPT 
DAS OPTIONSGESCHAEFT 
KRIMINALIST 
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WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1980 

JAH: 1980 
JGG: 12 
HES: 5, S. 227-279 
IDN: 805563 
lN DER BUNDESREPUBLIK WURDEN IN LETZTER ZEIT EINE VIELZAHL 
NEUER OPTIONS - VERMITTlUNGSFIR~EN GEGRUENDfT, DIE EINE 
INDIVIDUELLE BERATUNG DES KUN~EN <SPEKULANTEN> UND GUTE 
GEWINNCHANCEN DURCH BEGRENZUNG DES RISIKOS VfRSPRECHEN. DER 
SPEKULANT ERHAELT JEDOCH MEIST KEINE ORDERBESTAETIGUNG. 
AUCH EINE ABRECHNUNG UEBER DIE AN DER BOERSt ENTSTANDENE~ 
OPTIONSKOSTEN WIRD NICHT ERTEILT. DER VERMITTLER SETZT DI[ 
BOFRSENPRA[MIE UM ZUM TflL MEHR ALS 300 PROZ. HERAUF. BIS 
ZU 2/3 DIESER VOM SPEKULANTEN AUFGEBRACHTEN BETRAEGE 
BLEIBEN 9EI DER VERMITTLUNGSFIRMA UND NDR ETWA 1/3 WIRD 
TATSAECHLICH ZUM ERWERB DER OPTION EINGESETZT. DER 
SPEKULANT BLEIBT ALSO MINDESTENS IM UNKLAREN, WELCHER T~IL 
SEINES EINSATZES AM GEWINN ODER VERLUST BETEIlIGT IST. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1980 

Z I-NR: 80-039 
AUT: SCHWIND, HANS DIETER 

GEHRICH, WULF DIETER 
BERCKHAUER, FRIEDRIC~ HELMUT 
AHLBORN, WILFRIED. 

TIT: BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAFT EPl 
AEUTERT AM BEISPIEL VON NIEDERSACHSEN 

ZST: JR 
JAH: 1980 
HES: 6, S~ 228-233 
IDN: 805726 
NACH EINIGEN ALLGEMEINEN AUSFUEHRUNGEN UEBER UMFANG UND 
BEDEUTUNG DER WIRTSCHAFTSKRHUNALITAET WERDEN AM BEISPHL 
DES LANDES NIEDERSACHSEN DIE WIC~TIGSTEN MASSNAHMEN ZUR 
STRAFRECHTLICHENBEKAEMPFUNG DARGESTELLT: EINRIC"TUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAFKAMMERN UND 
SCHWERPUNKTSTAATSANW.LTSCHAFTEN, FORTBILDUNG UND 
ERFAHRUNGSAUSTAUSCH DER RICHTER UND 
STAATSANWAElTE,FALLERLEDIGUNG UND FALLSTRUKTUR, 
ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN. 

ZI-NR:80-04Q 
AUT: 
TIT: 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HE S: 

STOLBINGER, WERNER 
DELIKTE IM ZUSAMMENHANG MIT DER BESCHAFFTIGU 
NG VON AUSLAENDERN 
KRIMINALIST 
1980 
12 
3, S. 125-128 
4, s. 170~173 

IDN: 815047 
BEDINGT DURCH DIE KRITISCHE lAG~ IN DEN HEIMATLAENDERN 
VERSUCHEN VIELE AUSlAENDER, UNTER UMGEHUNG GESETZlICH~R 
VORSCHRIFTEN IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND ARBEIT 
AUFZUNEHMEN. EINE BESONDERE ROllE HABEN IN DIESEM BEREIC. 
DIE GEWERBSMAESSIGEN MENSCHENHAENDLER 1 DIE DIE VERTEILUNG 
DER IN DAS INLAND DRAENGENDEN AUSLAENDER UEBERNEMMEN. ES 
WERDEN IM EINZELNEN DIE IN DIESEM ZUSAMMENHANG 
fESTZUSTELLENDEN VERSTOESSE GEGEN OAS 
ARBEITSFOERDERUNGSGESETZ, DAS 
ARBEITNEHMERUEBERLASSUNGSGESFTZ, DIE 
REICHSVERSICHERUNGSORDNUNG UND GEGEN DIE ABGABENORDNUNG 
SOWIE WEITERE STRAFBESTIMMUN6EN AUFGEZEIGT. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1980 

ZI-NR:80-041 
AUT: UHLENBRUCK, WILHELM 
TI T:, DIE ZIVILRECHTLICHE UND STRAFRECHTLICHE FEST 

STELLUNG VON KRISE. ZAHLUNGSUNFAEHIGKEIT UND 
UEeER SCHULDUNG . 

ZST: SCHI~MELPFENG REV. 
JAH: 1980 
HES: 25, S. 55-58 
I DN: 815032 
DAS GELTENDE INSOLVENZRECHT UND KONKURSSTRAFRECHT SIND 
ERHEBLICHER KRITIK AUSGESETZT. DIE DIESEN REGELUNGSMATERIEN 
ZUGEDACHTEN AUFGABEN DES GLAEUBIGER- UND ANLEGERSCHUTZES 
WERDEN NICHT BEFRIEDIGEND ERFUELLT. ZUDEM WIRD EIN 
EINHEITLICHES BEGRIFFSINSTRUMfNTARIUM VERMISST. DURCH DAS 
ERSTE GESETZ ZUR BEKAfMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
WURDE NEBEN DIE KONKURSGRUENDE UEBERSCHULDUNG SOWIE 
DROHENDE UND EINGETRETENE lAHLUNGSUNFAEHlGKEIT DER 
TAT8fSTAND DER WIRTSCHAFTLICHEN KRISE EINGEFUEHRT. ER IST 
JEDOCH NICHT KONKURSGRUND. DIE FESTSTELLUNG DER 
KONKURSGRUENDE BEREITET IN DE~ PRAXIS IMMER WIEDER 
SCHWIERIGKEITEN. DIES GILT INSBESONDERE FUER DIE 
ANZUWENDENDEN BEWERTUNGSVORSCHRIFTEN. MITHILfE 
BETRIE8SWIRTSCHAFTLICHER METHODEN LASSEN SICH JEDOCH 
PRAKTIKABLE lOESUNGSHILFfN ERARBEITEN. , 

lI-NR:80-042 
AUT: ZIMA, HERBERT 

COMPUTER - OBJEKT UND MITTEL KRIMINELLEN HAN TIT: 
DElNS 

IST: OES 
,J AH: 1980 
JGG: 45 
HES: 1, S. 1-4 
IDN: 805749 
DER B~GRIFf ·COMPUTERKRIMINALITAET' WIRD DEFINIERT. 
SCHWIERIG 1ST ES,ßESTIMMTE ARBEITSWEISEN HERAUSZUARBEITEN, 
DA fS GENAUSOVIEL ERSCHEINUNGSFORMEN WIE fAELlE GIBT 
<HETEROGENITAET DES MODUS OPERAND'I>. GRUNPFORMEN SIND: 
COMPUTERMANIPULATION <MANIPULATION DES OUTPUT>, 
COMPUTERSABOTAGE <VERNICHTUNG VON PROGRAM~EN, HARDWARE 
U$W.>, COMPUTERSPIONAGE <UNBEFUGTES GEWINNEN VON DATEN 
USW.>, ZEITDIEBSTAHL <UNBEFUGTE BENUTZUNG VON HARD- UND 
SOFTWARE>. DIE GRUNDFORMEN WERDEN AN BEISPIELEN ERlAEUTERT. 
DIE ZAHL DER BEKANNT GEWOPDENEN FAELlE 1ST GERING, DER 
SCHAPEN HOCH. EINE. LUECKr IN DER STRAFBARKEIT WIRD GESEHHI. 
DAS OESTERREICHISCHE STRAFRfCHT WIRD KURZ AUF SEINE 
ANWENDBARKEIT HIN UNTERSUCHT. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1981 

ZI-NR:81-001 
TIT: COMPUTERKRIMINALITAET - ORGANISIERT UND PFRF 

EKTIONIERT 
UNT: INTERVIEW ZWISCHEN PETER HOHL UND OR. UlPICH 

SIEBER 
ZST: PROTfeTOR 
JAH: 1981 
JGG: 9 
HES: 1, S. 27-32 
ION: 815493 
DIE SOG. COMPUTERKRIMINAlrTAET WEIST VIELFAELTIGE 
ERSCHEINUNGSFOR~EN AUf. DIE BETREIBER VON RECHNERN KOENNEN 
DURCH EIGENE MITARBEITER ODER DURCH AUSSENSTEHENDE 
GESCHAfDIGT WERDEN., GRUENDE SIND VOR ALlE.M INDER 
MANGELNDEN SICHERUNG VON RECHNERN 6 DER UEBERSCHAETZUNG 
MASCHINENINTERNER KONTROLLEN UND DER UNGENUEG,ENDEN 
MITARBEITERUEBERWACHUNG ZU SEHEN. DER RECHNER BIETET ABER 
AUCH SEINEN BETREIBERN EINE VIELZAHL VON 
MANIPULATIONSMOEGLICHKEITEN, UM KRIMINELLE HANDLUN~EN ZU 
ERMOEGLICHEN BZW. ZU VERSCHLEIERN. SCHAETZUNGEN DES 
DUNKELFELDS DEUTEN AUF EINEN ERHEBLICHEN UMfANG DlR 
COMPUTERKRIMINALITAET HIN. REELLE SCHADENSSCHAETZUNGEN SIND 
KAUM MOEGLICH, DA DIE PURlIZITAETSSCHEU VON GESCHAEDIGTEN 
MEIST SEHR GROSS 1ST. AUFGEDECKTE COMPUTERDELIKTE LASSEN 
SICH RECHTLICH IMMER BESSER IN DEN GRIFf BEKOMMEN. 

Z I -'N R : 8 1 -002 
AUT: ANONYM 
TI T: lNPUT'MANIPULATICN DURCH OUTPUTMANIPULATION V 

ERTUSCHT 
ZS T : SIe H BE R 
JAH: 1981 
JGG: 8 
HES: 18, S. 300-301 
ION: 816020 
EIN UNGETREUER BUCHHALTER UNTE~SCHLA[GT EINGEHENDE 
VERRECHNUNGSSCHECKS DIREKT BEIM POSTEINGANG. ZUR DECKUNG 
FAELSCHT ER DIE OV-SALDENlIS1EN. DAS KRIMINELLE VERHALTEN 
WiRD NUR DURCH ZUFALL ENTDEC~T. ZUR VERHINDERUNG AEHNlJCHER 
FAElLE, WERDEN fOLGENDE INNERBETRlfBLICHE MASSNAHMEN 
VORGESCHLAGEN: 
FUNKTIONS- UND RAUMTRENNUNG, ZUGANG ZUR OV UNTERBINDEN, 
fUEHRUN6 LUECKENLOSER EINGANGSDOKUMENTE, 
DV-LISTEN DURCHNUMERIEREN UND A8GLEICHEN, 
STICHPROBENPRUEFUNGEN, 
VERTEIlER-/EMPFAENGERVERZEICHNIS FUEHREN, 
UEBERZAEHLIGE UNTERLAGEN VERNICHTEN. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1981 

l 1-N R : 81 -00 3 
AUT: 
TIT: 

,ANONYM 
DIf SELBSTANZEIGE BEI STEUERHINTERZlfHUNG UN 
o FAHRLAESSIGER STfUERVERKUERZUNG 

Z S T: 0 NP 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 12, S. 166-167 
ION: 825016 
UM DAS STEUERAUFKOMMEN DES STAATES ZU SlCHERN IST IM 
BEREICH DER STEUERSTRAFTATEN DIE STRAFBEFREIENDE 
SELBSTANZEIGE MOEGLICH. ALLERDINGS IST SIE AN DAS VORLIEGfri 
BESTIMMTER VORAUSSETZUNGEN GElCNUEPFT, DIE BEI DER 
(STRAFTAT) STEUERHINTERZIEHUNG STRENGER SIND ALS BEI DER 
(ORDNUNGSWIDRIGKEIT) STEUERVFRKUERZUN6. BEI DER 
STEUERHINTERZIEHUNG MUSS DER STEUERPfLICHTIGE JEGLICHER 
MASSNAHME DEi FINANZBEHOfRDE, AUCH BEVORSTEHENDEN fUER IH~ 
ABSEHBAREN SCHRITTEN. MIT SEINER SElRSTANZEIGE ZUVORKOMMEN. 
BEI DER STEUERVERKUERZUNG MUSS ER LEDIGLICH DER 8EKANNTGAüE 
DER EINLEITUNG EINES STRAF- ODER BUSSGELDVERFAHRENS 
ZUVORKOMMEN. ' 

ZI-NR :81-004 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

ANONYM 
SOFTWARE-DIEBSTAHL 
ZWEI BEMERKENSWERTE URTfIlE. AG NUERNBERb VO 
M 3.12.1980, AZ 42 OS 54/52 JS 37282/78 U~D 
LG MANNHEIM VO~ 12.6.1981, URT~ll DER 7. ZIV 
'ILKAMMER, Al 7-0-143/80 

ZST: WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET 
JAH: 1981 
J Ge: 3 
HES: 9, S. 126-131 
IDN: 825523 
IMr-1H WIEDER GAB ES IN DER VERGANGENHEIT FUER UNTERNEHMEN 
PROPLfMf, WENN PERSONEN, DIE IN IHREt1 AUFTRAG EDV-PROGRAfWE 
ENTWICKELT HATTEN, ANSCHLIESSEND KOPIEN DIESER PROGRAMME 
SEl~ST VERMARKTETEN. SOWOHL lIVIl- ALS AUCH STRAFRECHTLICH 
WAR IHNEN KAUM BEIZUKOMMEN. ZWEI URTEILE AUS NEUFRER ZEIT 
HAPrN JEDOCH FUER BEID!:. JHCHTS8EREICHE EXEMPEL STATUIERT. 
OIE ZUGRUNDELIEGENDEN FAELLE UND AUSZU[GE AUS DEN URTEILEN, 
DIE SICH BEIDE AUF DAS UWG STUETZEN, WERDEN WIEDERG[GEBEN. 

iABSCHLHSSENO ERFOLGEN EINIGE HINWEISE ZUR VORBEUGUNG VON 
PRO GR AMM -01 EAS TAEULEN. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1981 

ll-NR:81-005 
AUT: BATTKE, HERBERT 
TIT: WJRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
UNT: PROBLEM FUER JUSTlZ UND KRIMINALPOLIZEI 
ZST: POLSPIEGEL 
JAH: 1981 
JGG: 17 
HE S: 12, S. 272 -2 73 
IDN: 825183 
DIE ABGEWICKELTEK STRAfVERFAHREN LEIGEN IMMER WIEDER, DASS. 
SICH DIE JUSTIZ MIT WIRTSCHAFTSVERBR~CHERN ERHEBLICH 
SCHWERER TUT ALS MIT TAfTERN DER KLASSISCHEN KRIMINALITAtT. 
DOCH GERADE IN DIESEM KRIMINAlITAETSBEREICH StN.1) DAS 
DUNKELFELD UND DIE ANGERICHTETEN SCHAEDEN BESONDERS HOCH. 
DEP EINSATZ VON STROHMAENNERN EPStHWERT OFT DIE 
StRAfVERFOLGUNG DER TATSAECHLICH VERANTWORTLICHEN. 
SCHllESSLICH WIRD AUF SEITEN DER POLIZEI DIE AUf DER 
SACHBEARBEITEREBENE NOTWENDIGE SPEZIALISIERUNG NICHT 
ANGEMESS~N (STEllENPLANMAESSIG) HONORIERT UND MOTIVIERT. 

Zl-NR: 81-006 
'AUT: BERCKHAUER, FRIEDRICH HELMUT 

GLAESER, RUDOLF J.(MITARB.) 
HILGER, YORK(MITARB.) 

TIT: DIE STRAFVERFOLGUNG BEI SCHWEREN WIRTSCHAFTS 
DELIKTEN 

UNT: BERICHT liEBER EINE AKTENUNTERSUCHUNG 
FST: KRIMINOLOG.FORSCHUNGSBERICHTE 
JA H: 1981 
J.GG: 4(80) 
HES: XVIII, 357 S. 
IDN: 825606 
AUS DEM INHAL T: FORSCHUNGSINTERESSt UND fORSCHUNGSSTAND -
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND STAATSANWALTSCHAFT: DIE 
ORGANISATION DER STAATSANWALTSCHAFTEN 8fI DER 
STRAFVERFOLGUNG VON WIRTSCHAFTSDELIKTEN (KONZENTRATION VND 
SPEZIALISIERUNG) - AKTENUNTERSUCHUNG: METHODE, AKTENAUSWAHL 
UND STICHPFlOBENKONTROlLE - WIPTSCHAFTSKfl:lMINAlITAET: TATEN, 
TATVE~DAECHTIGE UND GESCHAEDIGTE: 
VERHALTENSAUFfAELlIGKEITfN DER TATVERDAECHTIGEN UND 
TAETfRMERK~ALE, OPFERSITUATION, OPF[RTYP, 
TAfTER-OPfER-BEZIEHUNG, SCHAEDEN DURCH 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET - DAS STAATSANWALTSCHAfTLICHf 

,ERMITTLUNGSVERFAHREN - DAS GERICHTLICHE HAUPTVERFAHREN, 
STRAFZUMESSUNG UND STRAFAUSSETZUNG ZUR ~EWAEHRUNG -
VERFA~RENSDAUER - UNTERSUCHUNGSHAFT - BETRIEBSKRIMINALITAfT 
- LITERAIURVERZEICHNIS. 
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WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1981 

Z I -NR :81-007 
AUT: BERNASCONI, PAOLO 
TIT: LEHREN AUS DEN STRAFVERFAHREN IN DEN FAELLEN 

TEXON, WEISSCREDIT UND AEHNLICHEN 
ZST: ZSTR~ 
JAH: 1981 
JGG: 98(80) 
HES: 4, S. 379-416 
ION: 825250 
IN DER JUENGEREN VERGANGENHEIT HAT ES IN DER SCHWEIZ 
MEHRERE UMfANGREICHE WIRTSCH·AFTSSTRAFVERFAHREN GEGEBEN, AN 
DENEN BANKEN ALS lAETER, OPFER ODER TATWERKZEUGE WESENTLICH 
BETEIlIGT WAREN. FUER DIE STRAFVERFOLGUNGSBEHOERDEN ERWEIST 
ES SICH IN SOLCHEN FAElLEN IMMER WIEDER ALS SCHWIERI~, Ir 
VORERMITTLUNGSVERFAHREN WIr BEI DEN EINZELNEN MASSNAHMEN 
DES EIGENTLICHEN ERMITTLUNGSVERFAHRENS DIE RICHTIGE 
STR~TEGIE ZU VERFOLGEN. DIE IMMENSEN SUMMEN, DIE IN SOLCHEN 
FAELlEN AUF DEM SPIEL SlEHFN, VERSCHAERFEN DAS PROBlEr. DEP 
VERFASSER STELLT DESHALB EINEN KATALOG VON 
VERFAHRENSRECHTLICHEN MASSNAHMEN VOR 6 DER DIE ERFAHRUNGE~ 
AUS ZAHLREICHEN EINSCHLAEGIG,EN VERFAHREN UMFASST. D.AMIT 
SOLL ERREICHT WERDEN, DASS BEI AUFKOMMEN VON, 
VERDACHTSMOMENTEN DIE NOTWENDIGEN SCHRITTE UNTERNOMMEN 
WERDEN, UM VERDUNKELUNG, FLUCHT UND BEISEITESCHAFFEN VON 
VEHMOlGENSWERTEN ZU VERHINDERN, ,ANDEPERSEITS ABER AUCH 
SCHAEOLICHE OEFFENTlICHKEITSWIRKUNGEN EVENTUEll UNSCHULDIG 
VERDAECHTIGTER VERMIEDEN WERDEN. 
OER Z~EITE HAUPTTEIL DES BFTTRAGES 1ST MATfRIElLRECHTLICHEN 
HINWEISEN GEWIDMET. 
IM DRITTEN TEIL WERDEN EINIGE SPEZIALFRAGEN WIE 
OPPORTUNITAETSPRINZIP UND ZUSTAENDIGKEIT SOWIE DIE WICHTIGE 
FRAGl NACH DEM VERHAElTNis ZU DrN MASSENMEDIEN BfHANDELT. 

ZI-NR:81-008 
AUT: BIRMANNS, MARTIN 
TIT: OIE BESCHLAGNAHME VON BUCHFUEHRUNGSUNTERLAG[ 

N BEI DEM STEUERAERATER 
ZS T:M DR 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 2, S. 102-103 
ION: 815262 
UMSTRITTEN IST DIE fRAGE, OB BEI EINEM STEUERBERATER 
BUCHFUEHRUNGS- UND ANDERE UNTFRLAGEN EINES MANDANTEN IM 
RAHMEN EINES ERMITTLUNGSVERFAHRENS GEGEN DEN MANDANTfN 
BESCHLAGNAHMT WERDEN KOENNfN. STEUERBERATER UND MANDANT 
SIND DAVOR ZU SCHUETZEN, IN DFN RUCH DER KOMPlIZFNSCHAfT 111 
KOMMEN. DAS WAERE ABER DER FALL, WENN DER MANDANT 
UNTERLAGEN DADURCH VOR EINER BESCHLAGNAHIW)E ZU SICHfRN 
VtRSUCHT, DASS ER SIE SEINEM STEUERBERATER UE8ERGIBT. 
OESHALB MUESSEN DIE VON EINEM MANDANTEN SEINEM 
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STEUERBERATER UEBERGEBENE~ UNTERLAGEN 1M 
ERMITTLUNGSVERFAHREN GEGEN DEN MANDANTEN 
BESCHLAGNAHMEFAEHIG SEIN. DIE HANDAKTEN DES STEUERBERATERS 
UND AEHNLICHE UNTERLAGEN DES STEUERBERATERS UEBER SElNEN 
MANDANTEN UNTERLIEGEN JEDOCH DEM BESCHlAGNAHM~VEPBOT. 

( 

c 0 D LiTERATURREIHE 
-HH-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1981 

ZI-NR:81-QQ9 
~UT: BLECK, SIEGfRIED 
TIT: SCHWARZARBEIT 1ST KEIN KAVALIERSDELIKT 
IST: POLIZEIFORUM 
JAH: 1981 
JGG; 5 
HES: 3, S. 7-8 
IDN: 815397 
DIE SCHWARZARBEIT STELLT - INSBESONDERE IM BEREICH DES 
BAUHANDWERKS ~ EIN ECHTES WIRTSCHAFTLICHES PROBLEM DAR. 
GLEICHWOHL WIRD SIE VON DEN BETROffENEN - AUFTRAGGEBERN WIE 
AUFTRAGNEHMERN SOLCHER ARBEITEN - MEIST ALLENFAllS ALS 
KAVALIERSDELIKT ANGES(HEN. INSBESONDERE DIE AUFTRAGGEBER 
VON SCHWARZARBEITEN SIND SICH OtR VON IHNEN EINGEGA~GENE~ 
RISl~lN NICHT BEWUSST. DURCHGREIFENDE ERFOLGE BEI DER 
BEKAEMPFUN5 FEHLEN BISLANG. EINE STAERKERE DISZIPLIN DER 
HANDWERKSBETRIEBE AUCH IN WIRTSCHAfTLICHEN HOCHKONJUNKTUREN 
UNO GESETZESVERBESSERUNGEN SIND NOTWENDIG. 

Zl-NR:81-G1D 
AUT; 
TIT~ 
UNT: 

BORGWARDT, CHISTIAN 
• K 0 P PE LB A ZEN' 
UNERLAUBTE ARBEITNEHMERUE~ERLASSUNG - fINE M 
ODERNE FORM DES fIIENSCHENHANI>ElS 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES~ 4, S. 150-152 
IDN:' 815718 
Dlf TAETIGKEITEN NIE.DERLAENDISCHER IllELALER SUBUNTERNEHflER 
REICHEN 'QUER DURCH DAS STRAFGESETZBUCH'. DABEI WERDEN DrN 
OEUTSCHEN FINANZAEMTERN, KRANKENKASSEN UNI> DER 
RENTENVERSICHERUNG SCHAEDEN IN HOE~E fIIEHRERER MILLIONEN DM 
~U6EFUEGT, WEIL DIESE UNTERNEHMER DEUTSCHf UND ENGLISCHE 
ARBEITNEHM~R VERLEIHEN UND KEINE SOZIALABGABEN LEISTEN. 
URSACHEN UND BEGEHUNGSWEISEN WERDEN BESCHRIEBEN. 
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Z I-NR :81-011 
AUT: BRENNER, KARl 
TIT: AUCH POLIZEI LENKT GERICHTLICHE KONKURSVERFA 

HREN 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG:) 13 
HES: 2, S. 70-74 
ION: 815403 
ES WIRD EINE ZUSAMMENSTELLUNG GEGEBEN VON' RECHTLICHEN UND 
TATSAECHLICHEN PROBLEMEN, DIE SICH IM RAHMEN VON 
ERMITTLUNGSVERFAHREN WEGEN KONKURSDELIKTEN IMMER WIEDER 
STELLEN. 

II -N R : 8 1 -0 1 2 
AUT: BRENNER, KARL 
T IT: 81lANZANAlYSE ALS KRIMINALTECHNISCHES ERKENN 

TNISMITTEl 
ZST: DRIZ 
JAH: 1981 
JGG: 59 
HES: 1, S. 16-21 
IDN: 815456 
A~HAND VON EINFACH GEHALTENEN REISPIfLEN WIRD DEUTLICH, 
WELCHl HILFEN DEM KRIMINALISTEN BETRIEBSWIRTSCHAFTlICHE 
BILANZANALYSETECHNIKEN BEI ERMITTLUNGEN WEGEN 
KONKURSDELIKTEN BIETEN KOENNEN. DIESE VERFAHREN GESTATTEN 
ES, ENTWICKLUNGEN AUFZUZEIGEN, VERAENCERUNGEN ZU 
ANALYSIEREN, STRUKTURf:.N ZU ERKENNEN. AUS DIESEN KENNZAHLEN 
UND UlBERSICHTEN LASSEN SICH ANHALTSPUNKTE ~EWINNEN, UM 
GEZIElTE ERMITTLUNGSMASSNAHMfN EINZULEITEN. 
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Zr-NR:81-013 
AUT: fREITAG .. EPNST 

DER MANIPULIERTE VERKEHRSUNFALL - NACHDENKlI TIT: 
CHES FUER VERSICHERUNGSNEHMER 

ZS T: POL 1Z E IF ORUM 
JAH: 1981 
JGG: 5 
HES: 2, S. 1-3 
IDN: 815402 
NACH EINEM UEBERBLICK UEBER RETRUEGEREIEN IM BEREICH DER 
KFZ-VERSICHERUNGEN WIRD AUF EI~ZELNE TYPEN DES 
KFZ-VERSICH[RUNGSBETRUGS EINGEGANGEN: PROVOZIERTE 
AUTOUNFAELLE ('AUTOBUMSER'), ABSICHTLICH HERBEIGEFUEHRTE 
UNFAEllE, UNFAELLE .. DIE NUR AUf DEM PAPIER STEHEN, 
MANIPULIERTE SCHADENSFAELLE, MANIPULIERTE SCHADENSHOEHE. 
ABSCHllESSEND WERDEN ABWEHRMASSNAHMEN DARGESTELLT. 

Z 1-N R : B 1 -01 4 
A UT: GASSERT, HERPERT 

SICHERHEIT IN DER WIPTSCHAFT - EINE INTERNAT T IT: 
rONALE ~ANAGEMENTAUfGABE 

ZST: WS 
JAH: 1981 
JGG: 3 
HES: 12, S. 527, 529-533 
IDN: 825439 
SICHfRHEIT WEIST AUS BETRIEBLICHER SICHT OIE 
VERSCHIEDENSTEN SEITEN AUF: ARBEITSSICHERHEIT ALS SICHERUN~ 
DER MITARBEITER WIE SCHUTZ DES UNTERNEHMENS VOR 
WIRTSCHAFTSKRJMINALITAET UND AUSSPAEHUNG ODER AUCH 
SUBVERSION. DARGESTELLT WIRD, WIE SICH DIESE PROBLEME IN 
GROSSUNTERNEHMEN IM AUFGABENBEREICH OE~ 
UNTERNEHMENSFUEHRUNG NIEDERSCHLAGEN UND WELCHE 

.PROßLFMLOESUNGEN DORT ERGRIFFFN BZW. GEPLANT WERDEN. 
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Z I - N R : 81'-01 5 
AUT: 
T IT: 

TAT: 
ORT: 

GEISSEL, WOLFGANG 
EFf~KTIVITAET DER STRAFVERFOLGUN~SBEHOERDFN 
UND STRAFRECHT 
POLIZEI UND KRJMINALPOlITIK{ARBEITSTAGUNG) 
WIESBADEN 
SR DEUTSCHLAND 

VER: BKA(WIESBADEN, AR DEUTSCHLAND) 
FST: BKA-VORTRA6SREIHE 
JAH: 1981 
JGG: 26{BD) 
HES: S. 125-135 
IDN: 815584 
GESTUETZT AUF DIE ERFAHRUNGEN DER GENERALSTAATSANWALT SCHAfT 
HAMM WIRD DER FRAGE NACHGEGANGEN, INWIEWEIT SICH DIE SEIT 
DEM 1.1.1975 ERFOLGTEN ZAHLREICHEN NEUREGELUNGEN CFS STRAF­
UND STRAFVERFAHRENSRECHTS AUF DIE EF.FEKTIVITAET DER ARBEIT 
DER STRAfVERFOLGUNGSBEHOERDEN AUSGEWIRKT HABEN. IM 
MATERIE~LEN STRAfRECHT SIND INSBESONDERE POSITIV ZU 
REGISTRIEREN OIE KLAREN UND PRAEZISEREN V'ORSCHRHTEN UND 
DIE ZUSAMMENFASSUNG (VEREINHEITLICHUNG) VON BISHER 
TEILWEISE AUS~ERHALB DES 5TGB VERSTREUTEN BESTIMMUNGEN. I~ 
STRAFVERFAHRENSRECHT SIND POSITIV ZU BEWERTEN DIE 
ERWEITERUNG DER KOMPETENZEN DER STAATSANWALTSCHAFT, DIE 
KONZENTRATION DER RICHTERLICHEN 
UNTERSUCHUNGSZUSTAE:NDIGKEITEN, DIE NEUE VORSCHRIFT DES P 
153 ASTPO, DIE REGELUNG DES VERTEIDIGEkAUSSCHLUSSES UND 
DIE SOG. ANTITERRORISTENGESETZE. BEI DER BEKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET IST EINE STEIGERUNG DER EFFIZIENZ 
DER STRAFVERFOLGUNG DURCH DAS 1. GESETZ ZUR 8EKAEMPFUNG DEF. 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET VOM 29.7.1976.UND DES 
STRAFVERFAHRENSAENDERUNGSGESFTZES 1979 FESTZUSTELLEN. AUF 
DEM GESiET DES BETAEUBUN6SMITTELSTRAFRECHTS GILT DIE NEU 
GESCHAFFENE MOEGLICHKEIT DER TELEFONUEBERWACHUNG Als 
BESONDERS WIRKUNGSVOLL. DEMGEGENUEBER GIBT ES AUCH 
GESETZLICHE NEUREGELUNGEN, DIE SICH NIC~T BEWAEHRT HABEN 
(Z.B. VERLESUNG VON SCHRIFTLICHEN BEWEISUNTERLAGEN IN OFR 
HAUPTVERHANDLUNG ODER DIE VERJAEHRUN&SUNTERBRECHUNG BEI 
PRESSESTRAFSACHEN). ZU WARNEN IST AUCH VOR BESTREBUNGEN, 
DEN "'PEIS DER' AUSKUNFTSVERWEIGfRUNGSBERECHTIGTEN STAENDIG 
WEITER AUSZUDEHNEN. EIN BESONDERES PROBLEM 1ST DIE 
POLIZEILICHE VORfELDARBEIT. BFOfNKtN BESTEHEN IM 
ZUSAMMENHANG MIT DEM POLIZFILICHEN EINSATZ VON 
UNTERGRUNDFAHNDERN UND DER POLIZEILICHEN ZUSICHERUNG DEP 
VERTkAUlICHKEIT. ALS ERGEBNIS IST INSGESAMT FESTZUSTELLEN, 
DASS OIE WEITAUS UEBERWlfGENDE ZAHL DER NEUREGELUNGEN DIE 
EFFIZIENZ DER STRAFVERFOLG~ERHOEHT HAT" WOZU ALLERDINGS 
AUCH STRUKTURELLE VERBESSERUNGEN AUF SEITEN DER BEHOERDEN 
(AUFSTELLUNG VON SPEZIAlfINHFITEN/~lNRICHTUNG VON 
SONDERDEZERNATEN) WESENTLICH BE~GETRAGEN HABEN. 
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ZI-NR:81-016 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

GOESSWEINEP-SAIKO, THEODOR 
DIE HAUPTFORMEN DER STEUERWIDERSTAENDE K~IMI 
NELLER NATUR 
EIN WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHER BEITRAG ZUR 

PHAENOMENOLOGIE DER FINANZDELIKTE 
ZST: OES 
JAH: 1981 
JGG: 46 
HES: 9, S. 9-14 
IDN: 816032 
DfR VERFASS~R VERSUCHT, EINEN UEBERBLJCK UEBER DAS 
STEUERSTRAfRECHT UND DIE STEUERKRIMINALITAET IN OESTERRFICH 
UND DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND ZU GEBEN. ER VERMISCHT 
DABll RECHTLICHE, OEKONOMISCHE, SOZIALE, MORALISCHE SOWIE 
KRIMINALISTISCHE UND KRIMINOLOGISCHE GEDANKEN ZUM THE~A. 
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2 I-NR: 81-017 
AUT: 
TIT: 

FST: 
,JAH: 
JGG: 
"ES: 
IDN: 
AUS OEP! INHAL T: 

GOESSWEINER-SAIKO, THEODOR 
BILANZDELIKTE UND ANDERE SJRAFTATEN 
AENNISCHEN RECHNUNGSWESlN ' 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET-REJHE 
1981 
2(81) 

343 S. 
835496 

IM KAUft" 

I. TEIL: DAS KAUfMAENN1SCHE R~CHNUNGSWESEN - 11. TEll: DIE 
KRIMINALISTISCHE BEDEUTUNG DES kAUfMAENNISCHEN, 
RECHNUNGSWESENS - 111. TEIL: SCHWERPUNKTE UND 
HAUPTBETAETIGUNGSFELDER BUCHHALTERISCHER MANIPULATIONEN -
IV. TEll: DIE WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHE UNTERSUCH-UNG 
BUCHHALTERISCHER UND BILANZMAESSIGER FEhLLEISTUNGEN ~ v. 
TEll: DIE STRAFRECHTLICHE AHNDUNG BUCHHALTERISCHER UND 
BIlANZMAESSIGfR FEHLLEISTUNGEN - VI. TEIL: ZUSAMMENFASSENDE' 
AUSWERTUNG UND AUSBLICK. 

ZI-N,R:81-018 
AUT: GUELZOW, HAGEN 
T IT: BESCHLAGNAHME VON UNTERLAGEN DER MANDANTEN B 

EI DlREN RECHTSANWAELTEN, WIRTSCHAFTSPRUfFfP 
N ODER STEUERBERATERN 

ZST: NJW 
JAH: 1981 
JGG: 34 
HES: 6, S. 265-268 
IDN: 815665 
IN ERrITTlUNGSVERFAHRfN WEGEN KOHKURSDELIKTEN STELLT SICH 
IMMER WIEDER DIE FRAGE, OB BUCHFUEHRUNGSUNTERLAGEN DES 
BlSCHULDIGTEN, DIE SICH BEI DESSEN STEUERBERATER, 
RFCHTSANWALT ODER WIRTSCHAFTSPRUEFER B(FINDEN,~ER 
BESCHLAGNAHME UNTERLIEGEN. DIE VON GERICHTEN G~GENWAERTIG 

I . 

VIELGfUEBTE PRAXIS, DIE BfSCHlAGNAHMf IN SOLCHEN fAElLEN ZU 
BILLIGEN, IN DlNEN EIN EINGESETZTER KON~U~SVERWALTER OIE 
ZEUGNISVERWEIGERUNGSBERECHTIGTEN PERSONEN VON IHRER 
SCHWEIGEPFLICHT ENTBINDET, WIRD VOM VERFASSER KRITISIERT. 
ER KOMMT ZU DEM SCHLUSS, DASS fINE SOLCHE ENTBINDUNG VON 
DER SCHWEIGEPFLICHT NUR DANN ZULAESSIG IST, WENN DEM 
BESCHULDIGTEN STRAFTATEN GEGEN SEINEN AUFTRAGGEBER (Z~B. 
UNTREUE ODER BETR~G ZUM NACHTEIL SrINEF FIRMA) VORGEWORFEN 
WERDEN. DAS KANN NACH SEINER MEINUNG ABER NICHT GELTEN, 
WENN ES UM DIE SCHAEDIGUNG VON GlAEUBIGlRN UND 
ALLGEMEINHEIT DURCH EINE IN KONKURS GEGANGENE FIRMA GEHT. 
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ZI-NR:81-019 
AUT: 
TIT: 

HAACK, MICHAEL 
UEBERSCHULDUNG - EIN DESKRIPTIVES TATBESTAND 
SMERKMAl 

ZST: NJW 
JAH: 1981 
JGG: 34 
HES: 25,. S. 1353 
IDN: 815647 
ufBERSCHULDUNG 1ST EIN NORMATIVES TATBESTANDSMERKMAl. 
FRANZHEIMS ARGUMENTATION FUER DIE AUffASSUNG ALS 
DESKRIPTIVES TATBESTANDSMERKMAL GEHT FEHL. DENN WI! DIE 
'HfILLOSE VIELFALT' ~INSICHTLICH DER ADAEQUATEN BEW~RTUNC 
IN. DER UERERSCHULDUNGSBILANZ ZEIGT, lAESST SICH DER 
TATBESTAND DER UEBERSCHULDUNG NICHT DURCH BLOSSE 
WAHRNlHMUNG FESTSTELLEN. 

ZI-NR:81-020 
AUT: 
TI T: 
UNT: 
TAT: 
OR T: 

HAMMACHER, NORBERT 
WIRTSCHAFTSSPIONAGE 
VOR GE ti E 1'4 - Z I E H - S eH ADE N - A B WEH R 
WIRTSCHAFTSSPIONAGE 
MUENSTER 
BR D EU TSCHLAN D 

VER:PFA(MUENSTER,RR DEUTSCHLANO) 
ZST: WS 
JAH: 1981 
JGG: 3 
HES: 11, S. 485-492 
ION: 825235 
ZU R WIRT SCHA F TS SPIONAG E GEtfOE RT EINERSEI 1S DI E 
KONKURRENZAUSSPAEHUNG DURCH ANDERE WIRTSCHAfTSUNTERNEHME~, 
ANDERlRSEITS DIE VON OESTLICHEN NACHRICHTENDIENSTEN 
GESTEUERTE' AUSSPAEHUNG VON UNTERNEHMEN DER WESTLICHEN WELT. 
LETZTERE GEWINNT MEHR UND MEHR AN BEDEUTUNG UND ERWEIST 
SICH ALS ERNSTE BEDROHUNG INSBfSONDERE DER 
EXPORTORIENTIERTEN VOLKSWIRTSCHAFTEN. DIE BR DEUTSCHLAND 
IST ALS ANLIEGERSTAAT DES OSTBLOCkS IN ßESONDERE~ MASSE 
GF FA EH f( D E T • 
DIE ART DER EINGESETZTEN METHODEN 1ST SEHR VIELFAElTJG UND 
WIRD IM BEITRAG AUSfUfHRlICH BESCHRHBEN. 
BEI DEN ABWEHRMASSNAHMEN IST NFBEN UMFASSENDEN 
INNER8ETRIEBLICHEN SICHERUNGSMASSNAH~EN AUCH EINE 
VERSTAERKTE KOOPERATION DER BEDROHTEN UNTERNEHMEN MIT 
EINSCPLAEGIGEN BEHOERDEN ERFORDERLICH. DABEI SIND AUCH 
RECHTLICHE PROBLeME zu lOESEN. 

C 0 D LITERATURREIHE 
-194-



WIRTSCHAFTSKRXMINALITAET 1981 

ZI-NR:81-021 
AUT: HEINZ, WOLFSANG 

- - - ---------,-----;----:-------, 

T IT: PROB~E~E DES UMWELTSTRAFRECHTS IM SPIEGEL DE 
R LITERATUR 

ZST: NSTZ 
JAH: 1981 
JGG: 1 
HES: 7, S. 253-257 
I DN: 825007 
DAS 18. STRAENDG HAT, OBWOHL ALS SCHRITT IN DIE RICHTIGE 
RICHTUNG ANGESEHEN, AUCH. NEUE PROBlE~E GESCHAFFEN. DAZU 
ZAEHLT ZUNAECHST DIE UMSTRITTENE EINSTELLUNG DER 
U~WELTSTRAFTATEN ALS EIGFNER ABSCHNITT IN DAS STGB. HINZU 
KOMMEN DIE IM HINBLICK AUF APT 103 11 GG BEDENKLICHE 
UNBESTIMMTHEIT EINIGER DFR VERWENDETEN RECHTSBEGRIFFE SOWIE 
DH. ENGE VERKNlJEPFUNG MIT VERWALTUNGSRECHTUCHEN 
TAT8ESTAENDEN UND MASSNAHMEN. SCHLIESSlICH SIND EINIGE DER 
DRAENGENDSTEN UMWELTRECHTSFRAGEN WEITERHIN VNGElOEST 
GEBLIEBEN. 

ZI-NR :81-022 
. AUT: HllLENKAft'lP, THO~AS 

TIT: 
IJNT: 

RISIKOGESCHAEFT UND UNTREUE 
HABILITATIONSVORTRAG AM 26.11.80 VOR OER JUR 
ISTISCHEN FAKUlTAET IN GOETTINGEN 

ZST: NSTZ 
JAH: 1981 
JGG: 1 
urs: 5, S. 161-168 
ION: 815556 
OAS PROBLEM DER ABGRENZUNG ZWISCHEN ZULAESSIGEM 
KAUFMAfNNISCHEM RISIKO UND STRAFRARER UNTREUE IST SEIT 
lAENGEREM SCHON ZU lOESEN VERSUCHT WORD~N. NACH EINEM 
KURZEN BLICK AUF AKTUAlITAET uND RlLEVANZ DES THEMAS WIRD 
AUF DIl BISHERIGEN DEFINITIONSVERSUCHE DES RISIKOGESCHAEFTS 
EINGECANGEN. DIE DARAN ANSCHlIESSENDE KRITISCHE 
DURCHLEUCHTUNG DER BISLANG ANGEBOTENEN LOESUNGSANSAETZE ZU~ 
ABGRENZUNG ZEIGT, DASS DIESE KAUM ZU ~INER LO~SUNG FUEHREN 
KOENN~N. OER EIGENE VORSCHLAG KNUEPFT AN DIE FRAGE AN, 08 
DER POTENTIELLE TAETER MIT EINEM VON IHM EINGEGANGENEN 
RISIKOGESCHAEFT DEN IHM VOM VERMOEGENSINHA~ER (ALS 
POT~NTIEllEM OPFER UND DURCH P 266 STGB GESCHUETZTEM) 
llNGERAEUMTEN RAHMEN EINHAELT. HINSICHTLICH DER DEFINITION 
DES RISIKOGESCHAEFTS WIRD AUF DIE BETRIEBSWIRTSC~AFTLICHE 
ENTSCHEIDUNGSTHEORIE ZURUECKGEGRIFFEN. SOLANGE BEI EINEM 
SOLCHEN RISIKOGESCHAEFT OIE VOM VERROEGfNSINHABER ZUM ZWlCK 
DESVfRMOEGENSSCHUTZES ERLASSENEN RICHTLINIEN EINGEHALTE~. 
WERDEN, IST SEINE EIN6EHUNG STRAFLOS - UND UMGEKEHRT. 
PROBLEr-"FAElLf IM RAHMEN DIESER tRISIKOPOLITISCHEN LOESUNC' 
KOENNEN OIEJENIGEN SEIN, IN DENEN RISIKOPOLITISCHE 
ANWEISUNGEN FEHLEN O.DER NICHT GENUFGENI) KONKPETISIERT SIND. 
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ZU 8EACHTEN SIND GGF. EINERSEITS SCHRANKEN# DIE BEREITS DEM 
VERMOEGENSINHABER BEI DER SETZUN6 RISIKOPOLITISCHER ' 
ANWEISUNGEN GESETZLICH YORGEGEBEN SIND, ANDERERSEITS 
MOEGLICHE RECHTFERTIGUNGSGRUENDE fUER EIN UEBERSCHRE1TEN 
VON RICHTLINIEN IN AUSNAHMEFAELlEN. 
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Z I - N R : 81 -02 3 
AUT: J 0 L I TZ, E RW I N 
TIT: SONDERBARE METHODEN 1M I.JAHR DER BfHINDlRTEN 

• 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 12, S. 534-536 
ION.: 825082 
ES WERDEN VERfAHRENSWEISEN BEI ZEITUNGS- ODER 
ZEITSCHRIFTEN-ABONNiMENTS BESCHRIEBEN, DIE INKRIMINIERTES 
VERHALTEN VON WERBERN DARSTElLE~$ DABEI WIRD IN EINfR WEISE 
AUF DAS JAHR DER BEHINDERTEN UND AUF DAS SOZIALE ENGAGEMENT 
BESTIMMTER ORGANISATIONEN ABGESTELLT, DIE MIT DER 
WIR K LI C HK E I T NI C H T KOR RES P ON D JE REN. EIN Z E L WER B.f. R 0 OE R 
SOGEN. FLIEGENDE KOlGNNEN SUCHEN GEZIELT ALTE, BLINDE, 
BEHIN~ERTE PERSONEN AUF 1 AUCH SPAETAUSSIEDlER, DIE 
VERHANDLUNGEN AN DER WOHNUNGSTUER NICHT.MEHR ODER NUR SEHR 
U~VOLLSTAENDIG fOLGEN KOENNEN. orT WIRD DEREN 
UNTERStHRIfTSlEISTUNG IN NICHT ABSPRACHEGEMAESSER WEISE ALS 
ZEITSCHRIfTENBESTELLUNG UMFUNKTIONIERT. UEaER DIE 
WIDER~UFS~OEGlICHKEITEN EINES VERTRAGSABSCHLUSSES SINO 
NAMENTLICH AElTERE ODER BEHINDERTE PERSONEN NICHT 
INFORMIERT. EINER BETRUGSHANDLUNG VON WERBERN STtHEN SIE 
MEIST ~lLFlOS GEGENUEBER. WERBrORGANISATIONEN UND 
INKASSOUNTERNEHMEN FIR~IEREN OFT UNTERSCHIEDLICH, SIND IN 
DER SPITZE ABER PERSONENGLEICH. BfI REKLAMATIONEN WERDEN 
ORGINALBESTElLSCHEINE UNTERDRUECKT. AN WERBER GEZAHLTE 
PROVISIONEN UNTERLIEGEN DER STORNIERUNG. EIN SCHADEN 
ENTSTEHT DEN FIRM~NINHABERN AUF DIESE WEISE NICHT. SIE 
SETZEN ABER DARAUf, DASS DIE BESTELLER RECHTSUNKUNDIG UND 
BEHOERDENSCHEU SIND. IN NICHT SELTrNEN FAEllEN KANN BEI 
WERBERN UND OEN VON IHNEN PRAKTIZIERTEN WERBUNGS- UND 
ZEITSCHRIfTENBESTELhMETHODEN VON VERSUCHTER NOETIGUNG 
AUSGEGANGEN WERDEN. 

Z I-NI< : 81-024 
AUT: KAISER, RALF 
TIT: UNERLAUBTE ARBrITNEHMERUEB~RLASSUNG ALS MODE 

RNE fORM DES MENSCHENHANDELS 
2ST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 11, S. 446-451 
ION: 825209 
DER REITRAG BEINHALTET - NACH EINEF. KURZEN BfSCNREIBUNG DES 
PHAENOMENS DER IlLE&AlEN ARBEITNEHMERUEBERlASSUNG - FINE 
ZUSAMMENSTE~lUNG ALLER RECHTSVORSCHRIFTEN, DIE DURCH DIESl 
DELIKTSFORM VERLETZT WERDEN KOENNEN. DA~EI HANDELT ES SICH 
IN ERSTER LINIE uM STE~ERVORSCHRIFTEN (UMSATZ-, EINKOMMEN­
UND GEWERBESTEUERRECHT ,\ STEUFR STRAFReCHT) _ HINZU KOMMEN 
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VORSCHRIFTEN AUS ARBEITNEHMERUEBERLASSUNGS- UND 
ARBEITSFOERDERUNGSGESETZ SOWIE AUS RVO UND 
AUSLAfNDERG~SETZ. ABSCHlIESSEND GIBT DER VERFASSER EINIGE 
HINWEISE, DIE BEI DER ERMITTLUNG IN SOLCHEN fAELLEN 
BEACHTENSWERT SIND. 
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ZI-NR:81-025 
AUT: KALIGIN, THOMAS 
TIT: WEGE UND IRRW,EGE BEI O'EN ,ABS'Nt,R'E1:B'Hf4(;i,SGESl.LL 

SCHAFTEN 
IST: KRIMINALISTIk 
JAH: 1981 
JGG:, 35 
H'ES: 2, S.-o 62-65 
IDN: 815374 
Dlf MISSBRAEUCHE, ZU DENEN DIE TAETIGKEITEN VON SOG. 
ABSCHREIBUNGSGESE llSCHAF TEN IN D'EN lETZTENEINEI'NlH'Al.ifj 
JAHRZEHNTEN GEFUEHRT HABEN, VIERANlASSTE,N GESfTI'GEBIE'RUN'O 
FINANIVE~WALTUNG ZU MASSNAHMfN, MIT ~ERE~ ~llfE Df~ 
WIRKUNGSKREIS OI~SER GESELLSCHAFTEN ER~fBlI(M 
EINGESeHRAENKT WERDEN SOLLTE. DABEI SIND STE~f~'iS~'ZGE8lR 
UND FINANZVERWALTUNG TEILWEISE UE8fR DAS ZIEL 
HINAUSGESCHOSSEN, DA AueH GfSAMTWIRTSCHAfTll'CH'NOT'I,JiE::NDrGl 
STEijfRANREIZE ABGEBAUT WURDEN. GLEICHZEITIG UNTfRBllf8fN 
JEDOCH NOTwENDI GE 'STRAFRE eHTLICHE AEN[)ERUflH;H~, UM DEN 
SCHUTZ DER KAPITALANLEGER WIRKUNGSVOLL ZUVERB:{SSERN. 

ZI-NR:81-026 
AUT: KLEINERT, DETLE'F 
TIT: DIE BEKAEMPFtlNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAtlTAET 
ZST: SCHIMMELPfFNG RfV. \ 
JAH: 1981 
HfS: 27, S. 65-66 
IDN: 815740 
SEIT INKRAFTTRETEN DES ERSTEN GESlTZES ZUR BfKAEM~FUNG D~R 
~lRTSCHAfTSKRIMINALITAET UND DER MASSNAHMEN DER 
BUNDESlAENDER GFlINGT ES IN ZUNEHMfNDEM MASSE, .IE 
WIIHSCHAFTSKRIMINALITAET WIRKSAM zu BEKAEMPFEN._AUS 
LIBERALER SICHT 1ST DAS STRAfRECHT NUR BEI 
SOZIALSCHAi:DLICHEM VERHALTEN, DAS ANDERS NICHT WIRKSAM 
ZURUECKGED~AENGT WERDEN ~ANN, EINZUSETZEN. PRAiVENTIVfM 
VERHALTEN MUSS DER VORZUG GEGEBEN WERDEN. 
SELBSTREGULIERENDE MECHANISMEN SIND BESSER ALS EING«IFFf 
DES STAATES. 
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Z I-NR: 81-027 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

KUNZ MANN, HE INR ICH 
VERFLECHTUNG VON WIRTSCHAFTS- UND AUSlAFND[P 
KRIMINALITAET 
ILLEGALE VERMITTLUNG. VERLEIHUNG UND ENTLElb 
UNG VON AUSLAENOISCHEN ARBEITNEHMERN 

fST: POLNACHR.-SONDFPHffT. POLIZEI IN BAYERN 
JAH: 1981 
HES: S. 85-89 
IDN: 825415 
EINf TYPISCHE VERFLECHTUNG VON WIRTSCHAfTS- UND 
AUSLAENDERKRIMINALITAET IST DIE ILLEGALE VERLEIHUNG VON 
NAHEZU AUSSCHlIESSlICH AUSLAfNDISCHEN (BESONDERS 
JUGOSlAWISCHEN UND TUERKISCHEN) ARBEITNEHMERN, VOR AllE"" lf; 
RAUSEKTOR DER BALLUNGSGEBIETE. DIE ILLEGALEN VERLEIHFIRMr~, 
MlIST IN DER RFCHTSFORM DER GMBH, SICHERN SICH AUCH MIT 
EIN~R VIELfALT VON STRAFTATEN GEGEN BEHOERDLICHE KONTROLLEN 
UND VERURSACHfN BETRAECHTlICHE WIRTSCHAFTLICHE UND SOZIALE 
SCHAEDEN. BEI DER BEKAfMPFUNG KOMMT OER ZUSAMMENAROEIT 
ZWISCHEN POLIZEI UND ALLEN BETROFFENEN ~EHOERDEN SOWIE DER 
BEWEISMITTELSICHERUNG BESONDERE BlDlUTUhG ZU. VORGEST~LLT 
WIRD EINE SPEZIELLE ARBEJTSGRUPPE BEIM pp MUENCHEN. 

ZI-NR:81-028 
AUT: l E N C K N ER, TM F ODOR 
TIT: 
UNT: 

COMPUTERKRIMINALITAET UND VERMOEGENSDELlrTE 
VORTRAG VOR DER JURISTISCHEN STUDIENGESEllSC 
HAFT KARLSRUHE A~ 18.2.1981 

ZST: WS 
\ JAH: 1981 

JGG: 3 
HES: 10, S. 392-394 
IDN: 816035 
DIE DEFINITION DER COMPUTERKRIMINALITAET IST NACH WIE VOR 
SCHWIERIG. INSBESONDERE LAESST SIE SICH NICHT EINFACH UNTER 
DIE WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET SUBSUMIEREN. ECHTE 
COMPUTERDELIKTE, DIE ALSO DIE SPEZIFISCHEN TECHNISCHEN 
VORKE~RUNGEN DER EDV AUSNUTZEN UND ANDERS NICHT ZU 
BEWERKSTELLIGEN SIND, BILDEN NUR EINEN ENG BEGRENZTEN KERN 
DFSSEN, WAS A~S COMPUTERKRIMINAlITAET BEZEICHNET WIRD. IM 
ALlGE~EINEN WERFEN DIE ERSCHEINUNGSFORMEN DER 
COMPUTE~KRIMINALITAET KEINE STRAFRECHTLICHEN PROBLEME AUF. 
COMPUTERSPIONAGE UNO -SABOTAGE SIND IN ALLER REGEL UNTER 
OIE EINSCHLAlGIGEN ALLGEMEINEN TATB~STAfNDE ZU SUBSUMIEREN. 
BEI DEN STRAFLOSEN FORMEN DES ZEITDIEBSTAHLS STELLT SICH 
DIE FRAGE NACH DER NOTWENDIGKEIT EINER STRAFNORM. 

\ 
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Z 1-N R : 81 -02 9 
AUT: 
T IT: 
ZS T: 
JAH: 
JGG: 

, HES: 

LIEBL, KARLHAN S 
ZAHLEN UEBER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 
1981 
3 
11,. S. 166-16R 
12, S. 180-184 

IDN: 825382 
DER VlRFASSER GIBT ZUNAECHST EINEN KURZEN UEBERBLICK UEefR 
DAS ZUSTANDEKOMMEN DER BUNDE SWE ITEN ER FASSUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN (BWE). DARAN SCHLIESST SICH EINE 
AUSfUEHRLICHE DARSTELLUNG DER'fUfR 1980 ERHOBENEN DATEN AN. 
SIE VERMITTELN EIN NACH RRANCHEN, RECHTSFORMEN, DELIKTEN, 
SCHAEDEN UND BESCHULDIGTEN DIFFERENZIERTES BILD DER IM 
J~HRE 1980 STAATSANWALTSCHAFTlICH ERLEDIGTEN 
WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN. 

,ZI-NI\:81:"030 
AUT: 
T IT: 

ZST: 
JAH~ 

JGG: 
HES: 

, 
LIEBL", KARLHANS 
DIE ENTWICKLUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAl.ITAET 

IM SFCHSJAHRESZEITRAUM 1974 BIS 1979 
KRlft'lINALIST 
1981 
1 3 
9, s. 372-~79 
10, S. 458-464 

ION: 816034 
SEIT 1974 WERDEN IN DER BUND~SWFITEN ERFlSSUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN NACH EINHEITLICHEN GfSICHTSP~NKTEN 
(8WE) ANGABEN UEBER DIE JUSTITIELLE ERLEDIGUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN GESAMMELT UND AUSGEWERTET. DIE 
VOR L Ir,GE ND E N SEC HS JA HRGA ENG E 1974 - 1979 E RLA'UBEN ERST E 
MI,TTELfRISTIGE ANALYSEN. AUFFAlLE~D IST OABEI,'OASS VIELE 
DER ERHOBENEN DATEN ZUR FAlL- UND ERlEDIGUNG~STRUKT~R 
KEINEN NENNENSWERTEN SCHWANKUNGfN IM UNTERSUCHUNGSlEITRAUM 
UNTERLIEGEN. DIE STAATSANWALTlICH ERLEDIGTE 
WIRTSCHAFTSKRl~INALITAET WEIST ALSO IN DEN LETZTEN JAHREN 
EINE RElATI~ KONSTANTE STRUKTUR AUf. ABSCHLIESS~ND ERFOLGEN 
EIN I GEH IN W EIS E, ZUR K R I T I K A N 0 E R (; UND f S W E I T E N ER F ASS U NG -
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Zl-NR:81-Q31 
AUT: MACHINEK, MANFRE~ 

WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET AUS DER SICHT EINlS TIT: 
SACHBEARBEITERS 

ZST: KIUMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HES: 2, S. 64-68 
IDN: 815401 
NACH EINEM UE8ERBlICk UEBER BEGRIFF UND BEDEUTUNG DER 
WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET WIRD DIE PROBLEMATIK DER 
ERMITTLUNGtN IN WIRTSCHAFTSSTRAFSACHEN AUS 
SACHBEARBEITE:R'·SlCHT ERLAEtJTERT. IM E.INlELNENWERDEN 
AUSBILDUNGS- UND ZUSTAENDIGKfITSFRAGEN, HINWEISE ZUR 
ßEWAElTIGUNG DES ANfALLENDEN AKTENMAT~RIALS UND 
LAUFBAHNPROBLEME BEHANDELT. ABSCH(IESSEND FORDERT DER 
VERFASSER, IN fAELLEN VON WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET DIE. 
TAETER STAERKER AUF EINE WIEDERGUTMACHUNG DER StHAEDEN ZU 
\) RA EN (, E N • 

Z l-NR :81-032 
A UT: MALMS, HEINZ DIETRICH 

UNLAUTERE VERHALTENSWEISEN VON lOHNSTEUERHIL T IT: 
FSVEREINEN 

ZST; ZRP 
JAH: 1981 
JGG: 14 
HFS: 1, S. 11-19 
ION: 815530 
DIE HISTORISCHE ENTWICKLUNG ZEIGT, DASS GESETZGEBER UND 
VERWALTUNG MIT DER PROBLEMATIK UNSERIOESER 
LOHNSTEUtRHIlFSVEREINE NUR UNZUREICHEND fERTIG GEWORDEN 
SIND. DIE ERSCHEINUNGSFORMEN DER GESETZESVERSTOESSE DURCH 
SÖtCHE VEREIN~ SIND AUSSERORDENTLICH VIELFAELTIG. BESONDERE 
BEDEUTUNG KOMMT DABEI DEM EINFALLSREICHTUM ZU, MIT DEM 
Dl~SE VEREINE DAS VERBOT DER GLEICHZEITIGEN KREDITIERUNG 
VON ERSTATTUNGSANSPRUECHEN ZU UMGEHEN VERSUCHEN. UNTER DEN 
OPFERN SIND AUSLAENDISCHE ARBEITNEHMER HAEUFIG ZU fINDEN. 
OIE UEBERWACHUNG UND STRAfVfRFOLGUhG UNSERIOESER 
LOHNSTEUERHILFSVEREINE GESTALTET SICh, SO ZEIGT DIE 
VERGANGENHEIT, AEUSSERST SCHWIERIG. ALS SOFORTMASSNAHMEN 
BIETEN SICH AN: DIE EINRICHTUNG VON SCHWERPUNKTPEZEPNATEN 
BEI DEN STAATSANWALTSCHAFTEN, EINE ENGE KOOPERATION VON 
STAATSANWALTSCWAFtEN UND OBERFINANZDIREKTIONEN, EINf 
BESSERE PERSO~ELlE AUSSTATTUNG BEI DEN 
OBERrINANZOI~EKTIONEN, DIE EINRICHTUNG EINER ZENTRALEN 
REGISTRIERSTELLE, EINE ENGE ZUSAMMENARBEIT MIT DEN FUER 
GEWE.RBEUNTERSAGUNGEN ZUSTAENDIGEN STELLEN, EINE VERSENDUNG 
VON ERSTATTUNGSBE.SCHEIDEN IN JEDEM FALL AUCH AN DEN 
ERSTATTUNGSBERECHTIGTEN, DIF AUFKlAEPUNG DER POTENTIELLEN 
OPFER. LAENGERfRISTIG SIND DIF GESETZLICHEN VORSCHRIFTEN 
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~EBEk ZULASSUNG UND BEAUFSICHTIGUNG DER 
LOHNSTEUERHILFSVEREINE ZU VERSCHAERfEN. 
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ZI-NR:81-033 
AUT:' MOEHRENSCHLAGEP, MANFRED 
TIT: WIRTSCHAFTSSTRAFRECHT 
ZST: NSTZ 
JAH: 1981 
JGG: 1 
HES: 1, S. 19-21 
IDN: 815249 
DFR BFITRAG VERMITTELT EINEN UEBERBLICK UEBER DIE IN 
LETZTER ZEIT (BIS OKTOBER 1980) ERSCHIENENE .lITERATUR zur 
WIRTSCHAfTSSTRAFRECHT. 

Z I - N R : 81 -034 
AUT: NACK, AR~'IN 

P 302A ST6B - EIN FARADAY'SCHfR KAEFIG FUER TIT: 
KREDITHAIf. 

Z S T : M I)R 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 8, S. 621-625 
ION: 815910 
DIE BISHERIGE HANDHABUNG DES P 302 A 5TGB DURCH DIE 
RECHTSPRECHUNG HAT IHN ZU EINER SCHUTZVORSCHRIFT FUER 
KPFDITWUCHERER UND UNSERIOE5F KREDITVERMITTLER WERDEN 
LASSEN. DI~SE P~ORlEMATIK LAESST SICH BESEITIGEN, WENN 
1. FUER DAS AUfFAElLIGE Ml5svrRHAElTNIS DER EFFEKTIVE 
JAHRESZINS DES ZU PRUEFENDEN KREDITS MIT DE~ 
SCHW[~PUNKTZINS &ER DEUTSCHEN BUNDESBANK VERGLICHEN WIRD, 
2. EIN U~PERSCHREITEN DES DOPPElTlN DES UE8lICHEN PREISES 
(ZINS UND KOSTEN) FUER KREDITE ALS INDIZ DES AUFFAElLIGE~ 
MISSVERHAElTNISSES GEWERTET WIRD, 
3. DIE AUSBEUTUNG DER UNERFAHRENHEIT BEREITS IN DER 
FEHLENDEN ODER GROB UNRICHTIGEN ANGABF DES EFFEKTIVEN 
JAHRESZINSES GESEHEN WIRD. 
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Z I-NR: 81-035 
AUT: OBERMEIER, JOSEF 
T~T: BETRUEGERISCHE WARENTERMINGESCHAEFTE 
FST: PO~NACHR.-SONDERHEfT. POLIZEI IN BAYERN 
JAH: 1981 
HE S : S. 107-113 
ION: 825370 
DER 'BEITRAG UNTERRICHTET UEBER DlE E:NTWICKLUNG UND DEN 
ABLAUf DES WARENTERMINHANDFlS .. DIE TE.CHNIKEN DES 
DIREKTGESCHAEFTS UND DES OPTIONSHANDELS WERD,EN EINGEHEND 
ERLAEUTERT, DARAN ANSCHLIESSEND DIE STRAFRECHTL.ICH 
RELEVANTEN MANIPULATIONEN SOLCHER KONTRAKTE VERDEUTLICHT. 
DER BEITRAG WIRD ABGERUNDET DURCH RATSCHlAEGE FUER ANLEGER 
SOWIE HINWE.ISE AUF -LITERATURQUELLEN UND WICHTIGE 
GERICHTSENTSCHEIDUNGEN. 

Z I-NR : 81-036 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

- POERTING, PETER 
BEKAEMPFUNG OER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET IN 
DEN USA 
DAS 'ECONOMIC CRIME 'PROJECT' UND DIE 'FCONOM 
lC CRIME UNITS' 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 3, S. 111-1.16 
ION: &15300' 
DIE STAENDIG WACHSENDE BEDEUTUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINAliTAET ZWINGT DIE MIT OfREN AEKAEMPFUNG 
BEFASSTEN BfHOEROEN DAZU, NACH NEUEN WEGEN ZU SUCHEN. nIESE 
TENDENZ GILT IN DEN USA GENAUSO WIE' IN DER BR DEUTSCHLAND. 
IN OEN USA IST U.A. DIE 'NATIONAL DISTRICT ATTORNEYS 
ASSOCIATION' DARUM BEMUEHT, DJE MOEGLICHKEITEN DER 
STRAFVERFOLGUNG ZU VERBESSER~. ZU DIESEM ZWECK HAT SlE EIN 
'ECONOMIC CrUME PROJECT' INS lEREN GERUFEN, !fIlIT DESSEN 
HILFE DEN REGIONAL TAETIGEN AEHOERDEN UNTERSTUE:TZUNG BEI 
DER VORBEUGUNG, AUFDECKUNG, ERMITTLUNG UND V~RFOlGUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN GEBOTEN WERDEN SOLL. EIN KERNPUNKT 
DES PROGRAMMS 1ST DIE EINRICHTUNG VON SPEZIELLEN 
ABTEILUNGEN FUER WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN BEI DEN LOKALEN 
STAATSANWALTSCHAFT/EN, DEN "reONOMIe CRIME UNITS'. AM 
BEISpiEL DER fCONOMIC CRIME UNIT VON CONNECTICUT WIRD DIE 
ARBEITSWEISE EINER SOLCHEN ORGANISATIONSEINHEIT 
DARGESTIELlT. 
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Z I-NR : 81-037 
AU T: 
TAT: 

OR.T: 

VER: 

POERTING, PETER 
WHITE COLlAR AND [CONOMIC CRIME. TRENDS AND 
PROBLEMS IN RESEARCH AND POllCV - MULTIOISCI 
PLINARY ANO CROSS-NATIONAL PERSPECTIVES 
POTSDAM, N.Y. " 
VEREINIGTE STAATEN' 
RESEARCH COMMITTEE FOR THE SOCIOlOGY OF DEVI 
ANCE AND SOCIAl CONTROL 
THE CONVERS~T10NS IN THE DISCIPLINES PROGRAM 

OF THE STATE UNIVERSITY OF NEW YORK 
ASSOCIATfO COLLEGES OF THE ST. LAWRENCE VALl 
EY 

ZST: MSCHRKRIM. 
J At-!: 1981 
J GG: 64 
HES: 1-2~ S. 109-112 
ION: 815494 
DER BERICHT BRINGT EINEN KURZGEFASSTEN UEBERBllCK UEBER 
VORTRAEGE UND DISKUSSIONEN OFR IM TITEL GENANNTEN 
KONfERENZ. DIE DORT BEHANDELTEN THEMENKOMPLEXE SIND: WESEh 
UND U~FANG OER WIRTSCHAFTS- UND 
WEISSf-KRAGEN-KRIMINALITAET, POLITISCHE OEKONOMIE DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET, PROBLEME DER KONTROLLE U~D 
SANKTIONIERUNG, STRAFVERFOLG'!NG UND STRAFMASS, BESCHAFFUNG 
VON DATEN FUER FORSCHUNGSZWECKE SOWIE GEGENWAERTI6f UND 
ZUKUENfTIGE FORSCHUNGSPERSPEKTIVEN. DEMENTSPRECHEND 
BEINHALTEN OIE TAGUNGSBEITRAEGE WENIGER RECHTLICHE pROBlEM[ 
DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET ALS VIEL"EHR DIE THEORETISCHE 
fUNDIERUNG VON ERKLAERUNGSANSAETZEN, DEREN PRAKTISCHE 
UEBERPRUEfUNG, QUANTITATIV-STATISTISCHE ANALySEN UND 
M ETHO DI S C HE P ROBlE ME., 

ZI-NR:81-038 
AUT: 
TI T: 

RENGHR, RUDOLf 
PRAKTISCHE FRAGEN HEl DURCHSUCHUNGEN, INSBfS 
ONDERE IN WIRTSCHAFTSSTRAFSACHEN 

zs T: N S TZ 
JAH: 1981 
JGG: 1 
HES: 10, S. 372-378 
ION: 816018 
AUS DlR SICHT OER PRAXIS WERDEN SOWOHL RECHTLICHE WIE AUCH 
TAKTISCHE HINWEISE FUER DEN DURCHSUCHUNGSABLAUf UND DAS 
VERHALTEN GEGENUEBER VERDAECHTIGEN BZW. NICHTVERDAECHTIGEN 
GEGEBEN. DIE MITWIRKUNGSPFLICHT ANWESENDER PERSONEN SOWIE 
DAS RECHTLICH KORREKTE VERfAHREN BEI SICHTUNG UNO 
AUSWERTUNG VON GESCHAEFTSUNTERLAGEN WERDEN ANHAND DER 
RECHTSGRUNDLAGEN ERlAEUTERT. 
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Z I -N R : 81 -03 9 
AUT: 
TIT: 

SCHMlI>T, UWE 
WARENTERMINGESCHAEFTE 

UNT: OPTIONEN UND DIREKTGESCHAEFTE - MOEGlICH~EIT 
EN DER BETRUEGERISCHEN MANIPULATION 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
J GG: 35 , 
HES: 1, S. 18-24 
ION: 815667 
DIE TECHNIK VON OPTIONS- UND DIREKTGESCHAEfTEN SOWIE DIE 
UNTERSCHIEOE ZWISCHEN BEIDFN WERDEN AUSfUEHRLICH 
ERLAEUTERT. HINSICHTLICH DER BETRUEGERISCHEN ABWICKLUNG VON 
WARENTERMINGESCHAEFTEN WIRO AUF OIE .BEDEUTUNG VON 
~ROSPEKTEN UNO ALLGEMEINEN GESCHAEFTSBEOINGU~GEN SOWIE VON 
ßROKERBESTAETIGUNGEN FUER DIF OPFER. OIE FORMEN· 
BETRUEGtRISCHER MANIPULATIONEN, DEN TAETERKREIS, DIE 
AKTUELLE SITUATION EINGEGANGEN. ES WERDEN ABSCHlIESSEND 
GERICHTSURTElLE DAZU ERWAEHNT UND [jEARBElTUNGSHINWEISE FUH 
DIE ERMITTLUNG GEGEBEN. 

Z I':N R : 81 -040 
A.UT: STRAUSS, HARRY 

D I N GE S, H AR A L D 

. ' 

T~T: ERMITTLUNGSARBEIT BEIM GEWERBEAUSSENDIENST 8 
ERLIN NACH DEM GESETZ DES UNEAUTEREN WETT8lW 
ERBS (UWG) 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1981 
JGG: 13 
HE S : ' 4" S ~ 177 -17 9 
ION: 8154~8 
DE,R l:JlITRAG BRINGT EINEN UEBERBLICI< UEBER, EINZELNE: 
ERSCHEINUNGSFORMEN DES UNlAUTEPEN WETTBEWERBS, WIE SIE IN 
DER TAEGlICHEN ERMITTLUNGSARBEIT AUFTAUCHEN: FORMEN DER 
UNLAUTEREN UND DER STRAFBAREN WERB~NG, ZUWIDERHANDLUNGEN 1M 
RAHMEN VON SONDERVERKAUfSVERANSTALTUNGEN _ 
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i I-N R : 81-0 41 
AUT: 
T IT:· 
FST: 
JAH: 
J GG: 
HE S: 
ION: 

TEUFEL, MANFRED 
INSOLVENZKRIMINALITAET 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET-REIHE 
1981 
1 (SO) 

~91 S. 
835497 

AUS DEM INHALT: 
DIE KCNKURSSTRAFTATEN NACH DEM ERSTEN GESETZ ZUR 
BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET VOM 29. JULI 1976 
(BGBl 1, S. 2034) - KRIMINOLOGIE DER INSOLVENZSTRAFTATEN, 
KRIMINALPHAENOMENOL06IE DER INSOLVENZDELIKTE -
KRI~INALAETHIOLOGISCHE BETRACHTUNGEN, TAETERTYPOlOGIE -
KRIMINALISTIK DER INSOLVENZSTRAFSACHEN, GRUNDZUEGE 
WIRTSCHAFTSKRIMINALISTISCHER UNTERSUCHUNG -
WIRTSCHAFT~KRIMINALlSTISCHER·MElDEDlENST - MOEGLICHKEITEN 
DER VORBEUGENOfN BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET. 

ZI-NR:81-042 
AUT: TIEDEMANN, KLAUS 
TIT: DAS NEUE STRAFRECHT DER GMBH 
ZST: SCHIMMElPFENG REV. 
JAH: 1981 
HES: 27, S. 51-S3 
IDN: 815771 
DIE HEUEN STRAFVORSCHRIfTEN DES G~BH-RECHTS ENTHALTEN vor 
ALLEM REGELUNGEN UEBER DIE GEHEIMHALTUNGSPFLICHTEN DER 
GESCHAEFTSFUEHRER, LIQUIOATOREN UND AUFSICHTSRAETE EINER 
GMBH, UEBER DAS VERBOT, EINSCHLAEGIG VORBESTRAFTE ALS 
GESCHAEFTSFUEHRER ZU BESTELLEN SOWIE UEBER UNTERLASSENE 
ANZEIGE- BZW. ANTRAGSPFLICHTEN (VEPLUSTE~ KONKURS). NEBEN 
DlfSEN WENIGEN SPEZIAlTATBESTAENOEN SIND FUER 
GMBH-GfSCHAEfTSFUEHRER UNO -GESELLSCHAFTER VOR ALLEM DIf 
UNTREUE- UND KONKURSSTRAFBESTIMMUNGEN DES STGB VON 
REOEUTUNG. AUCH BEI DER NEUFASSUNG OES GMBH-STRAFRECHTS 
KONNTE NICHT VERMIEDEN WERDEN, NEUE UNKLARHEITEN ZU 
SCHAFFEN. SIE ZU BESEITIGEN IST IN DFN NAECHSTEN JAHREN 
AUfGABE DER RECHTSPRECHUNG. 
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ZI-NI< :81-043 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT; 

VOLK, KLAUS 
KRIMINALPOLITIK UNO BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHA 
fTSKRIMINALITAET 
POLIZEI UND KRI~INALPOlITIK(ARBEITSTAGUNG) 
WIE SBADEN 
BR DEUTSCHLAND 

VER: BKA(W1ESBADEN, BR DEUTSCHLAND) 
FST: BKA-VORTRAGSREHfE 
JAH: 1981 
JGG: 26(SD) 
HES: S. 57-64 
ION: 815492 
FUFR ~IE BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET GIBT ES 
NOCH ~EIN GENAUES PROGRAMM. GEFORDERT UND BETI<IEaEN WERDEN 
REfORMEN, OHNE SICHER SEIN ZU KOENNEN, DASS D.IE 
GESELLSCHAFT SICH DURCH DlfSE DELIKTE EBENSO BEDROHT SIEHT 
WIE DURCH ANGRIFFE AUF KLASSISC~E RECHTSGUETER. ZU· LASTEN 
DES ALLGEMEINEN RECHTSVERTRAUENS IN DIE SICHERUNG VITALER 
INDIVIDUALINTERESSEN SOLLTE DER SCHUTZ WIRTSCHAFtLICHER 
FUNKTIONEN UND INSTITUTIONEN NICHT BETRIEDEN WERDEN. DER 
BEGRIFF DES RECHTSGUTS DROHT SEINE KRITISCHE FUNKTION ZU 
VERLIEREN UND ZUR LEGITIMATIONSGRUNDLAGE FUER 
fLAECHENDECKENDf TATBESTAENDE ZU WlRDEN. DIE ERHOFFTE 
SANIERUNG VON TEILBEREICHEN DER WIPTSCHAFTSMORAL DARF NICHT 
ZU EINER DEMONTAGE DES LIBFRALEN PRINZIPS FUEHREN, DIE DAS 
STRAfRECHT ALS SCHAERFSTES MITTEL ZULETZT EINZUS~TZEN 
GEBIETET. FUER OIE AUSGESTALTUNG NEUER TAT~ESTAENDE, DIE 
DER ENERGISCHEN VORWAERTSVERTfIDIGUhG DIENEN, SIND DIE 
AfUSSfRSTEN GRENZfN NOCH NICHT GEZOGEN. DIF TAKTIK, 
BEWEISPROBLEME IM SACHLICHEN RECHT ZU UMGEHEN 
(AUfFANGTATBESTAENDE, VEROACHTSSTRAFEN), VERLANGJ NACH 
EINER STRATEGISCHEN ABSICHERUNG IN DEN GRUNDLAGEN DES 
V[RHAELTNISSES VON MATERIELLEM RECHT UND PROZESSRECHT. DIE 
FRAGE,. WELCHE REC,HTSSTAATL·ICH-KRIMINALPOLITISCHEN AXIOME 
EINEN ABSOLUTEN GELTUNGSWERT RESITZEN UND WELCHE NACH 
AUfWAND UND ERTRAG RELATIVIERT WERDEN DUERFEN <z.a~: 
SCHWEIGERECHT - MITWIRKUNGSPFLICHT DES BESCHULDl'TEN) 
ZAEHlT tu DEN GROSSEN HERAUSFORDERUNGEN DER REFORM. DEREN 
SUJET, DAS WIRTSCHAFTSLEBEN, WIRD VOM KOSTEN-NUTZEN-DEN~[N 
bEHERRSCHT. EBENSO WIE MAN fUfR Oll 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET SELBST EINE GEFAEHRlICHE S06- UND 
SPIRALWIRKUNG KONSTATIERT, KOENNTEN DIE ZU IHRER 
REKAErPfUNG AUFGEBOTENEN MITTEL UND METHODEN DES 
STRAFRECHTS IN OEN SOG OfKONOMISCHER VERfAHRENSWEISEN 
GERATEN UND EINIGE SCHUTZWAFllE UNTERSPUELT WFRDEN. 

Z I-NR: 81-044 
AUT: 
TIT: 
UN T: 

WAHL, ADOLF 
SUBVENTIONSBETRUG - EIN ~AVALIERSDElIKT 

KRITIStHE ANMERKUNGEN ZU EINEM l[ITARTIKfL D 
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ES 'EXPERTENBRIEFES WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
• 

IST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 6, S. 244-246 
IDN: 815759 
DER SUBVENTIONSBETRUG (P 264 STGB) IST MIT DE~ AM 1.9.1976 
IN KRAFT GETR~TENE~ ERSTEN GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG OER 
WIRTSCHAFTSKRIMINAllTAET NEU IN OAS STGB EINGEFUEGT WORDEN. 
DOCH OFFENSICHTLICH WERDEN DIf GEMEINSCHAEDLICHKEIT DES 
SUBVENTIONSBETRUGES UND DIE ~RIMINElLE ENERGIE DES TAETERS 
NOCH NICHT IMMER RICHTIG EINGESCHAETZT. DER VERFASSER SETZT 
SICH MIT EINEM LEITARTIKEL AUSEINANDER, DER DIESE 
FEHlEINSCHAETZUNG DES SUBVENTIONSBETpUEGERS GERAQEZU 
DOKUMENTIERT. 
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ZI-NR:81-045 
AUT: W E 6 E ME R, P AU L 
TIT: VERNEHMUNGSPRAXIS DER HILFSBEAMTEN DER STAAT 

SANWALTSCHAFT IM RAHMEN DER STEUER- UND ZOll 
FAHNDUNG 

ZST: NSTZ 
JAH: 1981 
J GG: 1 
HES: 7, S. 247-248 
IDN: 815765 
DAS BEI VERNEHMUNGEN DURCH ZOll- UND STEUERFAHNDUNGSBEAMTE 
UEBlICHE FRAGE,,:, UND ANTWORTSPIEl, VIELFACH ANHAND_ VON 
FRAGEBOGEN, ENTSPRICHT NICHT DEM RECHT DES BESCHULDIGTEN 
AUF RECH"rLICHES G[HOrR. IHM MUSS DIE MOEGLICHKEIT ZUR 
ZUSAMMENHAENGENDEN DARSTELLUNG AUS SEINER SICHT GEGEBEN 
WERDEN. ER KANN SICH AUCH BEI EINER DIESER VERNEHMUNGEN 
(DURCH HILFSBEAMTE DER STAATSANWALTSCHAfT) EINES 
VERTEIDIGERS BEDIENEN. ' 

ZI-NR:81-046 
AUT: WILL, FEROINAND 
TIT: SCHWARZARBfITER 
ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1981 
JGG: 35 
HES: 9, S. 379-385 
IDN: 825018 
ES WERDEN DIE INTERESSENLAGEN AUSLAENDISCHER ARBEITNEH~E~, 
SOWEIT SIE ILLEGAL EINGEREIST UN~ SCHWARZ BESCHAEFTIGUNG 
AUFGENOMMEN HABEN, GESCHILDERT. DAS ENGAGEMENT VON 
SCHWARZARBEI1ERN AUF SEITEN DER ARBEITGEBER STELLT 
EBENFALLS EINE GESONDERTE INTERESSENWAHRNEHMUNG DAR. OFT 
IST DER MANGEL AN ARBEITSKRAEFTEN AUF DEM LEGALEN 
ARBEITSMARKT DIE URSACHE FUER DIE FINSTElLUNG ODER SONSTIGF 
BESCHAEFTIGUNG VON SCHWARZARBEITERN. NICHT SELTEN AB.ER 
SPI~LT BEI DIESER ART DER RESCHAEFTIGUNG EINE HINTERZIEHUNG 
VON SOZIALEN ABGABEN, VON SCHICHTENENTSCHAEOIGUNG, EINE 

. EI~SPARUNG DES 13. MONATSLOHNES ODER DES FERIENANSPRUCHES 
EINE ROLLE. VERWERFLICH IST DIE 
SCHWARZARBEITER8ESCHAEFTIGUNG ABER IN BESONDEREM MASSE 
DORT, WO ARBEITSKRAEFTE FUER SCHWARZARBfIT DURCH DUBIOSE 
FIRMEN VERMITTELT WERDEN. IN DIESEN FAEllEN SETZT 
REGElMAESSIG DIE ERMITTLUNGSTAETIGKEIT DER POLIZEI IN DER 
SCHWEIZ AN. SIE WIRD OFT DURCH BESONDERE TRICKS ERSCHWERT. 
GESCHILDERT WIRD EIN FALL DER BESCHAEFTIGUNG VON 
SCHWAPZARBEITERN IN ZUERICH, DIE ~URCH 

ARBEITSKRAEFTEVERLEIHFIRMEN IM RINGTAUSCHVERFAHREN 
VERMITTELT WURDEN. BESONDERE INHABERVERBINDUNGEN DIESER 
ARBEITSKRAEFTEVERlEIHFIRMfN MACHTEN DI~ ARBEIT DE~ POLIZEI 
BE S ON [I E R S S eH WER. DUR C H K 0 N T R 0 L l E VON A R BEI T S RE PO R T E N 
KONhTE DIESE ART VON ~ENSCHENHANDEL ABER NACH6EWIESEN UND 
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DURCH AKRIBISCHE BEWEISFUEHRUNG ZUR ANZEIGE GEBRACHT 
WERDEN. 
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ZI-NR:81-047 
AUT: WOLTER, EDMtJNI) 
TIT: DIE BEfUGNISSf DER STEUERfAHNDUNG IM STEUERS 

TRAFVERFAHREN 
UNT: EINE ERWIDERUNG 
ZST: BB 
JAH: . 1981 
JGG: 36 
HES: 4, S. 236-237 

c 0 D 

IDN: 815347 
IM GEGENSATZ ZU KUESTER VERTRITT WOLTER DIE AUFfASSUNG, 
DASS DER STEUERFAHNDUNG AUS P 208 AO NICHT DIE 
STAATSANWALTSCHAFTLICHEN REFUGNISSr DES fINANZAMTES 
ZU6fSTANDEN WERDEN KOENNEN. 

LITERATURREIHE 
-213-



WIRTSCHAfTSkR IMINAL ITAET 1982 

ZI-NR:82-001 
AUT: 
TIT: 
ZST: 
JAH; 
HES; 

ANONYM 
BEKAEMPfUNG DER ILLEGALEN BESCHAEfTIGUNG 
DPOl 
1982 
3, S •. 20, 22 
4, S. 22,. 24 

ION: 825469 
DER REITRAG BRINGT ZUNAECHST EINEN BLICk AUF DIE 
HISTOPISCHE ENTWICKLUNG DES SCHWARZARBEITSGESETZES UND 
SE INE R R.E fORM EN SOW I E {) 1 E IMME R WI EDER A UFGE TRE TEN EN 
PROBLEME BEI SEINER PRAKTISCHEN DURCHSETZUNG. DEN ZWEITEN 
SCHWERPUNkT ILLEGALER BESCHAEFTIGUNG BILDEN ILLEGALE 
ARBEITNEHMERUEBERLASSUNG UND AUSLAENDERBESCHAEFTIGUNG. FUER 
BEHE BEREICHE SIND MIT [JEM GESETZ. ZUR BEKAEMPFUNG DER 
ILLEGALEN BFSCHAEFTIGUNG (AILlSG) VOM 15.12.81 NEUERUNGEN 
UND VERSCHAtRFUNGEN SOWOHL IM MATERIELLEN RECHT WIE IM 
VERFAHRENSRECHT IN KRAfT GETRETEN. ANGESTREBT WIRD AUCH 
EINE VERBESSERTE WENNGLEICH ENG BEGRENZTE KOOPERATION DER 
BETROFFENEN BEHO[ROEN. DER BFITRAG BIETET EINE AUFLISTUNG 
SAfMTLICHER AENDERUNGEN DURCH DAS eILLBG. 

ZI - N R : 8 2 -0 0 2 
AUT: 
TIT: 

TAT: 
ORT: 

ZST: 
J AH: 
J(;G: 

ANONYM 
SCHUTZ VOR WIRTseHAFTSDElIKTEN 
SICHERHEIT 1M DFTAILHANDEL 
SICHERHEIT 82 
ZUERIeH 
SCHWEIZ 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
1982 
4 

HES: 6-7, S. 89-92 
8, S. 11 7-11 8 

ION: 835255 
AM RANDE DER "SICHERHEIT 82" FAN~ WIEDER EINE 
"INFOR~ATIONSTAGUNG" STATT. ZWEI DER DORT BEHANDELTEN 
THFMENKOMPlEXE BILDEN DEN GEGENSTAND DES BEITRAGS. ERSTMALS 
WURDEN VORTRAEGE AUS DEM SEREICH ~fR 
Wl~TSCHAFTSKRlMINALITAET GEHALTEN. VON LEITENDEN BEAMTEN 
DER ZUERCHER KANTONSPOLIZEI WURDE EIN KATALOG VON 
SCHUTZMASSNAHMEN fUER UNTERNEHMEN GEGEN WIRTSCHAFTSDELIKTE 
VON INNEN UND VON AUSSEN ENTWICKELT. OIE TYPISCHEN GEFAHREN 
WURDEN ANHAND MEHRERER BEISPIELE ERLAEUTERT. 
DER ZWEITE TEIL 1ST DER "SICHERHEIT IM DETAILHANDEL" 
GEWIDMET. DABEI GING ES UM DIE 8EDROHUNG DURCH UND DEN 
(VERSICHERUNGS-)SCHUTZ VOR UNRUHEN (UNfRIEDlICHE 
DEMONSTRATIONEN), DIE BEHANDLUNG VON IN UNTERNEHMEN 
ERTAPPTEN TAfTERN (INSBESONDERE LADENDlEBEN) SOWIE DIE 
PRAKTISCHE ANWENDUNG UMFASSFNDER SICHERHEITSKONZEPTE 1M 
EINZELHANDEL. 
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ZI-NR:82-Q03 
AUT: ANONYM 
TIT: WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET IN ZA~LfH 
ZST: WIRTSCHAFTSKRIMINALiTAET 
JAH: 1982 
JGG: 4 
HES: 11, S. 163-165 
ION: 835359 
DIE BUNDESWEITE ERFASSUNG VON WIRTSCHAFTSSTRAfTATEN DER 
STAATSANWALTSCHAfTEN ERGAB FUER 1981 EINEN lEIC~TEfi 
RUECKGANG DER ABGESCHLOS·SItNEN ERMITTLUNGSVERFAHREN (kUF 
3102) UND EINEN WEITERENRUE CKGANG OER ZAHL D'E'R 
BESCHULDIGTEN AUF 5370 - DEN NIEORIGSTE~ STAND $'EIT 1974. 
STEUER- UND ZOLLVERG[HEN SOWIE KONKURSSTRAFTATfN BILDETEN 
WIE IMMER DEN SCHWERPUNKT. DER SCHADEN STIEGWEIH,R 
DEUTLICH AN CA U F 3,6 M R 0 DM), EBENSO [) I E A N K LAG E QU 0 T [(A U f 
69 X), WAEHREND DIE VERFAHRENSDAUER WEITER ABNAHM. OIE 
BETROFFENEN RECHTSFORMEN UND BRANCHEN BLIEBEN WEITGEHEND 
UNVEf<AENOERT. 

ZI-NR:8Z-004 
AUT: BIlSDORFER, PETER 
TIT: STRAFFREIHEIT FUER ILLEGALE ARBEITNEHMERVERl 

E I HE R? 
UNT: E NT S CH EID U NG [) f S BGH V O~ 31. 3 • 1 982 - 2 S T R 7 

44/81 
ZST: 8B 
JAH: 1982 
JGG: 37 
HES: 30, S. 1866-1868\ 
ION: 835109 
WAEHREND DER SFH DEN ENTLEIHER IN EINEM 
ARSUTNEHt<1ERUEBERlASSUNGSVERHAELTNIS NICHT ALS ARBEITGEBER, 
DER FUER DIE LOHNSTEUERAB'FUEHRUNG HAFTET, ANSIEHT,. SO'ND:f.RN 
AUSSCHlIESSLICH DEN VERLEIHER, HAT DER OGH HINSICHTLICK DER 
SOZlAlABGABENHINTERZIEHUNGGENAU UMGEKEHRT ENTSCHIEDEN. SO 
UNBEFRIEDIGEND DIESE WIDERSPRUECHLICHKEIT AN SICH SCHON 
IST, STELLT SICH DARUEBER HINAUS AUCH DIE FRAGE, OB DAMIT 
EIN SCHWERWIEGENDER BEREICH DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
DER STRAFBARKEIT ENTZOGEN WIRD. BILSDORfER WEIST JEDOCH 
NACH, DASS DU., NICHT SO SE IN MUSS. DAZU MUSS .J't1AN SICH AUF 
OIE ENTLEIHERSEITE KONZENTR][REN UND NICHT UNBEDINGT ~IT 
DEN MITTELN DES STRAFRECHTS ARBEITEN. DER ENTLEIHER MUSS 
NICHT NUR fUER DIE NICHT ABGEFUFHRTEN SOZIALVERSICHERU~GS­
UNO LOHNSTEUERBETRAEGE HAFTBAR GEMACHT WERDEN, SONDERN AUCH 
FUER DIE WEITERE~ ANGERICHTETEN SCHAEDEN. DAS ERSCHEINT 
WIRKUNGSVOLLER ALS VERBOTE. 
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Z I -NR : 82 -005 
AUT: BLAN KEN BA eH, RUD 1 

RICHTER, HANS 
TIT: BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
ORT: SCHWAfBISCH HALL 
ZST: WISTRA 
JAH: 1982 
JGG: 1 
HES: 6, S. 222-224 
IDN: 835105 
DER BEITRAG IST EIN BERICHT UEBER DEN REGfLMAESSIGEN 
ERfAHRUNGSAUSTAUSCH DER SCHWERPUNKTSTAATSANWALTSCHAFTEN ZUR 
BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET, UND ZWAR UEBER 
DAS TREFFEN IM JAHRE 1982. 
DABEI GING ES 1M EINZELNEN UM ANWENDUNG DES P 263 STGB AUF 
SUBMISSIONSABSPRACHEN, WARENTERMINBETRUG, ILLEGALE 
ARBEITSVERMITTLUNG, ZEITSCHRIFTEN- UND 
BEHINDERTENW~RENVERTRIEB, 5CHNEEBAlLSYSTE~E, ABMAHNVEREINE, 
BESTECHUNG, GESTEUERTE INSQLVENZEN, 6ESELLSCHAfTSDARLEHEN 
I~ KONKURS, STEUERSTRAFRECHT; KREDITWUCHER SOWIE EINZELNE 
VER F A H RENS FRA GEN. 

ZI-NR:82-00 6 
AUT: BLECK, SIEGFRIED 
TIT: SCHWARZARBEIT IN RECHTLICHER SICHT 
ZST: POLSPIEGEL 
JA~: 1982 
JGG: 18 
HES: 4, S. 101-103 
I DN: 825438 
H' GE'GENSATZ ZUM TITEL 'ENTHAEL T DER KURZE BEITRAG IN ERSTEr< 
LINIE AUSFUEHRUN6EN UEBER DIf EINSCHAETZUNG DER 
SCHWARZARBEIT IN DER SEVOElKERUNG UND DURCH DEN GESETZGHER 
SOWIE UEBERBEKAEMPFUNGSMASSNAHMFN. DANEBEN GEHT DER 
VERFASSER AUCH AUF PROBLEME BEI DER RECHTLICHEN HANDHABUNG 
VON SCHWARZARBfITSDELIKTEN (ABGRENZU~GSSCHWIERIGKEITfN) 
EIN. 
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ZI-NR:82-Q07 
AUT: 
TIT: 
Z ST: 
J AH: 
JG6: 
HES: 
ION: 
ZI HAT KEINEN 

Z r-NR: 82-008 
AUT: 
TIT: 

fLECK, CHRISTIAN 
SPEz1ALBIBLIOGRAPHIE KORRUPTION 
KB 
1982 
9 
34, S. 98-1?1 
825716 

TEXTTEIL. 

FRANZHE IM, HORST 
DAS STRAfRECHTLICHE INSTRUMENTARIUM ZUR SErA 
EMPFUNG DER ILLEGALEN ARB~ITNEHMERUEBERLASSU 
N6 

15 T: J R 
JAH: 1982 
HES: 3, S. 89-91 
ION: 825311 
ENTGEGEN VIELFACH 'GEAEUSSERTER MEINUNGEN RElCHT NACH 
ANSICHT VON FRANZHEIM DAS STRAFRECHTLICfiE INSTRUMENTARIUM 
ZUR REKAEMPFUNG DER ILLEGALEN BESCHAEFTIGUNG AUS. MAENGEl 
LIEGEN EHER IN DER AUSSTATTUNG DER 
STRAFVERFOlGUNGSBEHOEROEN ZUR DURCHSETZUNG DES BEST&HENDEN 
RECHTS. 
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ZI-NR:82-009 
AUT: FRANZHE1M, HORST 

STUELLENBERG, HEINZ 
I LLEGAlE ARBE ITSVERMITTlUNG - EIN DAUERB RENN TIT: 
ER? 

UNT: EINE ANALYSE AUS STRAFRECHTLICHE~ UND KRIMIN 
ALISTISCHER SICHT 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 11, S.,556-560 
I () N : 8 35078 
DIE ILLEGALE ARBflTNEHMERUEBERlASSUNG IST EINE AUf DIE 
UEFFENTLICHF HAND GERICHTETE STRAFTAT. ES WERDEN WEDER 
LOHN- UND UMSATZSTEUERN NOCH SOZIALABGABEN ENTRICHTET. 
DIE STRAFRECHTLICHEN MOEGlICHKEITEN LIEGEN IM 
STRAFTATB~STAND DES ART. 1 P ·15 AUEG, IN DER 
STEUERHINTERZIIHUNG, IN DFR BEITRAGSVORENTHALTUNG UNO IM 
BE ITRAGSBETRUG. 
DIE ERSCHEINUNGSFORMEN DEP ILLf6ALEN ARBEITSV~RMITTLUNG 
MUESSEN DER ORGANISIERTEN KRI~INALITAET ZUGEORDNET WERDEN. 
DAS ERFORDERT ZUR WIRKUNGSVOLLEN BEKAEMPFUN~ EINE ZENTRALE 
INFORMATIONSSA~MlUNG UND DIE ZUSAMME~ARBEIT MIT DER 
STAATSANWALTSCHAFT, DER STEUERFAHNDUNG, DER 'ZENTRALSTELLl 
ZUR BlKAEMPFUNG DER UNERLAUBTEN EINREISE VON AUSLAENDERN, 
DEN AUSLAENDERBfHOERDEN UND DER SOZlALVERSfCHERtiNGSTRAEGER. 

Z I-Nfi :82-010 
AUT: GfSSLER, J. H. 
TIT: DER ENTWURF EINES 2. WIKG AUf DEM PRUEFSTAND 
ZST: KRIMINALIST 
JAH: .1982 
JGG: 14 
HES: 11, S. 503, 505-509 
IDN: 835129 
DIE VERABSCHIEDUNG DES 2. WIKG LAESST BEREITS LAN~E AUF 
SICH W.ARTEN. ES 'IST DAHER ZU PRUEFEN, OB DIESE ZEIT DEM 
REIfUNGSPROZESS GEDIENT HAT UND OB GEWISSE REGELUNGEN DURCH 
DEN ZEITABLAUf BEREITS ZU SPAfT KOMMEN. 
EINE ECHTE NEUERUNG UND DIE UEBERFAELlIGE SCHlIESSUNG EINER 
lUECKE BRINGT DER GEPLANTE P 266 A, DER DAS NICHTABFUEHREN 
VON ARBEITNEHMERANTEI(EN ZUR SOZIALVERSICHERUNG UNTER 
STRAFE STELLT. GESSLER ZEIGT JEDOCH EINIGE UNGEREIMTHEITEN 
DER VORGESEHENEN REGELUNG AUf. 
AEHNLICH VERHAfLT ES SICH MIT DEN ERGAENZUNGEN DES STGB 
DURCh DIE GEPLANTEN PP 263 A, 269 UND 270, OIE DIE 
KRIMINALITAET RUND UM DATENVERARBlITUNGSANLAGfN 
STRAFRfCHTLICH FASSBAR MACHEN SOLLEN. SICHERLICH WERDEN 
AUCH DORT KLEINERE LUECKEN GESCHLOSSEN, UND ES WIRD NEULAND 
BETRlTEN, ABER ES BLEIBT AUCH UNGEKLAERTES. 
DIE UE8RIGEN AENDERUNGEN BRINGIN NACH GESSLER NICHTS 
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FUNOA~ENTAL NEUES, GLEICHWOHL HANDELT ES SICH TEILWEISE UM 
NOTWENDIGE ANPASSUNGEN - WIE I.B. BEI P 64 GMBHG ODER P 30 
OWIG • ERHEBLICHE PROBLEME SIeHT GESSLER vo~ ALLfM IN .f~ 
REGELUNG DES KAPITALANLAGEBETRUGS. 
INSGESAMT KOENNEN NACH SEINER ANSICHT DEM 2. WIKG NICHT DIE 
GLEICHEN GUTEN ~OTEN ERTEILT WERDEN WIE SEINEM YORlAEUfER. 
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2 I-N R : 82 -0 11 
AUT: GLISS, HANS 

SICHERUNG DER DATENVERARBEITUNG- OHNE KENNT TIT: 
NIS DER DV NICHT ERREICHBAR! 

IST: PROTECTOR 
JAH: 1982 
JGG: 10 
HES: 2, s. 31,33-35 
IDN: 825599 
ANHAND VON BEISPIELEN WERDEN OIE BEDEUTUNG UND 
NOTWENDIGKEIT DER SICHERUNG DER DATENVERARBEITUNG 
INSBESONDERE IN UNTERNEHMEN ERLAEUTERT. DABEI WIRD 
HERAUSGESTELLT, DASS DIE SOfTWARE RELATIV EINFACH ZU 
MANIPULIEREN IST. GEFAHREN DROHEN NICHT NUR AUS DE~ 
INNERBETRIEBLICHEN SONDERN AUCH AUS DEM AUSSERBETRIEBLICHEN 
BEREICH. SICHERUNG DER DATENVERARBEITUNG 1ST OHNE GENAUE 
KENNTNIS DER DATENVERARBEITUNG NICHT MOEGLICH, VOR ALLEM, 
WEIL DIE DATENVERARBEITUNG EIN KOMPLEXES SYSTEM DARSTELLT. 

Z I-N R : 82 -0 1 2 
AUT: GOESSWEINER, THEODOR 

DISKUSSIONSBEITRAG ZUM GESAMTOESTERRE1CHISCH 
EN SEM.INAR UEB~R WIRTSCHAFT~KRIMINALITAET 

TIT: 

2ST: OES 
JAH: 1982 
JGG: 47 
HES: 11, S. 23-?5 
ION: 835378 
UNTER ALLEN WIRTSCHAFTSDELIKTEN MACHEN IN OESTERREICH DIE 
BAN~ROTTDELIK1E (DORT: KRIDA-DELIKTE) DEN WEITAUS &ROESSTEN 
TEIL AUS. HAUPTURSACHE FUER DIESE DELIKTE IST NACH DEN 
ERFAHRUNGEN DES VERFASSERS OIF VOELLIGE VERKENNUNG PER 
BEDEUTUNG DES KAUFMAENNISCHEN RECHNUNGSWESENS UNO SEINER 
MANIPULATIONSMOEGLICHKEITEN. AN BEISPIELEN WIRD ER'LAEUTEflT, 
DASS BILANZ- .. BUCHFUEHRUNGS- UND INVENTURDELIKTE EINE LANGf 
GESCHICHTE HABEN. TROTZ ALLER BllANZRECHTSVERSCHAERFUNGEN 
EPWfI~EN SICH DIE ZAHLREICHEN WEITERBESTEHENDEN WAHLRECHTE 
UND SPIELRAEUME DER BILANZIELLEN BEWERTUNG ALS HINDERNIS 
FUER AUSSA6EFAEHIGE JAHRESABSCHlUESSE. 
BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE UND RECHT MUESSEN HIER GEMEINSAM 
fUER M~HR AUSSAGEKRAFT DES RECHNUNGSWESENS SORGEN. 
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11-N R : 82 -0 1 3 
AUT: HABERSTROH, D. 
TIT: WUCHER IM VERMITTELTEN KREDITGiSCHAEFT 
ZST: NSTl 
JAH: 1982 
JGG: 2 
HES: 1, S. 265-270 
ION; 825633 
DIE REFORM DES WUCHERTATBESTANDS (P 302 A STGB) DURCH DAS 
1. WIKG HAT ALLEM ANSCHEIN NACH NICHT DEN ERWUENSCHTEN 
ERFOLG GEBRACHT. TROTZ DER ANERKANNTEN NOTWENDIGKEIT DES 
STRAFRECHTLICHEN SCHUTlES DER KREDITNEHMER, INSBESONDERE IM 
VERMITTELTEN RATENKREDITGFSCHAEFT UND DER BEST~HE~DE~ 
MISSSTAENOE AUF DIESEM GrBIET, SIND DIE VERURTEILTENZIFFERN 
PRAKTISCH NULL. DIE GRUENOE DAFUER LIEGE.N IM TATBESTAND 
SELBST. SIE BETREFFEN SOWOHL DIE OBJEKTiVEN 
TATBEST~NDSMERKMALE (AUFFAELLIGES MISSVERHAfLTN1S, 
ZWANGSLAGE, UNERFAHRENHEIT ETC.) ALS AUCH DIE SUBJEKTlvtN 
(VORSATZ, KENNTNIS DES AUFFAEllIGEN MISSVERHAfLTNlSSlS) 
SOWIE DIE FRAGE DER TAETERSCHAFT DES KREDITVERMITTLERS 
(MITTAETERSCHAFT, TEILNAHMf, ADDITIONSKLAUSEL). NE.BEN DF~ 
AUFDECKUNG DER UNZUlAENGLICHKEITEN WERDEN lOESUNGSWEGE 
AUFGEZEIGT. 

Zl-~R:82'-014 
AUT: HAENDEL, KONRAD 
TI T: GESETZLICHE MASSNAHMEN GEGEN BETRIEeSSPIONAG, 

\ 

E 
ZS T : WS 
JAH: 1982 
JGG: 4 
HES: 5, S. 194-198 
IDN: 825491 
DIE BUNDESREGIERU~G HAT ERNEUT EINEN ENTWURf ZUR.ÄENDERU~G 
DES UW~ VORGELEGT. DARIN WIRD DIE TENDENZ FORTGESETZT, DAS 
UWG AUCH ALS "VE. RB RA UCHE RSC HUTZ G FS E TZ A NZ USE HEN. DA.RUUlE R 
HINAUS IST EINE VERBESSERUNG DER MASSNAHMEN GEGEN ~IE 
BETHIEBSSPIONAGE VORGESEHEN. 1M EINZELNEN SINO AENDERUN6EN 
IN FOLGENDEN BEREICHEN VORGESEHEN: 
- STRAF VORSCHRIFTEN GEGEN UNWAHRE WERPUNG (P 4) UND 
- GEGFN PROGRESSIVE KUNDENWERBUNG (P 6 C), 
- SCHADENSERSATZANSPRUCH FUER ABNEHMER (P 13 A ABS. 2), 
- RUECkTRITTSRECHT BEI ONWAHPER WERBUNG (P 13 B), 
- KLAG~ßEFUGNIS OER VERBAENDf (P 13 ABS. 2 UND S', 
ABMAHNUNGEN (ASS. 6), 
- AUSSPAEHUNG VON GESCHAfFTSGEHEIMNISSEN (f 17 ASS. 2) 
SOWIE. 
- VERFAHRENSRECHTLICHE AENDERUNGEN. 
INSBlSONDFRE D1E RECHTSLAGE ZUR BEKAEMPFUNG DER 
BETRIEBSSPIONAGE HAT SICH BISLANG ALS UNZUREICHEND 
ERWIESEN. DER AENDERUNGSVORSCHLAG FOLGT DEN EMPFE~LU~GEN 
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DER SACHVERSTAENOIGENKOMMISSI0 N ZUR B[KAEMPFUNG DER 
~IRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND STELLT HINSICHTLICH DES 
TATBESTANDS AUF EINZELNE TVPISCHE UND BESONDERS 
GEFAEHRLICHE ERSCHEINUNGSFORMEN AB. INSGESAMT GESEHEN WIRD 
DER BEREICH DER STRAFBAREN AUSSPAEHUNG UMFASSENDER UND 

.KLARER ABGEGRENZT, STRAFBARKEITSLUECKEN BZW. 
BEWEISSCHWIERIGKEITEN WERDEN EINGEENGT. IM P 22 DES 
ENTWURFS WIRD DER STRAFVERFOlGUNGSBEHOERDE DIE MOEGlICHKEIT 
EROfFFNET, BEI BESONDEREM OEFFENTLICHEN INTERESSE AUCH OHNE 
STRAFANTRAG TAETIG ZU WERDEN. 
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" ZI-NR:82-015 
AUT: HElOT, WERNER 
TI T: 

ZS T: 

POLIZEILICHE ERFAHRUNGEN BEI DER AUfK~AfRU~G 
VON STRAFBARER LUfTVERUNREINIGUNG 

POLIZEI(U~WELTSCHUTZ UNO UMWElTKRiMtNAlITAeT 
) 

JAH: 1982 
JGG: 73 
HE S : 11 ( SONDE RH E F T 1) I S. 346 - 3 5 2 
IDN: 835224 
DIE IM BIMSCHG GENANNTEN SCHADSTOFFE WERDEN KUP2 
DARGESTELLT. DIE EMISSIONEN DER SCHADSTOFf QUEllEN 
INDUSTRIE, HAUSBRAND UND VERKEHR SIND UNTER 
BERUECKSICHTIGUNG DER BESONDEREN KLIMATISCHEN LAGE 
MANNHEIMS AUFGEfUEHRT. 
DIE P 5 UND 22 DES BIMSCHG, DIE TA-LUFT SOWIE SEIT 1.7.198r 
DER STGB P 325 REGELN DEN· UMWELTFREUNDLICHEN BETRIEB DER 

. ANLAGE. DIE FESTSTELLUNG EINFS VERURSACHERS VON 
LUFTVERUNREINIGUNG UND DER NACHWEIS, DASS GRENZWERTE 
UEBERS(HRITTEN WURDEN, IST AEUSSERST SChWIERIG. EIN 
EIN6ESETZE,S ILUFTMESSGERAET WAR NICHT IN DER LAGE, DIE 
VIELZAHL VERSCHIEDENER STOFFE EINDEUTIG NACHZUWEISEN UND 
SOMIT DER STRAFVERFOLGUNG Z~ DIrNEN. ' 
SCHAEDIGUNGEN AN PFLANZEN KOENNEN KAUM NACHGEWIESEN WERDEN, 
DA SOFORTIGE UND GEZIElTE MESSUNGEN MEIST NICHT MOESLICH 
SIND. DER NACHWEIS EINES FUER RUSSNIEDERSCHLAG SCHUlDILEN 
IST SCHWIERIG, DA GEEIGNETE MfSSGERAETE NOCH NICHT 
VORHANDEN SIND, GROESSERE IMMISSIONSPROBEN UND GlEICHZEITIf 
OIlSSIONSPR/OBEN VORHANDEN SEIN MUESSEN. 
ALLGEMEIN LIEGEN DIE NACHWEISSCHWIERIGKEITEN IN FEHLENDEN 
MANGELNDEN 6ERAETEN, DER DIFFIZILEN CHEMISCHEN STRUKTUR OB: 
LUFTVERUNREINIGENDEN STOFFE, IN FEHLENDEN PROBEN, 
VERZOEGERTEN UND ABWEICHENDEN GÜTACHTEN, fEHLENO~R 
AUSBILDUNG UND AUSSTATTUNG DER POLIZEIBEAMTEN UND 
VfRALTETIEN VERWALTUNGSANORDNUNGEN, WONACH VERSTOESSE NACH 
STGB r 325 DANN NICHT ERFASST WERDEN. 

Z I-NR:82-016 
AUT: HOF FMA NN 
TIT: WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND STRAFRECHT 
ZST: DRIZ 
JAH: 1982 
JGG: 60 
HES: 8, S. 308-310 
ION: 825793 
ES &18T MEINUNGSAEUSSERUNGEN, WONACH DIE WIRT~CHAFTSDElIKTE 
AUS DEM BEREICH STRAfBARER HANDLUNGEN IN DEN RAuM SCHLICHT 
MORAlVERLETZENOER HANDLUNGEN VERLAGERT WERDEN SOLLEN, DA 
DIE GRENZEN ZWISCHEN STRAFBAREN UN~ STRAFFREIEN 
WIRTSCHAFTSPRAKTIKEN OHNEHIN FLIESSEND SEIEN. DIESE 
UMWERTUNG WIRTSCHAFTSDElIKTISCHER TATEN WIRD INSBESONDERE 
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ALS TAKTIK DER ~ERTEIDIGUNG GERN GEUEBT. SCHLIESSLICH WIRD 
STAATSANWAElTEN UND RICHTERN DIE FAEHIGKEIT, UEBER 
PHAENOMENE DES WIRTSCHAfTSLEBENS ERNSTHAfT URTEILEN ZU 
KOENNEN, ABGESPROCHEN. IMMER WIEDEP fUEHREN SOLCHE TAKTIKEN 
ZU EINSTELLUNGEN UND FREISPRUECHEN IN 
WIRTSCHAfTSSTRAFVERfAHREN. DESHALB STEHT ZU BEfUERCHTfN, 
DASS BEI DER ANWENOUNG DES STGB DIE GLEICHHEITSFORDERUNG 
DES ART. 3 GG IN GEfAHR GERAET. 
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ZI-NR:82-017 
AUT: 
TIT: 

JACOB, ROLF DIETER 
ILLEGALE ARB~ITNEHMERUEBERLASSUNG - MODERNE 
fORM OER SCHWARZARBEIT UND KRIMINELLER RAUBB 
AU AN DER SOZIALEN SICHERUNG DER ARBEITNEHME 
R ! 

ZST: POLIZEI 
JAH: 1982 
JGG: 73 
HES: 8, S. 244-246 
IDN: 825760 
DIE PRAKTIKEN DER ILLEGALEN ARBEITNEHMER~EBERLASSUNGSFIR~hN 
ZEIGEN DEUTLICH SCHAEDIGENOf AUSWIRKUNGEN AUF DEM 
ARBEITSMARKT. DURCH SCHWARZARBEIT WERDEN DIE ~ASSNAHME~ 
GGF. OIE ARBEITSLOSIGKEIT UNTERLAUfEN SOWIE STEUERN UNO 
SOZIALABGABEN HINTERZOGEN. DIE VERLEIHFIRMEN UNTERLAUFEN 
DIE GESETZLICHEN BESTIMMUNGEN MIT RECHTLICHEN UND 
TATSAECHlICHEN TRICKS, OIE ENTLEIHER BLEIBEN BISHER VOM 
GESETZ WEITGEHEND AUSSER OBLIGO. SCHADEN UND UMFANG DIESER 
KRIMINALITAET ERFORDERNPERSONALINTENSIVE EPMITTLUNGEN DlR 
POLIZEI, NOTFAllS AUCH ZU lASTEN ANDERER 
~RIMINALITAETSBEREICHE. DIE ZUSAMMENARBEIT,MIT ANDEREN 
BETEILIGTEN BEHOE~DEN IST ZU INTENSIVIEREN. IM UEBRIGEN IST 
DRINGEND ERFORDERLICH, DASS Dlf ILLEGAl~N VERLEIHER WIE 
AUCH DIE IN ANSPRUCH NEHMENDEN ENTLEIHER DURCH DRASTISCHE 
STRAFEN UND GLEICHZEITIGE HOHE NACHFORDERUNGEN'VON STEUERN 
UND SOZIALABGABEN ABGEStHRECKT WERDEN. 

ZI-NR:82-018 
AUT: 
TIT: 
UNT: ' 

J AN K OW JA K, H EI N Z 
EIN EfFEKTIVER BETRUG 
MIT ZWEI STEMPELN WURDE DIE POST UM 5,8 MILL 
IONEN DM BETROGEN 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1982 
JGG: 14 
HES: 6, S •. 283-286 
IDN: 825702 
OIE UfBE~PRUEFUNG EINER UEBERWEISUNG VON FAST 3 MIO. DM AUF 
DAS POSTSCHECKKONTO EINER BERLINER SPARKASSE FUEHRT AUF DIE 
SPUR EINES POSTBEAMTEN .. FR MACHTE SICH OIE TATSACHE 
ZUNUTZE, DASS BEI DER UEBERP~UEFUNG EINES 
UEBERWEISUNGSFORMULARS KEIN ABSCHLIESSENDER VERGLEICH 
ZWISCHEN GUTSCHRIFT UNO TATSAECHLICH (?) ERFOLGT~R 
LASTSCHRIFT ERFOLGT. OER POSTAMTMANN BESCHAFFTE SICH 
UEBERWEISUNGSFORMULARE, VERNICHTETE DEN LASTSCHRIFTTEIL, 
FUELLTE DAS RESTFORMULAR AUS, BENUTZTE STEMPEL, SCHMUGGELTl 
DIE BELEGE IN DIE NORMALE BEARBEITUNG UNO ENTNAHM SPAETER 
BELEGE AUS DER ABLAGE BZW. VERNICHTETE SIE. 
OAS GESTAENDNIS UEBER UEBERWEISUNGEN (1973 - 1981) VON' 
INSGESAMT 5,8 MIO. DM LEGT ER IN DER HAUPTVERHANDLUNG AB. 
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DORT OFFENBART SICH AUCH SEINE TRINK- UND SPIELSUCHT, Oll 
IN EINEM PSYCHIATRISCHEN GUTACHTEN ALS VERMINDERTE 
SCHUlDfAEHIGKEIT AUSGEWIEsEN WI~D UND ZU NUR 3 1/2 JAHREN 
FREIHEITSSTRAFE FUEHRT. BESTEHEN BLEIBT DAS UNBEHAGEN UEDER 
DAS SICHERHEITSSYSTEM DER POST. 
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21- NR: 82-019 
AUT: 
TIT: 

ZST: 

KITSCHENBERG, JOSEF 
PROBLEME DER VfRDACHTSGEWINNUNG UND BEWEISFU 
EHRUNG BEI UMWfLTDELIKTEN 
POlI2EI(UMWElTSCHUTZ UND UKWELTKRIMINAl.ITAET 
) 

JAH: 1982 
JGG: 73 
HES: 12 (SONDERHEFT 2), S. 373-376 
IDN: 835248 
AUS DEM UMWELTSCHUTZRECHT ERGEBEN SICH FUER DIE 
POLIZEILICHE ERMITTlUNGSAR8EIT ZUNAECHST PROBLEME DER 
VERDACHTSGEWINNUNG. SELBST 8EI POLIZEILICHEN 
SACHBEARBEITERN FEHLEN ZU OFT FRFORDERlICHE SACHKENNTNIS 
UND PROBLEMBEWUSSTSEIN. DIE KOMPLIZIERTEN 
ZUSTAE~DIGKEITSREGELUNGEN IN DIESEM BEREICH HEMMEN DEN 
INFORMATIONSFLUSS VON ~EN PRIMAER ZUSTAENDIGEN 
VERWALTUN6SBEHOERD~N ZUR POLIZEI. DIE VERSPAETETE 
VERDACHTSSCHOEPFUNG WIRKT SICH UNMITTELBAR DURCH EINE 
VERSCHLECHTERUNG DER BEWEISLAGE AUS. 
DIE VERBESSERUNG DER 8EKAEM~FUNG DlR UMWELTS TRAF TATEN SETZT 
DAHER EINE VERBESSERUNG DER ZUSAMMENARBEIT ZWISCHEN 
VFRWALTUNGSBEHOERDEN UND POLIZEI VORAUS. 

ZI-NR:82-020 
AU/T: 
TI T : 

UNT: 

, 

KOLZ, HARAlD 
ZUR AKTUALITAET DER BEKAEMPFUNG DER WIRtSCHA 
FTSKRI~INAlITAfT FUER Dlf WIRTSCHAFT 
VORTRAG AUF DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES OE 
UTSCHEN SCHUTZVERBANDES GEGEN WIRTSCHAFTSKPI 
MINALITAET AM 2. DEZEMBER 1981 IN RONN(FING. 

) 

ZST: WISTRA 
JAH: 1982 
J GG: 1 
HES: 5, S. 167-172 
IDN: 825736 
DER STELLENWERT DER WI~TSCHAFTSKRIMINALITAET BEI DER JUSTIZ 
HAT SICH IN DEN LETZTEN JAHREN DEUTLICH VERBESSERT, WIE AN 
EINEM AEISPIEL BELEGT WIRD. DIE STRUKTU~ DER (IN HESS~N) 
ERMITTELTEN WIRTSCHAFTSDfLIKTE ZEIGT, 

- DASS HOHE GESCHAEDIGTENIAHlEN EINEM KLEINEN TAETERKREIS 
GEGENUEBERSTEHEN, 

- DASS ES SICH UEBERWIEGEND UM VERBANDSKRIMINAlITAET , 
HANDELT, 
. - DASS BRANCH~N WIE BAU6EWERBf UND HANDEL STARK BElASTfT~ 
SIND. 
DIE F U ER. WIR T S C HA F T SV ERB A END E ! fj E SO N IH R S I NT FR E S SAN T E N 
TATBESTAENDE DES UWG SPIELEN BfI DER STRAFVERFOLGUNG NUR 
EINE UNTERGEORDNETE ROLLE. FUER OlL ZUKUNFT SIND 
INSBESONDERE WEITERE GEFAEHRDUNGSTATBESTAENDE NOTWENDIG. 
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EIN BEISPIEL JST DER GEPANTE TATBESTAND DES ANLAGEBETRUGS. 
DAMIT BIETEN SICH AUCH DEN DIE WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
BEKAEMPFENDEN VERBAENDEN NEUE AKTIVITAETSFELDER. 
URERLEGUNGEN ZU EINEM STRAFTATBfSTAND ~ES 
AUSSCHREIBUNGSBETRUGES STOSSEN IN WIRTSCHAFTSKREISEN (UND 
BEI DEN KARTElLBEHOERDEN) AUF VORBEHALTE. DIE GEPLANTE~ 
STRAf BESTIMMUNGEN ZUR COMPUTERKRIM~NALITAET SIND 
ZWARKRIMINALPOLITISCH NOTWENDIG, SIE KOENNEN DIE PROBLEME 
ABER NICHT ALLEINE LOESEN, SOLANGE DAS 
SICHERHEITSBEWUSSTSEIN DER ANWENDER NICHT HINREICHEND 
ENTWICKELT IST. 1M AUSSERSTRAFRECHTlICHEN RAUM GIBT ES EIN 
WEITES fELD. l 
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Z I -N R : 8 2 -0 21 
AUT: 
TIT: 

KREKElER, WILHElM 
ZUM HAfTGRUND DER VERDUNKELUNGSGEFAHR, INSFIE 
SONDERE BEI WIRTSCHAFTSDELIKTEN 

ZST: WISTRA 
JAH: 1982 
JGG: 1 
HE S : 1, S. 8 -1 0 
IDN: 825441 
DER VERFASSER UEBT KRITIK AN DER GEGENWAERTIGEN PRAXIS, DEN 
HAFTGRUND DER VERDUNKELUNGSGEFAHR BEREITS DANN OHNE 
ZUSATlfESTSTElLUNGEN ALS GEGEBEN ANZUSEHEN"WENN DIE 
JEWEILIGEN STRAFTATEN "IN PLANUNG UND AUSfUEHRUNG 
VERDUNKELUNG VOR UND NACH DER TAT GERADEZU VORAUSSETZEN". 
SIE IST NACH SEINER NAEHER BEGRUENDETEN ANSICHT NICHT MIT 
DEM GESETZ VEREINBAR. 

Z I -N R : 8 2 -02 2 
AUT: 
TIT: 

ZST: 

KUHNERT, HfRSER T 
POLIZEILICHE ERFAHRUNGEN BEI DER AUFKlAERUNG 

VON STRAfTATBESTAENDEN DER GEWAESSERVERSC~M 
UTZUNG . .. 
POLIZEI(UMWELTSCHUTZ UND UMWFLTKRIMINALITAET 
) 

JAH: 1982 
J GG: 73 
HES: 12 (SONDFRHEFT 2), S. 361-366 
IDN: 835289 
BEI VEFDACHT AUF GEWAESSERVERSCHMUTZUNG SETZT DIE WEITERE 
BEWEISFUEHRUNG DIE EINSICHTNAHME IN DIE UNTERLAGEN DER 
ZUSTAENDIGEN VERWALTUNGSBfHOERDEN VORAUS. SEIDEN 
WASSfPBfHOERDEN HAT SICH DIE ERKENNTNIS NUR ZO~GERND 
DURCHGESETZT, DASS GEWAESSERVfRSCHMUTZUNG AUCH EINE 
STRAFTAT SEIN KANN, fUER DEREN AUFKlAERUNG STAUND POlIZll 
Z U S TA F N 0 I G. S 1 ND. LEI DER S I N D D H V f R wAL T UN G SB E HO ERD E N I M ~ f R 
NOCH NICHT VERPFLICHTET, REI VERDACHT EINER STRAFTAT 
ANZElGE ZU ERSTATTEN. 
ZU PRUEFEN 1ST, OB DIE ENTWAESSERUNGSSATlUNGEN DER KO~~UNEN 
NOCH ZEITGEMAESS SIND. VIER fALLDARSTElLUNGENERlAfUTERN 
DIE ,PROBLEME AUS, PRAKTISCHER SICHT. 
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ZI-NR:82-023 
AUT: 
TIT: 

tANZI, ALESSIO 
DIE ITALIENISCHE GESETZGEBUNG ZUR WIRTSCHAFT 
SKRIfHNALITAET 

ZST: ZSTW 
JAH: 1982 
JGG: 32(BD 94) 
HES: _ 2, S .. 433-456 
IDN: 825843 
ITALIEN KENNT KEIN GESCHLOSSENES SYSTEM DES 
WIRTSCHAFTSSTRAfRECHTS. DIE ABGRENZUNG DES BEGRIFFS DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET UND DIE ABGRENZUNG DERJENIGEN 
REGELUNGEN DES ITALIENISCHEN STRAfRECHTS, DIE SICH ALS 
WIRTSCHAFTSSTRAFRECHT BEZEICHNEN LASSEN, IST ZUDEM NICHT 
DECKUNGSGLEICH. EINE DARSTELLUNG DES ITALIENISCHEN 
WIRTSCHAFTSSTRAFRECHTS MUSS DES~ALB GEGENWAERTIG VON DEN 
REALEN ERSCHEINUNGSFORMEN DES WIRTSCHAFTENS AUSGEHEN UND 
DIEJENIGEN NORMEN UMfASSEN, DIE EBEN DIESE PHAENOMENE 
SCHUETZEN .. 
ALS 6ROSSGRUPPEN LASSEN SICH VORSCHRIfTEN ZU~ SCHUTZ DER 
OEfFENTLICHEN WIRTSCHAFT VON DENEN ZUM SCHUTZ DER 
PRIVATWIRTSCHAFT UNTERSCHEIDEN. ZUR ERSTEN HAUPTGRUPPE 
ZAEHLfN NEBEN DEM STEUER- UND ZOLLSTRAFRECHT DIE 
VORSCHRIFTEN UEBER DEVISENVERGEHEN UND BETRUG ZUM NACHTEIL 
DER OEFFENTlICHEN HAND (Z.8. SUBVENTIONSERSCHLEICHUNG) • ZUR 
ZWEITEN HAUPTGRUPPE GEHOEREN D~E STRAFTATBESTAENDE DES 
GESELLSCHAFTS- UND DES KRED\!TWESENRECHTS UND DIE 
KONKURSSTRAFTATEN. SCHlIESSLICH ENTHAELT DAS ITALIENISCHE 
STRAtGESETZBUCH EINEN ABSCHNITT UEBER "VERBRECHEN GEGEN DIE 
OEFFENTLICHE WIRTSCHAFT, DAS GEWERBE UND DEN HANDEL". BEI 
I> E N VE RB R E eHE N GE GEN [) I E 0 E F FE N TL I eH E WIR T SC HA F T H AN D E L T E:. S 
SICH DABEI NICHT UM SOLCHE IM SINNE DER OBIGEN HAUPTGRUPPt, 
SONDERN. IM WE..SENTUCHEN UM REGELUNGEN ZUM SCHUTZ DER 
WIRTSCHAFTSORDNUNG, SO DASS DIESER BEREICH AUCH DER ZWEITEN 
GRUPPE ZUGEHOERIG ERSCHEINT. 

ZI-NR :82-024 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

LIEBL, I(ARlHANS 
DIE ERFASSUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
ERGEBNISSE DER 'BUNDESWEITEN ERFASSUNG VON W 
IRTSCHAFTSSTRAFTATEN NACH EINHEITLICHEN GESI 
CHTSPUNKTEN' 1980 UND IHRE PROBLEME 

ZST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 1, S. 7-10 
IDN: 825208 
DER BEITRAG BRINGT EINEN UEBERBLICK UEBER DIE 
EINZELERGEBNISSE DER BUNDESWEITEN ERFASSUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN IM JAHRE 1980 UND EINEN VERGLEICH MIT 
DEN ZAHLEN AUS 1979. DIESE DARSTELLUNG WIRD AUCH ZUM ANLASS 
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GE~OMMI~, AUF KRITISCHE PUNKTE DIESER ERHE8UNG U~D 
Vi RB ESSERUNGSMOEG,ll tNKE ITE N EINIUG,EH EN. 
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ZI-NR:82-025 
AUf: 
TIT: 

LIEBL, KARlHANS 
UMFANG UND ERSCHEINUNGSBILD DER WIRTSCHAFTSK 
R IMINAL ITAET 

FST: TASCHENB.KRIMINALIST 
JAH: 1982 
JGG: 32(BO) 
HES: S. 13-278 
IDN: 835026 
OER UNGEWOEHNLICH UMFANGREICHE BEITRAG (200 DIN A 6 SEITEN) 
BIETET EINEN RELATIV GESCHLOSSENEN UEBERBlICK UEBER AUSMASS 
UND. KONKRETE ERSCHEINUNGSFORMEN DER 
WIRTSCHAFTSKR1MINALITAET. 
NACH EINER EINlEITUNG, DIE INSBESONDERE DER 
OEGRIFFSPROBLEM,ATIK GEWIDMET IST, WERDEN IM ERSTEN 
HAUPTTEIL AUSFUEHPLICHE UEBERSICHTEN UEBER DEN UMFANG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALIfAET IN DEN JAHREN 1975 BIS 1980 NACH 
POLIZEILICHER KRIMINALSTATISTIK, RECHTSPFLEGESTATISTIK UND 
BUNDESWEITER ERFASSUNG VON WIRTSCHAFTSSTRAfTATEN (BWE) 
GEGEBEN. A~LERDINGS WERDEN DIE EINZELNEN STATISTIKEN NUR 
ISOLIERT NEBiNEINANDER GFSTElLT. 
IM ZWEITEN HAUPTTEIL WIRD - AUSGEHEND VOM fALLMATERIAl DER 
BWE - EINE ANNAEHERND VOlLSTAENDIGE PHAENOMENOlOGIE DER 
WIRTSCHAFTSDEUKT~ ENTWICKELT. NEBl:N KURlfN 
TATBESTANOSBESCHRE1BUNGEN ENTHAELT JEDER ABSCHNITT 
ENTSPRECHENDE STATISTISCHE ANGABEN AUS DER eWE UND 
DARSTELLUNGEN ZAHLREICHER PRAKTISCHER FAlLlE. MASSENDELIKTE 
UNO SfLTEN~RE TATHANDLUNGEN FINDEN DArEI GLEICHERMASSEN 
BERUECKSICHTIGUNG. NEBEN DEM ALLGEMEINEN STRAFRECHT WIRD 
AUCH DAS UMFANGREICHE GEBIET DES NEBLNSTRAFRECHTS 
WIRTSC~AFTlICHER NATUR AUSfUEHR~ICH BEHANDELT. 
DER ABSCHLIESSENDE DRITTE HAUPTTEIL IST EINZELNEN 
ERMITTLUNGSSCHWIERIGKEITEN UND -FEHLERN GEWIDMET UND 
BASIERT WIEDER AUF AUSWERTUNGEN IM RAHMEN DER BWE., 

ZI-NR:82-026 
AUT: 
TIT: 

l.lEBl, KARlHANS 
DEFINITION, ERFASSUNG, ENTWICKLU~G UND SCHWE 

'RPUNKTE DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET IN DE~ 
BUNOESREPUBLJK DEUTSCHLAND 

IST: KRIM.BULL. 
JAH: 1982 
JGG: 8 
HE;S: 1, S. 21-45 
ION: . 825730 
SEIT DEN FUEN~ZIGER JAHREN GIBT ES IN DER BR DEUTSCHLAND 
VERSUCHE, DIE WIRTSCHAFTSKRIMINALITAfT ZU DEFINIEREN. DIE 
ENTWICKLUNG ZEIG1, DASS IN DIESEN RUND DREISSIG JAHREN AVf 
IMMER WIEDER ANDERE DEfINITIONSKRITERIEN WERT GELEGT WURDE, 
OHNE DASS EINE ABSCHLIESSENDE LOESUNG ABSEHBAR WAERE. VO~ 
EINIGEN AUTOREN WERDEN DIE MACHBAR KElT UNO DIE 
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NOTWENDIGKEIT EINER EINZIGEN DEFINITION AUCH BEZWEIFELT. 
ALS PRAGKATISCHE lOESUN6 FUER DIE STRAFVERFOLGUNG EXISTIERT 
P 47 C GVG. SEIT 1974 WERDEN DIE FAELLE, OIe UNtER P 74 C 
GVG FALLEN, STATISTISCH ERFASST UND AUSGEWERTET. KlA.RE 
ENTWICKLUNGEN HINSl~HTlICH DES SCHADENS, DER GESCHAEDIGTlN­
UND BESCHULDIGTENZAHLEN SOWIE DER ZAHL DER VERFAHREN ZEIGT 
DIESE STATISTIK (BWE) NICHT. EINZIG DER ANTEIL DER GMBH AN 
OEN BETEILIGTEN RECHTSfORKEN ZEIGT EINEN KLAREN ANSTIEG. 
OIe eWE LAESST INSGESAMT GESEHEN NUR BESCHRAENKTE AUSSAGEN 
ZU, DIE U.A. AUF DIf ERHEBUNGSMODAlITAETEN ZURUEC~ZUfUEHREN 
SIND. 
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ZI-NR:82-027 
AUT: 
TIT: 

LIEBl, KARLHANS 
DAS ERSCHEINUNGSBILD DER ST~UERHINTERZIEHUNG 

IN DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

UN T: EINE EMPIRISCH KRIMINOLOGISCHE UNTERSUCHUNG 
ZUM UMFANG DIESES DELIKTES 

ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

WISTRA 
1982 
1 
1, S. 15-22 
2, S. 50-55 

IDN: 825369 
NACH EINEM KURZEN UEB~RBlICK UEBER DIE BUNDESWEITE 
ERFASSUNG VON WIRTSCHAFTSSTPAFTATEN (BWE) GEHT DfR 
VERFASSER AUF DEN ANTEIL DFR STEUERHINTERZIEHUNG AN DER 
WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET EIN. DEN BREITESTEN RAUM NIMMT DIr 
ANSCHLIESSENDE DARSTELLUNG VON SPEZIELLEN AUSWERTUNGEN DER 
eWE HINSICHTLICH DER STEUERHINTERZIEHUNG EIN, MIT DEM ZIEL, 
DEREN ERSCHEINUNGSBILD ZU VEROfUTlICHEN. DAZU WIRD EIN NACH 
RECHTSFORMEN, BRANCHEN, SCHAEDEN, BESCHULDIGTEN SOWIE 
VERFAHRENSERLEDIGUN6 DIfFERENZIERTES BILD DfR IM 
UNTERSUCHUNGSZEITRAUM VON DEN STAATSANWALTSCHAFTEN 
ERLEDIGTEN STEUERHINTERZIEHUNGSFAElLf ENTWICKELT. 
ABSCHLIESSEND WERDEN 7 EXEMPLARISCHE FAEL~E DARGESTELLT. 

Z I-NR:82-028 
AUT: 
TIT: 

zs T: 

LOTZ" HEINRICH. 
POLIZEILICHE ERFAHRUNGEN 

VON UMWELTGEFAEHRDENDER 
POllZEI(UMWElTSCHUTZ UND 
) 

JAH: 1982 

BEI DER ~UFKLAERUNG 
ABFAllBESEITIGUhG 
UMWELTK.IMINAlITAET 

JGG: 73 
HES: 12 (SONDERHEFT 2), S. 369-373 
ION: 835249 
NACH AUFNAHME DES UMWELTSTRAFRECHTS IN DA~ 5TGB KANN DER 
UM~ELTSTRAFTAETERGUTEN GEWISSENS IN EINEM ATfMZUG MIT 
BRANDSTIFTERN UND DIEBEN GfNANNT WERDEN. DIE ARBEIT DER 
POLIZEI AUF DlM GEBIET DES UMWELTSCHUTZES GEHT JEDOCH NUR 
SCHLEPPEND VORAN. ZWAR IST ~ITTLERWEILE GEKLAERT, DASS DAS 
ABLASSEN VON FlUESSIGEM SONDERMUELl I~ DIE KANALISATION ALS 
VERbOTENE A8FALLBESEITIGUNG ZU BEHANDELN 1ST, DIE 
AUFKLAFRUNG SOLCHER STRAFTATEN SETZT ABER ENGEN KONTAKT IU 
DEN ENTSPRECHENDEN VERWAlTUNGSBEHOERDEN VORAUS. OARAN FEHLT 
ES. FACHBEHOEROEN FALLEN IN STRAFVERFAHREN NICHT SELTEN 
DURCH FEHLENDE SACHKUNDE, KO~P[TENZSCHWIERIGKEITEN UND 
UNVOlLSTAENDIGE SACHBEWEISE AUF, UND OFT MUESSEN KOM~UNALE 
ZEUGEN SELBST GEMAESS STPO P 55 BELEHRT WERDEN~ 
DEM KANN NUR DURCH ERWEITERTF. ERMITTLUNGSTAETIGKEIT DER 
POLIZEI BEGEGNET WERDEN. DIE RECHTLICHEN MOEGLICHKEITEN 
S I N 0 VOR HA N 0 E N • 
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ZI -NI?: 82 -029 
AUT: 
T1T: 

MARSCHALL, DIETER 
DAS GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER ILlE,GA:lE'N nrs 
CHAEFTIGUNG 

2ST: NJW 
JAH: 1982 
JGG: 35 
HES: 25, S. 1363-1367 
ION: 825530 
DAS GESETZ ZUR BEKAEMPFUN6 DER ILLEGALEN BESCHAEfTIGUNG 
ENTHAELT KEINE UMFASSENDE UND ABSCHLIESSENDE REGELUNG IHR 
MASSNAHMEN GEGEN ILLEGALE BESCHAEFTIGUNG, ES ERIiIOEGtICH,y 
JEDOCH DURCH AENDERUNGEN DER VORHANDENEN EINSCHlAiGIGEN 
GfSETZf EIN WIRKUNGSVOLLERES EINSCHREITEN GEGEN 
GESETZWIDRIGE BESCHAEFTIGUNGfN. ZU DIESEM ZWECK WERDEN ~OR 
ALLEM DER DATENSCHUTZ, DAS SOZIALGEH~IMNIS UND DAS 
VfRWAlTUNGSGEHEIMNIS EIN6eSCHRAENKT UND OIE FUER DtE 
BEKAEMPFUNG ZUSTAENDIGEN BEHOERDEN ZU ENGER ZUSAMMENARBEIT 
VERPFLICHTET. BUSSGELDVORSCHRIFTEN GEGEN SCHWARZARBEIT, 
ILLEGALE AUSlAENDERBESCHAEFTIGUNG UND ILLEGALEN VERLEIH 
WURDEN VERSCHAERFT. AUCH IM VORfELD DER ILLEGALEN 
BESCHAEFTIGUNG, VOR ALLEM I~ AUSLAENDERRECHT UNO l~ RECHT 
(>ER LEGALEN ARBEITNEHMERUEBERlASSUNG,WUROEN NEUE 
EINSCHRAfNKENDE VORSCHRIFTEN GESCHAFFEN. 

Zl-NR :82-030 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

ZST: 

MEIXLSPEPGER, RAINER 
DIE UEBERWACHUNG VON BETRIEBEN DURCH SONDE PO 
RDNUNGSBEHOERDEN IN BEZUG AUF UMWELTGEfAEHRD 
ENDE ABFALLBESEITIGUNG 
EIN FACHLICHER UEBERBLICK IN EINEM fUER DIE 
POLIZEI GERAFFTEN EXTRAKT 
POLIZEI(UMWElrSCHUTZ UND UMWELTKRIMINAlITAET 
) 

JAH: 1982. 
J GG: 73 
HES: 12 (SONDE~HEFT 2), S. 367-369 
IDN: 835206 
BEI ABFALL HANDELT ES SICH, ENTSPRECHEND DER DEFINITION 
NACH OE~ ABFALLGESETZ, UM SOGENANNTEN RUECKSTAND, UM 
BEWEGLICHE SACHEN ALSO, DIE IN OEFFENTLICHEM INTERESSE UND 
ZUR WAHRUNG OES WOHLS DER GEMEINSCHAFT ZU BESEITIGEN ODER 
EINER WIEDERVERWERTUNG ZUZUFUEHREN SIND. 
ABFAlLBESEITI6UNG IST UNTER DIE BEGRIFFE EINSAMMELN, 
BEFOERDERN, BEHANDELN, LAGERN, ABLAGERN ZU FASSEN. 
DIE ABFALLBESEITIGUNG BEDARF DER UEBERWACHUNG. DIESE 
BEZIEHT SICH AUF DEN ABF~LLERZEUGER, DEN ABFALLTRANSPORTEUR 
UN~ DEN ABFALLBESEITIGER. DIE UEBERWACHUNG ERFOLGT DUR(H 
SONDERORDNUNGSBEHOERDEN. 
ZU UNTERSCHEIDEN IST ZWISCHEN HAusrUELl UND 
HAUSMUELLAEHNLICHEN GEWERBE~BFAElLEN. ALS SONDERMUELL SIND 
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PRODUKTIONSSPEZlfISCKE ABFAELLE zu BETRACHTEN. DARUEBER 
GIBT ES EINEN ABfALlKATALOG. ER IST VON EINER 
lAfNDERARBEITSGEMEINSCHAFT ABFALL (LAGA) ERARBEITET WORDEN. 
FUER DIE ARBEIT DER POLIZEI SIND EINZELHEITEN DES 
A8FAlLGESETZES AUFGELISTET. 
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ZI-NR :82-031 
AUT: METTELSIEFEN, BERND 
TIT: SCHATTENOEKONOMIE IN DER BUNDESREPUBLIK 
2ST: KURSBUCH 
JAH: 1982 
HES: 69, S. 147-162 
I DN: 825744 
DIE SCHATTENWIRTSCHAFT GENIESST INSBESONDERE IN ZEITEN DER 
REZESSION BESONDERES INTERESSE. SIE UMfASST DIEJENIGEN 
TEILE DES WIRTSCHAFTSVERKEHRSIOIE IN KEINER OFFIZIELLEN 
STATISTIK ERSCHEINEN - ALSO GLEICHERMASSEN ILLEGALE (Z.B. 
SCHWARZARBEIT, GESCHAEFTE OHNE RECHNUNG, SCH~UGGfl, 
DROGENHANDEl) WIE LEGALE lfISTUNGEN (l.B. EJGENFfRTIGUNG, 
SELBSTV~RSORGUNG, HAUSFRAUFNARBEIT). UEBERSCHREITET DIFSER 
TEll DER OEKONOMISCHEN AtTIVITAET - WIE GFGENWAERTIG 
VERMUTET - EIN GEWISSES MASS WlRD SIE ZUM WIRTSCHAFTS- UND 
FINANZPOLITISCHEN UND INSBESONDERE ZUM 
ARBEITSMARKTPOlITI5CHEN PROBLF~. 

ALS HAUPTGRUND FUER DAS ANWACHSEN DER SCHATTENOEKONOMIE 
WIRD DIE STEIGENDE AB'ABENlAST, I~SB[SONDERE IM 
DIENSTLEISTUNGSSEKTOR, ANGESEHEN. DIE ENTSCHEIDUNG, AM 
SCHATTENMARKT ANZUBIETEN BZW. NACHZUFRAGEN STATT AM 
OFFIZIELLEN, HAT ZUMEIST REIN O(KONO~ISCHE GRUENDE. HINZU 
KOMMEN FAKTOREN WIE. DIE GROESSERE FLEXIBIlIlAET SOWOHL AUF. 
DER ANBIETER- WIE, AUF DER NACHFRAGESE.ITE VON ARBEITSKRAFT. 
SIND fXAKTE MESSUNGEN AUCH UNMOEGlICH, SO GIBT ES DOCH 
MEHRERE WEGE, DAS AUSMASS DER SCHATTENWIRTSCHAFT MIT 
OEKONOMISCHEN MITTELN ABZUSCHAETZE:.N. WICHTIGER ALS DIE 
FRAGE NACH DEM UMFANG 1ST JEDOCH DIE NACH DtN AUSWIRKUNGEN, 
AUSWIRKUNGEN AUF DIE ARBEITSLOSIGKEIT, DAS PREISNIVEAU, DIE 
OEFFENTlICHEN HAUSHALTE, DIE OFFIZIELLEN MAERKTE UND OAMIT 
AUf DIE WIRKSAMKEIT OER OFFIZIELLEN WIRTSCHAFTSPOLITIK. 
DIESE AUSWIRKUNGEN WERDEN AM SCHLUSS GENANNT. 

Z I -NI< : 82 -032 
AUT: MICHAEkSFN, HORST O. 
TU: MOEGLICHKEITEN DER BLSCHLEUNIGUNG UND kÖSTfN 

EINSPARUNG IM WIRTSCHAFTSSTRAFVERFAHREN 
2ST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES:,. 10, S. 498-501 
ION: 835104 
BEREITS MIT HILFE GERINGFUEGIGER GESETZlSAENDERUNGEN LASSEN 
SICH EINE ~~SENTLICHE BESCHLEUNIGUNG UND EINE 
KOSTENMINDERUNG IM WIRTSCHAFTSST,RAFVERFAHREN ERREICHEN. 
MASS~AHMEN AUF DIESEM WEGE SIND 
DER EINSATZ SPEZIELL GfSCHULTfR FACHLEUTEl 
llN ANGEMESSENER EIN~ATZ DER WIPTSCHAFTSSTAATSANWAElTE 
(VERMEIDUNG DER PROBLEME 
PERSONALFlUKTUATION/SITZUNGSVERTRETER), 
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EINE BESETZUNG VON WIRTSCHAfTSSTRAFKAMMERN MIT 
WIRTSCHAFTSSCHOEFFEN AUS FACHKREISEN 1 

EINE UEBERPRUEFUNG DER GRUNDSAETZE DER MUENOLICHKEIT UND 
UNMITTELBARKEIT DER HAUPTV~RHANDLUN6 SOWIE 
fINE KLARE REGELUNG DER ROLLE DER WIRTSCHAfTSRlFERENTEN IM 
VER FAHREN. 
ERfAHRUNGEN AUS DEM W~STLICHEN AUSLAND, IN DEM MAN 
KAMMUTPROZESSE DEUTSCHER ART NICHT KENNT, SOLLTEN 
EINGEBRACHT WERDEN~ 
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ll-'NR: 82 ··033 
AUT: 
T IT: 

ZST: 
JAH; 

JGG: 

MOEHRENSCHlAGER, MANFRED 
~ER REGIERUNGS ENTWURF EINES ZWEITEN GESETZES 

ZU.R BEKAfMPFUNG DER WIRTSCHAFTSkRIMINAlITAf 
T 
WISTRA 
1982 
1983 
1 
2 

H'ES: 6,' S. 201-208 
1, S. 17-22 
/2, S. 49 - 55 

IDN: 835370 
IM JUNI 1982 WUR&E DER REGIERUNGS~NTWURF EINES 2. WIKG 
VORGELEGT, DER WIEDERUM EINZELNE ERGAENZUN&EN UND 
AEN~ERUNGEN DES STRAFRECHTS (UND ANDERER GESETZE) 
BEINHALTET. EIN ERSTER SCHWERPUNKT LIEGT AUF DEM GEbIET DEP 
SOG. COMPUTERKRIMINALITAfT. VERMOEGENSSCHAEOIGUN:GEN DU RC": 
MISSBRAUCH EINER DV-ANLA6E SOLLEN DURCH DIE EINFUfHRUNG 
EINES P 263 A COMPUTERBETRUG STRAFBAR WE.RDEN (STRAfRAHMEN 
BIS ZU 5 JAHREN). AUCH DAS URKUNDENSTRAFRECHT SOLL UM ZWEI 

'DV-SPEZIFISCHE TATBESTAENDE ERWEITERT WERDEN: DIE 
FAElSCHUNG GESPEICHERTER DATEN (p 269 STGB) UND Dlf IN P 
270 VORGESEHENE GLEICHSTELLUNG DER 
DATENVERARBEITUNGSMANIPULATION MIT DER TAEUSCHUNG 1M 
RECHTSVERKEHR. DARUEBER HINAUS SIND EINIGE WEITERE 
EXPLIZITE AUSDEHNUNGEN DES IJRKUNDENSTRAFRECHTS AUF 
DV-VORGAENGE VORGESEHEN. 
EINEN ZWEITEN SCHWERPUNKT BILDET DER STRAfPECHTLICHE SCHUTZ 
VOR UNSERIOESEN KAPITALANlA6EANGEBOTEN~ P 264 A SOll 
OEFfENTlICHr UNRICHTIGE ANGABEN IM RAH~EN DES VERTRIEBS VON 
BfTEILIGUNGEN UNTER STRAFE (BIS ZU 3 JAHRE) STELLEN. 
EINE DRITTE ERGAENZUNG IM 5TGB BETRIFFT DIE UEBERFUEHRUNG 
EINZELNER SOllALVERSICHERUNGSRECHTLICHER 
VERUNTRfUUNGSTATBEST"AENOf. IN EINEN P 266 A, DE~ DAS 
VERUNTREUEN VON ARBEITSENTGElT UNTER STRAfE (BIS ZU 5 
JAHRE) STELLT. 
IM NEBENSTRAFRECHT SOll DER KURSBETRUG (P 88 BOERSENG) 
NEUGEFASST UND EINE VORSCHRIFT UEBFR DAS VERLEITEN ZU 
BOERSENSPEKULATIONSGESCHAEFTEN (Z.8. WARENTERMIN- UND 
OPTIONSGESCHAEFTE) NEU AUFGENOMMEN WERDEN (P 89 BOERSENG). 
DIE STEIGENDE ZAHL VON ZUMFIST MASStLOSfN INSOLVENZEN LEGT 
EINE VERSCHAERFlJNG DER KONKUf?SANTRAGSPFLlCHTEN DURCH STRAFE 
NAHE. DER ENTWURF ENTHAELT ENTSPRECHENDE AfNDERUNGEN DES 
GMBHG, KWG UND VAG. 
SCHLIESSLICH BfINHAlJET DER ENTWURF EINE REIHE WEITERER 
AENDERUNGSVORSCHLAEGE, OIE DEN SCHUTZ VON STPAFTATEN, 
ORDNUNGSWIDRIGKEITEN UNO ZUWIDERHANDLUNGEN IM UNTERNEHMEN 
VERSTAERKEN SOLLEN. SO SOll EINERSEITS VERHINDERT WERDEN. 
DASS DURCH DELEGATION STRAFBARKEITSLUECKEN ENTSTlHfN (PP 9 
11 01.116/14 11 STGB), ANDERERSEITS SOLL DIE 
AUFSICHTSPflICHTVERLETZUNG IN BETRIEBEN (P f30 OWIG) 
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LEICHTER ALS BISHER GEAHNDET WERDEN. ES SOlL DIE 
FESTSETZUNG VON GELDBUSSEN GEGEh JURISTISCHE PERSONEN (P 30 
OWIG) ERWEITERT ezw. VEREINFACHT WERDEN UND UM EINE BISLANG 
IM OWIG NICHT VORGESEHENE REGELUNG UEBER DEN VERFALL VON 
VERMOEGENSVORTEIlEN Cf 29 A OWIG) ERGAENZT WERDEN. 

IM BEREICH DER GEWERBEORDNUNG WIRD EINE ERWfITERUNG DER 
GEWERBEUNTERSAGUNG (P 35 GEWO) AUCH AUF TAETIGKEITEN ALS 
VERTRETUNGSBERECHTIGTER EINES ANDEREN GEWERBETREIBENDEN UND 
ALS BEAUFTRAGTER LEITER EINES 6EWERBEBETRIEBS ANGESTREBT, 
UM UMGEHUN'SHANDLUNGEN ZU VERHINDERN. DIE NEUWAHL DES 
DEUTSCHEN BUNDESTAGS HAT DIE BEHANDLUNG DES GESETZENTWURFS 
ERST (INMAL WIEDER UNTERBROCHEN. 

Z I -N R : 82 -034 
AUT: REITER, WILHElM 

ABMAHNVEREINE - EINE NEUE ART PRI~ATER JUSTI TIT: 
Z? 

ZST: KRIMINALIST 
JAH: 1982 
J GG: 14 
HlS: 11, S. 499, 501-502 
ION: 835089 
I)fR EHITRAG BRINGT EINE JEWEILS I<URZGEFASSTE DARSTELLUNG 
DER WICHTIGSTEN RECHTSPROBLEME IM ZUSAMMENHANG MIT SOG. 
ABMAHNVEREINEN. NEBEN ZAHLREICHEN ASPEKTEN DER 
AKTIVLEGITIMATION (SACHLICH UND RAEU~LICHE KLAGEBEFUGNIS) 
UNO DER HOEHE DER ANGEMESS~NEN ABMAHNKOSTEN WIRD AUC~ DIE 
STRAFRECHTLICHE SEITE UNSERIOESF~ ABMAHNUNGEN BEHANDELT. 
FAZIT DES AUTORS: DIE MEISTEN VEREINE BLEIBEN IM RAHMEN DES 
GELTENDEN RECHTS. ABSCHLIESSEND FOLGEN EINIGE HINWEISE FUER 
EMPFAENGER VON ZWEIFELHAFTEN A8MAHNSCHREIBEN. 
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Z I-NR :82-035 
AUT: RUEHLE, KLAUS 
fIT: DIE BEKAEMPFUNG DES ORGANISIERTEN MASSENEETR 

UGES AM BEISPIEL DES BETRUEGERISCHEN AUTOMAT 
E.NVfRTRIEBES 

TAT: 
ORT: 

WIRTSCHAFTSSTRAFSACHEN(FING.) 
ST. MICHAELISDONN 
B R DEUTS C HLA ND 

ZST:DRIZ 
JAH: 1982 
JGG: 60 
HES:1, S. 22-25 
IDN: 825210 
ANHAND EINES FALLBEISPIELS WfRDEN RECHTS~ UND 
.ERMITTLUNGSPROBlEME IM ZUSAMMENHANG MIT BETRUEGERISCHEN 
AUTOMATENAUFSTELLERN EROERTERT. INSBESONDERE WIRD DEUTL"ICH, 
WIE ES DIESEN BETRUEGlRN"DURCH UEBERLANGE 
ER~ITTlUNGSVERFAHREN UND OIE NICHT-ANBERAUMUNG VON 
GE RI C HTSVE R FAHREN GELINGEN KANN I UE BER JAHR E HINWEG IMME R 
NEUE GESELLSCHAFTEN ZU GRUENDtN UND WEITfRE 
MIlLIONENSCHA(DEN ANZURICHTEN. ABER AUCH '1M 
VERWALTUNGSRECHTLICHEN BEREICH (GEWO, POLIZEIRECHT) LIESSFN 
SICH MANCHE INSTRUMENTE ERFOLGREICH ,UND FRUEHZEITIG 
EINSETZEN, WAS ALLERDINGS BISLANG OFTMALS UNTERBLEIBT. 
GLEICHES GILT FUER DAS HANDELSREGISTER. 
SCHLIESSlICH IST EINE ENGE ZUSAMMfNARBEIT MIT DEN 
FINANZBEHOER DEN UNABDINGBAR. 

'ZI-NR:82-036 
AUf: SCHICK, WALTER 
TIT: STEUERFAHNDUN5 IM RECHTSSTAAT 
ZST: JZ 
JAH: 1982 
JGG: 37 
HES: 4, S. 125-132 
ION: 825480 
NACH lINEM KURZEN BLICK AUF REGRIFF UND HISTORISCHE 
ENTWICKLUNG DER STEUERFAHNDUNG WIRD DEREN GEGENWAERTIGE 
SITUATION KRITISCH DURCHLEUCHTET. DABEI WIRD KLAR, DASS IN 
DIESEM BEREICH DER FINANZVERWALTUNG UND ZUGLEICH DER 
.STRAFVERFOLGUNG UNDURCHSICHTIGKEIT VON (TEILWEISE 
MEHR~ACH-) ZUSTAENDIGKEITEN UND WEISUNGSBEFUGNISSEN 
HERRSCHT. DA DIE STEUERFAHNDUNG DER NATUR IHRER AUFGABEN 
NACH STRAFVERFOLGUNGSORGAN IST, SOLLTE SIE ALS SOLCHES AUCH 
EIGENSTAE~DIG ORGANISIERT SEIN. SIE SOLLTE 1M INTERESSE DER 
KLARHEIT KEINE AUfGABEN IM BESTEUERUNGSVERfAHREN HABEN. ALS 
STRAFVERFOLGUNGSORGAN MUESSTf SIE DER DIENSTAUFSICHT DES 
JUSTIZRESSORTS UNTERSTEHEN. IM ZWEITEN TEIL DES BEITRAGS 
WERDEN DIE AUFGABEN DER STEUERFAHNDUNG AUf DER IM ERSTEN 
TEI( ENTWICKELTEN BASIS SEHR DETAILLIERT DARGESTELLT. 
NOTWENDIGE AENDERUNGEN IN DIESEM SINNE ERHOFFT SICH DER 
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VERFASSER EHER VON DER VERWALTUNG ALS Va" SCHWERFAELlIGEN 
GESETZGEBER. 
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Z I -N R : 82 -037 
AUT: SCHUENEMANN, RERND 
TIT: STRAfRECHTSDOGMATISCHE UNO KRIMINALPOLITISC~ 

E GRUNDFRAGEN DER UNTERN[HMENSKRIMINALITAfT 
ZST: WISTRA 
JAH: 1982 
JGG: 1 
HES: 2, 5 .. 41-50 
IDN: 825358 
UNTERNEHMENSK~IMINALITAET IST DERJENIGE TEll DER 
WIR T SC H A F T S K R I MI NA LI TA E T, BEI D FM 0 U R C H DAS HAND. EL N F U E R 
EIN UNTERNEHMEN UNTERNEHMENSEXTERNE RECHTSGUFTER UND 
INTERfSSEN VERLETZT WERDEN. AUS DER ARBEITSTEILIGEN 
ORGANISATION VON UNTERNEHMEN, INSBESONDERE DEM 
AUSEINANDERFALLEN VON HANDLUNG UND VERANTWORTUNG, ERWAECHST 
DIE SCHWIERIGKEIT, BEI DELIKTEN AUS DEM UNTERNEHMEN HE~A~S 
STRAF~ECHTLICH VERANTWORT~ICHE (NATUERlICHE) PERSONE~ 
AUSZUMACHEN. GRUNDSAETZlICH ~TEHEN ZWEI WEGE OFFEN: HAFTU~G 
DES EIGENTLICHEN VERANTWORTLICHEN WEGEN EINES 
UNTERLASSUNGS DELIKTS ODER HAFTUNG DES UNMITTELBAR 
HA N () E lN DEN ALS VER T R E T ER. SC H UE NE MAN N ER L A f U TE R T 
AUSFUEHRlICH, INWIEWEIT UEPER DIESE BEIDEN WEGE 
(NATUfRLICHE) PERSONEN BELANGT WERDEN KOENNEN UND WELCHE 
STRAFRECHTSDOGMATISCHEN UND KRIMINALPOLITISCHfN PROBLEME 
DABlI AUFTRETEN. fUER KRIMINALPOLITISCH GAENZLICH 
UNBRAUCHBAR HAELI ER EIN AUSWEICHEN AUF DIE 
AUFSICHTSPflICHTVERLETZUNG· (p 130 OWIG). DIESER 
ORDNU~GSWIDRIGKEITSJATBESTAND SEI IM UEBRIGfN 
VtRFASSUNGSWIDRIG. UM DIE UNTfPNEHMENSKPIMINALITAET DENNOCh 
BESSER ALS BISHER BEKAEMPfEN ZU KOENNEN 1 MUESSTEN NACH 
SCHUENrMANNS ANSICHT SANKTIONFN GEGEN DAS UNTERNEHMEN 
SELBST EINGEFUEHRT WERDEN. BfI ENTSPRECHENDER AUSLEGUNG 
BIETEN SIE DIE STRAFRECHTSDOGMATISCH UND KRIMINALPOLITISCH 
NOTWENDIGEN VO~ZUEGE. 

ZI-NR:32-038 
AUT: 
TIT: 
UNT: 

SCHULZE, GUENTER 
UMWElTKRIMINALITAET 
AUFGABE FUER DIE POLIZEI, MOEGLICHKEITE~,DEP 

BEKAfMPfUNG 
IST: KRIMINALIST 
JAH: 1982 
JG~: 14 
HES: 9, s.~ 369,371,373,375,377 
ION: 835054 
DURCH DAS 18. STRAFRECHTSAENDERUN&SGESETZ VO~ 28.03.1980 
WUROlN DIE WICHTIGSTEN TATBESTAENDE ZUM SCHUTZE DER U~WflT 

IM 28. ABSCHNITT DES STGB UFBERNOMMEN. 
DIE PKS WEIaT SEIT 1976 JAFHRLICH EINE STEIGENDE ANZAHL VON 
U~WElTSTRAFTATEN AUS. GERADE IN DIESEM BEREICH IST DIE 
~UNKElZlfFER HOCH, UNO iUM ANGERICHTETEN ~C~ADEN WERDEN IN 
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DER PKS KEINE ANGABEN GEMACHT. 
BESONDERS TyrISCHE HANDLUNGSWEISEN IM BEREICH DER 
UMWElTKRIMINALITAET WERDEN PHAENOMENOl06ISCH DARGESTELLT. 
DABEI STELLT SICH DIE KRIMINALPOLIZEILICHE 
ERMITTlUNGSARBEIJ ALS SEHR SCHWIERIG DAR. ANGEFANGEN VOM 
ERSTEN ANGRIFF BEI DER BEWEISSICHERUNG Z.B. VON 
RADIOAKTIVEN STOfFEN, GIFTEN, KRANKHEITSERREGERN ODfR 
EX~LOSIONSFAEHIGEN STOFFEN nIS HIN ZUR ASSERVIERUNG, ZUM 
TRANSPORT UND DER AUFREWAHRUNG SOLCHER STOFFE. 
DER ZUSAMMENARBEIT MIT SACHVERSTAENDIGEN, ZUSTAENDIGEN 
ORDNUNGSBEHOERDEN UND DER STAATSANWALTSCHAFT M4 SS HirR EINE 
GROSSE BEDEUTUNG ZUGESPROCHEN WERDEN. 
ERfORDtRLICH IST EINE EINHEITLICHE AUSBILDUNG DER FUER 
DIESE DELIKTE ZUSTAENDIGFN SACHBEARBEITER. 
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Z I-NR :82-039 
AUT: SIEBER, ULRICH 
TIT: GEfAHR UND ABWEHR DER COMPUTERKRIMINAlITA~T 
2ST: BB 
JAH: 1982 
JGG: 37 
HES: 24, S. 1433-1442 
IDN: 825747 
DER EINSATZ DER EDV HAT DER KRIMINALITAETSBEGEHUNG 
TEILWEISE VOELLIG NEUE WEGE EROfFFNET. SIESER ENTWICKELT 
EIN DRASTISCHES BILD VON DER AEDR~HUNG DER UNTERNEHMEN 
DURCH DIE VERSCHIEDENEN fOR~EN DER COMPUTERKRIMINAlITAET. 
IM VORDERGRUND STEHEN NACH SEINER SCHAETZUNG DIE 
COMPUTERMANIPULATIONEN, GFFOlGT VON DER COMPUTERSPIONAGE. 
DEN ANRICHTBAREN SCH~EDEN SIND FAKTISCH K~INE GRENZEN MEH~ 
GESETZT. 
DIESE~ STARKEN UND NOCH WACHSENDEN BEDROHUNG STEHT EIN 
MEIST NUR MANGELHAFTES PRODLEMREWUSSTSEIN BEI DEN ANWENDfRN 
GFGfNUEBER. EINFACHSTE SlCHERUNGSMASSNAHMEN WfRDEN OFT 
VERNACHlAESSIGT. NEBEN TECHNISCHEN MASSNAHMEN LASSEN SIC.H 
JEDOCH INSBESONDERE IM ORGANISATORISCHEN UND PERSONELLEN 
BEREICH MIT RELATIV EINFACHEN MITTELN WIRKSAME 
SICHERHEITSVORKEHRUNGEN TR[FFfN. AUCH DIE 
STRAFVERFOLGU~GSBEHOERDEN HABEN IMMER NOCH SCHWIERIGKEITEN 
MIT DER CO~PUTERkRIMINAL1TAET, DIE EINERSEITS VON DER 
STRAFPECHTlICHEN SUBSUMIFRUNG, ANDERERSEITS AUS DER 
MANGELNDEN VERTRAUTHEIT MIT DfR MATERIE EDV HERRUEHREN. 

ZI-NR :82-040 
MIT: SONNEN, BERND RUEDEGER . 
TIr: STRAFRECHTLICHE GRENZEN DES HANDELS MIT OPTI 

ONfN AUF WARENTfRMIN-KONTRAKTE 
ZST: WISTRA 
JA H: 1 982 
J GG: 1 
HF.S: 4, S. 123-1?Q 
ION: 825592 
IM HANDEL MIT OPTIONEN AUF WARENTE~MIN-KONTRAKTE IST DER 
KUNDE VOR EINER VERMOEGENSGEFAFHRDUNG OURCH OEN FRWERB 
"NACKTER" OPTIONEN EBENSO GESCkUETZT WIE VOR 
VERMOEGENSSCHAEDEN DURCH DEN FRWERB SUBSTANZLOSER, D.H. DER 
CHAN CF SPEKULATIVEN GEWINNS ENTKLEIDETER OPTIONEN. 
STRAFRECHTLICH RELEVANT I5r DIE FRAGE, WIELANGE DIE CHANCE 
SPEKULATIVEN GEWINNS NOCH RESTftiT BZW. WANN OIE GRENZE: ZUR 
SU8STANZLOSIGKEIT DER OPTION UEnERSCHRITTEN IST. DIESE 
GRENZ( LAESST SICH NICHT GENERFlL ANHAND EINER BESTI.MMTEN 
PROZENTZAHL DER AUFSCHLAGSHOEHE {Z.B. 100 PROZ.), SONDERN 
JEWEILS NUR IM EINZELfALL UNTER BE~U[CKSICHTIGUNG DER TROTZ 
DER HOEHE DES AUFSCHLAGES NOCH VORhANDENEN GfW·INNCHANCEN 
ERMITTELN. MASSGEBENDER ZEITPUNKT IST DER ERWERB DER .OPTI0~ 
DURCH DEN KUNDEN. DER SPAETERE GEWINN BZW. VERLUST AUCH ~tN 
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VERGLEICHBAR~N GESCHAEFTF HAT INDIZWIRKUNG FUER DIE 
SUBSTANZ BZW. SUBSTANZlOSIGKEIT DER OPTION. 
AUCH BEI DIESER RISIKOVERTEILUNG IST DER KUNDE NICHT 
SCHUTZLOS. ES BLEIBT IHM UEBERLASSEN, AUSDRUECKLICH NACH 
DER ZUSAMMENSETZUNG DES KAUFPREISES (LONDONER PRAEMIE 
EINSCHlIESSLICH "BROKER COI"tISSION", VERMITTLfRPROVISION, 
KOSTEN UND EIGENVERDIENST IN FORM DES AUFSCHLAGES) ZU 
FR AGFN. 
WILL MAN DEN SCHUTZ DES KUNDFN IM HINBLICK DARAUF, DASS [S 
IN DER BUNDES REPUBLIK DEUTSCHLAND KEINE ROHSTOfFBOERSEN 
GIBT, UND WEGEN (DER U.A. AUCH DARAUS RESULTIERENDEN) 
MANGELNDEN TRANSPA~ENZ DES WARENTERMINGESCHAEFTES SOWIE MIT 
RUECKSICHT AUF DIE KOMPlEXITAET DES AUF DAS DIREKT~ESCHAEFT 
uAUFGEPFROPFTEN" OPTIONSHANDELS VERBESSERN, BEDARf ES 
GESETZGEBERlSCHER ENTSCHEIDUNGEN. MOEGLICHKEITEN EROEFfNEN 
SICH DURCH ,DAS GEPLANTE 2. GESETZ ZUR 8EKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET l.B. IN FORM EINER NEUFASSUNG DES 
P 89 FlOERSG' .. 
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Z I-NR: 82-041 
AUT: S TE I Nk[ I WOl FG ANG 
TIT: UMWElTKRIMINAlITAET 
U NT: EIN U E BE R B LI C K 
1ST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 10, s. 521-528 
ION: 825841 
DAS WACHSENDE UMWELTBEWUSSTSEIN UND EINE VERMEHRTE ZAHL VO~ 
UMWELTSCHUETZENOEN GESETZEN UND VORSCHRIFTEN HABEN AUCHZlJ 
EINER STAERKEREN BELASTUNG DER POlIZEIBEHOfROEN MIT 
ERMITTLUNGEN BEI UMWELTDELIKTEN GEFUEHRT. DA~lT KOMMEN 
VOELLIG NEUE ANFORDERUNGEN AUF DEN BETROFFENEN 
SACHBEARBEITER ZU, DENEN ER NUR DURCH ENTSPRECHENDE 
AUSBILDUNG GERECHT ZU WERDEN VFRMAG. EINE BESONDERS 
EINSC~NEI0ENDE VERAENDERUNG BRACHTE DIE WEITGEHENDE 
ZUSAMMENFASSUNG DES UMWELTSTRAFPfChTS 1M 28. ABSCHNITT DE& 
STGB (WIRD IM EINZELNEN AOFGEFUEHRT). NEBEN DIESEN 
VORSCHHI FlEH SIND JEDOCH WEITERHIN ZAHLREICHE NEBENGESETZf 
ZU bEACHTEN, SO DASS DAS UMWELTSTRAFRECHT EHER 
UNUEßERSICHTLICH BLEIBT. 
INNERHALB DER GESAMTEN UMWELTRECHTSMATERIE HAT DAS STRAF­
UND ORDNUNGSWIDRIGKfITEN~ECHT NUR UNTERGEORDNETE BEDEUTUNG 
IM VERGLEICH ZUM (UMWELT-)VERWALTUNGSRECHT. DIE 
VORSCHRIFTEN DES LETZTEREN BEREICHS ENTHALTEN REGELUNGEN 
UEBfR GfNEHMIGUNGS- UND AUFSICHTSVfRFAHREN, 
SCHADSTOFf8ElASTUNGSGRENZEN, KENNZfICHNUNGSPFLICHTEN U.Ar. 
GfBOTE UND VERBOTE. VIELFACH SIND ALLERDINGS DIE 
VERWENDETEN RECHTSBEGRIFFE NOCH RELATIV UNBESTIMMT. IM 
EINZElFALL BEDARf ES DAH.ER FAST IMMER DER UNTERSTUETZUNG 
DER BEHOERDEN DURCH SACHVERSTAENDI~E. EINE VEREINFACHUNG 
DES SANKTIONSRECHTS DURCH EINFUFHRUNG EINES ALLGEMEINEN 
TATBESTANDS DER UMWELTGEFAEHRDUNG ERSCHEINT UNTER D!lSFN 
GEGEBENHEITEN NACH WIE VOR EPSTREOENSWERT. 

lI-NR:82-042 
AUT: 
TIT: 

STEINKE, WOLFGANG 
UMWELTRECHT UND POllZlI 

ZS T: POlIZEI(UMWElTSCHUTZ UND UMWELTKRIMINAlITAfT 
) 

JAH: 1982 
J GG: 73 
HES: 11 (SONDERHEFT 1), S. 332-343 
IDN: 835299 
IM BEREICH DER UMWElTVERSTOESSE SIND IN DEN LETZTEN 10 
JAHREN 120 NFUE TATBESTAENnE AUF DIE POLIZEI ZUGEKO~MEN. 
ZWAR 1ST DEM GG DER BEGRIFF UMWELTSCHUTZ FREMD, DAS 
UMWFlTRECHT IST JEDOCH BISHER GUT OHNE AASICHERUNG IN DER 
VERFASSUNG AUSGEKOMMEN. DAS UMWElTSTRAFRfCHT WIRD DURCH DIt 
SCHWERWIEGENDEN, IN DAS STGB UEBERNOMMENEN TATBESTAENDE 
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BESCHRIEBEN. 
EINGEHEND EROERTERT WERDEN DIE EINSCHLAEGIGEN 
STRAfTATBESTAENDE DES 5T6B, DAZU DIE NORMEN DES 
BIMSCHGESETZES. DES ABfALLBESEITIGUNGSGESETZES, DES 
WASSlRHAUSHALTSGESETZES, DES GESETZES UEBER NATURSCHUTZ 'UND 
LANDSCHAFTSPFlEGE, DES CHEMIKALIEN6ESETZES UND DIE" 
VERZAHNUNG DES UMWELTVERWALTUNGSRECHTS MIT DEM 
UMWELTSTRAFRECHT DARGELEGT. AUF DER BASIS DER POLIZEILICHEN 
KRI~INAlSTATISTIK ZIEHT ER DEN SCHLUSS, DASS DIE POLIZEI 
SICH DEM KOMPLEX UMWELTSCHUTZ NICHT NUR MIT INTERESSE 
GEWIDM[T, SONDERN DIESE SCHWIERIGE AUFGABE BISHER AUCH 
ERFOLGREICH 8EWAELTIGT HAT. 
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ZI-NR :82-043 
AU T: 
TIT: 

STYPMANN, R OlF 
RECHTLICHE UND TATSAECHLICHE PROBLEME BEI .ST 
AATSANWALTSCHAFTlICHEN ~URCHSUCHUNGS~ UND sr 
SCHLAGNAHMEHANDlUNGEN 

Z ST : W IST RA . 
JA H: 1982 
JGG: . 1 
HES: 1, S. 11-14 
II>N: 825353 
IM BEREICH DER WIRTSCHAFTSKRI~INAlITA[T STEHT DER 
SACHBEWEIS MEIST IM VORDERGRUND. UM IHN ZU ERLANGEN, SIND 
IN DE~ REGEL DURCHSUCHUNG UND BESCHLAGNAH~E ERFORDERLICH. 
Z~AR IST EIN DURCHSUCHUNGSBESCHLUSS NUR BEI HINREICHENDER 
BESTIMMTHEIT RECHTMAESSIG, DEM VERDAECHTIGEN STEHT ABFR 
NACH APSCHlUSS DER DURCHSUCHUNG KEIN RECHTSMITTEL.MEHf< ZUR 
VERFUEGUNG. OIE DURCHSICHT VON PAPIEREN STEHT GEM. STPO P 
110 NUR DER STAATSANWALTSCHAFT ZU. DA DIE 
WIRTSCHAFTSREFERENTEN UND BUCHHALTER DER STA IN DEN MEISTEN 
BUNDESLAENOERN HILFSBEAMTE DER STA SIND. STUENDE IHNEN DAS 
RECHT ZUR DURCHSICHT VON PAPIEREN NICHT ZU. GIBT EIN 
VERDAECHTIGER DAS GESUCHTE MATERIAL FREIWILLIG HERAUS, SL 
I$T DIE FORTS~TZUNG DER DURCHSUCHUNG RECHTSWIDRIG. DANN 
NOCH AUFGEFUNDENE HEWEISMITTEl BEZUEGLICH ANDERER 
STRAFTATEN SIND KEINE ZUFALLSFUNDE, WEIL NACH IHNEN 
PlANMAESSIG GESUCHT WIRD. AERUFSGEHlIMNISSE NACH STPO P 53 
FU~HREN zu ERHEBLICHEN PROBLfMfN, BESONDERS WENN 
S T EU E R EI E RAT E R OD ER WIRT SC H A F T S P RU Ef ERB E T RO F F E N SI N [) • 
BUCHFUEHRUNGSUNTERlAGEN SIND NACH BEGRUESSENSWERTER NEUERER 
MEINUNG JEDENFALLS AUCH DANN NICHT BtSCHlAGNAHMEfREI, WENN 
SIE SICH IN DER HAND DES STEUERBERATERS BEFINDEN. DAS 
PROBLiM EINES BfSCHlAGNAHMfVFRBOTES ENTFAElLT, SOWEIT DER 
VERDAECHTIGE DEN STEUERBERATFR VON DER SCH~EIGEPFlICHT 
ENTBINDET. IM KONKURS REICHT HIERZU DIE ZUSTIMMUNG DES 
kONKURSVERWALTERS IMMER DANN, WENN DER VERDAECHTIGE GEGE~ 
OIE INTERESSEN D~R GESflLSC4AFT GEHANDELT HAT. 
UNVERDAECHTIGEN KANN NUR EMPFOHLEN WERDEN, DEN GESUCHTEN 
GEGENSTAND IN EINEM DURCH SIFGFL VERSCHLOSSENEN UMSCHLAG 
ZUR HINTERLEGUNG eEI GERICHT ODER DER STA ZU UEBERGEBf~_ 
DURCH DIE HINTERLEGUNG 1ST NAEMLICH OIE DUR-CHSUCHUNG NOC" 
NICHT ABGESCHLOSSEN UND DAMIT DfR PICHTERLICHEN 
UEBFRPRUHUNG ZU6AENGlICH. 

Z I -N R ! 82 -044 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

ZST: 
JAH: 

TEUFEL, MANFRfD 
OIE WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET AUS POLIZEILICH 
ER SICHT 
BEDEUTUNG~ ENTWICKLUNG, GEFAfHRLICHKEIT UND 
VERSCHIEDENE fRSCHlINUN&SFORMEN 
POLIZEI 
1982 
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JGG: 73 
HES: 9,. S. 274-281 
ION: 825815 
DIE DEfINITION DER WIRTStHAfTSKRIMINAlITAET IST WEITERHIN 
EIN OFFENES PROBLEM, DOCH BIETET P 74 C GVG EINE 
PRAGMATISCHE LOESUNG VON EINIGER BEDEUTUNG. ZU DEN 
8ESONDERHEITEN DER WIRTSCHAFTSDfLIKTE ZAEHLEN DIE 
GEWALTlOSf, OFT ANONYME REGEHUNG, DIE fOLGEKRIMINALITAET, 
DIE OPGANISIERTE BEGEHUNG SOWIE OIE KOLLEKTIVITAET UND 
ANONYMITAET DER OPfER. VERLAfSSlICtlE ANGABEN UEBER DAS 
GESAMTAUSMASS fEHLEN NOCH,. SCHAETZUNGEN 6IBT ES .ALLERDINGS 
V I f L F AE L Tl GE • 
HINSICHTLICH DER MOTIVE SPIELEN WENIGER OIE UEBERBRUECKUNG 
WIRTSCHAfTLICHER NOTLAGEN U.AE. EINE ROLLE ALS VIELMEHR 
GEWINNSUCHT UND GELTUNGSDRANG. ZU DIESEN SUBJEKTIVEN 
KRIMINOGENEN FAKTOREN TRETEN GEWISSE AEUSSERE 
BEGLEITUMSTAENDE (FEHLENTSCHEIDUNGEN, UNERWART~TE 
ENTWICKLUNGEN, UEBERRASCHENDE KREDITREST~IKTIONEN ODER 
STEUERNACHZAHLUNGEN), DIE DANN ALS TATAUSLOESENDE fAKTOREN 
WIRKEN. 
AUS DER VIELfALT DER ERSCHEINUNGSFORMEN WERDEN BEISPIELHAFT 
STOSSBETRUG, AKKREDITIVBETRUG, WECHSElBETRUEGEREIN MIT 
BLANKOAKZEPTEN UNO MIT STROHfIRMEN, EDV-~ANIPULATIONEN, 
SUBVENTIONSBETRUG. WARENTERMINSCHWINDEL UNO 
ABSCHREIBUNGSSCHWINDEL BESCHRIEBEN. 
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Zl-NR :82-045 
AUT: TEUFEL, fo'ANFRED 
TIT: KRIMINAlAfTIOLOGISCHE BE.TRACHTUNGEN UEBER I>-I 

E INSOlVENZDFlIKTE 
ZST: POlNACHR. 
JAH: 1982 
JGG: 22 
HES: 4, S. 105-109 
IDN: 825588 
KRIMINALITAETSVERURSACHENDE BZW. 
KRIMINALITAETSBEGUENSTIGENDE FAKTOREN DER 
INSOLVENZKRIMINAlITAET WERDEN VERDEUTLICHT. DAZU WIRD U.A. 
AUCH AUF EINZELNE EMPIRISCHE BEFUNDE ZURUECKGEGRIFFEN. 
NEBlh DEM GESCHLECHT (UEBERWIEGEND MAENNER) SPIELEN ALTER 
UND SOZIALE POSITION EINE ROLLE, DA SIE OfT ERST DIE 
TATGELfGENHEITfN EROEfFNEN. DIE INTELLIGENZ DER TAETER IST 
UMSTRITTEN, SIE WEIST MA~CHESMAL NUR DEN IN UNMITTELBAR 
TATRElEVANTfN BEREICHEN UEBERDlJRCHSCHNITT'LICHEN WERT AUf. 
HINSICHTLICH DER MOTIVE SPIELEN WENI~ER OIE UEBERBRUECKUNG 
WIRTSCHAFTLICHER NOTLAGEN U.AE. EINE ROLLE ALS VIELMEHR 
GEWINNSUCHT UND GELTUNGSDRANG. ZU DIESEN SUBJEKTIVEN 
KRIMIhOGINEN FAKTOREN TRETEN GEW1SSE AEUSSERE 
BEGlEITUMSTAENDE (FEHLENTSCHEIDUNGEN, UNERWARTETE 
fNTWICKLUN6EN, UEBERRASCHENDE KREbITRESTRIKTIONEN ODER 
STEUERNACHZAHLUNGEN ETC.), DIF DANN ALS TATAUSLOESENDE 
fAKTOREN WIRKEN. 

Z I - N R : 82 -0 46 
AUT: TEUFEL, MANFRFD 
TIT: BANKROTTDElIKTF IN RECHTSHISTORISCHER SICttT 
ZST: POLNACHR. 
JAH: 1982 
JGG: 22 
HES: 2, S. 51-53 
IDN: 825308 
GEGlBEN WIRD EIN KURZER RUECKßlICK UE~ER DIE GESCHICHTE DER 
BANKROTTHANDLUNGEN UND DER KRIMINALPOLITISCHEN INSTRUMENTE 
ZU DlREN BEKAEMPFUNG AB DEM 11. JAHRHUNDERT. BESONDERE 
BEDEUTUNG HATTEN BANKROTT-STRAFVORSCHRIFTEN 
TRADITIONELLERWEISE IN STAATEN, IN DENEN DER HANDEL 
BESONDERE BEDEUTUNG HATTE. BEREITS IM MITTELALTER SETZTE 
DIE UNTERSCHEIDUNG ZWISCHEN ZIVIL- UND STRARECHTlICHEN. 
FOlGE~ DER INSOLVENZ EIN. IN VIELEN RECHTSORDNUNGEN DER 
GESCHICHTE WAREN DIE STRAFEN AUSGESPROCHEN DRAKONISCH, ur 

. UfRER DIESE ABSCHRECKUNGSWIRKU~G DIE SCHUlDNfR ZUR 
BEFIUfDIGUNG IHRER GlAEUBIGER' ANZ.UHALTEr... 
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Zl-NR:82-047 
AUT: 
TIT: 

VOGEL, PETER 
DIE BEKAEMPFUNG DES OR6ANISIERTfN SERIENbETR 
UGES AM BEISPIEL DES BETRUEGERISCHEN AUTOMAT 
ENVERTRIEBES 

1ST: KRIMINALIST 
JAH: 1982 
J GG: 14 
HES: 3, S. 149-150 
IDN: 825417 
DASS PRAEVENTIVPOLIZEILICHE MASSNAHMEN AUCH BEI DlR 
BEKAEMPfUNG DES ORGANISIERTEN SERIENBETRUGES PRAKTIZIERBAR 
SIND, WIRD AM BEISPIEL DES BETRUEGERISCHEN 
AUTOMATfNVERTRIEBES DARGESTELLT. 

ZI-NR:82-Q48 
AUT: 
TIT: . 
UNl: 

VOLK, KLAUS 
STRAFRECHT UND WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 
KRIMINALPOLITISCHE PROBLEMl UND DOGMATISCHf 
SCHWIERIGKfITEN 

ZST: JZ 
JAH: 1982 
JGG: 37 
HES: 3, S. 85-92 
ION: 825254 
KAUM EIN KRIMINALITAETSBEREICH HAT IN EINEM AEHNLICHFN 
AUSMASS ZU KRIMINALPOlITIS€HEN DISKUSSIONEN UND 
UMwAElZUNGEN GEfUEHRT WIE DIE WIRTSCHAFTSKRIMINALITAFT. 
TROTZ FEHLENDER BEGRIFfLICHER KLAERUNGEN UND MANGELNDER 
GRUNDLAGENFORSCHUNG WURDE VERSUCHT, DEN KAMPF GEG.E~ 
WIRTSCHAFTSDELIKTE MIT STRAFRfCHTLICHEN MITTELN IMMER 
WEITER ZU VERBESSERN UND ZU INTENSIVIEREN. fUER VOLK STELLT 
SICH DIE FRAGE, OB MAN NICHT TEILWEISE BEI DER WAHL DER 
(STRAFRECHTLICHEN) MITTEL UEBER DAS ZIEL HINAUSSCHIESST UND 
OHNE GROSSE NOT STRAf PROZESSUALE PRINZIPIEN ZUR DISPOSITION 
STELLT. IM EINZELNEN GEHT ES UM INHALT UND FUNKTION VON 
RfCHTSGUETERN, GRENZEN ZUR VERDACHTSSTRAf~, UMKEHRUNG DES 
REGEL-AUSNAHME-VERHAELTNISSES VON LEGALEN ZU ILLEGALEN 
VERHALTENSWEISEN UND MITWIRKUN6SPFLICHTEN DER BETROffENEN. 
DIE BEURTEILUNG DIESER ENTWICKLUNGEN LAUTET: KEIN 
VORSCHNELLER EINSATZ DES STRAFRECHTS A WO ANDERE MASSNAHMEN 
VORRANG HABEN, WACHSAMKEIT GEGENUEBER VERSUCHEN, 
STRAFPROZESSUALE GARANTIFN UND GRUNDWERTE ZU DURCHLOECHE~N. 
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Z I-NR:82-049 
AUT: 
TIT: 

WAHL, AO OL F 
V I D E O-P IR A TE R 1E 

UNT: EINE NEUE ERSCHEINUNGSFORM DER VERLETZUNG VO 
NURHEBERRECHTEN 

Z S T : K RI MI NA LI S TI K 
JAH: 1982 
JGG: 36 
HES: 2, S. 68-71 
ION: 825350 
DIE POLIZEI WIRD SICH IN ZUKUNFT VERMEHRT MIT VIDEO-PIRATEN 
BEFASSEN MUESSEN. ES HANDELT SICH DABEI UM 
WIRTSCHAFTSKRIMINELLE, DIE ZUM SCHADEN DER FILMINDUSTRIE 
STRAFTATEN BEGEHEN, DIE IN VIELFACHER MILlIONENHOEHE 
BEZIFFERT WERDEN MUESSEN. DIf EINSCHlAEGIGEN 
STRAFTATBESTIM~UNGEN SIND IM URHG ZU FINDEN. 
STRAFVERFOLGUNG TRITT NUR. AUF ANTRAG EIN. STRAFANTRAEGf 
STELLE.N DER VERBAND DER FILMVERLEIHER, DIE IPPI UND DIE 
GtMA. ES LASSEN SICH MEHRERE FRSCHEINUNSFORMEN 
UNTERSCHEIDEN: 1. RAUBKASSETTEN VON SPI[LFILMEN, DIE NOCH 
NICHT LEGAL AUF VIDEO-KASSETTEN ERSCHIENEN SIND. 2., 
RAUBKASSETTEN VON LEGAL VEROEFFENTlICHTlN KASSETTEN. 3. 
ORGINALGETREU KOPIERTE SAENDER. 4. UNBEFUGTE VERBREITUNG 
VON FERNSEHAUFZEICHNUNGEN. DIE POLIZEI SOLLTE SICH BEI 

, ' 

,IHREN ER~ITTlUNGEN DER FAHNDER DER VERBAENDE BEDIENEN. NUR 
GEMEIhSAME~ ABGESPROCHENE AKTIONEN GEGEN VERTRIEBSKETTEN 
VERSP~ECHEN ERFOLG. 

ZI-NR:82-050 
AUT: WICKERN, THOMAS. 
TIT: "ABMAHNVEREINE H AUS DER SICHT DES STRAFR[ eHT 

s 
ZST: WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 
JAH: 1982 
JGG: 4 
HES: 4-5, S. 71-78 
ION: 825808 
DIE IM~ER ZAHLREICHEREN WETTBEWERßSSCHUTZVEREINE HABEN ZU 
VERMEHRTEN KLAGEN UEBER. SOG. AsrAHNVEREINE GEFUEHRT. 
WICKERN UNTERSUCHT AUS DIESFM PROBLEMKREIS SEHR D~1AILLIERT 
DIE FRAGE, OB GEGE.N DIE. VEPFASSER UND VERSE.NOER VON 
ABMAHNSCHREIBfN GEGEBENENFALLS STRAFRECHTLICH VORGEGANGEN 
WERDEN KANN .. IN FRAGE KOM~EN DU TATBfSTAENDE DES BETRUGS, 
DER ERPRESSUNG UND DER NOETIGUNG, EVENTUELL ALS VERSUCH. 
DIE UEBERPRUEFUNG DER RECHTSLAGf IM EINZELNEN LAESST UNTfR 
GEWISSEN UMSTAENDEN, INSRESON~ERE DEI FEHLENDER 
AKTIVLEGITIMATION DES VEREINS, [INr STRAFVERFOLGUNG NACH 
DIESEN STGB-TATBESTAfNDEN MOEGLICH ERSCHEINEN. DA JEDOCH 
KONKRETE VERURTEILUNGEN NOCH FEHLfN, BLEIBT DIE HALTUNG DlR 
'GERICHT~ ZU DIESER FRAGE ARZUWARTEN. 
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Zl-NR:82-Q51 
AUT: 
TIT: 

lAI N HOFE R, R UDOlF 
DIE ROLLE DES SACHVERSTAENDIGEN IM WIRTSCHAF 
lS-STRAFRECHTSBEREICH 

ZST: ZSW 
JAH: 1982 
JGG: 3 
HES: 10,· S. 219-224 
IDN: 825884 
TROTZ STEIGENDER INSOLVENZZAHLEN UND BEDROHLICHER SCHAEDEN 
DURCH WIRTSCHAFTSDELIKTE HERPSCHT IMMER NOCH EINE 
"UNVORSTELLBARE KLUFT ZWISCHEN ANSPRUtH UND REAlITAET IN 
DER BE~AEMPFUNG VON WIRTSCHAFTSDELIKTEN". SCHWERPUNKTE SIND 
U.A. MANGELNDES fACHWISSEN REI DER POLIZEI, UNZUREICHENDE 
KOORDINATION DER AN DER STR~FVERFOl6UNG BETEILIGTEN 
INSTA~ZEN, VERSTAENDIGUNGSSCHWlfRIGKEITEN ZWISCHEN RECHTS­
UND WIRTSCHAFTSEXPERTEN. ZU LETZTEREN ZAEHLT INSBESONDERE 
DER (IM WIRTSCHAFTSSTPAFVERFAHRFN OFT EINGESETZTE) 
SACHVERSTAENDIGE. DESSEN GEGENWAERTIGE ROLLE IM VERFAHREN 
UND SEINE BEHANDLUNG DURCH DIE JUSTIZ BERGEN JEDOCH DIE 
GEfAHR DER INEffIZIENZ IN SICH. ABHILFE IST DENKBAR,DURCH 
EINE GROESSERG UNAsHAENGIGKEIT DES SACHVERSTAENDIGEN VON 
DER STAATSANWALTSCHAFT (AUSWAHL UND BESTELLUNG DURCH DAS 
GERICHT), 
ZEITGEMAESSE HONORIERUN6 (ANPASSUNG DES 15EG), 
UMSETZUNG VON ERKENNTNISSEN DER FOPENSISCHEN 
BETRIEBSWIRTSCHAFTSLEHRE UND RUECKKOPPLUNG ZWISCHEN PRAXIS 
UND FORSCHUNG,. 
ANWENDUNG MODERNER MANAGEMENT-PRINZIPIEN IM 
SACHVERSTAENDIGENWESEN. 

ZI-NP :82-052 
AUT: 
T IT: 

1ST: 
JAH: 
J GG: 
HES: 
IDN: 

ZAINHOFER # RUDOLF 
DIE SYSTE~ATISIERUNG D[~ ABWICKLUNG VON GUTA 
CHTENS-AUFTRAEGEN I~ WIPTSCHAfTS-STRAFRECHTS 
BEREICH 
ZSW 
1982 
3 
12, S. 265-269 
835409 

DIE GEGENWAERTIGE PRAXIS DER VERGABE UND ABWICKLUNG VON 
GUTACHTENSAUfTRAEGEN IM WIRTSCHAFTSSTRAFRECHTSBEREICH WEIST 
NACH DEN ERFAHRUNGEN DES VERFASSERS ZAHLREICHE 
SCHWIERIGKEITEN AUF, DIE ZU UNNOETIGEM ZEIT- UND 
ARBEITSAUFWAND FUEHREN. URSACHEN DAFUER BILDEN DIE OFT 
UNSYSTEMATISCHE VORGfHENSWEISE UND KOMMUNIKATIONSMAENGEl. 
EFFfKTIVE SACHVERSTAENDIGENTAETIGKEIT ERFORDERT 
DEMGIGENUEBER EINE ZIELORIENTIfRTE 1 AUF MODERNEN 
BETRIEBSWIRTSCkAFTlICHEN ERKENNTNISSEN BERUHENDE PLANUNG 
UND ABWICKLUNG. ES WIRD'EIN REGELKREISMODELL DER 
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~TRAFVERFOlGUNG BEI WIRTSCHAFTSDELIKTEN ENTWICKELT, DAS, 
DURCH RATIONALE PLANUNG, STEUERUNG UND kONTROLLE DIE 
ZUSAMMENARBEIT DER BETEILIGTEN INSTITUTIONEN UND PERSONEN 
VE~~ESSERN UND REIBUNGSVERLUSTE MINDERN SOLL •. 
ARBEITSBELASTUNG UND VERFAHRENSKOSTEN LASSEN SICH SO 
SENKEN, DIE AUFKlAERUNG MAXI~ItPEN. 

" , 

[ 0 D LITERATURREIHE 
-255-



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 1983 

Z I-NR : 83-001 
TIT: OlG KARLSRUHE BEJAHT URHEBERRECHTSSCHUTZ FUl 

R SOFT WAR E 
UNT: INTERVIEW ZWISCHEN PETER HOHL - ULRICH SIEBE 

R 
2ST: WIRTSCHAFTSKPIMINALITAET 
JAH: 1983 
JGG: 5 
HES: ,3, S. 38-41 
IDN: 835406 
ERSTMALS LIEGT EIN OlG-URTEIl VOR, DAS ElNEN 
URHEBERRECHTLICHEN SCHUTZ VON COMPUTERPR06RAMMEN 2ULAESST 
UND DAS AUSFUEHRlICH BEGRUfNDET. VORTEILE EINER SOLCHEN 
BEHANDLUNG VON COMPUTER-SOFTWARE LIEGEN IN DEN (GEGENUEeER 
UWG> VERlAENGERTEN VERJAEHRUNGSFRISTEN UND IN DER TATSACHE, 
DASS EIN GUTGLAEUBIGER ERWERB SOLCHER PROGRAMME KEINE ROLLl" 
MEHR SPIELT. NEUE PROBLEME ERGEBEN SICH ALLE.RDINGS AUCH: 
WIEWEIT KANN EIN URHEBERRECHTLICH GESCHUETZTES PROGRAMM 
NOCH OHNE DEN GEISTIGEN URHEBER VERAENDERT, 
WEITEFBEARBEITET WERDEN? NUR RICHTIGE VERTRAGSGESTALTUNG 
KANN VOR UNLIEBSAMEN UEBEPRASCHUNGEN SCHUETZEN. UND I~ 
PROZESS GIBT [S IMMER WIFDER EPHEBLICHE (I>V-SPE2IFISCHE.) 
BEWEISPROBLEME WIE DIE FESTSTELLUNG VON 
PROGRAMMIDENTITAETEN ODER DEN FUER RECHTSWIDRIGE VERWERTUNG 
NOTWENDIGEN GRAD DER IDENTITAET. PROZESSE SOLLTEN NUR NACH 
SORGFAELTIGER PRUEFUNG DER REWEISFRAGEN EINGELEITET WERDEN. 
SC~UTZ IM VORf~lD SOLLTE SOWOHL DIEVERTRAGSGESTALTUNG WIE 
DIE PERSONELLE, ORGANISATORISCHE UND TECHNISCHE SICHERUNG 
UIHASS EN. 

z I-r'H< : 83 -00 2 
AUT: ANONYM 
TIT: 1,3 MILLIONEN IN 15 MINUTEN 
ZST: WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
JAH: 1983 
JGG: 5 
HES: 3, S. 35-36 
ION: 835504 
EINE rASSIERERIN EINER SPARKASSE ERHOEHT DEN KONTOSTAND 
EINES FREUNDES MITTELS EINEP GUTSCPRIFT UM 1,3 MILLIONEN 
DM. DA DIE BUCHUNG UEBER EDV ERFOLGT, STEHT DER KONTOSTAND 
ON-LINE SOFORT ZUR VERFUEGUNG, WAS DER MITTAETER DURCH 
UNMITTELBARE EINLOESUNG VON 3 SCHlCKS AUSNUTZT UND MIT DER 
KASSIERERIN FLUECHTET. 
VORDEUGUNGSMASSNAHMEN SIND UE8ER AENOERUNG DES 
EDV-PROGRAMMS, EINFUEHRUNG VON KONTROLLSCHLUESSELN UND 
SCHULUNG DES KONTROLLPERSONALS ZU TREFFEN. 
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Z l-NR: 83-003 
AUT: 
TIT: 

ANONYM 
AUSMASS, DELIKTARTEN UND VERFOLGUNG DER WIRT 
SCHAFTSKRIMINALITAET 

UNT: FAKTEN UNO ZAHLEN 
ZST: POLNACHR. 
JAH: 1983' 
JGG: 23 
HES: 3, S. 2-6 
ION: 835551 
EIN UEBERBLICK UEBE~ AKTUELLE PRESSEMELDUNGEN ZUR 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAETUND DEREN SCHAf DEN SOLL EINEN 
EINDRUCK VON DEN DIMENSIONEN DIESER KRIMINALITAET UND DEN 
SCHWlfRI6KFITEN IHRER BEKAEMPFUNG VERMITTELN. AUCH DIE 
INTENSIVIERTEN BEMUEHUNGEN D[R JUSTIZ ZUR BEWAELTIGUNG 
DIESER PR08LEME WERDEN DARGESTEllT. INSGESA~T SOLL DIE 
ZUSAMMENSTELLUNG VERDEUTLICHEN, DASS DAS PHAENOMEN 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET VON POLIZEI UND JUSTIZ 
ERNSTGENOMMEN WIRD. 

ZI-NR:83-004 
AUT: 
TIT: 

UNr: 

ANTOGNAZZA, G. 
COMPUTERKRIMINALITAET - STELLENWERT UEBERSCH 
AETZT 
KRIMINALITAETSFOPMEN IM MODE~NEN WIRTSCHAFTS 
LEBEN 
REFlRAT GEHAlTFN AM 17./18. JANUAR 1983 AM r 
RIMINAlISTISCHFN INSTITUT DES KANTONS zUERle 
H 

IST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1983 
JGG: 36 
HES: 7, S. 389-394 
I DN: 835601 
BlI DER BEKAEMPFUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET KOMMT AUS 
DER SICHT DES ERMITTLUNGSAEAMTFN NICHT SO SFHR (SELTENEN) 
FORMEN WIEDER COMPUTERKRI~INALrTAiT ODER ILLEGALEN 
INSIDERGE,SCHAE:FTEN BEDEUTUNG ZU, ALS VIELMEHR OEN 
DELIKTSTYPEN, DIE HAEUfIG ZU ERMITTLVNGEN FUEHREN. UND DAS 
SIND DELIKTE IM KRfDIT- UND ZAHLUNGSVERKEHR. ZUALLERERST 
SIND DORT DIE MISSBRAEUCHLICHE NUTZUNG UND DIE FAElSCHUNG 
VON SCHECKS UND SCHECKKARTEN ZU NENNEN. IHNEN ENu VERWANDT 
SIND DELIKTE MIT KREDITKARTEN. EIN WFITERES FELD FUFR 
VIELFAElTIGE MANIPULATIONEN ERotFFNET SICH BEI OEN 
BANKKPEDITEN, INSBESONDERE BEI DEN DURCH 
FORDERUNGSABTRFTUNG GESICflERTEN (zESSIONSKREDITE). 
SPEZIELLE AUFMERKSAMKEIT VERDIlNEN IN DIESEM ZUSAMMENHANG 
GLOBALZE~SION (ALSO ABTRETUNGEN ALLER GlGfNWAERTIGEN UND 
ZUkUfNFTIGEN FORDERUNGEN EINFS KREDITNEHMERS), BEI D(NEN 
OFT ZWEIFEL AN IHRlR RECHTSGUELTIGKEIT AUfKOMMEN. 
MANIPUlATIONSMOEGlICHKEITEN MIT IM BANKPEPOT VERWAHRTEN 
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~ERTPAPIEREN EROEFfNET DIE FORM DER SAMMElV&R~AHPUNG. 
ABSChllESSEND WIRD AUF MISSBRAfUCHE 1M 
KONTOkORRENTGESCHAEFT UND DIE AEHNLICH 6ELAGFRTEN BEIM 
VERKEHR MIT EDELMETAllEN HINGE~lfSEN. 
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Z 1 - N R : 83 -00 5 
AUT: 
TIT: 
UNT: 
TAT: 
ORT: 

VE. R : 

BRUGGER# SIEGFRIED 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
EIN NOTRUF DER PRAXIS 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
KASSE.L 
eR DEUTSCHLAND 
AKADEMIE FUER KRIMINOLOGISCHE GRUNDLAGENFORS 
CHUNG E.V.(KASSEl, SR DEUTSCHLAND) 

ZST: OPOL 
JAH: 1983 
HES: S, S. 10-12 
IDN: 835366 
ANLAESSLICH EINER TAGUNG ANALYSIERTE GEERDS DIE SITUATION 
DER GESETZGEBUNG ZUR BEKAfMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAfT. GENERELL STELLTE ER fEST, DASS 
NICHT NEUE ODER SCHAERFERE GrSFTZE NOETIG SIND, SONDERN 
EIN[ INTENSIVERE ANWENDUNG DER VORHANDENEN. LETZTERES 
SCHEITERT OFT U.A. AN PERSONALMANGEL UND INTERNATIONALEN 
BARRIEREN, ABER AUCH AN DEFIZITfN LEI DER KRIMINOLOGISCHlN 
UND KRIMINALISTISCHEN DURCHDRINGUNG DES PHAENOMENS 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET. 
VON S~ITEN DER PRAXIS ERlAEUTERTE BEPK ZUNAECHST AUS DEN 
ERFAHRUNGEN EINES KONKRETEN FALLS, WIE ~IE BEARBEITUNG 
EINES GROSSVERFAHRENS UNTER ZUSAMHENARAEIT ALLER BfTROFENnJ 
bEHOEf<DEN IM IDEALFALL AlJSSFHEt'-l KANN .. BESONDERES GEWICHT 
KOMr'"" GEZIELTEN VORFELDERMITTLUNGEN zu. IM NORMALfALL 
BEHINDERN JEDOCH ZAHlREICHF FAKTOREN EINE EFF~KTIVE 
DURCHFUEHRUNG VON VORFElDER~ITTlUNGEN. 
GENERELL IST DIE 1M VERGLEICH ZUR JUSTIZ IMMER NOCH 
MANGELHAFTE AUSSTATTUNG OER POLIZEILICHEN DIENSTSTELLEN ZUR 
BEKAE~PFUNG VON WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET ZU REDAUERN. HINZU 
KOMMEN VE~MEIDRARE INFOR~ATrONSDEflZITE. SCHLIESSLICH 
BRINGT AUCH DIE INTERNATIONALISIERUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET - OfSONDERS AUGENFAfLLIG IN DfR 
fORM DER ILLEGALEN AREHITSVERMITTLLJNG - SPEZIFISCHE 
PROBLE~E DER VERFOlGUNGSREHOERDEN MIT SICH. WEITERE 
PROBLEME WIr DIE MANGE lHAFTE Dif FINITIONDER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET, DER NOTWENDIGE AUSBAU DER 
BUChPRUEFUNGSDIENSTE ODER DER STELLENWERT DER 
WIRTSCHAFTSKRI~INAlITAET INNERHALB DER POLIZEI UEBERHAUPT 
SIND NOCH UNGELOEST. 

ZI-Hf( :83,..006 
AUT: 
TI T: 
UHT: 
ZST: 
JAH: 
JGG: 
HES: 

DONNEPP, INGE: 
. BEKAE~PfUNG DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
EINE HERAUSFORDfRUNG AN DIE JUSTIZ 
RUP 
1983 
19 
2, S. 83 -90 
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I~N: 835559 
AUFGRUND DER HOHEH SCHAEDEN UND DER SCHWIERIGKEITEN IHRER 
STRAFRECHTLICHEN AHNUNG HAT SICH OIE 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET ZU EINER HERAUSFORDERUNG FUER DIE 
JUSTIZ ENTWICKELT. MITTLERWEILE IST DIE lISTF DER 
MASSNAHMEN ZUR BEWAELTIGUNG DIESER HERAUSFORDERUNG RECHT 
ANSEHNLICH GEWORD,EN, WAS Afil BEISPIEL VON 
NORDRHEIN-WESTFAlEN ERlAEUTERT WIRD. ZUNAECHST IST ~ER SEIT 
1968 BETRIEBENE AUSBAU VON 
SONDERDEZERNATEN/SCHWERPUNKTSTAATSANWAlTSCHAFTEN UND 
WIRTSCHAFTSSTRAFKAMMERN ZU NENNEN. PARALLEL DAZU WIRD EINE 
S Y S TE tot A T I S eHE F 0 R T BI U> U N G DER R!C H TE P UND S TA A T SAN WA E L T E 
BETRIEBEN. SEIT 1974 STEHT AUSSAGEKRAEFTIGES' DATENMATERIAL 
IN FORM DER BWE ZUR VERFUEGUNG. DURCH EINE 
BERICHTERSTATTUNG DER JUSTIZ PRAXIS UEBER PROBlEMFAELLE 
(BfGUENSTIGUNG VON DELIKTEN OURCH RECHTSNORMEN I 
UNZUREICHENDE AHNDUNGSMOEGlICHKEITEN) SOLL DIE BASIS FUER 
NOTWENDIGE REFORMEN GESCHAfF.EN WERDEN, WAS SICH IM HINBLrcr. 
AUF DAS 1. WIKG BEREITS REWAEHRT HAT. BEDAUERLICHERWEISE 
WIRD IM ENTWURF DES 2. WIKG AUF TATBESTAENDE ZUR 
VERE3ESSERTEN BEKAEMPFUNG VON AUSSCH~fIBLJNGSBETRUG UND 
IllEGALER ARBEITNEHMERUEBfRlASSUNG VERZICHTET. DORT SIND 
ERNEUTE INITIATIVEN NOETIG. 1M PROZESSUALEN BEREICH SIND 
AENOERUNGEN VOR ALLEM HINSICHTLICH DER 
VERFOLGUNGSVERJAEHRUNG UNO DER ~AUPTVERHANDLUNG 
ÜW E: N D LI C BK [ I T, U N T ERB R E C H UN G ). W U E N seHE N S WER T.. SC H L I E S S L IC H 
SOLlTr AUCH UEBER MOEGLICHKEITFN DER 
VERMOEGENSBESCHlAGNAHME BFI FLUECHTIGEN TATVfRDAECHTIGEN 
UND EINE AUSWEITUNG DES STRAFBEfFHlSVERfAHRENS NACHGEDACHT 
WERDE.N. 
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Z I - N R : 8 3 -0 07 
AUT: FEIT., AR M IN 
TIT: STEUERHINTERZIEHUNG UND DIE VERSCHWENDUNG DE 

R OEfFENTlICHEN MITTEL 
ZST: SCHIMMELPFFN6 REV. 
JAH: 1983 
HES: 31, S. 75-76, 78 
IDN: 835411 
EMPIRISCHE UNTERSUCHUNGEN LASSEN EIN ABSINKEN DER 
STEUERMORAL ERKENNEN. Gfi'UENDf ,DAfUER WEF'HN VOR ALLEM. IN 
MANGELNDER IDENTIFIKATION MIT DEM STAAT BEI GLEICHZEITIG 
WACHSENDER RELATIVER ABGABENBELASTUNG GESEHENw BESONDERS 
BEMERKBAR MACHEN SICH DAREI DIE HeIMLICHEN . 
STEUERERHOEHUNGEN BEI STEIGENDJN NOMINALEINKOMMEN (INFOLG[ 
DER PROGRESSIONSTARIFE) UND DIE UN8EZAHLTEN 
VER~AlTUN6SDIENSTE DER WIRTSCHAFT B[I DER STEUERERH~UUN~. 
ABER AUCH DIE SCHLECHTE AUSGARENMORAL DER OEFFENTLICHEN 
HAND (VERSCHWENDUNG, MISSBRAUCH VON STEUE~GElDERN) BElASTrT 
DIE STEUERMORAl. DE~HALBWAERE EIN ST~AFTATBESTAND DER 
AMTS- UND HAUSHALTSUNTREUE GENAUSO NOTWENDIG WIE DER DER 
STEUE~HINTERZIEHUNG. 

ZI-NR:83-0Q8 
AUT: ' HEIDINGER, JA~ L. 
TI T: TARIFVERTRAGLICHE TU[CK~N BEI VERUNTREUUNG D 

URCH MITARBEITER 
ZST: WIRTSCHAFTSKRIMINALITAfT 
JAH: 1983 
JGG: 5 
HES: 4, S. 51-53 
IDN: 835371 
61E SCHAf DEN DURCH UNTREUE UND UNT~RSCHLAGUNG IM 
UNTERhEHMEN NEHMEN zu. ERFAHRUNGEN DES GROESSTEN 
VERTRAUENSSCHADENVERSICHERFRS 7EIGEN, DASS SCHADENERSATZ 
VOM TAfTER OFT NICHT zu ERLANGEN 1ST, WEIL ER SICH DURCH 
FLUCHT ENTZIEHT ODER VERMOfGENSlOS IST. HINZU KO~MT JEDOCH 
NOC~ ~AEUFIGER, DASS BEI DELIKTEN VON ARBEITNfH~ERN 
TARIFVERTRAGLICHE AUSSCHLUSSFRISTEN FUER DIE GELT~NDMACHUNG 
ZUM TRAGEN KOMMEN, DIE OFT UEfHRSEHEN WERDEN. FRUEHZEITIGE 
GElTE~D~ACHUNG, GGFS. SCHON VOR ABSCHLUSS DES 
STRAFVERFAHR~NS, IST EMPFEHlENSWEkT - AUCH IM HINBLICK AUf 
EINE EVTl. ENTSCHAEDIGUNG DURCH EINE 
VERTRAUENSSCHADENVERSICHFPUNG. 
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ZI-NR:83-009 
AUT: HEINIS, H. 
TIT: COMPUTER-KRIMINALITAET 
ZST: PROTECTOR 
JAH: 1983 
JGG: 11 
HES: 3, S. 17-18 
IDN: 835554 
DURCH PRO~RAMMANIPUlATIONEN GfLANG ES EINEM MITARBEITER 
EINES HANDELSUNTERNEHMENS IN ETWA 6 JAHREN, RUND 450.000 
SCHWEIZER FRANKEN ZU ERSCHWINDELN. DIE MANIPULATIONEN 
GALTE~ DEN SKONTOANGABEN AUF DEN RECHNUNGSFORMULAREN UND 
DEREN ABRECHNUNG. EINZELHEITEN DES FALLS WERDEN 
BESCHRIEBEN. 

Z.1 - N R : 8 3 -0 1 0 
AUT: HEINZ, IrJOLFGANG 
TIT: WIRTSCHAFTSKRIMINOLOGISCHE FORSCHUNGEN Ik DE 

R BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
ZST: WlsTRA 
JAH: 1983 
JGG: 2 
HES: 4, S. 128-134 
IDN: 835562 
DER BEITRAG IST EIN KNAPP GEHALTENER UEBERBLICK UE8ER DEN 
DERiEITIGEN STAND DER ERFORSCHUNG VON 
WlkTSCHAFTSKRJMINALlTAET UND DEREN STRAFRECHTLICHER 
KONTROLlF IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND. BEHANDELT 
WERDEN DIE KOMPLEXE BEGRIFfSABGRENZUNG, UMFANG, 
QUANTITATIVE UND QUALITATIVF BFDEUTUNG EINSCHLIESSllCH 
DUNKElfELD, ERSCHEINUNGSFORMEN UND STRÄfVERFOLGUNG 1M 
SPIEGEL DER eWE. 
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WIRTst HA FTSKR UH'NAlI TAE T 1983 

Z I-NR : 83-011 
AUT: J OL I TZ, E RW I N 
TIT: ItMODERNE SKLAVEN" IM ZEICHEN DER ARBEITSLOSI 

GKEIT 
IST: KRIMINALISTIK 
JAH: 1983 
JGG: 37 
HES: , 3, S. 129-130 
ION: 835485 
FAST TAEGLICH KANN MAN IN DER TAGESPRESSE STELLiNANGEBOTE 
LESEN, WIE -JUNGE, UNABHAENGIGE DAMEN UND HERREN,. BIS 25 
JAHRt, FUEHRERSCHEIN, UNTERKUNFT WIRD GESTELLT, RUfEN SIE 
BITTE DIE TELEFONNUMMER XV AN." 
HINTER DEM TELEFONANSCHLUSS VERBERGEN SICH IN VILLEN 
FAELLEN UNSERIOESE WER8EFIRMEN. 

II-NR :83-012 
AUT: KOCH,. KARSTEN 
TI T: DIE BESCHLAGNAHME VON GESCHAEFTSUNTERLAGEN I 

M WIRTSCHAFTSSTRAFVERFAHREN UND DER GRU~tSAT 
Z DER VERHAELTNISMAESSIGKEIT 

IST: WISTRA 
JAH: 1983 
JGG: 2 
HES: 2, S. 63-66 
I DN: 835372 
AUSGfHEND VON EINEM KONKRETEN FALL WIRD UNTERSUCHT, UNTER 
WELCHfN VORAUSSETZUNGEN ES DE~ GRUNDSATZ DER 
VERHAllTNISMAESSIGI<EIT GFAlf:TFT, IM 
WIRTSCHAF~SSTRAFVERFAHREN NACH DER BESCHLAGNAHME VON 
GESCHAEfTSUNTERlAGEN DEM BETROFFfNEh FOTOKOPIEN ZU ERTEILEN 
OOEk OIE ORIGINALUNTERLAGEN GEGFN EINBEHALTUNG VON 
FOTOKOPIEN HERAUSZUGEBEN. DABEI WIRD EINMAL AUF DEN ZwECK 
OER BESCHLAGNAHME MIT EINER ABWAEGUNG DER INTERESSEN DES 
BETROFFENEN G~GEN DIE STAATLICHEN 
STRAFVERFOLGUNGSINTERfSSEN AßGESTELlT UND GEPRUEFT, OB DE~ 
B(SCHLAGNAHM~ZWECK AUCH DURCH FOTOKOPIEN ERREICHT WERDEN 
KANN. ES WIRD DIE FESTSTELLUNG GETROFFEN, DASS DIE 
A B W A [ GUN G IM R E GEL f ALL G E GEN ' EIN [ AN F E PT I GU N G VON 
fOTOKOPIEN AUSFALLEN WIRD. LETZTLICH WIRD DIE 
ZUSTAENDIGKEIT FUER DIE ANFE~TIGUNC DER FOTOKOPIEN GEPRUEFT 
UND fESTGESTELLT, DASS DAS G(~ICHT, DAS IM RAHMEN DER 
BESCHLAGNAHMEANORDNUNG DIE ANFERTIGUNG VON FOTOKOPIEN FUE~ 
ERfOROf.RLICH HAELT 1 DIFSE SflBST ANZUFHTIGEN HAT. 

C 0 [) LITERATURREIHE 
-26~-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 1983 

I 

l I - NR : 83 - 0 13 
AUT: KREKELfR, WILHELM 

PROBLEME DEP Vf P1EIDIGUNG IN WIRTSCHAFTSSTRA TIT: 
FSACHEN 

ZST: W ISIRA 
, JAH: 1983 

JGG: 2 
HES: 2, S. 43-49 
ION: 835412 
ES WERDEN DIE GRUNOP~OBL~ME DER VERTEIDIGUNG IM 
ERMITTLUNGSVERfAHREN AUFGEZEIGT~ DABEI WERDEN DIE 
VERTEIOIGERRECHTE IN BEZUG AUF HAfTSACHEN, DIE SICH 
AUFGRUND EINER VORLAEUFIGEN FFSTNAHME NACH P 127 ABS. 2-
STPO OOE~ EINER FESTNAHME AUFGPUND EINES VORHER ERLASSENEN 
HAFTBEFEHLES NACH P 115 ARS. 1 STPO ERG,EBEN, DURCHSU,CHUNGEN 
UND BESCHLAGNAHMEN, DAS AKTENEINSICHTSRECHT, DAS 
ERMITTLUNGSRECHT DES VERTEIDIGERS SOWIE RICHTERLICHE 
VERNEHMUNGEN IM ERMITTLUNGSVERFAHREN DARGESTELLT UND 
ETWAIGE ANfECHTUNGSMOEGLICHKEITEN GEGEN DERARTIGE 
MASSNAHME~ ODER BEfINTRAECHTI6UNGEN AUFGEZEIG~~ 

ZI -N R : 8 3 -0 1 4 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

LIEBL, KARLHANS 
STEUERHINTERZIEHUh& UND IHRE STAATSANWALTSCH 
AfTlICHE fRlFDIGUNG 
EINE EMPIRISCHfKRIMINOlOGISCHI;;' UNTERSUCHUNG 

IM BEREICH ~ER WIRTSCHAFTSKRIMINALiTAET 
ZST: WISTRA 
JAH: 1983 
JGG: 2 
HES: 3, S. 85-94 
IDN: 835557 
ANHANO DER DATEN DER BUNDESWEITEN ERFASSUNG VON 
WJRTSCHAFTSSTRAFTATEN WIRD OIF STAATSANWALTSCHAfTlICHE 
ERLEDIGUNG VON STEUERSTRAFVERFAHRfN lINTlRSUCHT. ANALYSlEJ;;T 
WERDEN DIE ZUSAMMENHAENGE ZWISCHEN FUENf VERSCHIED[NEN 
EI<LEDIGUNGSAf<TEN (STRAFBEFEHL, ANKLAGE VOR 
SCHOEFFENGfRICHT, ANKLAGE VOR STRAFKAMMER, EINSTELLUNG NACH 
pp 153, 153 ASTPO, EINSTELLUNG NACH P 170 ASS. 2 STPO) UND 
EINZ~lNfN VERFAHRENSDATEN (DAUER DER ERMITTLUNGEN, ZAHL DER I 

EINZELFAELLf AZW. BESCHULDIGTEN" S,CHADEN). NEBEN DH.:SEN' 
BIVARIATEN WURDE AUCH EINE MULTIVARIATE ANALYSE 
6URCH6EFUEHRT, MIT DER DfR EINFLUSS VON 34 VARIABLEN AUF 
VERFAHPENSDAUER UND DIE ANKLAGEERHEBUNG UNTERSUCHT WURDEN. 
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ZI-NR:83-015 
AUT: 
TIT: 

UNT: 

MEINE, HANS GERD 
BEI TRAGSVORENTHALTUNG UND LOHNSTEUERVERKUERZ 
UNG BEI NICHT GENEHMIGTER ARBEITNEHMFRUEBERL 
ASSUNG 
ANMERKUNG ZU DEN URTEILEN D[S BUNDESGERICHTS 
HOFS VOM 31.3.1982 UND DES BUNDESFINANZHOFS 
VOM 2 ~ 4.1 982 

ZST: WISTRA 
JAH: 1983 
J GG: 2 
HES: 4, S. 134-136 
JO N: 835563 
zu DER FRAGE, OB BEI ILLFGALER ARBEITNEHMERUEBERLASSUNG DER 
ENTLEIHER ODER DER VERLEIHER FurR DIE A6FUEHRUNG VON 
LOHNSTEUER UND SOZIAlVERSICHERUNGS~EITRAEGEN VERANTWORTllCH 
1ST, GIBT ~S ZWEI EINANDER WIDERSPRECHENDE 
HOfCHSTRICHTERLICHf ENTSCHEIDUNGEN, UNO ZWAR ~ES BGH UND 
DES BFH. DER BGH ENTSCHIED, DASS DER ENTlEIHfR FUER DIE 
ABFUEHRUNG VON BEITRAEGEN. UND STEUERN ZUSTAENDIG SEI. SO 
SfHR DIESE FNTSCHEIDUNG AUS DER SICHT D[R 
STRAFVERFOLGUNGSORGANf ZU BEGRUESSEN IST, BEGEGNfT SIE DOCH 
ERHEBLICHEN RECHTLICHEN EINWAENOEN. AUCH 1M INTERESSF DER 
BETROfFENEN APBEITNEHMER IST DIE ENTSCHEIDUNG DES AFH FUER 
DIE VFRpFLICHTUNG DES VEPlfIHERS DIE RECHTLICH 
E INWANOrRE IFR[" 

ZI-NR :83-016 
AUT: 
Tl T: 

UNT: 

o PP, KAR l [) 1FT E R 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET ALS PROZESS KOLtE~T 
IVER SELRSTSCHAEDIGUNG? 
EIN BEISPIEL UND EINIGE THEORETISCHE UEBERLE 
GUNGEN 

ZST: MSCHRkRIM. 
JAH: 1983 
J GG: 66 
HES: 1, S. 1-12 
.ION: 835322 
DIE VERSANDSCHLACHTEREIEN IN DER BUNDESREPUAlIK NEHM~N IN 
HOHEM AUSMASS "MANIPULATIONEN" DER VERSCHIEOENSTENAPT VOR. 
SO WIRD BEIM KAUf VON SCHLACHTVIEH EIN ZU GERINGES GEWICHT 
IN RECHNUNG GESTELLT ODER FLEtSCH WIRD IN EINE HOEHERE 
HANDELSKLASSE UMKLASSIFIZIERT. UNTER ANWENDUNG DES 
"OEKONOMISCHEN" VERHALTENSMODELLS WIRD DIE ENTSTEHUNG 
DIESER WEIT VERBREITETEN WIRTSCHAFTS~RIMINALITAET ERKlAERT. 
INSBESONDERE WIRD GEZEIGT, DASS SICH DIE AKTEURE IN DER 
SITUATION EINES GEFANGENEN-DILEMMAS PEFINDEN, DASS DIESE 
KOLLEKTIVE SElBSTSCHAEDIGUNG DURCH UNBEABSICHTIGTE FOLGEN 
STAATLICH1R REGELUNGEN MITVERURSACHT WIRD UND EIN SOZIALlS 
GLEICHGEWICHT DARSTELLT. SCHLIFSSlICH WIRD DISKUTIERT, 
INWIFWfIT SOZIOLOGISCHE THEORIEN DEn OE~ONOMISCHEN 
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VERkALTENSMODEll UEBERLEGtN SINO~ 
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ZI-NR:83-017 
AUT: 
TIT: 

PlONKA, HELMUT 
DIE BESCHLAGNAHME VON BUCHUNGSUNTERLAGEN PlI 
M STEUERBEVOLL~AECHTIGTlN 

IST: POLSPIEGEL 
JAH: 1983 
JGG: 19 
HES: 4, S. 88-89 
IDN: 835493 
BUCHFUERUNGSUNTERLAGEN EINES BESCHULDIGTEN, DIE Brl DESSEN 
STEUERBERATER AUFBEWAHRT WERDEN 1 UNTFRLlEGEN NICHT DEM 

, BESCHlAGNAHMEPRlVIlEG DES P 97 sTpo. DIESE VORSCHRIFT 
ERSTRECKT SICH NUR AUF DIE UNTlRLAGEN, DIE DAS PERSOENLICHf 
VERTRAUENSVERHAELTNIS ZWISCHEN STEUEPBERATER UND MANDANTEN 
BETREFFEN, ALSO BEISPIELSWEISE MITTEILUNGEN DES MANDANTEN 
ODER PERSOENLICHE AUFZEICH~UNGEN DES STEUERBERATERS. AUtH 
DIESE KOENNEN GFGfBENENFALlS IM STRAFVERFAHREN VERWERTET 
WERDEN, SOfERN SIE DER STFUERBERATER FREIWILLIG AUSLIEFE~T 
ODER SEIN MANDANT IHN VON DER SCHWfIGEPFLICHT ENTBINDET. 
AUCH BELEGE U.AE. AUFZEICHNUNGEN, DIE DER STEUERBERATER 
N 0 eH F U ERD lEE R S T El LU N GEI N f S J A H RES AB S C H L U S SES 8,E N 0 E. T I G T , 
SIND WIE ALLE ANDEREN BUCHFlJEHRUNGSUNTERlAGEN ZU BEHANDELN. 

ZI-f'.4f.1:83-018 
AUT: 
TIT: 
TAT: 

ORT: 

SCHAfFER, HE~BERT 
INDUSTRIE SPIONAGE 
JAHRESTAGUNG OFR ~ACH- UND S"ICHERHEITSGESEll 
S eH A FT 
BREMEN 
BRDEUTSCHLAND 

VER: WACH- UNO SICHERHEITSGESELLSCHAFT 
Z S T : KR I M IN ALl S T 
J AH: 1983 
JGG: 15 
HES: 3, S. 111-112, 114-115 
IDN: 835360 
FEHl.EINSCHAETZUNG DER KRIMINALITAET IN DER BFVOELKF.RUNG UND 
AHNUNGSLOSIGKEIT IN DEN RfTRI~BEN HABEN BEWIRKT, DASS 
FORMEN UNO AUSMASS DER ORGANISIERTEN KRIMINALITAET LANGE 
UNERKANNT BLIEBEN. FRUEHZEITIGE 8EKAfMPFUNG SETZT 8EI 
PRIVATORGANISIERTEM S~LBSTSCHUTZ EIN. UNTERSTUETZT WIRD 
D H SE F 0 R DER U N G 0 URe H HIS TOR I S C HE P EI S PIE l. E UN D BE I S P lE l E 
DER HEUTIGEN ZEIT (JAPANISCHE UNO OESTLICHE FIRMEN AUF DEN 
SEKTOREN ELEKTRONIK, EOV, ~IKROPROZESSOR[N UND MIlITAER). 
AUF AGENTENTAETlGKEIT DES OSTBLOCKS, INSBfSONDERE INNERHAU, 
DES MIN.F.STAATSSICHERHEIT DER DDR WIRD HINGEWIESEN. 
BEISPIELE DER SPIONAGEABWEHP IN USA ZEIGEN DIE ANWENDUNG 
VON GESETZEN UND DEN EINSATZ VON SICHfRHEITSflRMEN. ALS 
BESONDERS WICHTIG WIRDOlf RfCHTZEITIGE ERKENNTNIS DER 
GEfAHREN DARGESTELLT. 
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2 I-NR :83-019 
AUT: SCHITTENNELM, ULRIKE 
TIT: 'PROBLEME DER UMWELTGEFAEHRDENDEN ABFALLBESFI 

TIGUNG NACH P 326 STGB 
Z$ T: GA 
~AH: 1983 
J GG: 130 
HES: 7, S. 310-325 
ION: 835556 
GESETZFSREFORMEN BIETEN IMMER WIEDER ANLASS ZU ' 
STAAfRECHTSDOGMA1lSCHfR UND RECHTSPOLITISCHER KRITIK. SO 
AUCH DAS 18. STRAFRECHTSAENDERUNGSGESETZ (GESETZ ZUR 
BFKAEMPFUNG DER U!\t1WELTKRI"'1INALI1AET). AM BE'ISPIEL DES DURCH 
DIESES GESETZ NEU EINGEFUEHRTEN P 326 STGB 
(UMWElTGEFAEHRDENDE ABFALLBESEITIGUNG) WERDEN VERSCHIEDENE 
OER AUFGEWORFENEN PROBlE~E EROEATERT. DAS BEGINNT BEI DER 
FRAGE NACH DEN GESCHUETZTfN RfCHTSGUETERN. BESONDERS 
UMFANGREICHE BEDENKEN OfFENBAREN SltH BEI DfR FRAGE NACH 
MOfGlICHKEITEN DES TATBESTANDSIRRTUMS BEI P .326 STGB. DIE 
AUSGESTALTUNG ALS ABSTRAKTES GfFAEHRDUNGSDELIKT FUEHRT ZU 
WEITEREN WERTUNGSPROOLEMEN, INSBESONDERE FUER FAELlE# BEI 
DENEN EINE KONKRETE SCHAEDIGUNG VON VQRNEHEREIN 
AUSZUSCHlIESSEN 1ST. EIN WFITERFR STRAFRECHTSOOGMATISCHlF 
KO~PLEX, DER INTENSIV TANGIF.RT IST, IST DIE ARGRENZUN~ 
ZWISCHEN TAETERSCHAFT UND TEILNAHME. 

Z I -N F: : 83 - 0 2 0 
AUT: SCHlAGENHAUFF, HUGO 
TIT: RAUBKOPIEN VON VIDEOFILMEN - EINE NtUE FORM 

DER WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 
2ST: DNP 
JAH: 1983 
JGG: 37 
HES: 7, S. 157 
ION: 835552 
DER BEITRAG IST EINr KURZGFFASSTE UERERSICHT UEBfR AKTUEllr 
PROBLEME DER SOG. VIDEOPIPATFRIE UND DEREN BEKAEMPFUNG AUS 
DER SICHT EINES JOURNALISTEN. 
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ZI-NR:83-021 
AUT: SCHMIDT, KARSTEN 
TIT: WETTBEWERBSRECHTLICHE UND VEREINSRECHTLICHE 

INSTRUMENTE GEGEN DIE TAETIGKEIT PER ABMAHNV 
EREINE 

ZST: NJW 
JAH: 1983 
J GG: 36 
HES: 28, S. 1520-1525 
IDN: 835560 
DIE AElMAHNENDE TAETIGKEIT VORGEBLICHER WETTBfWERBSHUETER lN 
FORM VON VER8AENDEN NACH P 13 J UND 1 A UWG GEHOERT ZU DEN 
SORG~NKINDERN DER WETTBEWERRSPRAXIS. DER BEITRAG ZEIGT DIr 
INDIVIDUELLEN SCHRANKEN AUF, DIE DER VERBANDSKLAGE VON FAll 
ZU FALL IM PROZESS GEZOGEN WERDEN KOENNEN. DARGELEGT WIR~ 
ABER AUCH, DASS UEBERINbIVIDUELLE MASSNAH~EN DEN BESSeRtN 
RFCHTSPOLITISCHEN ERTRAG ·VERSPRECHEN. DIESE MASSNAHMEN 
KOENNEN VERFINSRECHTlICHER ART SEIN. SIE WIRKEN REIN 
REPRESSIV UND SIND ENTGEGEN VERBREITETER AUFFASSUNG AUf P 
43 18GB, NICHT AUf P 43 II 8GB ZU STUET2EN. PRAEVENTIVEN 
SCHUTZ GEGEN ABMAHNVEREINE VERSFRICHT DAS IM 
REGI~RUNGSENTWURF EINES UWG-AENDERUNGSGESETZES VON 1982 
VORGESfHENE REGISTRIERUNGSVFRFAHREN, DAS EINEN PLATZ NEBEN 
DER IN WETTBEWERBSPROZESSEN UNENTBEHRLICHEN 
EINZELFAllKONTROLLE VERDIENT. 

Z.I-NR :83-022 
AUT: SCHWINDT, fRITZ 
TIT: WIE MAN OHNE tIGENKAPITAL HAUSBESITIER WIRD 

.' .. 
UNT: EIN BEITRAG ZUR URKUNDENEIGENSCHAfT VON FOrO 

K OP JEN 
2ST: KRIMINALIST 
JAH: 1983 
JGG: 15 
HES: 1, S. 29, '1)1 
ION: 835214 
EIN BANKANGESTELLTER VERSUCHT MIT GEFAElSCHTEN DOKUMENTEN 
DARLEHEN FUER DEN KAUF VON HAEUSERN ZU ERSCHLEICHEN. 
MIT HILFE VON FOTOKOPIEN (BENUTZEN FREMDER BRIEfKOEPFE U~D 
UNTERSCHRIFTEN) FINGIERT ER BFSCHEINIGUNGEN UEBER GUTflABEN, 
GEHALT, RECHNUNGEN, ANZAHLUNGEN UND UERERW[!Sti~GEN AN DEN 
NOTAR. FUER DIE H~RSTELLUNG DER UNECHTEN URkUNDEN KOMMT 
STGB P 267 IN BETRACHT. 
WEITERHIN VERAENDERT ER ECHTE KAUFVERTRAEGE, RECHNUNGEN UND 
KONTOAUSZUEGE UND REICHT DIESE ALS KOPlfN BEI DEN 
KREDITINSTITUTEN EIN. STRAfBAR IST HIER NICHT DIE 
FAELSCHUNG SONDERN DIE TAEUSCHUNG GEMAESS STGB P 263. 
DIESER TRIFFT AUCH ZU FUER DIE VORLAGE EINER UNWAHREN 
URKUNDE, WIE Z.B. EINE BESCHEINIGUNG UEBER EINE ANZAHLUNG 6 

DIE NOCH NICHT GELEISTET WURDf. 
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OBWOHL DIE FOTOKOPIE IM WIRTSCHAFTSLEBEN IMMER MEHR DEN 
WERT EINES "ORIGINALS" ERHAElT; WILL DER BGH IHR NICHT OIE 
KENNZEICHEN EINER URKUNDE ZUKOMMEN LASSEN UND UNTER NEUE 
PARAGRAPHEN DES STRAFSCHUTZES STELLEN. 
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Z I-NR: 83-023 
AUT: SENDlER, HORST 
TIT: GRUNDPROBLEME DES UMW~lTRECHTS 
IST: JUS 
JAH: 1.983 
JGG: 23 
HES: 4, S. 255-260 
ION: 835525 
GRUNDPROBLEME DES UMWELTRECHTS KANN MAN NUR DARSTELLEN, 
WENN ES SICH UM EIN EINIGERMASSFN KLAR ABGEGRENZTES 
RECHTSGEBIET HANDELT. DARAN LAESST SICH ZWEIFELN. 
SCHON AN EINER EINHEITLICHEN BEZEICHNUNG FEHLT ES. DIE 
EINEN SPRECHEN VON UMWElTSCHUTIRECHT, ANDERE - UND.ZWAR 
PROGRAMMATISCH - VON UMWELTRFCHT. NOCH VOR EINEM JAHRZEHNT 
WURDE DEM UMWELT(SCHUTZ)RECHT ABGESPROCHEN, EINE 
EIGENSTAENDIGE ZUSAMMENHAENGENDF MATERIE ZU SEIN, WEIL ~S 
KEINE BESTIMMTE, KLAR ABG·RENZBARE fLAECHE VON MENSCHLICHEN 
BETAETIGUNGEN ERFASSE, SONDERN Oll GfSAMTE FLAECHE DER 
RECHTSORDNUNG NUR RASTERARTIG UEBERlAGERE UND LEDIGLICH 
PUNKTUELL RECHTSERHEBLICH SEI. ES GIBT BEI UNS KEIN 
EINH~ITLICHES UMFASSENDES UMWELTGESETZE SONDERN NUR EINE 
fUELl[ VON UMWELTBEZOGENEN VORSCHRIFTEN MIT 
UNTERSCHIEDLICHER INTENSITAET IN DEN VERSCHIEDENSTEN 
GESETZEN. 

ZI-NR:83-024 
AUT: 
TlT: 

UNr: 

SIEBER, UlRICH 
DER URHEBERRfCHTlICHE SCHUTZ VON COMPUTERPRO 
GRAMMEN 
EINE BILANZ DFR ERSTEN LANDGERICHTLICHfN UND 

OBERlANDESGERICHTLICHfN ENTSCHEIDUNGEN 
ZST: BB 
JAH: 1983 
J 66: 38 
HE S: 1 6, S. 9 77 -9 '86 
ION: 835503 
DIE FRAGE DES ~ECHTSSCHUTZES VON COMPUTERPROGRAMMEN HAT IN 
ALLEN WESTlIC~EN INDUSTRIENATIONEN GROSSE WIRTSCHAFTLICH[ 
BEDEUTUNG ERLANGT. 1M MITTELPUNKT DER AUSEINANDERSETZUNGlN 
STEHT DIE FRAGE, OB COMPUTERPROGRAMME URHEBERRECHTLICH 
GrSCHUETZT SIND PDER ABER EINES SPEZIALGESETZLICHfN 
SCHUTZES BfDUERfEN. DAS BUNOESMINISTERIUM DFR JUSTIZ HAT ZU 
DIESEP STREITFRAGE IM SEPTEMAER 1982 KLAR STELLUNG 
GENOMMEN, INDEM ES OIE VON DfR D[UTSCHEN VEREINIGUNG FUER 
GEWERBLICHEN RECHTSSCHUTZ UND UPHfBERRECHT UNTERBREITETEt. 
VORSCHlAE&E ZUR EINBEZIEHUNG DER COMPUTERPROGRAMME IN bE~ 
KATALOG VON P 2 ABS. 1 URHEBERRECHTSGESETZ (URHG) E.B[NS,O 
WIE ANDERE VORSTOESSE ZUR SPElIALGESETZlICHEN REGELUNG veN 
SCHUTZRECHTEN MIT DER BEGRUENDUNG ABLEHNTE, DASS "BEREITS 
DAS GflTENDE RECHT DEN SCHUTZ VON COMPUTERPROGRAMMEN IN 
AUSR[lCHENDE~ UMFANG GEWAEHRLEISTETu 

.. MIT DIESER 
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ENTSCHEIDUNG IST EINE DER WIRTSCHAFTLICH BEDEUTENDSTEN 
FRAGEN DER ANPASSUNG DES RECHTS AN DIE NEUERUNGEN DER 
COMPUTERTECHNIK ZUR AN&ElEGENHEIT DER RECHTSPREC~UNG 
GEWORDEN. ES WIRD NACH ERLASS DER ~RSTEN 
CBERlANDESGERICHTLICHfN URTEILE ZUR 
URHEBERRECHTSSCHUTZFAEHIGKEIT VON CO~PUTERPROGRAMMEN EINE 
ZWISC~ENBILANZ GEZOGEN, DIE ZEIGT, DASS DIE ER~ARTUNG, Oll 
PROBLEME OES URHEBERRECHTLICHEN SCHUTZES VON 
COMPUTER PROGRAMMEN KOENNTEN OHNE GESETZGEBER ISCHE 
NEUREGELUNGEN DURCH DIE RECHTSPRECHUNG BEWAELTIGT WERDEN, 
DURCHAUS REALISTISCHf CHANCEN HAT. 
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ZI-NR:83-025 
AU T: STVPMANN, ROLF 
TIT: METHODEN ZUR FESTSTELLUNG DER STEUERVERKUERZ 

UNG UND SCHAETZUNG IM STtUERSTRAVERFAHREN 
IST: WISTRA 
JA~: 1983 
JGG: 2 
HES: 3~ s. 95-98 
ION: 835550 
ANDERS ALS BEI ANDEREN FOR~EN DER WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 
BEREITET DIE SC"ADENSERMITTLUNG BEI DER STEUERHINTERZIEHUNG 
UND STEUERVERKUERIUNG REGElMAESSIG SCHWIERIGKEITEN. ES WIRC 
EIN AUSFUEHRLICHER KATALOG VON VERFAHREN ZUR FESTSTELLUNG 
8ZW. SCHAETZUNG DES HINTERZIE"HUNGS-/VERKUERZUNGSBETRAGS 
VORGESTELLT. DAZU ZAEHLEN METHODEN, MIT DEREN HIlfE 
ENTWEDER INDIREKTE BERECHNUNGEN (Z.R. AUF DER BASIS VON 
KENNZAHLEN) DURCHGEFUEHRT WERDEN ODER DIREKTE SCHlUESSE 
(Z.B. AUS NEBENBUECHERN DER RUCHHALTUNG) GEZOGEN WERDEN 
KOENNEN~ DANEBEN GIBT ES EIN SCHAfTZVERFAHREN DER 
FINANZBEHOERDEN NACH P 162 AO, DAS BEI ANERKENNUNG DURCH 
DEN BESCHULDIGTEN AUCH IM STRAFVERFAHREN VERWENDUNG FIND~N 
KA~N. INNERER UND AEUSSERER BETRIEBSVERGLEICH SOWIE 
LEBENSSTANDARD UND VERMOEGENSVE~GLEICH KOENNEN WEITlRF 
HINWEISE LIEFERN. 

ZI-NR:83-026 
AUT: TEUfEL, MANFRED 
TIT: DER WIRTSCHAFTSKONTROllDIENST IN BADFN-WUERT 

T EMB ERG 
1ST: WISTRA 
JAH: 1983 
JG6: 2 
HfS: 4, S. 139-141 
ION: 835561 
SEIT 1957 GIBT ES IN BADEN-WUERTTEMUERG DEN 
WIRTSCHAFTSkONTROllDIENST ALS TEIL D[~ VOLLZUGSPOLIZEI. 
DANK DJfSER ORGANISATIONSFORM LIEGEN ALLE 
VOllZUGSPOLIZlILICHEN AUFGABFN I.S. DES 
BADEN-WUERTTEMBERGISCHEN POLIZEIGESETZES IN EINER HAND, 
GLEICHZEITIG ABE:f~ BESTEHT EIN, DEN 8ESONDERS.UMFANGREICHEN 
UND SC~WIERIGEN UEBERWACHUNGSMASSNAHMEN 1M GEWERBERECHT UND 
IM LEEENSMITT~L~ UND GETRAENKEAUSSCHANKBEREICH ANGEMESSENER 
SPEZIALDIENST. DIE INSGESA~T UEBER 400 BEA~TEN SIND AUF 70 
DIENST- UND AUSSENSTELLEN J~ GESAMTEN LAND VERTEILT. IHRE 
DREI AUFGABENBEREICHE SIND DAS LEBENSMITTELRECHT, DAS 
GEWERBERECHT UND DAS UMWElTSCHU1ZRECHT. GEFAHR~NAeWEHR UND 
STRAFVERFOLGUNG WERDEN GLEICHERMASSEN BETRIf:ßEN .• 'INSGESM1T 
GESEHEN WEIST DIE AUFGABENSTELLUNG DEN CHARA~TER 
POLIZEILICHEN VERBRAUCHERSCHUTZES AUF. 
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Z I-NR :83 -027 
AUT: WEGSCHEIDER, HERBERT 
TIT: PROBLEME GRENZUEBERSCHREITENDER UMWElTKRIMIN 

ALITAET 
2ST: DRIZ 
JAH: 1983 
JGG: 61 
HES: 2, S. 56-62 
IDN: 835408 

.AUSZUGEHEN IST DAVON, DASS SCHWERWIEGENDE 
UMWELTVERSCHMUTZUNGEN KRIMINELLES UNRECHT DARSTELLEN. DAHER 
BEDARf ES DES EINGREIFENS DER STRAFGERICHTE. WENN DIE 
WIRKUNGEN DER TAfuEBER DIE STAATSGRENZEN REICHEN, SO GIBT 
DAS SOG. INTERNAlIONALE STRAFtaCHT ANTWORT AUF DIE FRAGE, 
WANN BEI AUSlANDSBEZUEGEN OER TAT DENNOCH DAS 
BINNENSTRAFRECHT ANZUWENDEN IST. NACH DEM GEBIETSGRUNDSATZ . 
1ST AUF ALLE rNLANDSTATEN DAS INLAfNDISCHE STRAFRECHT 
ANZUWENDEN, WOBEI AUCH DISTANZTATEN ALS INLANDSTATEN 
GELTEN, WENN NUR ENTWEDER DIE HANDLUNG· ODE.R DE.RERFOLG H~ 
INLAND LOKALISIERBAR SIND. 
DAHlR WIRD BEI GRENZUEBERSCHREITENDEN 
UMWELTSEEINTRAECHTlGUNGEN I.D.R. EINE STRAfBARKEIT NACH 
W[NI~STENS ZW~I RECHTSORDNUNGEN IN fRAGE KOMMEN~ 
BEIM VERGLEICH ZWISCHEN OESTERPEICHISCHEM UND DEUTSCHEM 
STRAFRECHT LAESST SCHON DIE UNTERSCHIEDL1CHE SYSTEMATISCHE 
EINORDNUNG DER TATBESTAENDE VERSCHIEDENE GPUNDSAETZLICHE 
STANDPUNKTE ERKENNEN. 
UNTER VOElKERRECHTlICHEN GESICHTSPUNKTEN fRWEIST SICH DIE 
BESCHRAENkUNG DES GEWAESSERSCHUTZES l~ STGB AUF DEUTSCHES 
ßUNDESGEBIET ALS VERFEHLT, DIE VERUNREINIGUNG 
AUSSCKLIESSLICH AUSLAENDISCHER GEWAESSER IST ABER 
JEDENFALLS STRAFLOS. EBENSO GEHT DER EMITTENT STRAfLOS AUS, 
DER NUR I~ WIDERSPRUCH M1T D~M AUSLAENDISCHEN 
(VERWALTUNGS-)RECHT, ABER IN UE~EREINSTIMMUNG MIT. DEM 
INLAENDISCHEN STANDARD HANDELT. IM U~GEKEHRTEN FALL MUSS 
DAS STRAFRECHT EINE IMMISSION AUS DEM AUSLAND DULDEN, WENN 
DER WENIGER STRENGE AUSLAENDISCH~ UMWELTSTANDARD DIE. 
EMI~SION ERLAUBT UND DIESER NOCH 1M RAHMEN DES 
VOELKERRECHTLICH ZULAfSSIGEN lIFGT. DER INLAENDER WIRD 
DAGEGEN ALLEIN AM INNFRSTAATLICHEN RFCHT ZU MESSEN SEIN. 
ZWAR fORDERT DAS LEGALITAETSPRINZIP EINE RIGOROSE 
VERFOLGUNG ALLER UMWELTSTRAFTATEN. LEI 
GRENZUEBERSCH~EITENDEN FAElLEN TUN SICH JEDOCH ZAHLREICHE 
RECHTLICHE UND TATSAECHLICHE SCHWIERIGKEITEN DE~ 
STRAFVERFOLGUNG AUF. 
DENNOCH: DAS GELTENDE MATERIELLE STRAFRlCHT UND DAS 
STRAFPROZESS RECHT ERMOEGLICHEN EIN~N SCHUTZ DER UMWELT VOR 
B ES 0 ND E RS S C H W E RW lEG E N IH. N RE EIN T R A [ C H T I GUN GEN Aue HIN 
FAELLfN GRENZUEBERSCHREITFNOER UMWELTKRIMINALITAET. ES 
LIEGT IN DEN HAENDEN DER KRIMINALPOLIZEI, DFR 
STAATSANWALTSCHAFT UND DER GERICHTE, OB DER SCHUTZ AUCH 
WIFKSAM WIRD. 
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Zl-I~R :83-028 
AUT: ZAINHOFEI<, RUDOLF 
T IT: DIE TECHNIK DfP E~STElLUNG VON GUTACHTEN.IP 

WIRTSCHAFTS-STRAFRECHTSBEREICH 
ZS T: Z SW 
JAH: 1983 
JGG: 4 
HES: 3, S. 49-55 
ION: 835410 
DIE SACHVERSTAENDIGENTAETIGKfIT BEDARF WH JEDES ANDERE 
UNTFRNfHMEN DE~ PLANUNG. FUER I>ERART KONPLEXE 
PLANUNGSOBJEKTE EIGNET SICH BESONDERS DAS 
PROJEKT-MANAGEMENT. DARUNTER VERSTEHT ~AN DIE GESAMTHEIT 
DER PLANUNGS-, STEUERUNGS- UND KONTROll FUNKT IONEN BEI DER 
ABWICKLUNG EINES ABGEGRENZTEN, ZIELORIENTIERTEN 
AUFGAPENKOMPlEXES. DIE DURCHFUEHRUNG BEGINNT MIT DEN PHASEN 
DER KO~ZEPTION UND PLANUNG DES GUTACHTENS, AN DEREN ENDE 
DIE EINZELHEITEN DES GUTACHTFHAUFTRAGES TRANSPAR~NT SIND 
UND DIE ENTSCHEIDUNG UEBER DIFSfN AUFTRAG ERLEICHTERT WIRD. 
DER EIGENTLICHEN GUTACHTENfRSTELLUNG DIlNEN DIE STEUERUNGS­
UND I<ONTROLLPHASE. SIE MtJfNDEN IN DIE ERSTELLUNG UND 
VERTRITUNG DES GUTACHTENS. GlEICHZEITUG WERDEN GUTACHTEN 
UND GUTACHTENSABWICKLUNG DOKUMENTIERT. 
DAS PROJEKT-MANAGEMENT IST IN DER LAGE, DIE 
ARBEITSBELASTUNG ZU MINDERN, TRANSPARENZ UND EfFEKTIVITA[T 
ZU VERBESSERN SOWIE ENTSCHEIDUNGEN ZU ERLEICHTERN. 
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RENGIER, RUDOLF ZI-NR:81-038 

RICHTER, HANS ZI-NR:82-005 

RICKE, WALDEMAR ZI-NR:74-020 

ROESSNER, MICHAEL CHRISTIAN ZI-NR:79-017, 79-018 

ROGAll, KLAU S Zl-NR: 80-029 

ROS E, G ERHA RD ZI-NR :79-019 

ROTMAN, EDGARDO ZI-NR:77-027 

RUEHLE, KLAUS ZI-NR:82-035 

RUESTER, W. ZI-NR:74-021 

** S ** 
SACK, HANS JUERGEN ZI-NR :80-030 

SAMPER Z I -N R : 74 -022 

SAX, WAL TER ZI-NR:77-028 

SCHAEFER, HERBERT ZI-NR:83-018 

SCHAEFGEN, CHRISTOPH ZI-NR:79-020 

SCHEIDGES, GERHARD ZI -NR :76 -038, 76-039 

SCHICI<., WALTER ZI-NR:82-036 

SCHITTENHElM, UlRIKE ZI-NR:83-019 

C 0 D LITERATURREIHE 
-A 13-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

SCHLAGENHAUFF, HUGO 

SCHLESINGER, KURT 

SCHLUECHTER, ELLEN 

SCHMAlLENBACH 

S CH M I D, H ANS 

SCHMH), NIKLAUS 

SCHMID, RAINER 

SCHAlt>, RAINER(MITARB.) 

SCH~IDT-HIEBER, WERNER 

SCHMII)T, GEROLD 

SCHMIDT, KARSTEN 

SCHMIDT, UWE 

SCHMITT, NORI~AN 

SCHNEIDER, HANS JOACHI~ 

SCHNUPP, GUENTHER 

SCHOENBRUNN, GUENTER 

C 0 0 L I TE RAT UR RE I H E 
-A 14-

ZI-NR:83-020 

ZI-NR:76-040 

ZI-NR:78-020, 78-021 

ZI-NR:75-023 

ZI-NR:79-DZ1,80-031, 
80-032 

Zl-NR:78-022,80-033 

ZI-NR:73-00Z, 74-023, 
74-024, 75-024, 75-025, 
76-041 

ZI-NR:74-028 

Zl-NR :80-034 

ZI-NR:78-023, 79-022 

ZI-NR:83-021 

ZI-NR:80-Q35, 81-039 

ZI-NR:75-026 

Zl-NR : 76-042 

Zl-NR: 76-043 

21 -NR: 74-025 



WIRTSC"AfTSK~IMINALITAET 

SCI'tOLZ, fRANZ JOSEF ZI-NR:77-029 

SCHOM8 URG, WOLFGANG II-NR: 80-03 6 

SCHRAMM, HORST I 1-N R : 77 -03 0, 79-023 

SCHROEDER, FR IEDR JCH CHRISTI AN ll-NR : 79-02 4 

SCHROfDER, fRIEDRICH W lUf ELM I I-KR: 74-026 

SCHUBARTH, MART IN lI-NR .:80-037 

SCH'UENE MANN, BERND ZI-NR:82-037 

SC HUL TZ, HANS ZI-NR: 78-024 

SCHULZE, GU EN TER II-NR:82-Q38 

SCHWARZ, H ERBERT II-NR :80-038 

SCHWEIGE!?, EHRHARDT Z I -N R : 74 -0 27 

SC HWI ND , HANS DIETER II-NR:80-039 
'I 

SCHWINDT, FR I Tl ZI-NR:83-022 

SE CKr L", CAROlA lI-NR : 79-02 5 

S Elf? ACH, KA RL HEl Nl ZI -NR : 76 -044 

SENDlER, HOR ST II -NR:83-023 

SESSAR, KLAUS ZI-NR:78-002 

C 0 0 

-A 15-



WIRTSCHAFTSkRIMINAlITAET 

SJEBE N, GU ENT ER ZI-NR:74-028, 77-031 

SIEBEf( , UlRICH ZI-NR:80-001, 82-039, 
83-024 

SOELDNER, FRI TZ ZI-NR:73-003 

SONNEN, BERND RUEDEGER Z I -N R : 82 -0 40 

SPANNAG El, WOLFGANG ZI-NR :79-026 

STEFFEN, WI EBKE Zl-NR:78-002 

STEINKE, WOLFGANG ZI-NR:75-027, 82-041, 
82-042 

STIGElBAUER, FERDINAND Z I -NR: 78-025 

STOECkEl, H EI NZ ZI-NR:77-032 

STOlBING ER, WERNER ZI-NR:80-040 

STRAUSS, HARRY ZI-NR:81-040 

STUEllENBERG ZI-NR:74-029 

STUEllENBERG, HEINZ ZI-NR:82-009 

STUEMPER, Al FRE 0 Zl-NR: 73-004 

STURM, RICHARl> ZI-NR:77-033 

STYPMANN, R Ol f ZI-NR:82-043, 83-025 

C 0 0 LITERATURREIHE 
-A 16-



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

** T ** 
TE GE L, HE INR I CH 

TEUfEL, MANFRED 

THIELE, WOLFGANG 

TIEDfMANN, KLAUS 

TINTNER, HEINRICH 

TUCHTFElDT, [GON 

** U ** 
UHlENBRUCK, WILHElM 

UlRICH, WILL! 

UNGERN-STERNBERG, JOACHIM VON 

** V ** 
VOGEL, PETER 

VOLK, KLAUS 

VOlL..~UrH, EMIl 

C 0 D LITERATURREIHE 
-A 17-

ZI- NR: 74-030 

ZI-NR:73-005, 75-028, 
76-045, 78-026, 78-027, 
79-027, 81-041, 82-044, 
82-045, 82-046, 83-026 

ZI-NR:78-028, 78-029 

ZI-NR:74-031, 74-032, 
74-033, 75-029, 75-030, 
75-031, 76-046, 77-034, 
78-030, 81-042 

ZI -N R : 74-034 

ZI-NR:78-031 

ZI -NR: 8 0-041 

ZI-NR:76-047 

ZI-NR:75-032, 76-048 

Zl-NR :82-047 

ZI-NR:77-035, 81-043, 
82-048 

ZI-NR:74-035, 74-036, 
74-037, 74-038, 74-039, 
74-040, 75-033, 75-034, 
75-035, 76-049, 76-050, 
76-051, 77-036, 7Q-028 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

WAGNER 

WAHL, ADOlf 

WALLRAVEN, lUTZ 

WE B ER, C HR I S TOP H 

WEBER, FRITZ 

WECKERT, HANS KURT 

WEGEfWlFR, PAllL 

WfGSCHEIDER, HERBERT 

WEHL, HANS G. 

WEIHRAUCH, MATTHIAS 

WICKERN, THOMAS 

WlESEF;, HARAlD 

WILL, FERDINAND 

WINDOlPH, ALBERT 

WOLTER, EDMUNr> 

C 0 D LITERATURREIHE 

** W ** 

-A 18-

ZI -NR: 74-041 

ZI-NR:73-006,73-007, 
73-008, 76-035, 79-029, 
81-044, 82 -049 

Z I-NR: 76-052 

Z I-NR: 79-018 

ZI-NR:74-042 

ZI-NR:76-053 

ZI-NR:81-045 

ZI-NR:83-027 

Zl-NR :79-030 

ZI-NR:78-032 

ZI -NR :82-050 

Z I-NR :76-054 

Zl-NR :81-046 

ZI-NR:73-009, 76-055 

Z 1 -N R : 81 -047 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

ZACH, HEINRICH 

ZAINH OFER, RUDOlF 

ZEIDl[R, HANS WIlHflM 

ZElSkE, EBERHARD 

ZIMA, HERBERT 

ZWETTlER, HELMUT 

C 0 0 LI TERATURREIHf 

** z ** 

-A 19-

ZI-NR :77-037 

Zl-NR:82-051,82-052, 
83-028 

ZI-NR:74-043 

ZI-NR:77-016 

ZI-NR:80-042 

Zl-NR:73-o10 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

** A ** 
AB FAlLBESEl TlGUNG 

A B F ALL B f SEI T I G U NG S G E SET Z 

A8GA8ENOEUKT 

ABGABENHINTERZIFHUNG 

ABGEURTEILTER 

ABMAHNVEREI N 

ABONNlNTENWERBUNG 

ABSCHOEPFUNGSHINTERZIEHUNG 

ABSCHREIBUNGSGESELLSCHAFT 

ABSCHREIBUNGSSCHWINDEL 

ABWEICHENDES VERHALTEN(OER 
MA E eH T IG EN) 

ADDITIONSKLAUSEL 

AGENTrNTAETIGKEIT 

AKKREDITIVBETRUG 

C 0 0 LI TERATURREIHE 
-S 1-

Z 1- N R : 74 - 01 7, 79- 01 5, 
80-007, 80-017, 80-024, 
80-030, 82-028, 82-030, 
82-041, 83-019 

ZI-NR:82-o41, 82-042 

ZI-NR:76-007 

ZI-NR:74-001 

ZI-NR:82-025 

lI-NR:82-034, 82-050, 
83-021 

II-NR:81-023 

ZI-NR:75-031 

ZI-NR:75-013, 76-014, 
77-018, 81-025 

ZI-NR :82 -044 

Zl-NR :76-021 

ZI-NR:82-013 

ZI-NR :78-027 

Z I-NR: 75 -02 8, 78-026, 
82-044 



----- -~~---~----------

WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

AKTE N AN A LV S E 

AKTENEINSICHTSRfCHT 

AKTENFUEHRUNG 

AK TI E NBETRUG 

AK Tl E NS C HW I ND E l 

ALTOFlBESEITIGUNG 

AMTSGEHEIMNIS 

AN KLAGEQUOTE 

ANLAGE BERATUNG 

AN LA GEBE TR UG 

ANZEIGEVERHAL TEN 

AO P 22 

AO P 392 

AO 1931 p 442 

AO 1977 

AO 1977 p 111 

AO 1977 P 116 

C 0 D LITERATURREIHE 
-$ 2-

~--------------------~~ -- - - -

ZI-NR:81-006 

ZI-NR :83-013 

ZI-NR:77-008, 81-031 

ZI-NR:76-048 

ZI-NR: 75-032 

Zl -N R : 75 -00 9 

ZI -NR :78 -018 

ZI-NR:80-D39, 82-025, 
82-026, 82-027 

ZI -NR :76 -048 

ZI-NR:76-014, 82-025 

ZI-NR:80-004 

Zl-NR: 74-025 

ZI-NR:76-044 

ZI-NR:76-003 

ZI-NR:76-022, 77-006 

ZI-NR:76-007 

Zl-NR :76-007 



WIRTSCHAFTSKRIMINAllTAET 

AO 1977 P 208 

AO 1Q77 P 30 

A 0 1977 P 30 AB S 4 N R 4 A 

AO 1977 P 370 

AO 1977 P 393 

AO 1Q77 P 396 

A 0 1977 P 404 

ARBEITGEBER 

A~R~ITNfH~ERUEBfRLASSUNG 

ARA EI TN E HME RUE BfR LA SSUNG S6 f SE TZ 

ARBEITSFOERDERUNGSGESETZ 

ARBEITSTECHNIK(GUTACHTENERSTfLlUNG) 

ARBEITSVERMITTLUNG 

AUEG = 
ARB~ITNEHMERUEBERLASSUNGSGFSETZ 

AUEG AIH 1 P 15 

AUFENTHALTSERLAUBNIS 

C 0 D LI TfRATURREIHE 
-s .3-

ZI-NR:80-022, 81-047 

lI-NR:76-006, 76-010 

ZI-NR:77-007 

ZI-NR:80-014, 82-008, 
83-025 

Z I-NR: 76-006 

ZI-NR : 76-003 

ZI-NR :80-022 

ZI-NR:BO-040 

zr-NR:80-025, 82-029 

SIEHE AUEG 

zr -N R : B 0 -02 5, 80 -0 4 0 

ZI-NR:82-052 

ZI-NR:74-011, 80-025, 
80-040, 81-046, 82-009, 
83-011 

ZI-NR:80-025, 80-040, 
82-001, 82-008, 82-009 

ZI-NR :82-009 

zr-NR:80-025 



WIRTSCHAfTSKRIMINAlITAET 

AUFKlAERUNGSQUOTE ZI-NR:82-025, 82-039 

AUFSICHTSPFLICHT ZI-NR:82-037 

AUSBIlDUNG(WIRTSCHAfTSkRIMINALIST) ZI-NR:75-006 

AUS~IlDUNGSQUAlIFIKATION Zl-NR:80-036 

AUSGABEFAElSCHUNG ZI-NR:75-018 

AUSKUN FTEI Z 1 - N R : 79 -00 7 , 80 -0 1 5 

AUSKUNFTS ERSUCHEN ZI-NR :74-025 

AUSKUNFTSPFlICHT(BEHOERDf) ZI-NR:82-029 

AUSKUNFTSRECHT(BEHOERDE) Z][-NR:82-029 

AUSlAENDERBETEILIGUNG ZI-NR:82-025 

AU SLAfNDERGESETZ Zl-NR :öO-D2 5 

AUSLAENDJSCHE AKTIE Z I-NR:7S-032, 76-048 

AUSLANDSERMITTLUNG ll'-NR: 73-007 

AUSlOE: SERE IZ Zr··NR:82-044 

AUSSAGEPSYCHOLOGIE Z I -·NR: 78-010 

AUSSCHREIBUNG Z1 -NR: 76-039 

AUSSCHREISUNGSBETRUG ZI-NR:R2-020 

c 0 0 LYHRATURRE IHE 
-$ 4-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

AUSSENHANIHlSWIRTSCHAFT 

AUTOMATfNVERTRIEB 

AVAL KRED IT 

** R ** 
BADEN-WUERTTEMBERG 

BANDn.JMERKMAl 

BANKAUSKUNfT 

BANKENAUFSICHT 

BANKENWESEN 

BANKGEHE.IMNIS 

BANKGESCHAEFT· 

BANKROTT 

bANKROTTDELIKT 

BANKRDTTDELIKl(HISTORIE) 

BANKROTTSTRAFRECHT 

BANKROTTSTRAFRECHT(HISTORIE) 

C 0 D LI TERA TURREIH E 
-S 5-

ZI -NR :76 -030 

ZI-NR:82-047 

Zl-NR:79-003 

Z I -N R : 83 -0 2 6 

Z I-N R : 76 -017 

ZI-NR:77-02S, 79-028 

ZI-NR:77-020# 77-026 

ZI-NR:77-036, 80-033 

ZI-NR:76-D18# 76-026, 
76-047, 77-025, 78-006, 
78-008,79-020 

ZI -N R : 7 7 -020 

ZI-NR:79-00S, 80-012 

ZI-NR:7S-029, 82-012 

ZI-NR:82-046 

ZI-NR:78-020, 78-021, 
80-012 

ZI-NR:82-046 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

HAUGEWERBE 

BfDINGTER VORSATZ 

BE ISTANDSPFlICHT 

BEKAEMPFUNGSMASSNAHME 

8EKAEMPFUNGSMASSNAH~E(STA) 

BEKAEMPFUNGSMETHODE 

BEKAEMPFUNGSPROBLEM 

B~KAEMPFUNGSSTRATEGIE 

BERICHTERsTATTUNG 

BESCHLAGNAHME 

BESCHLAGNAHME ANORDNUNG 

BESCHLAGNAHME FREIHEIT 

BESCHlAGNAH~EPRIVIlEG 

BESCHLAGNAHMEVERBOT 

BfSCHlAGNAHMEZWfCK 

C 0 D LI TERATURREIHE 
-s 6-

ZI-NR:73-007,74-007, 
74-011, 74-012, 76-031 

ZI -NR: 76 -020 

ZI-NR:77-002, 81-027 

ZI-NR:83-006 

ZI-NR:76-051 

ZI-NR:74-041, 80-036, 
82-020 

ZI-NR:73-001, 73-008, 
78-017 

ZI-NR :74-020 

ZI-NR:78-008, 79-020, 
81-008, 81-018, 81-038, 
82-043 

;ZI-NR:83-013 

lI-NR:81-018, 82-043 

Zl-NR:76-019, 77-011, 
83-017 

ZI-NR:81-008, 82-043 

Z I-NR: 83-012 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

BESCHULDIGTER 

BESTECHLICHKEIT 

BESTECHUNG 

BESTEUERUNGSVERFAHREN 

BETRILBSGEHEIMNIS 

BETkIEBSKRIMINALITAET 

BE:TRIEBSSABOTAGE 

BETRIEBSSICHERHEIT 

BfTRIEBSSPIONAGE 

B ET RU6 

BETRUGSBERATUNG 

B EVa E l K E RUN G SEI N S TE L L UN G 

BEWEI SAUFNAHME 

BEWElSFUEHRUNG 

c 0 D LI TERATURREIHE 
-s 7-

ZI-NR:8Z-025, 82-026, 
82-027 

Z I -NR: 76-052 

ZI-NR:76-Q38, 76-052, 
76-054 

Z 1 -N R : 82 -0 3 6 

Z I-NR :78-027 

ZI-NR:73-003, 76-028, 
76-053, 78-015 

ZI-NR:73-010, 77-022, 
80-008 

ZI-NR:74-030, 76-009, 
80-008 

ZI-NR:73-010, 80-008, 
81 - 020, 82 -0 1 4, 82 - 0 3 9 

ZI-NR:74-002,77-017, 
79-002, 79-019, 80-021, 
82-025 

Z I - N R : 78 -01 4, 78 - 0 1 8, 
79-002 

ZI-NR:77-001 

Z I -N R: 78 -00 7 

ZI-NR:79-006, 82-019 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

BEWEISMITTEL 

BEWEISSCHWIERIGKEIT 

BEWEISSICHERUNG 

eHO = BUNDESHAUSHALTSORDNU~6 

BILANZ 

BILANZANALYSE 

BIlAN.ZDElIKT 

BI l AN Z FA E lS C H UN G 

BILANZMANIPULATION 

BILANZpRUEFUNG 

BILANZVERSCHLEIERUNG 

BIlDTRAEGER 

BILLSG = G~SETZ ZUR BEKAFMPFUNG DER 
ILLEGALEN BESCHAEFTIGUNG 

BI!"SCHG = 
BUNOES-I~MISSIONSSCHUTZGESETZ 

c 0 D LITERATURREIHE 
-S 8-

ZI-NR:78-004,81-038, 
82-043 

ZI-NR:76-044 

ZI-NR:79-006 

ZI-NR:76-039 

Zl-N R : 79 -00 5 

ZI-NR:78-003, 78-028, 
B 1-012 

ll-NR:74-028, 76-025, 
76-028, 76-036, 76-054, 
77-013, 78-003, 81-017 

Zl-NR:75-007, 76-045, 
77-013, 78-003 

ZI-NR:73-002, 74-024 

ZI-NR:78-003 

Zl-NR:78-003, 78-004 

ZI-NR:76-045 

Zl-NR:80-01Q 

ZI-NR:82-001, 82-029 

Z 1-N R : 82- 04 1, 82- OL. 2 



• 

~IRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

BKA = BUNDESKRIMINALAMT 

B R [) EU T S C H l A N D - 0 ESTE R R EIe H 

BUCHFUEHRUNG 

üUCHFUEHRUNGeGRUNDSAETZE) 

BUCHFUEHRUNGSBElEG 

BUCHFUEHRUNGSMANIPUlATION 

BUCHHAlTUNGSOElIKT 

BUCHHAlTUNGSKRI~INAlITAET 

BUCHPRUEFUNG 

BUCHUNGSMANIPULATION 

BUNDESHAUSHALTSORDNUNG 

BUNDES-IMMISSIONSSCHUTZGESTZ 

ElUNDESKARTEllAMT 

BUf-jD[ SKp IM INAlAMT 

BUNDESWEITE ERFASSUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN NACH 
EINHEITLICHEN GESICHTSPUNKTEN 

C 0 [; LITERATURREIHE 
-S 9-

ZI-NR:73-002, 74-023, 
74 -02 4, 75-025 

ZI-NR:83-027 

ZI-NR:78-0Q4,78-028 

ZI-NR:76-045 

ZI-NR:77-011, 81-008, 
81-018, 83-017 

Z I -N R : 78 -003 

Zl-NR :76-028 ' 

ZI-NR:75-033, 75-034, 
76-029, 81-017 

Z I -NR : 78-004 ' 

ZI-NR:75-022, 77-037, 
83-002 

SIEHE BHO 

SIEHE BIMSCHG 

ZI-NR:74-010 

SIEHE BKA 

SIEHE BIH 



~IRTseHAFTSKRIMINAlITAET 

BUSSGELDVERFAHREN 

eWE = BUNDESWEITE ERFASSUNG VON 
WIRTSCHAFTSSTRAFTATEN NACH 
EINHEITLICHEN GESICHTSPUNKTEN 

ElWE(1974-1980) 

BWE(1975-1980) 

BWE(1981) 

** C ** 
eHE MIKAlIENGE SETZ 

COMPUTER BE TRUG 

COMPUTERKRIMINAlITAfT 

COMPUTERMANIPULATION 

COMPUTERPROGRAMM 

COMPUTERSABOTAGE 

COMPUTERSPIONAGE 

COSA NOSTRA 

C 0 D LITERATURREIHE 
-s 10-

1I -N R : 76 -0 2 2 

ZI-NR:75-005, 77-004, 
80-005, 81-006, 81-029, 
81-030, 82-024, 82-027, 
83-010 

Z I -N R : 82 - 026 

Zl-NR :82-025 

ZI-NR:82-003 

ZI-NR:82-041, 82-042 

Z I -N R : 79 -009 

ZI-NR:74-016, 75-010, 
75-015, 75-018, 75-022, 
75-023, 75-026, 75-027, 
75-028, 76-032, 76-033, 
79-010, 80-028, 80-042, 
81-001, 81-002, 81-028, 
82-020, 82-039, 82-044, 
83-001 

Z I -N R : 79 -01 0 

ZI-NR:83-024 

ZI-NR:79-010, 82-039 

ZI··NR:79-010,80-0C8 

ZI-NR:76-024 



WI R T SCHAF T SKR IM INAL HA ET 

** 0 ** 
DA TE N FA f LS eH U N G 

DATENMANIPULATrON 

DATEN SABOTAGE 

DA TENSCHUTZ 

DATENSICHERUNG 

DATEN$PIONAGE 

DDR 

OEfINITION(BANKGEHEIMNIS) 

DEFIN1TION(BETR1E8SKRIMINALITAET) 

D f F IN I T I ON ( BE TRUG) 

OE fI N I TI 0 N ( BE T R U 6 SB E RAT UN G ) 

DEFINITION(BILANZOELIkT) 

OEFINITION(COMPUTERKRI~INAlITAET) 

OEfINITION(KRISE) 

OE FINITION(ORGANISIERTE 
KRIMINAlITAET) 

DEFINITION(PRAEVENTION} 

C 0 D LITERATURREIHE 
-s 11-

ZI-NR:75-018 

ZI-NR:75-022, 75-023, 
82-011, 82-039 

ZI-NR:82-011, 82-039 

ZI-NR:75-010 

Z I-NR: 75-010, 82-011 

ZI-NR:75-018, 75-027, 
82-011, 82-039 

Zl -N R : 7 5 -004 

ZI-NR:76-018 

ZI-NR:76-053 

Zl-NR: 79 -002 

Z I - N R: 79 - 0 02 

ZI-NR:74-028, 76-036 

Zl-NR:80-042 

ZI -NR :78-020 

ZI-NR:77-002, 77-030 

Z I-NR : 77-031 



WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 

OEFINITION(RISIKOGESCHAEFT) Z I-NR: 81-022 

DEFINITION(SCHWARZARREIT) zr-NR:81-009, 82-006 

ZI-NR:80-014 

DEFINITION(SUBVENTION) ZI-NR:74-031, 74-032 

DE FINI TION{VERSICHERUNGSMI SSARAUCH) ZI-NR:80-023 

DEFINITION(WEISSE-KRAGEN-KRIMINALITAF ZI-NR:7S-028 
T) 

DEFINITIOh(WERTPAPIER, SCHFCK, ZI-NR:79-008 
WFCHSH) 

DE FINITION{WIRTSCHAFTSDELIKT) ZI-NR:77-031, 74-043 

DEFINITION(WIRTSCH.4FTSI<RIMINALITAET) ZI-NR:76-007, 77-004.-
78-030, 79-002, 80-027, 
82-025, 82-026, 82-044, 
83-010 

DEFI~ITION(WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET, ZI-NR:81-031 
WHITE-COLlAR-CRIME) 

DEFINITION(WIRTSCHAFTSSPIONAGE) ZI-NR:78-027 

DELIKTGRUPPE ZI-NR:81-006 

DELIKTSSTRUKTUR ZI-NR:78-002 

DEUTSCHER SCHUTZVERBAND GEGFN ZI-NR:82-020 
WIRTSCHAFTSKRI~INAlITAET ~.V. 

DIFFERENZEINWAND ZI-NR:79-017, 80-019 

c 0 0 LITERATURREIHE 
-S 12-



WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 

DIR E K TG E S eH A E F T 

DR INGfNDfR TATVERDACHT 

OUNt-. ELFE lD 

DU RCh SV CHU NG 

DURCHSUCHUNGSBESCHLUSS 

** E ** 
ECONOMIC CRIME PROJECT 

fCONOMIC CRIME UNIT 

EDElMFTAll. 

E(l V-EINSATZ 

EfFIZIENZ(STRAFVERFOL~UNG) 

EFFEKTIVITAET ZI-NR:81-015 

f G-MAfi:K TOR DNUNG 

EINGABfFAElSCHUNG 

EMPIRISCHE UNTERSUCHUNG(1975-1980) 

Er.. T~l~ DUNGSBE FUGN I S 

c 0 0 LITERATURREIHE 
-s 13-

ZI-NR:80-021,80_035, 
81-035, 81-039 

Zl-NR:82-021 

lI-NR:75-028, 82-025 

1 I-NR: 78-008, 79-020, 
81-038, 82-043 

lI-NR :83-013 

ZI-NR:81-036 

ZI-NR:81-036 

II -N R : 83 -00 4 

lI-NR :75-014 

ZI-NR:81-015 

ZI-NR:74-008, 74-009, 
74 -033, 75-031 

ZI-NR:75-018, 75-023, 
75-027 

ZI-NR:82-027 

Z I-NR: 78-032 



WIRTSCHAFTSKRIMlhALITAET 

fNTWICKlUNGSTENDENZ 

ER FAHfWNGSAUS TAUSCH 

ERMITTLUNGSARBEI~ 

E Rftl I T r L 1I NG S R E F UG NI S 

ER~lTTlUNGSHILFE 

ERMITTLUNGSVERFAHREN 

ERMITTLUNGSVERFAHREN(ABlAUF) 

ERMITTLUNGSVERFAHREN(DAUfP) 

ERSCHEINUNGSFORM 

ZI-NR:82-025 

ZI-NR:80-039, 82-005, 
82 -020 

ZI-NR:75-014, 80-040, 
81-031 

ZI-NR:73-001, 73-008, 
82-019 

ZI-NR:81-012 

ZI-NR:74-025, 76-026, 
76-043, 77-004, 77-00~, 
78 -00 2, 78 -0 0 8, 79 -0 r 6, 
80-040, 81-006, 81-011 

Z I - N R : 77 -00 3 

Zl-NR: 82-025 

ZI-NR:75-028, 76-037, 
77-002, 81-041, 82-044 

ERSCHEINUNGSFOR~(STEUERHINTERZIEHUNG) ZI-NR:82-027 

fAHkLAESSIGKEIT 

fILZOKRATIE 

FINANZAMT - POLIZEI 

FlNAN7HEHOEROE 

C 0 0 LI TERATURREIHE 

** F ** 

-S 14-

ZI-NR:76-020 

ZI'-NR: 76-021 

Z I -N R : 74 -0 25 

zr-NR :76-Q43,77-007, 
82-036 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

FINANZIERUNG(KARUSSEllFINANZIERUNG) 

FINANZW[CHSEl 

F IRMtNGRUENDUNG 

FOlGESCHADEN(OPFER) 

FO RSCHIJNG 

FORSCHUNGSPROJEKT 

FORSC~UNGSPROJEKT(ECONOMIC CRIME 
PROJECn 

FORSCHUNGSVORHABEN 

rOTor.OPI E 

FREMDFINANZIERUNG 

** G ** 
GEFAEHRDUNGSDElIKT 

GFFAHR IM VFRZUG 

GEHEIMHALTUNGSPFLICHT 

GEN E RAlP RA EV E NT ION 

GER ICHr 

GERICHTSVERFASSUNGSGFSETZ 

C 0 D II TERATURRf IHf 
-s 15-

Z I - N R : 76 -0 1 4 

ZI-NR:79-003 

ZI-NR:76-014 

ZI-NR:74-039 

Zl-NR: 74-023 

ZI-NR:74-028, 75-025 

ZI-NR :81-036 

ZI-NR:73-002, 74-024, 
76-025 

Z I-NR :83-022 

ZI -NR: 79-003 

ZI-NR:75-029, 76-020 

ZI-NR:78-008 

ZI - N R : 78 -0 1 8 

Zl-NR :75-031 

ZI -NR :77-003 

SIEHE GVG 



WIRTSCHAfTSKRIMINALITAET 

GESCHAEFTSGEHEIMNIS ZI-NR:80-00B 

GESCHAEFTSGEHfIMNIS{AUSSPAfHUNG) ZI-NR:82-014 

GESCHAEfTSPAPlfR ZI-NR:81-018, 83-012 

G~SELLSCHAFTSFORM ZI-NR:80-011 

GESETZ BETREFFEND DIE GESELLSCHAFTEN SIEHE GMBHG 
MIT PfSCHRAENKTER HAFTUNG 

GESETZ GEGEN DEN UNLAUTEREN SIEHE UWG 
WETTBEwERB 

GESETZ GEbEN MISSBRAEUCHllCHE SIEHE SUBVG 
INANSPRUCHNAHME VON SUBVFNTIONFN 

GESETZ GEGEN SIEHE GWB 
WETTBEWERBSBESCHRAENKUNGEN 

GESETZ UEBER DAS KREDITWESEN SIEHE KWG 

GES~TZ ZUR BEKAEMPFUNG DER ILLEGALEN SIEHE BlltBG 
BESCHAEFTIGUNG 

GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER ZI-NR:82-001 
SCHWARZARBEIT 

GESETZ ZUR BEKAEMPFUNG DER SIEHE WIKG 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

GESETZENTWURF(WIKG 1) ZI-NR:75-00R, 75-030, 
76-005, 79-013 

GrSET7ENTWURF(wIKG 2) ZI-NR:79-001, 80-037, 
82-033 

c 0 D 

-s 16-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

GESfTZfSUMGfHUNG 

GfSETZGE8UNG (VERHAEL TNIS 
STRAf RECHTSWISSENSCHAFT) 

GEWAESSERSCHUTZ 

GE W A E S S E R VER U N R EIN I G UN G 

GEWINNRECHNUNG(ANALYSE) 

GLOBALZESSION 

GMBH 

GMBH UNO CO KG 

GMBHG = GESETZ AETREFFEND DIE 
GESELLSCHAfTEN MIT BESCHRAENkTfR 
HAfTUNG 

GROSSBETRUG 

GRUENDUNGSSCHWINDEl 

GRUNDSTUECKSBEWERTUNG 

GRUPPENKRIMINALITAET 

GUTACHTEN 

GUTACHTENAUfTRAG 

C 0 0 LITERATURREIHE 
-s 17-

ZI-NR:77-032 

Zl-NR :80-037 

ZI-NR:74-005, 79-015, 
80-024 

Z I -N R : 80 -0 0 7, 80- 01 7 , 
80-030, 82-022, 82-041, 
83-027 

ZI-NR :78-028 

ZI-NR:S3-004 

ZI-NR:81-042 

ZI -NR: 77-018 

ZI-NR:81-042 

Zl-NR :79-028 

Z 1- N R : 77- 018, 8 0- 0 06, 
81-025 

Z I -N R : 74 -0 2 6 

Z I -N R: 78 -013 

ZI-NR:83-028 

ZI-NR:82-052 



WIRTSCHAFTSKRI~INALITAET 

GUTA CHTfNERSTELLUNG 

GVG 

GVG P 74 C 

GWB = GESETZ GEGEN 
WETTßEWERBSBESCHRAENKUNGEN 

** Ii ** 
HAFTGRUND 

HAFTPFLICHTVERSICHERUNG 

HAFTUNG 

HANl>AKTE 

HA ND ElSA USKU NfT 

HANDELSAUSKUNFTEI 

HANOflSREGISTER 

HAUPTVERHANDLUNG 

HAUSTUERGESCHAEFT 

HEIL~lTTElSCHWINDEL 

HE 1Z OH 

HEIZOELBETRUG 

c 0 0 LITERATURREIHE 
-5 18-

lI-NR:82-052, 83-028 

GERICHTSVERFASSUNGSGESE 
'Tl 

ZI-NR:82-026 

Il-NR: 74-010 

Z 1-N R : 82- 02 1 

ZI-NR:80-023 

ZI-NR:82-004 

ZI -NR: 81-008 

Z I - N R : 79 - 0 28 

ZI-NR:74-037, 76-055 

Z1 -NR: 74-036 

ZI-NR:78-007, 82-032 

ZI -NR :76-002, 80-002, 
83-011 

ZI -N R : 79 -0 19 

Z I - N R : 75 -02 1 

ZI-NR:79-014, 79-021 



WIR T S eH A F T S KR 1 M IN A L IT A EI 

ZI-NR:79-021 

** I ** 
ILLEGALE ARB[ITNEHMERUEBERLASSUNG ZI-NR:74-011, 81-010, 

81-024, 81-027, 82-001, 
82-004, 82-008, 82-0C9, 
82-017,82"'025,83-015 

ILLEGALE AUSLAENDERBESCHAEFTIGUNG ZI-NR:74-011# 74-012, 
76-001, 80-040# 81-010, 
81-024, 81-027, 81-046, 
82-001, 82-004, 82-008, 
82-009, 82-029 

IHMISSIONSSCHUTZ ZI-NP :82-041 

INDUSTRIESPIONAGE ZI-NR:76-009, 78-027, 
83-018 

INFORMATIONSPFLICHT(BEHOERDE) ZI-NR:82-029 

INSOLVENZ ZI-NR:79-012 

INSOLVENZDELIKT ZI-NR:7S-D29,77-013, 
a1-017, 82-044, 82-045 

INSOLVENZKRIMINAlITAET ZI-NR:81-041 

INSTANZ SOZIALER KONTROLLE ZI-NR:78-002 

INTELLIGENZDELIKT ZI-NR:79-027 

INTERfSSENA8WAEGUNG(GEHEI~~ALTU~G - ZI-NR:78-018 
OFFENPARUNG) 

I~TERNATIONALE KRIMINALITAET Zl-NR:77-002,77-030 

C 0 () LI TE RAT UR R E I H E 
-S 19-



WIRTSCHAFTsK RIMrNALITAET 

INTERNATIONALE VERBRECHENS8EKAEMPFUNG ZI-NR:77-002 

INTEkNATIONAlE Z 1-N R : 75 -0 35 , 79-023, 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 80- 00 1 

INTERNATIONALE ZUSAMtHNARRFIT ZI-NR:7S-035 

INTERNATIONALER RECHTSVERGlfICH ZI-NR:80-018, 83-027 

INTERNATIONALES STRAFRECHT ZI-NR:83-027 

INTERPOL Zl-NR;75-035 

INVESTITIONS ZULAGE Zl-NR:80-009 

ITALIFN Z 1 -N R : 82 -023 

** J ** 
JU ST IZ Zl-NR :83-006 

** K ** 
KA F FEE F A H R T ZI··NR:76-002 

KAFFEF-UEBEREINKOMMEN Z I-'NR :76-030 

KAPITALANLAGEBETRUG ZI-NR:82-020 

KAP 1 TAL AN LAG E SC H W I N D E l Z I -N R : 77 -0 1 8 , 81-025, 
83-022 

KARTELL ZI-NR:78-011 

KARTELL BILDUNG ZI-NR:78-011 

C 0 D LI TERATURREIHE 
-S 20-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

KARTELLRECHT 

KAPTELLRECHTSVERSTOSS 

I< ARUSSEllFI NANZIERUNG 

KAVALIERSOU.IKT 

KERNENERGIE 

KETTENVERLEIH 

KFZ-VERSICHERUNG 

K LAS SEN JUS T IZ 

KOMMISSION ZUR BEKAEMPFUNG DER 
WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

KOMMUNISTISCHE 
WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

KONKURS 

KONKURSOEL 1I<T 

KONKUR SOl< (>NUN G 

KONKUPSSTRAFRECHT 

C 0 0 LI TERATURREIHE 
-s 21-

SIEHE GWB 

ZI-NR:77-009 

Z I - N R : 74 -01 0 

Zl-NR:76-014 

ZI-NR:76-044, 77-010, 
79-025, 81-009, 81-044 

ZI-NR:80-007 

Z I-NR: 74-011 

ZI-NR:75-011, 76-004, 
76- 015 

Z I -N R : 77 - 01 0 

ZI-NR:74-003 

ZI-NR:79-024 

ZI-NR:77-019, 78-029, 
79-012 

ZI-NR:76-046, 79-003, 
79-004, 81-011, 81-012, 
82 -02 5 

ZI-NR:77-019, 79-012 

ZI-NR:74-003, 75-029, 
77-034 



WIRTSC~AFTSKRIMINAlITAET 

KON KUR SSTR A FT AT 

KONKUF SVER FAH REN 

KONKURSVERWALTFR 

KONSUMENTENKREDrT 

KONTOE EWE F FNUNG 

KONTOKORRENT 

KONTOkORRENTKRFDIT 

KORIWPTION 

KOSTl~ERSTATTUNG 

KREDITAUSKUNFT 

KR E D I TB E T RU G 

KREDITERSCHLEICHUNG 

KREDITINSTITUT 

KREDITKARTENBETRUG 

K RE!) I TI< 0 S T E N 

K,HDITSCHWINDEl 

C 0 0 LITERATURRElHE 
-5 22-

ZI-NR:79-005, 79-012, 
80-041, 81-018 

Zl-NR:81-o11 

ZI-NR:78-032 

ZI-NR:77-029 

1I -NR: 75-017 

ZI-NR:83-004 

Z I -N R : 79 -003 

Zl-NR:76-052, 82-007 

Z.I-NR:77-025 

ZI -NR : 79-007 

ZI-NR:74-026, 76-023, 
76-046, 79-007, 79-029, 
80 -0 37, 8 1 -03 4, 82 -0 1 3 

ZI-NR:76-054, 79-028 

ZI-NR:77-020 

ZI-NR:82-013 

Z 1 -N R : 77 -0 1 6 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

KREDITVERMITTLUNG ZI-NR:76-040, 77-021, 
77-029, 79-029, 81-034, 
82-013 

KREDITWESEN ZI-NR:77-020, 83-004 

KREDITWESENGESETZ SIEHE KWG 

KREDITWUERDIGKEIT Zl-NR:76-055, 79-028 

KRIMJNALAETIOLOGIE ZI-NR:81-041 

KRIMINALISIERUNG ZI-NR:RO-037 

KRIMINAlITAETSBfKAE~PFUNG Zl-NR:80-015 

KRIMINALITAETSENTWICKlUNG(1974-1980) ZI-NR:82-026 

KRl"INALITAETSENTWICKlUNG(1974_1979) lI-NR:81-030 

KRIMINAlITAETSENTWICKLUNG(1Q7Q, 1980) ZI-NR:82-024 

KRIMINAlITAETSTHEORIE ZI-NR:77-035 

KRIMINALITAETSURSACHE ZI-NR:76-042, 80-011 

KRIMINALITAETSVORBEUGUNG ZI-NR:80-015 

KRIMINALPOLITIK ZI-NR:81-043 

KRIMINALPOLIZEILICHE BERATUNG 

KRIMINELLE GRUPPE ZI-NR:75-002, 77-030 

C 0 D LITERATURREIHE 
-s 23-



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

KRIMINELLE ORGANISATION 

KRIMINOGENER FAKTOR 

KRIMINOLOGISCHE FORSCHUNG 

KRIS E 

KUND E NAN Z AH LU NG 

KUNDENWERBUNG(PROGRESSIV) 

KUNSTWEINHERSTELLUNG 

KURSMANIPULATION 

K~G = GESETZ UEBER DAS KREDTWESfN 

KWG P 3 

KWG P. 54 

** L ** 
LA E.R M 

LAERMBElAESTIGUNG 

LA ER~l SCHUT Z 

LAERMVERURSACHUNG 

C 0 D LITERATURREIHE 
-s 24-

ZI-NR:76-024 

ZI-NR:79-027,80-011, 
81-041, 82-045 

ZI-NR:76-042, 81-006, 
83-010 

ZI-NR:78-020, 78-021, 
78-028, 78-029, 80-012 

Zl-NR: 79-00 3 

ZI-NR:77-023 

ZI-NR:75-003 

Z I -NR: 75-032 

ZI-NR:76-040, 77-026 

ZI-NR:77-020 

II-NR:77-026 

1I-NR:80-o26 

Z I -N R : 80 -0 1 7 

ZI-NR:74-004,79-015, 
80-024 

Zl-NR:80-030 



wlRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

lEA SING 

lEIPZIGER NOTENBANK 

lI~FERANTENKREOIT 

lK A Hw 

lOH N ST EU ER 

LOH~ST[UERHILFSVEREIN 

lOMBA RDK RE[)1 T 

lUFTGESCHAEFT 

LUFTREINHALTUNG 

LUFTVERUNREINIGUNG 

** .., ** 
MA F IA 

MAGNETBAND 

MANIPULATION 

~ANIPUlATION(SCHLACHTVIFH) 

MARKTORDNUNG( EG) 

MARKTORDNUNGS6ETRUG 

C 0 [) LI TERATURREIHE 
-s 25-

Zl-NR~73-ob5~ 79~OC3 

ZI-NR:77-013 

Z I -N R : 79 -003 

ZI-NR:78-017 

Zl-NR :82-004 

ZI-NR:80-003, 81-032 

ZI-NR:79-003 

ZI-NR:80-006 

Zr-NR:74-006 

ZI-NR:79-015,,79-01S, 
80-007, 80-017, 80-024, 
8 0 -0 3 0, 8 2 -0 1 5, 8 2 -0 4 1 

ZI-NR:76-024 

ZI-NR:80-028 

ZI-NR:73-003, 76-039 

ZI -N R : B 3 -0 16 

lI-NR:74-009 

ZI-NR:7S-031 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAfT 

MA R KT WIRT S CH A F T 

f'1ASSENBfTRUG 

MIKROVERFILMUNG 

MISSbRAUCHTATBESTAND 

MITSCHNITTCURHEBERRECHT) 

MITTEILUNGSPFLICHT 

MORAL 

MOTIV 

MULTINATIONALES UNTERNEHMEN 

** N ** 
NArURSÖWTZ 

NIEOERLANDE 

NIEOEr;.SACHSEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

NUMMERNKONTO 

** () ** 
OFFFENTLICHE MEINUNG 

c 0 D LI TE RATURRE IHE 
-s '16-

ZI-NR:78-011 

ZI-NR:82-035 

11 -NR: 74-040 

Zl-NR:77-028 

Z I -N R : 80 -0 1 0 

ZI-NR:77-007 

ZI-NR:82-016 

Z I-NR :82-044 

Zl-NR :80-001 

ZI-NR:79-015, 80-007, 
80-024, 82-042 

ZI -NR :81-010 

ZI-NR:80-039 

ZI-NR:73-008, 83-006 

Zl-NR : 78 -006 

ZI-NR:74-020 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAfT 

OEFFENTLICHE 
MEINUNG(STEUERHINTERZlfHUNG) 

OEFFENTlICHF VERWALTUNG 

OEFFENTLICHER AUFTRAG 

OESTERREICH 

OESTfRREICH - BR DEUTSCHLAND 

OFFENBARUNGSBEFUGNIS 

OP FER 

OPFERSCHADEN 

OPTIONSGESCHAEFT 

ORGANISIERTE KRIMINALITAFT 

OR6ANISIERTER MASSENBETRUG 

ORGANISIERTER SERIENBETRUG 

** p ** 
PHAENOMENOlOGIE 

PKS(1975-1980) 

C 0 D LITERATURREIHE 
-s 27-

ZI-NR:83-007 

Zl-NR:76-021 

ZI-NR:76-039 

ZI-NR:74-034, 75-015, 
78-025, 81-016, 82-012 

lI-NR:80-018, 83-027 

ZI-NR:74-025 

ZI-NR:75-028, 78-002, 
80-004, 80-011, 81-006, 
82-026 

Z I-NR: 74-039 

Zl-NR:79-018, 80-02C, 
80-021, 80-035, 80-038, 
81-035,81-039,82-040 

ZI-NR:74-021, 75-002, 
75 -00 3, 76 -0 24 , 76 -0 3 5, 
77-002, 77-030, 78-013, 
79-023, 82-009 

ZI-NR:82-035 

ZI-NR:82-047 

Z I -N R : 74 -0 43, 82 -0 2 5 

Z I -N R : 8 2-025 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

PLANERFUELLUNGSFAElSCHUNG 

PL AN WIR T SC H A F T 

POLIZEI - FINANZAMT 

PO LI Z E} - S T A 

POSTSCHECKVERKEHR 

PRA!:VfNTION 

PRAEVENTION(SUBJEKTIV, OBJEKTIV, 
REPRESSIV) 

PR A EV f NT} V MASSNAH"'tE 

PREIS~ANIPULATI0N 

PRESSEBERICHT 

PR ESSE "'E lDUN G 

PRIVATDETEKTIV 

PRIVATEIGENTUM 

PRIVATES SCHUTZGEWERBE 

PRO HONORE 

PROFESSIONELLE KRIMINALITAFT 

C 0 0 LITERATURREIHf 
-$ 28-

Z I -N R: 79 -0 24 

Zl-NR:75-004, 79-024 

ZI-NR:74-025, 76-043 

ZI-NR:73-001, 73-008, 
74-041, 77-005 

Z I -N R : 82 -0 1 8 

lI-NR:76-037, 76-049, 
77-002, 78-019, 79-002 

ZI-NR:73-004 

Zl-NR:74-043. 75-024, 
77 -031, 78-031 

ZI-NR :76-039 

Z I-NR : 74-020 

ZI-NR:B3-003 

ZI-NR:80-015 

1 I-NR : 75 -004 

Z I -N R : BO -01 5 

ZI-NR :80-002 

ZI-NR :76-024 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

PROGRA~MANIPUlATION 

PROGRAMMFAElSCHUNG 

PROGRAMMSCHUTZ 

PROGRESSIVE KUNDENWERBUNG 

PR OMOTER 

PROVOZIERTER VERKEHRSUNFAll 

** R ** 
RATfNKREDIT 

RATENKREDITGESCHAEFT 

ZI-NR:82-011, 82-039 6 83-009 

ZI-NR:7S-018, 75-027 

Z 1 -N R : 83 -02 4 

ZI-NR:77-023 

ZI -NR :76 -048 

ZI-NR:73-006, 74-029, 
75-012, 76-015, 76-017, 
76-035, 80-013, 80-023, 
81-013 

Zl -N R : 82 -0 1 3 

Z 1-N R : 81-034 

RATIONALISIERUNG(WIRTSCHAFTSSTRAFVERF ZI-NR:82-032 
AHREN) 

RAUIJDRUCK 
ll-NR:80-D10 

RAUBKASS ETTE 
ZI-HR:82-049 

RAUBKOPIE 
ZI -HR :82-049, 83-020 

PAUBPPESSUNG Z I - N R : 8 0 -01 0 

RECHENZENTRUM ZI-NR:80-028 

ZI-NR:76-045, 81-017 

C 0 0 LITERATURREIHE 
-S 29-



~IRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

R~CHTSGUETERSCHUTZ ZI-NR:81-043 

RECHTSGUT Z I - N R : 8 2 -04 8 

RECHTSHILFEVERKEHR ZI -NR: 76-047 

RE CHTSMl TT FlV ERFAH RE N ZI-NR:80-004 

RECHTSPFlEGESTATISTIK(1975-1980) ZI-NR:82-025 

RECHTSSCHUTZ ZI-NR:78-008 

·R f MSOURSK R ED I T Z I-NR: 79-003 

REPRESSION ZI -NR: 77-002 

RESTS CH Ul DVE k SI C HER UNG Zl-NR: 79-029 

R I CH TE R 2.1 -N R :80 -036 

RISIKO ZI-NR:81-022 

RISIKOGE"SCHAE FT ZI-NR:81-022 

ROHSTOFFBOERSENHANDEl Zl-NR: 79 -030 

ROHSTOFFOPTIONSGESCHAEFT ZI-NR:81-039 

** s ** 
SA CH BE WE I S ZI-NR:82-043 

SACHVERSTAENDIGENGUTACHTEN ZI-NR:78-005 

SACHVERSTAENOIGER ZI-NR:82-051, 82-052 

C 0 0 LITERATURREIH[ 
-S 30-



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

SANKTIONSPRAXIS 

SANKTIONSWAHRSCHEINLICHKEIT 

SCHADfNSBERECHNUNG 

SCHADFNSBERECHNUNG(SCHAETZMETHODE) 

SCHADE.NSERSATZ 

SC HA 0 f N S HO EH [ 

SCHADENSHOEHE(SCHATTENWIPTSCHAfT) 

SCHADENSHOEHE(SCHWARZA~BEJT) 

SCHADE N SSU"'M E 

SCHADENSWIEDERGUTMACHUNG 

SCHATTENWIRTSCHAFT 

seHEO 

SCHE. erBETRUG 

SCHECKFAElSCHUNG 

SCHE CKKARTENMISSBRAUCH 

C 0 D LITERATURIHIHE 
-S 31-

ZI-NR:77-003, 77-010, 
79-016 

ZI-NR :79-016 

lI-NR:75-031 

ZI-NR:83-025 

Zl-NR: 79-017 

ZI-NR:74-016, 74-03~, 
77-004, 78-024, 78-030, 
78-031, 80-039, 81-029, 
81-030, 82-003, 82-012, 
82-018, 82-024, 82-025, 
82-026, 82-027, 82-039 

ZI-NR:82-031 

ZI-NR:82-006 

ZI-NR:80-013 

Zl-NR:80-018 

Zl-NR:78-031, 82-031 

ZI-NR:79-008 

ZI-NR:79-008, 82-018, 
83-004 

ZI-NR :79-008 

ZI-NR:80-037, 83-00~ 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

SCHfCkMISSBRAUCH 

SCHE CKRE HER EI 

SCHEINfIR~1A 

SCHI:-INGESCHAEFT 

SCHICHTIUGEHOERIGKEIT 

SCHIM~ElPFENG GMBH 

SCHlA CHTVIEH 

SCHRIFTTRAEGER 

SCHUlDFAEHIGKEIT 

SCHULPPRINZIP 

SCHWARZARBEIT 

SCHWARZMARKT 

SCH\HIGEPFlICHT 

SCHWEI~ERECHT 

SCHWEIZ 

SCHWEIZER NUMMERNKONTO 

C 0 0 LITERATURRfIHE 
-s 32-

Zl-NR: 79-008 

ZI-NR:77-016 

ZI-NR:74-043, 76-011 

ZI-NR:80-006, 80-009 

ZI-NR:79-016 

ZI-NR:76-055 

ZI-NR:83-016 

ZI-NR:80-010 

ZI -NR: R2-018 

ZI-NR :75-029 

Z I-NR :78 -031, 81-009, 
81-046, 82-001, 82-006, 
82-017, 82-031 

Zl-NR:82-031 

Z I-NR : 78-032 

Z I ·-N R : 82 -04 8 

ZI-NR:76-047, 78-006, 
78-024, 79-014, 80-006, 
80-033, 81-007, 81-046, 
82-002, 83-004, 83-0C9 

ZI-NR:77-025, 78-006 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

SCHWEIZERISCHES BANKGEHEIMNIS 

SCHWERPUNKTSTAATSANWALTSCHAFT 

SCHWINDELFIRMA 

SELBSTANZEIGE 

SELBSTHILFEORGANISATION 

SElOSTSCHAEDIGUNG 

SEl8STSCHUTZEINRICHTUNG 

SELBSTVERWALTUNGSORGAN 

SELlKTIONSMECHANISMUS 

SElEKTIONSPROZESS(DURCH STA) 

SICHERHEITSKONZEPT 

SICI-iERH EITSMASSNAHME 

S I eH Ef? H fIT S POL IT I K 

SICHERHEITSUNTERNEHMEN 

SICHERHEITSWESEN 

SITZUNGSVERTRETER DER STA 

C 0 0 LITERATURREIHE 
-S ~3-

ZI-NR:76-047, 78-006 

ZI-NR:73-001, 73-008, 
74-041, 77-003, 80-00S, 
80-039, 82-005, 82-032, 
83-006 

ZI-NR:74-043, 76-011, 
76-048 

ZI-NR:80-018, 81-003 

ZI-NR:80-031, 83-016 

ZI-NR:77-031 

ZI-NR:77-031 

ZI-NR:79-016 

11 -NR: 78 -002 

ZI-NR:80-008 

ZI-NR:82-002 

ZI-NR:81-014 

Z I-NR :80-015 

ZI-NR:80-008 

ZI-NR:78-007 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

SOFTWARE 

SOFTWAREDIEBSTAHL 

SO NI) ERMElD ED I EN ST 

SOWJETUNION 

SOZIALABGABE 

SOZIALISTISCHE KRIMINOLOGIE 

SOZIALISTISCHES WIRTSCHAFTSSYSTEM 

SOZIALISTISCHES EIGENTUM 

SOz IAlKONTROLLE 

SOZIALLEISTUNG 

SOZIALPSYCHOLOGIE 

SOZIAlSCHAEDLICHKEIT 

SPARKONTO 

SPEKULANT 

SPEZIALAUSBILDUNG 

SPIELAUTOMAT 

c 0 D LI TERATUPREIHE 
-S 14-

Z I -N R : 83 -001 

ZI -NR: 81-004, 82 -039 

lI-NR:81-041 

Z I-NR: 79-024 

ZI-NR:82-004. 82-008, 
83-015 

ZI-NR :75-004 

ZI -NR :79-024 

ZI-NR:75-004 

ZI-NR:80-005 

ZI-NR:74-027 

Z I -N R : 77 -0 1 0 

ZI -NR: 74-010, 74-032, 
76-044, 77-001, 77-010, 
77-035, 78-031, 80-027, 
81-041, 82-031, 82-048 

Z I ··N R : 75 -01 7 

ZI-NR:80-038 

ZI-NR:8Q-036 

ZI-NR:82-035, 82-047 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

SPIELEINWAND 

SPIONAGEABwEHR 

SP ION AGETAET IGKE I T 

STA 

ST A - POL Il E I 

STATISTISCHE ANGABEN 

STEUEJ<BIERATER 

STfUERAERATUNG 

S TE Uf PB E TR UG 

STEUERDELIKT 

STfUfRFAHNDUNG 

STEUERGEHEIMNIS 

ST[UE~HINTERZIEHUNG 

C 0 D LITERATURR[IHE 
-s 35-

zr-NR:80-019 

ZI-NR:78-027 

ZI-NR:81-020 

ZI-NR:77-003, 77-004, 
77 -006, 78-002, 78-007, 
80-036, 81-006, 82-043 

II-NR:73-D01,73-0G8, 
74-041, 77-005 

ZI-NR:81-029, 81-030, 
82-003 

ZI-NR:81-008 

ZI -NR :81-032 

ZI-NR:76-054, 81-032 

ZI-NR:76-007, 80-039, 
82-009, 82-025 

ZI-NR:76-050, 76-051, 
80-022, 81-04~, 81-047, 
82-036 

ZI-NR:74-025, 76-0C6, 
76-010, 77-007 

ZI-NR:74-001, 74-033, 
75-021, 76-044, 77-017, 
78-016, 78-031, 79-016, 
79-021, 79-025, 81-003, 
82-004, 82-008, 82-009, 
82-025, 82-027 



WIRTSCHAFTS~RIMINAlITAET 

STEUER~INTERZIEHUNG 

STEUERKRIMINAlITAET 

STEUEr<r>'lORAl 

STEUFRSTRAFRFCHT 

STEUERSTRAFTAT 

STEUERSTRAFVERFAHREN 

STfUfRVERGUfNSTIGUN6 

STEUERVERKUERZUNG 

STEUfRVORTErl 

STEUEPVORTEIlSERSCHlEICHUNG 

STGB P 129 

STGB P 22 

STGB P 263 

STGB P 264 

C 0 D LI TERATURREIHE 
-s 36-

ZI-NR:B2-031, 82-036, 
83-007, 83-014, 83-025 

Zl-NR:75-020, 76-050, 
76-051, 79-016, 79-027 

Z I -NR: 83-007 

zr-NR:76-022, 82-004 

ZI-NR:76-043, 77-006, 
81-016 

ZI-NR:76-003, 76-010, 
77-006, 78-008, 79-020, 
80-022, 81-047, 82-036, 
83-025 

ZI-NR:75-013 

Zl-NR :81-003, ,82-036, 
83-015, 83-025 

ZI-NR:80-014 

Z I-NR:80-Q14 

ZI-NR: 76-017 

ZI -NR: 78-016 

ZI-NR:76-017,79-0G9, 
80-009, 80-014, 80-031, 
80-034, 83-022 

ZI-NR:79-022, 80-009, 
80-014, 80-034 



\ri I R T SC HA f TS K RI MI NAL I TA E T 

STGb p 265 B 

STGB P 266 

STGB P ('67 

STG B P 2~ 68 

51GB p ~~83 

5TGB P ?83 A. 

STGB P ;?83 B 

5TGB P 2R3 c 

STGB P 283 D 

STGb P 284 

STGB P 302 A 

STGB P 315 ß 

STGE P 326 

STIfTUNG WARENTEST 

STIG~ArISIERU~G 

S TOSSbETRUG 

C 0 0 LITfRATURREIHE 
-s 37-

ZI-NR:79-007 

ZI-NR:77-028 

ZI-NR:83-022 

ZI-NR:75-018, 79-010, 
79-021 

ZI-NR:79-004 1 79-005, 
79-012, 80-012 

Zl-NR: 79-012 

Z I -N R : 79 -01 2 

ZI-NR:79-012 

Z I -N R : 79 -01 2 

ZI-NR:79-017 

II -N R : 79 -0 29, 81 -0 34 , 
82-013 

ZI-NR:76-017 

Zl-NR:83-019 

Z!-NR:76-016 

Z I -N R: 74 -02 0 

ZI-NR:75-016, 77-024, 
82-044 



~IRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

STPO p 110 

STPO p 161 A 

STPO P 163 ABS 1 

SlpO P S3 ASS 1 NR 3 

STPO F 97 

SrRAE~DG 16(ENTWURF) 

S T RA E NDG 18 

STRAFBARKE Ir 

SIR A FE 

STRAffIH::IHEIT 

STRAFRECHT 

STRAFPECHT(FUNKTION) 

srRAFRECHT(SCHWEIZ) 

STRAFRECHTS DOGMATIK 

STRAF~ECHTSPRAXlS 

STRAFRECHTSNEFORM 

c 0 I) lIT[RATURREIHE 
-s 3R-

ZI -NR: 79 -070 

Z I-NR: 76-026 

2 I-NR :76-007 

ZI-NR:78-032 

ZI -NR: 76-019 

Z 1 - N R : 79 -01 5 

ZI-NR:80-007,80-017, 
80-024,80-029 11 80-030, 
80-032, 81-021, 82-038 

ZI-NR:82-016 

ZI-NR:82-048 

ZI-NR:80-018 

ZI'-NR:81-043 

ZI-NR:82-016 

ZI-'NR:82-048 

Z I - N R : 8 0 -0 33 

ZI-NR:77-010 

II-NR:aO-037 

lI-NR :74-003 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

STRAFRECHTSWISSENSCHAFT(UND 
GESETZGEBUNG) 

STRAFVERFAHREN 

STRAFVERfAHRENSRECHT 

STRAfVERFOLGUNG 

lI-NR :80-037 

ll-NR:80-o04, 81-0C6 

1 I-NR: 77-006 

ZI-NR:76-044, 78-002, 
78-030, 80-004, 80-005, 
81-006, 81-015, 81-036, 
81-037, 82-016, 82-020, 
82 -026, 82-048 

STRAFVERFOlGUNG(ORGANISATIONSSTRUKTUR ZI-NR:82-036 
) 

STRAFVERfOLGUNGSBEHOERDf 

STRAFwUERDIGKEIT 

STRAfZUMESSUNG 

STRAHlUISCHUTZ 

SUB ru s S 1: ON SA B S PR A eH E 

S Ub S I [; 1 A R I TA E T 

SUUUNTERNEHMER(KOPPElBAIEN) 

SUB VEf'I T ION 

(, 0 0 LI H:RATURREIHE 
-S 39-

ZI-NR:82-036 

Z I -N R : 8 0 -0 2 7 

Zl-NR:75-031, .77-010, 
78-002, 80-004 

ZI-NR:80-024, 82-041 

ZI-NR:77-009 

Z I -N R : 81- 043 

ZI-NR:74-011, 74-012 

Z I -N R : 8 1-0 1 0 

ZI-NR:74-032, 79-022 



wIRTSCHAFTSKR1MINAlITAET 

SUBVENTIONSBETRUG 

SUBVE~TI0NSDElINQUENZ 

SUBVENTIONS ERSCHLEICHUNG 

SUBVENTIONSkkIMINAlITAET 

SUBVENTIONSSCHWINDEL 

SUBVENTIONSZWECK 

ZI-NR:74-008, 74-0C9, 
74-031, 75-009, 80-027, 
80-037, 81-044, 82-044 

Z I-NR: 74-033 

ZI-NR:74-027, 74-031, 
74-032, 74-033, 75-028, 
76-046, 80-034 

ZI-NR:74-032 

ll-NR :74-031 

SUBVG = GESETZ GEGEN MISSBR.UUCHLIC!fE lI-NR:78-o23 
INANSPRUCHNAHME VON SUBVENTIONEN 

SUBVG P 4 

SYND I KAT SBILDUNG 

TAETER-OPFER-BEZIEHUNG 

TA ETEI(BIlD 

TAETERK~EIS 

TAETEFiMERKMAL· 

TAETEI(PERSOENLICHKEIT 

TAETERTYP 

C 0 D LITERATURREIHE 

** T ** 

-S 40-

Z 1 -N R : 8 0 -0 3 4 

ZI-NR: 76-024 

Zl-NR: 8 0-004 

ZI-NR:75-028 

ZI-NR :82-039 

ZI -NR: 79 -016 

ZI-NR:78-022, 80-016 

Zl'-NR:78-005,80-011, 
81-006, 82-025, 82-045 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

TAE TE RTYPO LO GI E 

TAEUSCHUNGSHANOLUNG 

TARIFVERTRAG 

TATAUSFUEHRUNG 

TATMOTIV 

TATVEROAECHTIGER 

TIEfBAU 

TONTRAEGfR(URHEBERRECHT) 

TOTAlAUSVERKAUF(ARBEITSWEJSE) 

TREUBRUCHS TATBESTAND 

** U ** 
UE BER S eH UL D UN G 

UMGEHUNGSGESCHAEFT 

UMWELTDELIKT 

UMWELTGEFAEHRDUNG 

UMWElTKRI~INAlITAET 

c 0 D LITERATURREIHE 
-s 41-

ZI-NR:80-016 

Z I-NR : 80-0 31 

ZI-NR:83-008 

Z I - N R : 8 2-0 18 

ZI-NR:82-045 

ZI-NR:78-002, 80-004 

ZI-NR:74-007, 76-031 

Zl-NR:80-o10 

ZI-NR:76-027 

ZI-NR:77-028 

ZI-NR:78-029, 79-004, 
79-005, 79-012, 80-012, 
80-041, 81-019 

ZI-NR:80-009 

ZI-NR:82-041 

ZI-NR:80-026, 83-019 

ZI -NR :80-007, 80-017, 
80-029, 80-030, 80-032, 
8 2 -0 38, 82 -0 41, 83 -0 2 7 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

UM'WELTRECHT 

UMWELTSCHUTZ 

UMWELTSCHUTZDELIKT 

UMWELTSCHUTZRECHT 

UMWELTSTRAFRECHT 

UMWELTVERGIFTUNG 

U,.,WELTVfRSCHMUTZUNG 

UNECHTES UNTERLASSUNGSDELIKT 

UNFAllHELFERRING 

UNLAUTERER WETTBEWERB 

UNTERNEHMENSBERATUNG 

UNTERNEHMENSFUEHRUNG 

UNTERNEHMENSKRIMINALITAET 

UNTERNEHMENSV ERBA NO 

UNTERRICHT 

C 0 D LI TERATURRE IHE 
-S 42-

ZI-NR:83-023 

ZI-NR:74-015, 74-018, 
74-022, 78-001, 82-015, 
82-028, 82-030 

ZI-NR:79-011, 82-019, 
82-025 

ZI-NR:82-019, 82-022, 
83-023 

ZI-NR:79-015, 80-017, 
80-024, 80-029, 80-032, 
81-021, 82-041, 82-042 

ZI-NR:74-015 

ZI-NR: 75-009 

Z 1 -N R : 8 2 -03 7 

Zl-NR:80-013 

ZI-NR:74-013, 77-023, 
78-011, 82-025 

ZI-NR:77-017 

ZI-NR:81-014 

ZI -NR: 82-037 

ZI-NR:77-031 

ZI-NR:76-041 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

UNTER SCHl.AGUNG 

UN TERlotEl TWI RT SCHA FT 

UNTR EU E 

UNTREUEHANDLUNG 

URHEBERRECHT 

URHEBERRECHTSVERLETZUNG 

URKUNDENfAELSCHUNG 

URKUNDENFAELSCHUNG(EINFUHRZEUGNIS) 

URKUNDENFAElSCHUNG(ZOlLURKUNDE) 

USA 

UWG = GESETZ GEGEN DEN UNl~UTEREN 
WETTS [WE RB 

** V ** 
VERA~lAGUNGSSTEUER 

VERBANDSKLAGE 

VERURAUCHERSCHUTZ 

VERBRECHfNSBEGRIFF(DDR) 

C 0 D LITERATURRflHE 
-$ 4~-

ZI-NR:82-025, 83-008 

Z I-NR: 76-024 

Zl-NR :81-02 2, 82-025 

Z I - N R : 7 5 -022 , 76-029 

Zl-NR :80-010, 82-039, 
83-024 

Z I-NR: 82-04 9, 83-001 

ZI-NR: 75-018, 
83-022 

76-031, 

ZI -NR :76-030 

ZI-NR:74-014 

ZI-NR:75-001, 76-042, 
78-030, 81-036, 81-037 

Zl-NR:81-040, 82-014 

ZI -N R : 78 -016 

zr-NR:83-021 

ZI-NR:76-002, 76-016, 
77-031, 82-014, 82-034 

ZI-NR:75-004 



~PTSCHA FTSKR IM INAL ITA ET 

I 

VERBRECHfNSOPFER ZI-NP:82-027 

VERDACHTSGEWINNUNG ZI-NR:82-019 

VERDINGUNGSORDNUNG FUER LEISTUNGEN SIEHE VOl 

VERDUNKElU~GSGEFAHR ZI-NR:82-021 

VERFAHRENSBESCHLEUNIGUNG Zl-NR:82-032 

VERFAHRENSDAUER ZI-NR:82-027. 83-014 

VERFAHRENSEINSTELLUNG ZI-NR:83-014 

VERFOLGUNGSZWANG ZI-NR:76-007 

VERHAfl TNISMAESSIGKEITSGRlJND SATZ ZI-NR :83-012 

VERKAUFSVERANSTALTUNG Zl-NR:76-0Q2, 76-027, 

VERKAUFSVERANSTALTUNG(SONDER~ERKAUF) zr-NR:81-040 

VERKEhRSUNFALL ZI-NR:73-006, 74-029, 
75-012, 76-015, 76-017, 
76-035, 80-013, 80-023, 
81-013 

VER~USTRECHNUNG(ANAlYSE) ZI-NR:78-028 

VERLUSTZUWEISUNG ZI-NR:75-013, 81-025 

VERMOEGENSBIlANZ ZI-NR:78-029 

VERMOEGENSSCHADEN ZI-NR:74-031, 80-018, 
80-031 

c 0 D LI TERATURREIHE 
- S 44-



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

VERNEHMUNGSMETHODE 

V ERN E HMUN GSP S YC HO lOG I E 

VERNEHMUNGSTAKTIK 

VERNEHMUNGSTECHNIK 

VERSANDSCHLACHTEREI 

VERSCHULDUNGSBILANZ 

VERSICHERUNGSBETRUG 

VERSUCHSAEGINN 

VERTEIDIGERRECHT 

VERTEIDIGUNG 

VERTRETERHAFTUNG 

VER UN TR E U UN G 

VIDEOAUFZEICHNUNG 

V I 0 EO PI RAT E R I E 

VIKTIMISIERUNGSFURCHT 

c 0 0 LITERATURREIHE 
- S 45-

ZI-NR:81-045 

Z I-NR: 78-01 0 

ZI-NR: 78-010 

ZI-NR:78-010 

ZI-NR :83-016 

Zl-NR:78-029 

Zl-NR :73-006, 74-029, 
74-042, 75-011, 75-012, 
76-004, 76-012, 76-015, 
76-017, 76-035, 80-013, 
80-023, 81-013 

ZI-NR:78-016 

ZI-NR:83-013 

ZI-NR:83-013 

Z I-NR:82-037 

ZI-NR:77-036, 77-037, 
83-008 

Z I-N R: 82 -049 

ZI-NR:82-049, 83-020 

Z I -N R : 81-04 3 



WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAET 

VOl = VERDINGUNGSORDNUNG FUER 
LEISTUNGEN 

VORBE~EITUNGSHANDlUNG 

VORfElDARBEIT 

VORSTRAFE 

VORTrIlSANNAHME 

** \oJ ** 
WAHRHEITSF INDUNG 

WARENKRrDITBETRU6 

WARENTERMINGESCHAEFT 

WARENTERMINOPTION 

WASSERHAUSHALTSGESETZ 

WECHSEL 

WECHSElFAElSCHUNG 

WECHSEl6ESCHAEFT 

WECHSELKREDIT 

WECHSELMISSBRAUCH 

C 0 0 LITERATURREIHE 
-S 46-

ZI-NR:76-039 

ZI-NR:78-016 

Z I -N R : 76 -0 41 

ZI-NR :R2-025 

Z 1 -N R : 76 -038 

ZI-NR:78-007 

zr-NR:77-024 

ZI-NR:79-026, 79-030, 
80-020, 80-035, 80-038, 
81-035, 81-039, 82-025, 
82-044 

ZI-NR:79-017, 79-018, 
80-019, 80-021, 82-040 

SIEHE WHG 

ZI-NR:74-D43, 79-008 

ZI-NR:79-008 

ZI-NR:78-009 

ZI-NR:79-003 

ZI-NR:75-028, 79-008, 
82-044 



WIRTSCHAFTSKR1MINAlITAET 

W E C HS F l R E I TE R EI 

WECHSELSTRAFTAT 

WE1NKRIMINAlITAET 

WE1SSE-KRAGEN-KRIMINAlITAFT 

WEITERBILDUNG 

WERf:<EMETHODE 

WERB[ORGANISATION 

WERTPAPIER 

WER TP AP 1 ERD E LI K T 

WERTPAPIERfAElSCHUNG 

WERTPAPIER SCHWINDEL 

WETTBEWERBSBESCHRAENKUNG 

WfTTBEWERBSKRIMINALITAET 

WHG = WASSERHAUSHALTSGESETZ 

WHITE-COllAR-CRIMf 

WIDERRUFSRECHT 

C 0 0 LITERATURREIHE 
-S 47-

ZI-NR:74-043, 76-054, 
77-016, 79-008 

Z1 -NR : 78 -009 

Z1-NR:75-003, 82-025 

ZI-NR:75-028 

ZI-NR:76-041 

ZI-NR:76-027, 76-040, 
77-021, 77-023, 77-029, 
79-019, 80-002, 81-023, 
81-040, 83-011 

Z1-NR:81-023 

Z I-NR: 79-008 

Z I-NR: 79-008 

ZI-NR:75-032 

ZI-NR:74-019, 75-014 

ZI-NR:77-009 

ZI-NR:78-011 

ZI-NR:82-D41, 82-042 

Z I-NR: 81-031 

ZI-NR:76-002 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

WIKG 

WIKG 1 

WIKG 1(GEStTZENTWURf) 

WIKG 2 

WIKG ?(GESETZENTwURF) 

WIPTSCHAFTSBERATUNG 

WIRTSCHAfTSDEtIKT 

WIRTSCHAFTSGEHEIMNIS 

WIRTSCHAFTSKONTROlLOlfNST 

WINTSCHAfTSKRIMINALIST 

WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

WIPTSCHAFTSKRIMINALITAET 

C 0 D LITERATURREIHE 
-S 4R-

GE.SfTZ ZUR BE.KAEMPFUt.G 
DER 
WI RTSCHAFTSKRIMINAllT AF­
T 

zr-NR:76-008, 76-034, 
77-012, 77-014, 77-015, 
80-037 

ZI-NR:75-008, 75-030, 
76 -00 5, 79 -013 

ZI-NR:82-033 

zr-NR:79-001,80-037, 
82-010 

Z I-NR: 77-017 

Z 1 - N R : 74 - 0 20, 76 -0 1 3 , 
76-041, 77-031, 82-o2i 

ZI-NR:78-027 

ZI-NR:83-026 

Z 1 - N R : 75 -00 6 

ZI-NR:73-009, 74-033, 
74-038, 74-043, 75-019, 
75-020, 75-028, 76-042, 
76-050, 76-051, 77-004, 
77-035, 78-002, 78-012, 
79-001, 81-005 

Zl-NR:81-026, 81-0?9, 
81-030, 81-031, 82-0U5, 
82-016, 82-025, 82-026, 
82-044, 82-048, 83-0r3, 
~3-00S 



WIRTSCHAFTSKRIMINALITAET 

WIRTSCHAFTSKRIMINAlITAfT(DOR - eR 
DEUTSCHLAND) 

WIR TSCHA FTSKR ISE 

WIRTSCHAFTSMORAL 

WIR T SC HAFT S 0 R D N UN G 

WIRTseHA Fr SPOl IT IK 

WIRTSCHAFTSPOLIZEI 

WIRTSCHAFTSRECHT 

WIRTSCHAFTSREFERENT 

WIRTseHAFTSSPIONAGE 

WIRT S eH A FT S S T J( A F K AM ME R 

WIRTSCHAFTSSTRAFRECHT 

WIRTSCHAFTSSTRAFRECHT(REFORM) 

WIPTSCHAFTSSTRAFTAETER 

WIRTSCHAFTSSTRAFTAT 

C 0 0 LITERATURREIHE 
-S 49-

Z I-NR: 75 -004 

ZI-NR :82-031 

ZI-NR:75-028, R2-031, 
82-048 

ZI-NR:75-004, 80-027 

ZI-NR:77-027, 78-030, 
78-031, 80-027, 82-048 

ZI-NR:74-034 

ZI-NR:80-027 

Zl-NR : 74-041, 78-007, 
80-039 

Zl-NR:78-027, 81-020 
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